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ehrerer Orden, Mitgkiede mehrerer gelehrten Geſelb⸗ 
ſchaften, und Profeſſor der orientaliſchen Sprachen an ber 
Koͤnigl. Rhein. Zriedrich⸗ Wilhelms = Univerfität zu Bonn, 


tiefer Dankbarkeit und Verehrung 
—M i 


gewidmet 


wu our Sir 


Verfaſier. 








Mur das VBewußtfein, durch die vorliegende 
Ueberfegung mit ernſtem Eifer und regem Willen, 
| zur mehreren Verbreitung des Koran beitragen 
| zu wollen, und dad Bewußtfein, dieſe Ueberſetzung 
fo viel als möglich dem Originale getreu gehalten 
zu haben, läßt es mich wagen, hochzitverehrender 
Herr, Shren Namen diefem meinem Buche vor- 
zufegen; denn eben jene doppelte Aufgabe, die ih 
mir geftellt: Den Koran in wortgetreuer Ueber⸗ 
tragung in die Hände Bieler zu bringen, erhöhete 
‚auch die Schwierigkeiten, Die dadurch zu übers 
| winden waren, und darf ich daher, wenn Die 
Uebertragung bier und da nicht ganz unferem 
| Geſchmacke und unferer Sprache zufagen will, 
auf gütige Nachficht rechten. 


Penn fchon eine jede Uebertragung, aus welche 
und in welche Sprache ed auch fei, mit Schwies 
rigfeiten zu kaͤmpfen hat, um wie viel fchwieriger 
iſt's, aus einer orientalifchen zu übertragen, fol 
fie nicht ihrer eigenthümlichen | Sprachbilbung, 
Wertfägung,; Bilber und Phrafen, äberhaupt ihres 
morgenlandiſchen Gewandes ganz beranbt werben, 
Bei dem Koran nun Tat noch hinzu, daß 
die vielen Wiederholumgen, md die fo hänfigen 
Uebergänge vom hoͤchſten Schwulſie in bie Füdefle 
und matteſte Geſchwaͤtzigkeit, und die vielen Den 
ziehungen auf und ganz unbefuunte Dinge, und 
die Aneinanderkettung gar nicht zuſammengrhoͤren⸗ 
dber Saͤtze, and das Hinuͤber⸗ und Heruͤberſchweiſes 
von einem Begenfande sum andern, . einer jeden 
Ueberſetzung deſſelben, wie aud ‚alle vorhan 
ohne Anrtnahme bezeugen, ben Reiz und die lebe 
dige Farbe wicht geben koͤnnen, welche mm fo 
von orientaliſchen Schriften erwarten darf. W 
dieſe Ueberſetzung vor andern voraushaben wi 










iR die genaus Beachtung, und Nachweiſung alles 
deſſen, was Muhamad aus dem. Judenthum ent⸗ 
hut hat. Das, von, Dr. Geiger in. feinem 
gelehrten: Werke: Bas hat Mahoneb aus bem 
Sudenthum aufgenonmzen? Bonn, 1833,” in dieſer 
Beziehung Geleiſtete wird, als befannt voraus⸗ 
geſetzt, ſtets nur kurz angedeutet werden. 

Zum Berftändniff e einzelner Stellen, Ausdride, 
Bilder u. ſ. w. werden die beigefügten Noten 
wohl ausreichen. Zum Verſtaͤndniſſe des außer⸗ 
erdentlichen Charakters des Stifters des Iölam, 
ird die beſondere Einleitung, welche ſeine Zeit, 
Land und ſeine Landsleute, überhaupt fein 
zes] merkwuͤrdiges Leben in allen’ feinen Be- 
ungen nach Außen und nad Sinnen, klar dar⸗ 
puſtellen ſich zum Ziele ſetzt, und die nach Voll: 
aim des Ganzen" erfcheinen fol, weſentlich 

fragen. Gleichzeitig werbe ich dann über bie 
Vrundſaͤtze, welche mich bei der Ueberſetzung lei⸗ 

oͤffentlich Rechenſchaft geben. 
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Mögen Sie, hochzuverehrender Herr, dieſes 
Werk, trotz ſeiner Schwaͤchen und Maͤngel, als 
Zeichen hoher Verehrung und als Beweis wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Strebens, freundlich aufnehmen. 


Crefeld, im Januar 1840. 


Dr. Ullmann. 


Erste Sure. 


Einteitung bes Koran. 
Geoffenbart zu Mekka, 


Sm Namen bed allbarmhergigen Gottes. 


Lob und Preis Gott dem Weltenherr, dem Allerbarmer, der 


da berrühet am Zage des Gerichts. Dir wollen wir bienen, 
und zu 


ir wollen wir fleben, auf daß du uns führeft den 


xchten Weg, den Weg Derer, die deiner Gnade ſich freuen, 


und nicht den Weg Derer, über welche du gürneft, und nicht 


den der Irrenden. 





EN 


Zweite Sure. 
Die Kuh. 


. BGeoffenbart zu Mebina. 


Sm Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


A.ı. M.:) Dies ift das nicht zu bezweifernde Buch, 
eine Richtſchnur für die Srommen, fo da glauben an die My: 
fterien, und das Gebet verrichten, und von dem, was wir 
huldvoll verliehen, Allmofen geben, und da glauben an bad, 
was wir bir offenbart, und am den jüngften Tag. Sie fol⸗ 


1) Diefe drei Buchſtaben find mwahrfdeinlid die Anfangsbuchſtaben 
der Bott Amar li Ma P Nele der PER. Muhameds hinzufüste. 
1 
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gen ber Leitung ihres Herrn und: werben gluͤcklich fein. Den 
Böfen aber iſt e8 gleich, ob. du ihnen die Wahrheit verfün 
deft oder nicht, fie glauben nicht. Herz und Ohr hat Gott 
ihnen . verfiegelt, ihre Augen verhüllt, und große Gtrafe 
wartet ihrer. Da giebt ed. Menfchen, welche. wohl Sprechen: 
„Wir glauben an Gott und an das Weltgericht”‘, und doch 
nicht glauben, um Gott und bie Gläubigen zu taͤuſchen, — 
aber fie täufchen nur ſich felbft, und wilfen es nicht. Ihr 
Herz ift krank, und Gott überläßt es feiner Krankheit; aber 
große Strafe wird fie ihrer Lügen wegen treffen. Spridt 
man zu ihnen: „Verfuͤhrt doch die Welt nicht”, fo antwor— 
ten fies „Wir find rechtfchaffene Leute”. - Aber wahrlich, fie 
find die Weltverderber, und wollen's nicht wiſſen. Sagt 
man zu ihnen: „Glaubet doch, wie die übrigen Menſchen 
glauben”, To antworten fie: ‚Sollen wir berm wie die The 
ren glauben‘? aber. wahrlich, fie ſelbſt find Thoren, - und 
wifjen’s. nicht. Treffen fie mit Gläubigen zufammen, fo 
Sprechen fle:- „Auch wir glauben”; Eommen fie aber wicber 
zu ihren. Verführern ), ſo fagen ſie: „Wir halten es mit 
euch und Jener fpotten. wir nur”. Aber Gott fpottet. ihrer, 
und läßt fie beharren in ihrem Irrthume. Cie. haben dis 
Wahrheit mit dem Irrthume vertaufcht, und ihr Handel 
bringt ihnen Eeinen Gewinn; denn fie find vom: rechten Wege 
- abgeleitet. Cie find Demjenigen zu vergleichen, der ein Feu 
angündet, und wenn biefes. Alles. um ihn erleuchtet hat, G 

das Feuer ausloͤſcht, und fie in Finfterniß verfeset, auf 

fie nicht fehen. Zaub, flumm und blind find fie — deru 
beffern fie fich nicht. Oder aͤhnlich: Wenn in Finfterniß un 
unter Donner und. Blig. regenfchwangere Wolfen vom H 

mel flürzen, fo ſtecken fie, im Donnergetöfe, aus Tod 

angft die Finger. in die Ohren, aber Gott: ergreifet ‘die. Uns 
gläubigen. Des Bliges Strahl blendet ihr Auges fo er aber 
Alles um fie erleuchtet, wandeln fie in. feinem Lichtes; wird 
Zinfterniß wieder, fo ftehen- fie feſt gebannt, und. fo Den 
nur wollte,. um ihr Geſicht und Gehör. wäre es .gefchehe 

denn Gott vermag Alles. O Menfchen, dienet eurem Herrn, 
der euch, und die vor euch, gefchaffen, auf daß ihr ihn ver: 
ehret. Er bereitete euch zum Teppiche die Erde und ven 














Im Texte heißt's: zu ihren Teufeln, worunter juͤdiſche Rabbinen 
und chriſtliche Prieſter verſtanden ſind. J 
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Himmel zum Gewoͤlbe; er laͤßt Waſſer vom Himmel ſtroͤ⸗ 
mm, um Fruͤchte zu eurer Erhaltung hervorzubringen, ſtellt 
ihm daher nicht, gegen befferes Wiffen und Gewiffen, ame 
dere Götter zur Seite. Bezweifelt ihr das, was wir une 
ſerem Diener geoffenbart, nun fo bringt doch, wenn auch 
num Eine ähnliche Sure hervor, rufet eure Zeugen außer 
Gott ') zur Hülfe, wenn ihre wahr ſprechet. Könnt ihr dies 
aber nicht, „wie ihr: es auch wirklich. nicht Eönnt, fo fürchtet 
dad Feuer, das Menfchen und Steine ?) verzehret, beftimmt 
für die Ungläubigen. . — | 

Berfünde Denen, fo da glauben und bas Gute thun, daß 
Re kommen werden in Gärten, von Bächen durdjwäffert, 
und fo oft fie deren Krüchte genießen, werben fie fprechen: 
Diefe Früchte haben auch früher. ſchon zur. Speife ung ges 
dimt; fo ähnlich werden fie fein. Auch reine und unbe 
flekte Grauen werden ihnen. zu Theil, und ewig follen fie 
dort verweilen. ar Ze | 

Kürwahr, Gott braucht ſich nicht zu ſchaͤmen, wenn: er 
Sleichniffe von Inſecten und noch Kleinerem nimmt ?), dem 
e Öläubigen wiffen, daß nur. Wahrheit.von ihrem Herrn 
Kommt Die Unaläubigen aber fpredien: „Was Toll Gott 
Mt biefem Gleichniſſe““ — Er führt Viele dadurch irre, 
 meilt Viele dadurch zurecht, aber nur die Frevler wer⸗ 
m iree, Die das nicht zu verlegende Buͤndniß Gottes ers 
Mn, und was Gott vereinigt trennen, und auf Erden 
Snrberhen ftiften wollen , fie werden untergehen. Wie. wollt 
Ir Bott läugnen? Ihr waret ja einft todt, Er hat euch 
Km gegeben, Er wirb euch ‚wieder tödten und wieder. le 
Kia madıen, — bann werdet ihr..zu ihm - zurückkehren. 
it eö, ber Alles auf der Erde für euch gefhaffen, dann 
" Dimmel ausdehnte und fie zu fieben Himmeln bildete, 
Er, ber Alliviffende. —— I SE 

Ks Dein Here zu den Engeln ſprach: „Ich will auf 
bin einen Etattbalter ſetzen“ *), da ſprachen fie: 7,Willſt 
FE Sinfesen Einen, der zerſtoͤrend darin wüthet und Blut 





E Die falfhen Götter. 

2) Die Arinernen Götzen. ze 

=) Gier vertheibiat DM feine oft Meinfichen und der Gottheit nid 
Era Kuöfprüde und Arden, bie er oft in ihrem Namen vorträgt. 

4 Den Menſchen. — — 


an 4 p_ U U) 


vergteßet? Wir aber fingen bir Lob und Heiligen dich.” Ge 
aber ſprach: „Ich weiß, was ihe nicht wife.” Darauf 
lehrte Er ben Adam die Namen aller Dinge, und zeigte fie 
‚dann den Engeln und ſprach: Nennt mir die Namen biefer 
Dinge, wenn ihr wahrhaftig feid? Sie antworteten: Lob 
dir! wir wiffen nur das, was bu uns gelehrt, denn bu bift 
der Allwiffende und Allweiſe. Darauf ſprach Gr: Adam, 
verfünde du ihnen die Namen. Als er dieſes gethan, ſprach 
Er: Habe ic) eudy nicht gefagt, daß ich Eenne die Geheim⸗ 
niffe des Himmeld und der Erde, und weiß, was ihr bes 
tennet und was ihr verheimlicht. Darauf fagten wir zu ben 
Engeln; Fallet vor Adam nieder, und fle thaten fo, nur 
der Sochm thige Teufel!) weigerte fi, er war ungläubig. 

ir fpradıen: O Adam, du und dein Weib bewohnet 
das Paradies und gericht, von was ihr wollt, nur biefem 
Baume nähert euch micht, fonft werdet ihr Sünder. Aber 
der Satan vertrieb und verjagte fie daraus, und wir fagten: 
Dinweg von hier! Einer fei des Andern Feind; euer Wohn: 
fig fei nun die Erbe, und genießet ihrer auf unbeflimmte 
Zeit. Darauf lernte Adam von Gott Worte des Gebets 
und Eehrte zu ihm zurück, denn Er tft der Verzeihende und 
Barmherzige. Wir Pe Entfernt eu von bier alles 
fammt; es wird eudy von mir eine Anleitung werben, wer 
diefer Leitung folgt, der wird weder Furcht noch Brauer 
Tennen. Die aber, fo nicht glauben und unfere Zeichen?) 
verläugnen, werben Gefährten bes Höllenfeuers und ewig 
darin bleiben, 

O, Kinder Iſraels, gebenket des Guten, was ich e 
gethan, haltet feft an meinem Buͤndniſſe, und auch ich 
feft daran halten, und verehret nur mid), umd glaube, 
wir zur Betätigung euerer frühern Offenberungen n 
offenbart ?), und feid nicht die Erften, welche nicht glaub 
daran, und vertaufchet es nicht mit Nichtigem, und n 
mich verehret. Kieidet die Wahrheit nicht in das Gewa 
der Luͤge, und verhehlet ſie nicht gegen euer beſſeres Wiſſ 
Verrichtet das Gebet, fpendet Allmofen, und beugt euch 







1) Im Driginal heißt er: Iblie, wahrſcheinlich dad griech. Sea Boi 
2) Den Koran, die Offenbarung, 
3) Dem Mubamed, 
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den fi Beugenden ). Wie wollt ihr fonft die Menfchen 
zur Froͤmmigkeit mahnen, wenn ihr das eigne Seelenheil 
vernachläffigt * Ihe Lefet die Schrift), wollt ihr fie denn 
nicht verftegen? Berrichtet in Geduld euer Gebet, was 
den Demüthigen ein Leichtes ift, denen, To da glauben daß 
fie einfk ihrem Herrn entgegen eilen und- zu ihm zuruͤck⸗ 
fommen werden Sa, ihre Kinder Sfraeld, erinnert euch) 
doch, des Guten, weldyes ich euch erzeigt, indem. ich vor den 
uͤbri Voͤlkern euch bevorzugte. Fuͤrchtet den Tag, an 
chem keine Seele fuͤr die andere Genugthuung leiſten kann, 
und keine Fuͤrbitte angenommen und kein Loͤſegeld gezahlt 
wird, we nichts Huͤlfe bringen kann. Denket daran, wie 
wir euch erretteten vom Volke des Pharao, das euch hart 
unterbrüdkte, und euere Söhne tödtete, und nur euere Krauen _ 
leben ließ, dies fei euch Beweis der großen Güte eueres 
Herrn. Denket daran, wie wir für euch das Meer fpalteten 
zu euerer Serettung, und dos eueren Augen das Volk dis 
Pharao ertraͤnkten. Denket daran, wie ihr, als ich vierzig 
Nächte mit Mofes mic beſprach, das Kalb pergoͤttert habı, 
mas wir fpäter euch verziehen, damit ihr dankbar werdet. 
Auch gaben wir dem Mofe die Schrift und die Offenbarung °' 
ge euerer Richtfchuur. Damals ſprach Mofes zu feinem Volke: 
‚, mein Bolf, ihr habt euere Seelen durch dieſes Kalb 
werunreinigt, Tehret zu euerem Schöpfer zuruͤck und toͤdtet 
euch feibft*), das wird euerem Schöpfer wohlgefallen, und 
er wird wieber ſich zu euch wenden; benn er ift der Ver: 
de und Barmherzige. Als ihre fpradit: „O, Mofes! 
eher wollen wir dir glauben, bis wir Gott mit eignen 
Fugen gefchen‘‘, da kam Strafe über euch, damit ihr ein 
fehet. Darauf wedten wir euch nad) euerem Dahinfterben 
wieder zum Leben, damit ihre es dankbar erfennet®). Die 





V Im Gebete. 
2) Die Bücher Moſis. 


9 ze 9 . 
H Das Wort ES bedeutet eigentlich Erlöſung. Bgl. Geiger: 


Bes Hat Mohamed” aus dem Zudenthume aufgenommen? &. 56 u. 97. 
4) Naͤmlich einen Theil von euch, der da gefündist hat. 


5, Gine Sage, nach welcher Diejenigen, welche Gott ſchauen wollten, 
setödter und wieder lebendig wurden. 
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Wolken gaben wir euch zum Schatten, und liefen dag Manna 
und bie Wachtein herabfallen, ſprechend: Genießet diefe vor: 
zügliche Speiſe; fuͤrwahr die Böfen, nicht gegen ung, ges 
gen. fich felbft waren fie ungerecht. Sagten wir: Geht in 
diefe Stadt und eſſet darin zur Sättigung, fo viel ihe möget, 
und betretet andaͤchtig das Thor und ſprechet: „Hitaton““ %), 
wir wollen euere Vergehen euch vergeben und der Frommen 
Heil erhoͤhen“, ſo verwechſelten bie Frebvler dies Wort mit 
einem andern das ihnen nicht geboten); darum haben wir 
über die Frevler unſern Zorn vom Himmel geſandt ‚weil ſie 

gottlos find. 

Als Mofes um Waffer für fein Bolt flehte da ſagten wir: 
„Schlage mit deinem Stabe auf den Felfen‘‘, und es ſpru⸗ 
delten zwoͤlf Quellen hervor, auf daß Alle ihre Quelle er⸗ 
Eannten >). Eſſet und trinket nun von dem, was Gott gegeben, 
und verübet Fein Böjes mehr auf: Erden. Als ihr fagtet: 
„D Mofes, wir können uns, bei diefer einerlei Speife, ‚nicht 
tänger mehr gedulden, bitte deinen Herrn. für. und, daß 
er uns. dee Erde Fruͤchte hervorbringe, Gemuͤſe, Gurken, 
Knoblauch“), Linſen "und Zwiebeln“, da erwiederte -er: 
„Wenn ihr denn- das Schlechtere dem Beſſern vorzieht, fo 
Echret nach Mizer ®) zuruͤck, dort findet ihr das Verlangte.“ 
Mangel und Armuth war darob ihre Strafe." Sie waren 
dem göttlichen Zorne verfallen, weil fie nicht ‚glaubten an 
feine Wunder, und die Propbeten- ungerechter Weiſe toͤdteten, 
und ungehorſam und feindfelig bandelten. 

- Die Gläubigen , jeien es Juden, Chriften ober Sabaͤer od, 
wenn ſie nur glauben an Gott, an den juͤngſten Tag und 
das Rechte t thun, ſo witd tinſt ihnen Sen von n chrem derrn, | 





V Bir laffen dieles Wort umüberfept, da IT Gommentateren Des 
fgiedener Meinung über defien Bedeutung find; bie | 
für „Verzeihung““, Audere geben ihm die Bebeufung von Mi; y. st 3 
vgl. araus Wörterbuch u. d. W. 

Sie haben ſtatt „Hitaton“ die Worte Habat 6 chairt gelagt, 
nämlich ftatt vsrföhnend, kamen fie plündernd.- 


3) Rämlih 12 Quellen für die 1% Stämme . 
4) Nah Nicien Exbien. oo 
5) Egypten. 


6) Die ſogenanmen Sohanneeriften, und find niet mir den Zabtern 
au derwechſeln. 
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und weder Furcht noch Traurigkeit wird kommen über je. 
Als wir das Buͤndniß mit euch ſchloſſen und den Berg über 
euch erhoben); da. fagten wir: Haͤltet an dem, was wir. 
euch geoffendaret, mit Feſtigkeit, gedenket feines Inhalts, 
und bewahret ihn. Doch bald darauf waret ihr ungehorfanı, 
‚und wenn Gott euch nicht gefhüst und fich euerer erbarmt 
ı hätte, : ſchon Tängft wäret ihr vertilgt. Ihr wißt ja, was 
denen unter: euch wiberfahren; die den Sabbath entweiht; 
wie fasten zu ihnen: „Werdet Affen und ausgejchloffen von 
dee menſchlichen Gefellichaft‘‘,-. auf. daß fie ſeien ein Beiſpiel 
für Mit- und Nadmelt .und eine Warnung den Frommen. 
As Mofes zu ſeinem Volke ſprach: „Gott gebietet euch, 
ihm eine Kuh. zu opfern’, da eriviederten fie: „Spotteſt du 
unferer 2 Er aber. fagte: „Da fei Gott: für, daß ich gu den 
Thoren gehören follte“ . Darauf. fagten fie: „Bitte deinen 
| uns, daß er und: unterrichte, wie diefe Kub fein 
ſoll.“ Sr antwortete: „Sie ſei weder zu: alt, noch zu 
jung, ſondern son mittlerem Alter, fo zwiſchen beiden, und 
nun thuet, wie euch befohlen.”’ Sie fagten weiter: -„‚Bitte Dei« 
nen Deren für:uns, daß er uns lehre, von welder. Farbe 
Re fein darf.“ -Er- antwortete: „Die Kuh fei rother una 
gelber. Farde, dem Auge der Befchauenden..angenehm.‘ Sie 
ſprachen nochmals: : „;Bitte: nochmals deinen: Herrn für. uns, 
dab er uns genau. über. ihre Beichuffenheit belehre, da unfere - 
Kühe alle einander gleich find, und wir Gottes Befehl gera 
puͤnktlich erfükten. Er ſprach: „Es fei eine Kuh, - die 
nicht abgemagert iſt durch Pfluͤgen und Bewaͤſſern bes Feldes; 
ſondern ſie ſei geſund und ohne Fehl“; darauf ſagten fie: 
„Run kommſt du mit der Wahrheit“, und brachten die Kuh 
zum Opfer; doch wenig fehlte, und ſie haͤtten es unterlaſſen. 
Benn ihr nun. Jemanden ermordet habt, „und uͤber den 
Thaͤter fixeitet, ſo wird Gott herausbringen, was ihe yer- 
heimlicht. Wir befahlen: Schlaget den Leichnam mit einem 
Weile der Kuh, und: ſo wird Gott ben Todten wieder. le⸗ 
bendig machen; er zeigt euch feine Wunder, auf daß ihr weife 
werdet 2). Aber bald darauf ward. euer Gerz verhärtet wie 





1) Rad einer. jüdifhen Sage Tract. abbath Bat Gott den Berg 
Ginei über die Häupter der Sfraeliten erhoben und geſagt: Benn ihr 
des Geſez annchmet, fo iſt's gut, wo nicht, fo fei hier euer Grab. _ 

2) Hier zeigt Mob. feine Unreiffenheit über die wahre Veltimmung des 


. &tein, ja viel härter noch; denn die Steine — aus einigen 
quellen Bäche; andere fpalten fi und es fliefet W 
daraus; andere flürzen um aus Furcht vor Gott; aber wahr 
ich, Bott ift euer Thun nicht unbekannt. 

Ihr wünfcht, daß fie euch glauben follen')? Aber ein Theil 
von ihnen hat das Wort Gottes vernommen, und es darauf 
mit Abſicht verbreht gegen befferes Wiſſen und Gewiſſen 
Begegnen fie den Gläubigen, fo fagen fie: „Auch wir giau⸗ 
ben.’ Wenn fie aber unter fi zuſammenkommen, fo fagen 
fie: „Wollt ihr. ihnen denn erzählen, was Gott euch geof: 
fendart, auf daß fie deßfalls vor euerem Kern mit euch 
ftreiten? Seht ihe denn dies nicht ein?’ Aber wiflen fie 
denn nicht, daß Gott Eennet Das, was fie verheimlichen und 
was fie veröffentlichen? Zwar gibt es unwiſſende Leute unter 
ihnen, welche die Schrift nicht verftehen, fondern nur Lügen: 
hafte Sagen, und willen es nicht. Wehe. Denen, welde 
die Schrift mit ihren Bänden fihreiben, und um geringen 
Gewinnes wegen fagen: „Dieſes ift von Gott.” Wehe ih: 
nen ob ihrer Hände Schrift, wehe ihnen ob ihres Gewin- 
ned 2). Sie fagen zwar, bad Böllenfeuer wird nur wenig. 
Zage uns quälen; fage ihnen aber: Habt ihr biefe Verſiche⸗ 
rung von Gott? Wird er wohl euretwillen feine Ber: 
heißung brechen? Ober fagt ihr etwas von Gott, was ihr 
nicht wiſſet? Wahrlih, wer Böfes thut und ber Sünde 
verfällt, den trifft ewiges Höllenfeuer. Wer aber glaubt 
und das Gute übt, der kommt ins Paradies auf ewiglich. 

As wir mit den Kindern Iſraels einen Bund ſchloſſen, 
da befahten wir: Verehret nur Gott allein, feid gütig gegen 
eure Eitern, Verwandte, Waifen und Arme, und wünfchet 
den Menfchen mır Gutes, verrichtet das Gebet und fpendet 
Almofen. Doc bald darauf fielet ihe, mit Ausnahme We: 
niger, ab und entferntet euch, davon. Als wir ein Buͤndniß 
mit euch fehloffen: Kein Biut zu vergießen, Niemanden aus 
feiner Wohnung zu vertreiben, da bezeugtet ihe, feſtzuhalten 


fer Kuh, welche nadygulefen 4. B. M. K. 19., und verwirrt die it 
5. B. Pr (4 FO wa d fes mi | 
Hier priät Mob. zu feinen Anhängern, welche wünſchten, daf 


1) 
die Ruben Gläubige würden. 


2) Mob. deſchuldigte die Juden, fie hätten die heilige Schrift 
namentlich die auf ihn bezüglichen teilen, abſichtlich — — ſt, mi 
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daran. Doc balb morbetet ihr euch untereinander und vers 
teisbet einen Theil von euch aus feinen Wohnungen. In 
Ungerechtigkeit und Feindſchaft nur fteht ihr euch bei. Doch 
fommen ſie ald Gefangene zu euch, fo Löfet ihr fie wohl 
aus, da doch beren Vertreibung euch verboten war. (Glaubt 
ihr denn nur einen Theil der Schrift und den andern wollt 
ihe laͤugnen? Wer foldhes thut, den wird Schande treffen 
in dieſem Lehen und die härtefte Strafe am Zage ber Auf: 
erſtehung; denn Gott bleibt nicht umbelannt was ihr thut. 
Dies find Dietenigen, welche diefes Eeben um ben Preis des 
zukünftigen erlaufen; ihre Strafe wird nie gemildert, und 
nimmer wird ihnen Huͤlfe. 

Einft offendarten wir Mofe die Schrift, lieben ihm noch 
andere Boten felgen, rüftsten Sefus, den Sahn Mirianıs, 
aus mit Uherzeugungslraft ') und gaben ihm den heiligen 
Geiſt ). Aber fo oft die Boten kamen mit foldhem was 
euch nicht gefiel, da bliebet Ihe halsſtarrig, und einen Theil 
derſelben befchuldigtet ihr des MWetrugs, und einen andern 
Theil berfelben brachtet ihr um. Sie ſagten (die Tuben): 
Unfere Herzen find undekhnitten. Aber Gott bat Re ihres 
Unglaubens wegen verflucht, und nur Wenige waren gläus 
ba. Ws nm bie Schrift von Gott °) ihnen warb, ihre 
feübere beitätiaend, und obgleich fie rüber um Hülfe gegen 
ie Unaläubigen gefliht, fo wollten fie dennoch, obſchon fie 
Kenntnis davon kattın, biefe laͤugnen. Gottes Fluch ruhet 
auf biefen Unglaͤubigen. Um Richtiges haben fie ihre Seelen 
verkauft. Sie laͤugnen bie Offenbarung Gottes aus Neid, 
dah Bott in feiner Huld ſich feinen Dienern nad) Gefallen 
offenbart. Born auf Born Fommt über fie. Schmähliche 
Efrafe trifft die Ungliubiaen. Sagt man zu ihnen: Glau⸗ 
bet an bas, was Gott geoffendart, fo antworten fie: Wir 
glauben nur an das, was und geoffenbart wurde; und fo 
verläugnen fie alles darauf Kolgende, obgleich es Wahrheit 
ift und Zrüheres nur beftätigend. Sprich zu ihnen: Warum 
habt ihr denn, wenn ihr Gläubige feid, die frühern Pro: 
pheten Gottes getddtet? Als Mofes zu euh kam mit Wun⸗ 


1) 2. h. mit der Kraft, Wunder zu thun. 
2) Hietunter verftehen die arabiſchen Ausleger den Engel Gabrie:. 
3) Der Koran. 
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derkraft, da vereyrtet ihr dennoch ein Kalb und habt- euch 
vergangen. Als wir ein Bündniß mit. euch fehloffen un® 
ben Berg über euch erhoben, inrechend: Nehmet an was win 
offenbaren. mit Feſtigkeit und hoͤret; da fpradhen fie: Wir 
hörten es wohl, aber wir. gehorchten nicht, und fie mußten, 
ihres Unglaubens wegen, das Kalb trinken ) Gage ihnen: 
Schlimmes zu ertragen, befiehlt euch euer Glaube, fo ihr 
gläubig fein wollt. Sage ihnen: Wenn ihr denn einft eine 
befondere. Wohnung bei Gott, getrennt von den übrigen 
Menichen, hoffet, jo foltet ihr ja den Tod wünfchen, in ſo 
fern ihr wahrhaftig feld; aber nimmer wuͤnſchen fte ihn, ih⸗ 
rer Hände Werke wegen ?), da Bott die Boͤſewichter Eennet. 
Du wirft finden, daß gerade fie, mehr noch als die Gögen- 
diener, dieſes Leben gierig.. wünfchen. Seber bittet, daß er 
doch taufend Jahre leben. möchte. Aber Iebte- er auch tau⸗ 
fend Jahre, fo würde er doch ber Strafe nicht entgehen; 
denn Gott: weiß, was fie gethan. ‚Sage ihnen: Wehe Dem, 
ber da ift. ein Feind Gabrield, der dir, mit dem Willen 
Gottes, die Offenbarupg eingegeben, beftätigend die, welche 
fie- ſchon befiaen , "alt eine Richtſchnur und Verheißung den 
Glaͤubigen. Wehe Dem, der da iſt ein Feind von Gott, 
feinen Engeln, feinen Boten, von Gabriel und Michael. 
Fuͤrwahr! Gott ift der Ungläubigen Feind. Wahrlich, übers 
zeugende Wunderkraft" haben wir dir ‘gegeben, und nur 
Gottloſe koͤnnen fie bezweifeln... So oft ‚fie auch unſern 
Glauben befchivören, ein Theil von ihnen. verwirft ihn doch, 
ja bie meiften glauben: nicht. daran. .. Ald der Bote Gottes 
zu ihnen kam, das ihnen früher Gesffenbarte ‚beftätigend, | 
warf. ein Theil der. Schriftgelehrten das goͤttliche Buch 
hinter den Ruͤcken, als müßten. fie. nichts bavon, Sie folge 
ten den Planen ‚: welche. die Satane ‚gegen den König Salomo 
erfonnen 3)3 aber Salsmo. war ‚nicht: ungläubig, : fondern die 
Zeufel waren 28 und lehrten die Menſchen Bauberkünfte , bie 








1) in Drlainal: und fe mußten in Ihr Herz: dad Kalb trinken; ogl. 
und ſen | ver 3 
2) NRamentlid wegen Verfälſchung der häligen Schrift. 

3) Die Ausleger erzählen, dab ter Satan Zauberbücher und manifde | 
Saiten unter den Thron Salomons vergraben, weite na Lefen Rot 
auf Teranlaffung des Zeufeld ausgegraben, und ſo bes Königs Aröms 
augbeit verdächtigt wurde, Die aber duch Mehamed wieder befcſtigt mwuro, 
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den beiden Engeln in. Babel, dem Harut und Marut '), mit⸗ 
geteilt waren. . Doch lehren fie dieſe Kunft Riemanden, es 
fi denn er ſpraͤche: „Wir find geneigt zu .der Werfuchungs 
darum fei. kein Ungläubiger, Von ihnen lernte man auch 
Das, was Uneinigfeit ſtiftet zwiſchen Mann und Frau; aber 
fie vermögen .NRiemanden ‚-außer- nür mit Gottes Zulaſſung, 
zu ſchaden. Was fie dehrten, ſtiftet Schaden und ‚bringt 
keinen Nutzen; und dabei -wußten fie, daß, wer folches ers 
faufet,, kein Theil habe am Tünftigen Leben. Für Unfeliges 
haben ſie ihre Seelen verkauft; möchten fie es einfehen! 
Bären fie doch Gläubige geweſen und Gottesfuͤrchtige, fo 
wäre ihnen .von Gott. fchönexer Lohn geworbin! - Hätten fie 
das doch zu Herzen genommen: - 7 
:D ihr Gläubige, ſaget nicht Baia , ſondern Ontsorna ?), 
und gehorchetz der Unglaͤubigen aber wartet große. Strafe, 
Die Ungläubigen, die. Schriftbeſitzer ſowohl wie die. Beiden, 
wünfchen nicht, daß euch Gutes werde don euerem Herrn, 
aber Gott .in feiner Barmherzigkeit. iſt huldvoll gegen .wen 
er will; benn Gott ift unendlicher Gnade: Wenn wir Verſe 
(im Koran) abjdyaffen oder vergeſſen, ſo geberi. wir beffere, 
ober doch gleich gute dafür. Weißt du denn nicht, daß Gott 
allmächtia if‘)? Ober weißt du nicht, daß er ift Beherr⸗ 
hier bes Himmels und der Erde, und ihe außer ihm keinen 
Ehüser und Hulfer habt? Oder wollt ihe und fordert ihe 
Dom euerem Propheten, was man einft--von Moſes fore- 
berte 92 MWahrtich, wer ben Glauben mit. dem’ Unglauben 
vermwechfelt, ber ift fchon vom rechten Wege abgeirrt. Ein. 
woher Theil ber Schriftbefiser wuͤnſchet, daß ihr, nachdem ihr 
ylubig geworben, wicher ungläubig wuͤrdet, aus Neid ihrer 
Zrele, da fie die Wahrheit ſehen %)3 ‚aber. vergeihet und vers’ 


1) Einige verfichen bierunter wirkliche, aber zur Sünde verleitende 
Engel 5 Nuibere imei in ber Gegend von Babel wohnende Magier. 

2) Beide Wörter heiben: blick und borh an.- -Ee-münfdte aber has 
‚Jeeile, und nicht bad erfte Wert, weil die Juden das Wort Raina, ın 
er Bedeutung von 7, Verführer, „Hebelthäter,, nahmen, und- ihn 
damit bezeichneten, weshulb er diejes feinen Anhängern verbot. 

3) Hier rechtfertigt Mohamed die Wideriprüde, Auslaffungen und Zr 
‚tülnehmungen, welde im Korun ji finden, als feien dieje auf Scheiß 

4) Nämlich Gott zu ſchauen. Eu 

5) ©. b. da fie jeben, -daß ich die Wahrheit euch geoffendert. 
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gebet, bis Gott gebietet; benn er ift der Allmächtige. Yen 
richtet das Gebet, bringet Almofen, und was ihr bier fig 
euer Seelenheil Gutes thut, das findet ihr einft bei Got 
wieder; denn Gott weiß, was ihr thut. Sie fagen zwar: 
Nur Juden und Chriften kommen ins Paradies; fage ih: 
nen aber: Bringet euere Beweiſe vor, wenn ihre wahrhaftig 
ſeid. Fuͤrwahr, wer fein Angeſicht zu Gott wendet und tu 
gendhaft ift, der erhält Belohnung von feinem ‚Deren, unt 
weber Furcht noch Trauer kommt über ihn. Die Juder 
ſprechen: Die Chriften haben Keine Gewißheit ).. Dü 
Chriften fagen: Die Juden ‚haben Feine Gewißheit; unt 
doch Iefen beide die Schrift. Ähnliches fprechen Die, welch 
gar Feine Offenbarung fennen. Aber Gott wird einft, am 
Zage ber Auferftehung, über Das, worüber fie uneinig find, 
entfcheiden. Wer ift fchlechter als Der, welcher die Gottes: 
häufer, wo Gottes Namen hochgepriefen werben foll, ver: 
wehren will und fie zu zerſtoͤren fich beſtrebt? Nur mil 
Zittern Eönnen Solche fie betreten. In diefer Welt trifft fie 
Schmad und in jener große Strafe. Gott ift Herr übe 
Oſt und Weft, und wohin ihr euch wendet, dba ift Gottes 
Auge; denn Gott ift allgegenwärtig und allwiffene. Da fa 
gen Einige: Gott habe Kinder gezeugt. Bern fei dies! Ihm 
gehört Himmel und Erbes Alles geborchet ihm. Der Schoͤ 
pfer des Himmeld und der Erbe, fo er nur befiehlt, jo er 
nur fpricht: Es werde! — fo ift es da. Sie fagen: | 
wollen nichts wiflen, bis Gott felbft mit und redet, oder du 
Wunder uns zeigefl. So ſprachen auch Andere vor ihnen 
ſchon, ihre Herzen find ſich ähnlich; wahrlich, Denen, we 
glauben wollten, haben wir binlängliche Beweife ſchon 

ben. Wir haben dich gefandt in Wahrheit, mit —* 
Botſchaft und auch Strafen verkuͤndend, aber die zur Hoͤll 
Beſtimmten werden dich nicht einmal befragen?). Juden unt 
Chriſten werden nicht eher mit dir zufrieden fein, bis bu 
ihrer Religion üxrcrgeheftl. Sprich aber: Nur die Unterm 
fung Gottes ift wahre Richtſchnur. Wahrlih, fa du ih 
Verlangen nachgekommen wäreft, nachdem bir doch Erfen 





1) 2. 5. Leine Beweiſe für die Wahrheit ihrer Religion. 


2) Die, Ungläubigen werben es nicht einmal der Mühe wert 
di zu prüfen. So erkläre id mir diele Stelle. ü h fm 
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tiß geworden, keinen Schutz und keine Rettung haͤtteſt bu von 
Gött zu erwurten. Die, welche die Schrift, fo wir ihnen gegeben, 
fo leſen, wie fie gelefen werden fol, die werdenauch glauben 
daten; Die aber, fo nicht daran glauben, ſtuͤrzen ſich ins 
md. O ihr Kinder Iſraels, erinnert euch bes Guten, wel 


| eb ich euch gethan, daß ich euch vor ben übrigen Nationen 


t babe. Fuͤrchtet den Bag, an welchem eine Seele 
füt die andere michts vermag, umd fein Löfegeld angenom- 
en, und feine Fuͤrbitte nuͤtzen, und Feine Rettung fein wird. 
U der Herr den Abraham durch mandheriei Gebot prüfte, 
und er als treuer Diener fi) bewährte, ba fagte er:-3ch 


fe dich als hoͤchſten Priefter für die Menſchen ein. 


ober fragte: Und meine Nachkommen? Gott antwortete: 
Die Frebler umfaffet mein Buͤndniß nicht. Und als ich 
für die Menſchen ein Verfammtungshaus errichtete und eine 
Zufluchtsſtaͤtte ), fagend: Baltet den Ort Abrahams als 
Vethaus; da fchloffen wir einen Bund mit Abraham und 
Imael, daß fie biefes Baus reinigen ?) für Die ſowohl, welche 
um -daffelbe berumgehen, wie für Die, welche es befuchen 


ih ſich dort anbetenb niederwerfen. 


Us Abraham fagte: D mein Herr, made diefe Gegend 
Sue Frieblichen Muheftätte, und feine Bewohner, die fo da 
ben an Gott und bas jüngfte Gericht, ernähre mit ſei⸗ 
nem Früchten; da antwortete Gott: Auch ben Ungläubigen 
il ih fpeifen, aber nur mit Wenigem, unb ihn dann ver. 
oben in bas Höllenfetter. Eine harte Wanderung wird das 
im. is Abraham und Iſmael den Grund zu biefem Haufe 
Koten, ba flebten fie: O Herr, nimm es anddig von uns 
an binn du bift der Alles Hörende und Alles Wiffende. O 
Der, mache und ganz div ergeben *) und tunfere Nachkom⸗ 
Dem zu einem bir ergebenen Volke. Zeige uns unfere heiligen 
— Wende dich zu uns, denn du biſt der Verſoͤh⸗ 
Nnbe und Barmherzige. DO Herr, laß einen Gefandten *) 
enter ihnen auferfteben, ber beine Wunder ihnen befannt 
Made, und fie bie Schrift und Erkenntniß Ichre, und fig hei⸗ 





1) Hierunter ift die Kaaba zn Mekka zu verfichen. 

2) Vom Sögenbienfte. 

3) Im Original heißt ed: zu Moslimen. & 
4) Borunter er fidy feldft meint. 
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lige; denn du biſt der Mächtigfte: und Weifeſte. Wer kam 
wohl: die Religion Abrahams verachten? — nur Der, befi 
fen Herz thoͤricht iſt. Wir Tiebten ihn ſchon auf: diefer We 
und auch in .jener. gehoͤrt er zu den Frommen. Als ſeir 
Herr zu ihm ſagte: Sei gottergeben; antwortete er: Sch bir 
dem Herrn der Welten ergeben. Dieſe Religion : vererbti 
Abraham feinen Kindern, und. auch Jakob ſprach: O mein 
‚Kinder; wahrlich dieſe Religion: hat Gott für euch auserfo: 
ven, fterbet nur als wahre Moslems. Waret ihr Zeuge, 
als Jakob fterben wollte, da ſagte er zu feinen. Söhnen! 
en wollt ihr verehren, wenn ich tobt bin? Gie antwor: 
teten: Deinen Gott wollen wir anbeten, und den Gott bei: 
ner Bäter Abraham und: Ifmael und. Iſaak, den einzigen 
Gott, ihm. wollen wir ergeben fein. Diefes Volk tft dahin; 
was e8 verdient, ift ihm geworden, und auch euch wird wer: 
ben nad) euerem Verdienſte, und. ihr werdet nicht. nach. Dem 
gefragt werden, was Jene gethan ?). .. Sie fagen: Seid Ju: 
den oder Chriften, dann. feid ihr auf bem rechten Wege. 
Darauf erwidert:. Wir befolgen die Religion Abrahamie ,. det 
kein Gögendiener. war... Saget: Wir glauben an. Gott und 
was er uns geoffenbart, und .was er ‚geoffenbart dem Abra⸗ 
‚ham, Sfmael und Iſaak und Jakob und den Stämmen, und 
an Das, was dem Mofes, Jeſus und. den Propheten von 
ihrem Herrn geworden. Wir kennen keinen Unterfchied zwi 
fchen diefen. Wir bleiben ihm ergeben. Glauben fle nun 
wie ihr glaubt, dann find fie auf dem rechten Weges : wer 
den fie fi) aber davon ab, dann find fie Seftirer. Dir aber 
wird Gott gegen fie Beftand geben, denn. er hört und weiß 
Die. Religion Gottes ?) haben wir, und was ift beffer als 
Gottes Lehre? Ihm. dienen wir. Wollt ihr über Gott mit 
ung. flreiten? — Er ift unfer und. euer Herr, unfere Hand: 
lungen gehören uns, Euch die euerigen ,. und ihm find. wir 
rein ergeben. Oder wollt ihr fagen: daß. Abraham, Ifmatl, 
Iſaak, Jakob und die Stämme Juden oder Chriften gewe 
fen? — Geid ihr weifer als Gott? Wer ift aber. frevel 








a D D. h. Jeder wird nur für feine Handlungen belohnt oder bei 
raft. on en 
2) Sm Driginal ſteht eigentlich die Taufe, worunter de Beſchneidung 


als Aufnahme in: die Religion zu verſtehen ift. 
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‚ halter. ald Der, welcher die Beugniffe Gottes verheimmlicht. ')? 
Watt iſt nicht unbeßannt,; was. ihr" thut. "Dies Volk iſt dar 
hin; was es verdient, ift ihm geworben, und auch euch wird 
werben nach. euerem- Verdtenfte, und ihr werdet nicht: gefragt 
werden nad) Dem, was Jene gethan: 

Die Thoren ſagen: Warum wendet er fie von ihrer frühern 

Geſcchtsrichtung ab)? Sage ihnen: Gott gehört ver Often und 
Beten; er leitet, wen er will, auf den rechten Weg. Wir haben 
cuch als vermittelndes Volk auserkforen 2), damit ihr Zeugen 
gegen die Menſchen feid; aber auch der Prophet wird Zeuge 
gegen euch. fein *). Die Gefichtörichtung haben. wir desfalls 

geändert, damit man unterfcheiden Eönne zwifchen Denen, 
melde. dem Propheten. folgen ,. und Denen, fo ihm den Rüden 
wenden‘). Manchem zwar iſt dies unangenehm, doch Dem 
niöt, den. Gott regiert. . Gott belohnet eueren Glauben; 
dom Gott ift gegen die Menfchen amdbig: und barmherzig. 
Sir haben aejeben, daß du bein Geſicht zum Himmel: empor 
NR); uno wir haben ibm bie Richtung. nach. einem ‚Orte 
in Hegeben, der bir. wohlgefällt. Nichte bein Geſicht nach 

Im Tempel Haram ?); mo bu dich auch befindeft, dorthin 
wende dein Geſicht. Die Edhriftbefiser wiffen wohl, daß 
Wahrheit von ihrem Deren ift. Wahrlich! Gott: bennet 
Ir Thun, Und wenn bu ben Schriftbefigern. noch To viele 
Smeife brächteft, fie würden dennoch deiner Gefichtsrichtung 
At folgen: darum folge du auch der ihrigen nicht; " folget 
unter ihnen ſelbſt hierin Einer dem Andern nicht. So du 
aber, nachdem Erkenntniß die geworben, zu ihrem Willen 
en würbeft, fo gehörteft du zu den Frevlern. Die Schrift: 
Fliter kennen ibn (den gottgefandten Propheten), fo ‘gut fie 

I Nimlid bie Etelen in ben heiligen Eihreiften, welche auf Mohamed 
Drug haben follen ‚- verfälfcht. — 

2) Diohameb befchl früber, daß die Kibla, die Geſichtsrichtung beim 
Ste, um Dabur , enden für fich zu gewinnen.’ gen Kerufalem-feiz als 
A Rarboiebigfei! hm bei ben Zuben nichts half, befahl. er, die. Kibla 
Fan Wiefta fein, unb biefes Schwanken ſucht er hier nad feiner ge⸗ 
‚wenn Weiſe zu rechtfertigen, EN ine £ 

2: h., ald zwiſchen Zuden und Chriften die Mitte haltınd 

29.9. im Falle ihr treulod werdet. . J— 

52. h. Solche, Me Juden bleiben. 

6) Rämlich beim Gebete — 

7) Dei Bethaus zu Mekka. 
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ſucht die Wahrheit, obgleich ſie wiſſend, zu verheiml 
Die Wahrheit kommt von deinem Herrn, darum geh 
nicht zu den Zweiflern. Jedes Volk hat zwar eine beſtimmt 
Richtung, wohin es fein Geſicht wendet, wendet ihr eu 
aber zu bem Beffern; dann wird Gott einft, wo ihr au 
fein möget, euch zurücdbringen; dem Gott iſt allmächtig 
Woher du auch Eommen magft, immer wende dein Angeſich 
nach bem Tempel Haram, denn biefe Wahrheit kommt vor 
deinem Herrn; und Gott bleibt nicht unbelannt, was di 
thuft. Woher du auch kommen magft, nad) Harams Tempe 
wende bein Angeficht; wo bu auch feieft, dorthin wende dei 
Antlitz; damit die Menfchen Feinen Gegenftand bes Streiteni 
wider euch haben, fondern nur wider bie Frevler. Dieſ 
fürchtet nicht, fondern nur mich; ich will dann meine Gnad 
euch ſchenken und euch auf ben rechten Weg lenken. Wil 
fandten euch unfern Propheten aus euerer Mitte, unfer: 
under euch zu bringen, auf daß er euch heilige, und eud 
Ichre Schrift und Erfenntniß, und euch unterrichte in Dem 
was ihr noch nicht wiffet. Denket an mich, ‚auf daß id 
auch euerer gedenke. Seid mir bankbar und werbet Fein! 
Ungläubige. O ihre Gläubige , flehet in Geduld um Huͤlfe 
denn. Gott ift mit den Gebduldigen. 

Saget nicht von Denen, welche für bie Religion Go 
getödtet worben '): „Sie find todt“, fonbern: „Sie find 
bendig;“ denn das verfteht ihr nicht. Wahrlich wir w 
euch in Verſuchung führen durch Furcht, Hunger und d 
Schaden, den ihr an Vermögen und Leben und Feldfruͤch 
erleiden werbet. Aber Heil verfünbe ben fromm Duldenden 
Denen, die im Unglüde ſprechen: Wir gehören Gott an un 
wir Eehren einft zu ihm zurüd. Ueber biefe kommt Seg 
und Barmherzigkeit von ihrem Herm. Sie find auf den 
richtigen Wege. Auch Sapha und Mermwa ?) find Heilig 
thümer Gottes, und wer nad) dem Tempel wallfahrtet uni 
ihn befucht, der begeht nichts Boͤſes, wenn er um diefe her 


ihre eigenen Kinder kennen, aber ein großer Theil von * 













1) Im Original heißt ed: fir ben Weg Gottes; worunter bei de 

‚ Brientalen die Keligien zu verfichen iſt. Hier nun nimmt Mohamed fü 
Die, welde im Religionskriege gefallen, das ewige Leben In Anfpruch. 

) Zwei Berge bei Mekka, mo Gögenbilder ſtanden, um melde, be 


2 
Gelegenheit der Wallfahrt nah Meta, i 
Be — fahrt nach herumgugeben , Mohamed feine 
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umgeht. Wer aus eignem Antriebe Gutes thut, dem wird 
großer Lohn von Gott, dem Lohnenden und Allwiffenden. 

Diejenigen, welche verheimlichen bie deutliche Lehre und 
Eeitung, die wir geoffenbart und den Menfchen deutlich in 
der Schrift gelehrt, werden von Gott verflucht, und alle 
Bluchenden *) werben fie verfluchen. Die aber, fo da bereuen 
und fi beffern und eingeftehen, nehme ich wieder gnädig 
auf; denn ich bin verföhnend und barmherzig. Die aber, fo 
de läugnen und als Läugner fterben, fie trifft Gottes Fluch, 
und aller Engel und aller Menfchen Fluch. Ewig wird er 
auf ihnen ruhen, ihre Strafe wirb nicht gelinbert, und nim: 
mer werden fie Schuß finden. Aber euer Gott ift ein ein⸗ 
siger Gott, es gibt keinen Bott außer ihm, bem Allbarms 
herzigen. In der Schöpfung des Himmeld und der Erbe; 
in dem Wechfel der Nacht und des Tags; in dem Schiffe, 
weldhes das Meer, mit Menſchen Nuͤtzlichem, durchſegelt; in 
dem Waffer, das Gott vom Himmel ftrömen läßt, die Erde 
nad) ihrem Todesfchlafe neu zu beleben; in der Verbreitung 
der vielerlei Zhiergattungen; in der Winde: und Wollen: 
bewegung , welche ohne Lohn zwifchen Himmel und Erde dies 
nen, gibt’8 für nachdenkfende Menfchen der Wunder genug. Und 
dennoch gibt es Menfchen, die außer Gott nody Bögen an: 
nehmen, und fie lieben, wie man nur Gott lieben folls doch 
die Eiche der Gtäubigen zu Gott ift doch noch inniger. O 
möchten doch die Frevler, wenn die Strafe fie ereilet, es 
einfehen, daß Gott allein ift ale Macht. Er ift der ftreng 
Beſtrafende. 

Wenn einſt die Verfuͤhrten von den Verfuͤhrern ſich ab⸗ 
ſondern, und dieſe die Strafen ſehen und wie alle Bande zer⸗ 
teißen, da werben fie fprechen: Könnten wir doc) ins Leben 
zuruͤkkehren, fo wollten wir uns von ihnen, fo wie fie fich jest 
don uns, abfondern. Dies wirb Gott ob ihrer Werke ihnen 
zeigen; fchmerzlich werben fie feufzen und nimmer werben fie 
aus dem Höllenfeuer Eommen. | 

D Menfchen, genießet was gut und erlaubt auf Erben ift, 
und folget nicht den Schritten bes Satanz ift er ja euer 
offener Keind, und befiehlt euch nur Böfes und Schändliches, 
und Dinge von Gott zu fagen, bie ihr nicht wiſſet. Sagt 





» D, d. wer nur zu fluchen vermag, Engel und Menfäen, 


mn 28 un 


man: Folget Dem, was Gott geoffenbart! — fo ſprech⸗ 
fie: Nein, wir folgen ber Gewohnheit unferer Väter 
Aber waren ihre Väter denn nicht Unverftändige und falfd 
Geleitete? Doch, bie Ungläubigen find dem Thiere gleich, da 
nur Schall und Stimme des Rufes und weiter nichts hoͤret 
taub, ſtumm und blind find fie, und wiſſen es nicht. 

She Gläubige ‚. genießet des Guten, das wir euch zu 
Nahrung gegeben, und danket Gott dafür, fo ihr ihn ver 
ehret. Euch ift nur. verboten: Geftortenes, Blut und Schmei 
nefleifey, und was nicht im Namen Gottes gefchlachtet ift ») 
Wer aber. gezwungen, unfreiwülig oder. ohne böfe Abficht da 
von genieget, der bat feine Sünde davon; benn Gott ver 
zeiht und ift barmherzig Denen, ſo ba verbeimlichen wa: 
Gott in der Schrift geoffenbart, und es um niedrigen Lohr 
vertaufchen, wird Feuer das Eingeweide verzehren, Goti 
wird am Auferftehungstage fie nidyt anreden und fie nich 
für rein. erklären. Große Strafe wartet. ihrer. Die, fe 
Irrthum mit wahrem Unterridite, Strafe mit Erbarmen ver: 
taufchen, welche Zeuerftrafen werden fie erdulden! deshalb er: 
dulden,. weil Gott dies Bud in Wahrheit offenbarte, und 
fie, darüber ftreitend, dem Irrthume verfallen. _ 

Die Gerechtigkeit befteht nicht darin, daß ihr das Seficht 
nad) Dften ober Weften (beim Gebete) richtet, fondern D 
ift gerecht, der an Gott glaubt und an ben jüngften 
und an die Engel und an die Schrift und bie Done 
und mit Liebe von feinem Vermögen gibt den Anverwanpte 
Waifen und Armen und Pilgern, überhaupt Jedem, 
darum bittet; ber Gefangene loͤſet, das Gebet‘ verrichtek, 
Almofen fpendet, der da feftHält an eingegangenen Verträgen, 
ber geduldig Noth und Ungluͤck und Kriegeögefahr erträgt; 
Der ift gerecht, Der ift wahrhaft gottesfürchtig. | 

D ihe Gläubige , euch ift bei Zodtfchlag das Vergel— 
tungsrecht vorgefchrieben. Ein Freier für einen $reien, ein 
Sflave für einen Sklaven, und Weib für Weib. Wenn abet 
der Anverwandte dem Mörber verzeiht, fo kann diefer doch 
nach rechtlichem Spruche und nach Billigkeit beftraft werben. 
Diefe Milde und Barmherzigkeit Fommt von euerem ‚Herrn, 








‚ 1) ©. h. ſolches Vieh, Bei deffen Schlachten nicht gefprochen: wurde 
m Namen Gottes“; oder auch: ſolches Vieh, das nicht Gott ,!fon 
ögen geopfert wird, ij euch — j u 
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Ber aber darauf doch noch fich rächet, den erwartet große 
Strafe. Dieſes Wiedervergeltungsrecht erhält euer Leben, 
P ihr vernünftig. und gottesfuͤrchtig ſed.— 
Euch ift vorgefchrieben: Wenn. Einer von euch mit Tod 
abgeht und Vermögen hinterläßt, fo ſoll er davon, nach 
Biligkeit, feinen Eltern. und- Verwandten vermittelſt Te 
Rament verfchreiben. Das iſt Pflicht‘ für Fromme. Wer 
aber dieſes Teftament, nachdem er es kennet, verfälfcht, ‚der 
(det Schuld auf ſich; denn Gott iſt der Alles Hörende und 
Alles Wiffende: Vermuthet man aber, daß.Der, weicher das. 
Teſtament auögeftellt, einen Irrthum oder eine Ungerechtigkeit 
begangen, und man ſucht die Sache guͤtlich zu vermitleln, 
dann ladet man feine Schuld auf ſich; denn Gett ift verzei⸗ 
hend und barmherzig. Mn en © 
Ihr Gläubige , auch eine Faftenzeit iſt euch wie eueren 
Sorfahren vorgefchrieben, damit ihre gottesfürchtig feid. Eine 
Kimmte 3abl von Zagen follt ihr faſten. So aber Einer - 
Kne ober auf Reifen ift, ber fafte-eben fo viele andere Tage - 
fir, Doch mer es vermag und dennoch unterläßt, der fol: 
Ir Eühne einen Armen fpeifen. Doch beſſer iſt's, dies- freie. 
ig zu thuns noch beffer, wenn ihr die Faſten dabei beobs- - 
Fre Könntet ibr das doch einfehen! "Der Monat Ras: 
mabhan '), in welchem ber Koran offenbart wurde, als Leis 
ung für die Menſchen und deutliche Lehre des Guten; werde‘ 
vn Denen, fo ba argenwärtig find, -gefaftets wer. aber krank 
ber auf Reifen it, der falte zu einer andern Zeitz denn 
Oft will es euch Leiche und nicht fchwer machen. "Daß ihre 
er bie beftimmten Fafttage haltet und Gott verbherrlicht das 
Or, ba er euch leitete; damit ihr dankbar ſeid. Wenn did 
Wine Diener über mich befragen, fo füge ihnen, daß ich, 
be bin und gern die Gebete der Flehenden erhöre, wenn 
"au mie beten; doch müffen fie auch auf mid) hören, an 
WA glauben, auf daß fie recht geleitet ſeien. Es iſt euch 
Aust, in der Nacht ber Faſtenzeit euern Frauen beizu- 
Könems benh fie find euch, und ihre ihnen eine Dede 2). 
Do mei, daß ihr euch diefes verfagt habt, aber nad) ſei⸗ 
Fr @hte erläßt er euch dieſes; barum beſchlafet fie und bes. 





1} Das ift nach arabifher Zeitrechnung der neunte. 
— —* wortlich. Der Sinn iſt: ihr ſeid euch gegenſeitig unent⸗ 
2 
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gehret, was Gott euch erlaubt, effet und trinket, bis ma 
beim Morgenftrahle einen weißen Faden von einem ſchwarze 
unterfcheiden Eann !). Dann aber haltet Faften bis y 
Nacht, bleibet von ihnen‘), ziehet euch ind Bethaus zurüd 
Dies find die Schranken, weiche Gott geſetzt; kommt ihne 
nicht zu nahe. So lehret Gott die-Menfchen feinen Willen 
auf daß fie ihn verehren. Bringt euch auch nicht fündlü 
ſelbſt um euer Vermögen, beftechet auch den Richter nid 
damit, auf daß ihr cinen Theil des Vermögens eueres Näd 
ften unrechtlich, gegen beffercs Willen und Gewiffen erhalte 
Auch über den Mondeswechſel werden fie dich fragen, | 
fage ihnen: Er dienet, den Menfchen die Zeit und die Wal 
fahrt nah Mekka zu beftimmen. Die Gerechtigkeit beftet 
nicht darin, daß ihr von hinten in euere Haͤuſer geht, for 
dern darin, daß ihr Gott fürchtet," und dann geht nur i 
euere Häufer zur Zhüre hinein*); fürchtet nur Gott, auf da 
ihr gluͤcklich ſeid. Toͤdtet für den Weg Gottes?) Die, | 
euch tödten wollen, jedoch beginnet ihr nicht die Keindfelic 
keit, denn Gott liebt nicht die Sünder. Töpdtet fie, wo ih 
fie auch trefft, vertreibet fie, von wo fie euch vertrieben, den 
die Verfuchung ift fchlimmer als Todtſchlag. Belämpfet f 
aber nicht in ber Nähe des heiligen Tempels; fo fie em 
aber dort angreifen, dann erlegt fie auch das dies fei dx 
2008 der Ungläubigen. Wenn fie fich aber beffern, dann i 
Gott verföhnend und barmherzig. Bekaͤmpfet fie, bis die Ve 
fuhung aufgehört und die Gottes:Religion geſiegt; fo f 
fi aber beifern, dann hört alle Zeindfeligkeit auf, die m 
gegen Frevler bleibt. Selbft der Monat Haram, für b 

Monat Haram, und Mekkas Heiligthum als Bergeltu 
vecht®). Wer euch feindfelig angreift, den greift auf aͤ 
| 





D D. b. Bis es Tag ift, find alle finnlihen Genüffe erlaubt. 

Dd Bon den Frauen. \ 

3) Die Araber hatten die abergläubifhe Gewohnheit, bei der 
kehr von der Wallfahrt nah Mekka nit duch den gewöhnt 
gung, fondern an der Hinterfeite des Haufes, durch eine hierzu Defi 
gemachte Deffnung in ihre Wohnung zu gehen, was ihnen Mohamed 
verbietet. 

4) D. h. für die Religion. 

5) Der Sinn diefer wörtlich überfenten (dmierigen Stelle ift, 
den Monat Haram , in weldiem, und Rekkas Tempel, bei welchem 
fein Rricg geführt werden darf, im Religionskriege, wenn nothw 
zu entweiden. 
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liche Weife an, und fürchtet Gott, und wiſſet, daß Gott ift 
mit Denen, fo ihn verehren. Für Gottes Religion gebet gern 
eueren Antheil"), und flürzet euch nicht mit eigener Hand ins 
Ungluͤck; thuet Gutes,” denn Gott liebt Die, fo da Gutes 
thun. Bollgicht die Pilgerfchaft und den Beſuch des Gottede 
baufes; und wenn ihr daran verhindert feid, fo bringt ein 
Meines Opfer wenigftend; jedoch fcheeret dann das Haupt 
nicht, bis das Opfer feine Stätte erreicht hat?), Wer aber 
krank ift oder ein Kopfübel hat, der loͤfe dies durch Kaften, 
Almofen oder fonft ein Opfer aus. Wenn ihr vor Feinden 
fiher feid, und es verfchiebt Jemand den Befuc des Got 
keehaufes bis zur Pilgerfahrt, der bringe ein Eleines Opfer. 
Ber das aber nicht Eann, der fafte drei Tage auf der Pil⸗ 
gerfahrt, fieben, wenn er zuruͤckkommt, zufammen zchn Tage. 
Daſſelbe fol Der thun, deffen Hausleute nicht zum heiligen 
LTempel gewandert find. Fuͤrchtet Gott und wiſſet, daß er 
kr mächtig Strafende ift. Die Wallfahrt gefchche in den 
befannten Monaten?). Wer in biefen die Wallfahrt unter: 
nehmen will, der muß fich enthalten des Beiſchlafs, alles 
Hinzehts und eines jeden Streites während ber Reife. Das 
Gute aber, fo ihr thut, bemerkt Bott. DBerfehet euch auch 
dem Nothwendigen zur Reife, doch das am meiften Noth: 
ige ift — Frömmigkeit; darum verehret mich, die ihr 
ünftigen Derzens ſcid. Auch ift es Fein Vergehen, wenn 
Bortheile von euerem Deren euch erbittet*). Wenn ihr 
ftarfen Schritten vom Berge Arafat’) herablommt, fo 
Gottes eingeben? am heiligen Orte, und denket daran, 
er euch gutlcitende Lehre gab, und daß ihr zuvor zu 
Irrenden gehörte Dann gehet eilenden Schrittes, wie 
e tbun®), und bittet Gott um Gnade, denn er ift vere 
Pinend und barmherzig. Wenn ihr nun die heiligen Ge⸗ 













| D) D. 5. Traget nady euerem Vermögen bei im Religionstriege, 
Man pflegte nady Vollziehung aller Walfahrtögebräude das Haupt 
Ehen — ee baber bei Sendung eines Opfers, She 
eher zu thun, als bis dafjelbe den Altar erreicht. 
N Das find die Monate Schewal, Dhullada und Dhulhedſcha. 
4 D. h. Wenn ihr auf der Pilgerreife gleichzeitig vortheildafte Gans 
Mei machen wünfchet ae 9 
w Kin in der Nähe Mekkas befindlicher, für die Araber heillger 


6, Die Wallfahrer pflegten die Wallfahrt eilenden Schrittes zu gehen. 
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braͤuche vollendet, dann denket an Gott, ſo wie ihr an euere 
Mäter. denkt, ja noch ſtaͤrker ſeid ſeiner eingedenk. 
Es gibt Menſchen, die ſprechen: O Herr, gib uns unſern 
Theil in dieſer Welt! Dieſe haben keinen Theil an der 
zukuͤnftigen. Andere wieder ſprechen: O Herr, erzeige uns 
in dieſer und in jener Welt Gutes und befreie ung. vom 
Höllenfeuer!: Diefe werden: ihren Theil, den fie verdient, 
erhaltens denn Gott: ift fehnell im Zufammenrechnen'). Seid 
"Gottes Angevent in den .beftimmten Tagen?). Wer in zwei 
Zagen dies zu thun.fich beeitet, ber ladet Feine. Schuld .auf 
ſich; auch nicht Der, welcher noch länger bleibet, fo er nur 
. Gott fürchtet. Darum- fürchtet ‚Gott, und wiljet, daß ihr 
einjt zu ihm verfammelt werbet. U 0, 
Da gibt es einen Menfchen, der durch feine Reden über biefe 
iedifche Welt dich in Erxftaunen fest, und Gott über Die 
Gefinnung feines Herzens zum Zeugen. anruft, und ‚doch iſt 
er dein beftiafter Gegner’). So wie er fich aber. von dir 
entfernt, richtet er Verderben auf der Erde an, und zer 
ftört Alles, Wurzel und Keim‘). ‘Gott aber liebt das Ber: 
verben nicht. Sagt man zu ihm: „Fuͤrchte Gott”, dann 
ergreift ihn Stolz und Frevelluſt. Die Hölle ift fein. Lohn, 
fie ift ihm eine unfelige‘ Lagerſtaͤtte. Ein Anderer wieder 
verkauft aus Verlangen nach der Gnade Gottes ſich ſelbſt 
gar 9). Gott iſt huldvoll gegen ſeine Dienrr. | 
S ihr Gläubige , nehmet die Lehre ganz an, bie fü ver 
nuͤnftig ift, und folget nicht den Fußſtapfen des Satans, der 
euer offener Feind ift. Solltet ihr aber abweichen, nachdem 
die deutliche Lehre euch geworden, fo wiſſet, daß Gott iſt 


S 





— 1) Eine Redensart, die oft im Koran vorkommt und heißt; Gett 
oraucht nicht Lange Zeit, um die Handhungen der Menfchen zu prüfen und 
zu beurtheilen, und darnach Lohn und Strafe zu beftimmen. 

2). Dies waren drei Tage, welde nah Vollendung der Wallfahrt im 
Khole Mina mit Gebet zugebracdht wurden. Ä 
; 3) Die Ausleger fagen: Dieſer Menfh, Namens Afhnas Ebn 
Shoraik/ war ein großer Medner, und heucheite dem Rohamed Sreundfäaft 
und daß er an ihn glaube und die Güter dieſer Welt verachte. Gott aber 
‚oftenbarte dem Mohamed diefe Heucelei. r 

4) Nach den Audlegern ift dies wörtlich von her Saat bed Feldes I 
verfiehen; mir aber glauben, daß bildlich die Werführung der Jugend 
zu verſtehen ift, ; u 

5) Diefer Mann ift Scheid, der, nachdem er im Kampfe gegen du 
Ungidubteen all fein Vermögen — Medina — 


allmaͤchtig und allweiſe. Ober erwarten fie etwa, daß Gott 
{eh mit den Engeln in Wolfenfchatten zu ihnen komme? 
ra fon iſt es beftimmt, daß einft Alles zu Gott zurüd- 


Frage die Kinder Iſrael, was für deutliche Belehrung 
ich ihnen gegeben. Wer aber bie Huld Gottes, nachdem fie 
ihm geworben, vertaufcht, dem ift er ein fireng beſtrafender 
Gott. Glänzend ift den. Ungläubigen das irdiſche Leben, und 
darum verfpotten fie die Gläubigen. Doch am Zage des 

ichts werden die Frommen weit über ihnen ſtehen; denn 
Gott ift. gegen Den, der ihm gefällt, gnäbig ohne Maaß. 

Die Menfcyen hatten einft Einen Glauben,. und Gott 
(biete ihnen Propheten, Heil zu verkünden und Strafen 
anzudrohen; durch fie. offenbarte er die Schrift in Wahrheit, 
um bie Streitpunfte unter den Menfchen zu entfcheiden. 
Aber gerade diefe ftritten, nachdem die Schrift. ihnen gewor⸗ 
um, aus Neid mit einander. Aber Gott leitet die Glaͤubi⸗ 
gem, in ihren verchiedenen Anfichten ber Wahrheit, nad 
kinem Willens denn Gott leitet auf ben rechten Weg, wen 
er will, Ober glaubt ihr ind Paradied einzugehen, ohne 
daß euch überfommen,, was die vor euch Lebenden erbuldet? 
Unglüd, Schmerz und Drangfal war ihr Loos, fo daß ber 
Gefandte Bottes und die Gläubigen mit ihm ausriefen: Wann 
kommt die Hülfe Gottes? „Wahrlich! Gottes Huͤlfe ift nah”, 


nes es dann: Ä 

Cie werden dich fragen, was für Almoſen fie geben fol: 
Im, fo fage ihnen: Gebet von: euerem Vermögen den El⸗ 
tern, Anverwandten, Waifen, Armen und bem Wanderer ') 
Das Gute, das ihr thur, kennet Gott. Der Krieg ift euch 
vorgefchrieben, und er ift euch verhaßt? Aber vielleicht, daß - 
ihr etwas haffet, was ‚gerade ‚gut, und vielleicht, daß ihr 
— —F was euch gerade ſchaͤdlich iſt. Gott weiß das, 
r aber nicht. 

Wenn fie dich über den Krieg im Mongte Haram befra⸗ 
gen, fo antworte: Schlimm iſt's, Krieg in biefem zu führen; 

abzumeichen vom Wege Gottes, ihn und feinen heiligen 
Zempel zu verläugnen und feln Volk aus demfelben zu ver: 
treiben, iſt weit fchlimmer noch. Die Verſuchung iſt ſchlim⸗ 


1 nale heißt ed: dem Sehne des Wegb, welches den here 
ahnen Bern v ee den Wallfahrer bedeuten Tann. 
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mer noch als der Krieg!). Sie werben nicht ablaſſen euch 
zu bekaͤmpfen, bis es ihnen gelungen, euch von euercm Glau⸗ 
ben abzubringen. Wer unter euch feinem Glauben abtrünnig 
wird und als Ungläubiger ftirbt, deffen gute Werke bleiben 
in diefer und jener Welt unbelohnt. Das Böllenfeuer ift fein 
heil, und cwig wird er barin bleiden. Die aber, fo ba 
‚glauben, und auswandern und kaͤmpfen für die Religion 
Gottes, die dürfen ber Barmherzigkeit Gottes gewärtig fein; 
denn Gott ift verföhnend und barmberzig. 

Auch über Wein und Gluͤcksſpiel werden fie dich befragen. 
Sage ihnen: In beiden liegt ſchwere Verfündigung, aber 
auch Nusen für die Menfchens doch ift die Verfündigung 
den Nutzen überwiegend. Wenn fie dich fragen, wie viel 
Almofen fie zu geben haben, fo fage ihnen: den Ueberfluß. 
Diefe Vorfchrift hat euch Gott gelehrt, auf daß ihr einge: 
denk feid diefer und der zukünftigen Welt. Wenn fie Did 
über das Verhalten gegen Waifen befragen, fo fage ihnen: 
Das Befte ift, huldvoll gegen fie zu fein. Wolltet ihr euere 
Babe mit der ihrigen vermifhen? — Es find ja euere Brü- 
der. Gott weiß den Ungerechten vom Gerechten zu unter 
fheiden; und wenn er will, kann er euch deshalb in Angſt 
bringen, denn er ift mächtig und weife. 

Nehmet Leine Gögendienerin zur Frau, bis fie gläubiy 
geworden. Wahrlidy eine gläubige Sklavin ift beffer, als 
die freie Gößendienerin, und wenn fie auch noch fo fehr euch 
gefällt. Verheifuthet auch Feine an einen Goͤtzendiener, 
bis er gläubig geworben; denn ein gläubiger Sklave ift bef: 
fer, als der freie Gößendiener, und wenn er auch noch fo 
fehr euch gefällt. Diefe rufen euch zum Höllenfeuer, Gott 
ober zum Paradies und zur Sündenvergebung, nach feinem 
Willen. Er zeiget den Menfchen feine Wunder, auf daß fie 
feiner gebenfen. 

Auch über die monatliche Reinigung der Frauen werben 
fie dich befragen; fage ihnen: Dies ift ein Schaden; darum 
fondert euch während der monatlichen Reinigung von ben 
Frauen ab, kommt ihnen nicht zu nahe, bis fle fich gereinigt 
haben. So fie fich aber gereinigt, möget ihre nach Vorfchrift 
Gottes zu ihnen kommen; denn Gott liebt die Frommen und 





1) ©. h. Die V 
als der Ruieg in top belgen At penlenfe if gefährlicher ncQ 
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Renen. Die Weiber find euer Adler; Tommet in eueren 
Acer auf welche Weife ihr wollt, weihet aber zuvor euere 
Seele‘). Fuͤrchtet Gott und wiflet, daß ihr einft vor ihm 
erfiheinet. Heil verfünde den Gläubigen. Machet Gott nicht 
zur Unterlage euerer Eidfchwüre 2): gerecht, fromm und friedfers 
tig unter den Menfchen zu fein; — Gott ift ja der Alles Hörende 
und Alles Wiffende. Ein unvorherbedadhtes Wort in eueren 
Eiden wird Gott nicht beftrafen; wohl aber beftraft er jeben 
Vorbedacht eueres Herzens. Gott ift gnädig und milde. Die 
welche geloben, fidy von ihren rauen zu trennen, follen vi 
nken; nehmen fie das Gelübde dann zurüd, fo 

ift Gott verfühnend und barmherzig.! Beftehen fie Aber dann 
durchaus auf Ehefcheidung, fo hört und weiß es Gott auch. 
Die gefchiedene Krou muß dann noch fo lange warten, big 
eimal ihre Reinigung aebabt, und_fie darf nicht ver: 
heim ichen, was Goft in ihrem Leibe geicaf ' „ wenn ans 
e an Bott und den jüngften Tag glaubt. Doch billiger 
its, baß der Mann, wenn fie es wünfcht, ſich wieder ihrer 





annimmt, und gegenfeitig mit einander nach bekannter Vor⸗ 
hrift umgeben; Tedoch Hat Der Wann bie Herrfchaft über 


te. Gott ift mädjfig und mweifer Die Eheſcheidung ift zwei⸗ 
mal erlaubt, dann müßt ihr lte in Güte behalten, ober mi 
Wermögen entlaffen. Es ift euch nicht erlaubt, etwas von 
Dem zu behalten, was ihr ihnen vorbem geſchenkt; es fei 
denn, daß man fürchtet, die Gebote Gottes nicht erfüllen zu 
koͤnnen. Fürchtet ihr aber wirklich, die Gebote Gottes ni 
erfüllen zu Eönnen, fo ift es Eeine Sünde, wenn fie ſich | 
durch ihr Vermögen auslöfet. Dies find bie Vorfchriften 
Gottes, übertretet fie nicht. Wer ſie übertritt, gehört zu \ 
den Frevlern. Trennt er ſich nochmals von ibr®), fo.barf, ! 
er fie nicht wieber nehmen; oder ſie mußte zuvor einen ans ' 
erh SDIaNN aenerrutder Haben, UND O fer I von a 
en Taijen, Dan IL ES teite SSDNDE, wenn jte wieder ji 
Weintrewstilföteen Tte vermeinen die Gebote Gottes erfüllen 
Ds Tend DBoriepriften Gottes, welche er bes 
cht dem Volke, das verftändig if. Wenn ihr 









run en. 


1) Diefe Weihe vor dem Beifchlafe befteht in einem guten Werke 
ober ae Ynofen. ſchlaſe beiten 8 


9 D. h. Schmwöret nicht fletd beim Namen Gottes, 
9) Raͤmlich zum dritten Male. ‘9 


euch nun von eueren Frauen trennt, und ihre beftimmte Zeit 
ift um ), fo müßt: ihr fie entweder. nach Billigkeit behalten, 
ober entlaffen. Haltet fie aber nicht mit Gewalt zurück. 
Mer. forches thut, der verfündigt ſich. Haltet die Zeichen 
Gottes?) nicht zum.Spott, und erinnert euch feiner Huld, 
die er euch erwieſen, und der Schrift.und der Erfenntniß, 
bie er euch geoffenbart, zur Mahnung. Fuͤrchtet Gott und 
wiſſet, daß er alkwiflend iſt. Wenn ihr euch ‘von eueren 
Frauen ſcheidet, und ihre beftimmte Zeit ift gefommen, dann 
an fie nicht , einen-andern Mann zu nehmen, wenn fte 
ich nad) Billigkeit einigen wollen: Dies ift eine Mahnung 
Denen, fo da gtauben an Gott und den jüngften Tag. Dies ift 
euch Gerechtigkeit und Reinheit. Gott weiß das, ihr aber nicht. 

" Die Mutter ?) fol ihre Kinder wei volle Jahre ſaͤu⸗ 
gen, wenn der Vater will, daß die Saͤugung vollſtaͤndig ſei. 
Ihm liegt es dann ob, ihr Nahrung und Kleidung nach 
Billigkeit zu geben. Riemand iſt aber gezwungen, uͤber ſeine 
Kraͤfte zu leiſten. Weder Vater noch Mutter koͤnnen hin⸗ 
ſichtlich des Kindes hierzu gezwungen werben: Der Erbe *) 
Hat biefelben Pflichten... Wenn. fie das, Kind vor diefer Zeit, 
nach gemeinfchaftlicher Berathung und Übereinftimmung, ente 
mwöhnen wollen, fo haben fie Eeine Sünde bavon. Wenn ihr 
wollt, ſo Eönnt ihre auch eine Amme für das Kind nehmen, 
wenn ihe nur. den Lohn, den ihr eingegangen, nach Billig: 
keit, ihr gebet. Fuͤrchtet Gott und wiffet, daß. Gott Alles 
fieht, was ihr thut. 0 | 
- - Wenn ihr fterbet und Frauen hinterlaffet, fo müffen biefe 
vier Monate und. zehn Zage warten. Sit diefe Zeit um, 
dann ift es Feine Sünde, wenn fie. mit fi nach. Billigkeit 
verfahren. . Gott weiß, was ihr thut. Auch ift es Feine 
Sünde, wenn ihr- vor biefer- Zeit ſchon den Antrag zu hei: 
rathen einer Frau macht, ober diefe Abſicht noch in der Bruft 
verborgen haltet; denn Gott Eennet ja doch euere Wuͤnſche 
Berfprecht euch aber nicht heimlich mit ihnen, wenigftens 
thut es in keuſchen Worten; bie Verbindung felbft aber 
fchließet nicht .vor der beftimmten Zeit; wiſſet, daß Gott 
1) Die vier oben beftimmten Monate. 

2) ©. h. feine Vorſchriften. 
3) Hier iſt die Rede von einer gefihiedenen Frau. 

4) Unter Erbe ift hier deraWormund zu verfichen. 





weiß, was in -euerem Herzen vorgeht, darum nehmet euch 
wohl in Acht: Wiffet aber au, daß Gott auch: gnädig und 
milde iſt. Auch ift e8 feine Sünde, ſich von der Frau zu 
trennen, wenn ihr fie noch nicht. berührt, oder ihr noch Bein 
Vermaͤchtniß  verfchrieben habt, body müßt ihr dann, der” 
Reiche und der Arme, Jeder nad) Umftänden und Billigkeit, 
fir ihren Unterhalt forgen. Dies ift für Gerechte Pflicht. 
Gntlaffet ihr fie, bevor ihr fie berührt, -aber nachdem ihre 
ein Bermächtniß verfchrieben habt; To erhalte fie die Häffte 
des Verſchriebenen, wenn nicht anders fie oder Der, welcher. 
bie Ehepakten in Hänben hat, in diefer Hinficht Nachgiebig: 
keit zeiget. Zeigt ihr aber Nachgiebigkeit, fo nähert ihr euch 
um fo mehr der Frömmigkeit. Jedenfalls vergeffet die Milde - 
niht unter euch, denn Gott. fieht Alles, was ihr thut. 
Beobachtet genau das Gebet, befonders das Nachmittags: 
gebet; betet mit Ehrfurcht zu Gott. Seid ihr in —** 
fo betet zu Fuß oder zu Pferdes feid ihr aber in Sicherheit, 
fo gedenket Gott, der euch belehrte, da ihr noch: unwiſ⸗ 
end ware. 5 ' = 
Wenn. Semand von cuch ſtirbt und hinterläßt Frauen, 
der beftimme ihnen ihren Unterhalt auf ein ganzes Jahr, 
ohne fie aus dem Haufe zu vertreiben. Verlaſſen fte baffelbe 
freiwillig, fo habt ihr keine Sünde davon, wenn fie nad 
Billigfeit mit ſich verfahren. Gott ift der Allmächtige und 
Allweiſe. Auch den gefchiedenen Frauen müßt ihr nach Bil: 
ligkeit Unterhalt geben, wie e8 Frommen ziemt. Diefes hat 
euch Bott in deutlicher Vorſchrift gegeben, auf daß ihr es 
erfennet. Habt ihr nody nicht auf Die geblickt, welche ihre 
Bohnungen verließen — es waren ihrer Zaufende — aus 
Todesfurdht ?)? Da ſprach Gott zu ihnen: Sterbet! Darauf - 
belebte er fie wieder; denn Gott ift gnädig gegen die Mens 
ſchenz doc die meiften Menfchen danken ihm nicht dafür. 
Kämpfet. für die Religlon Gottes und wiſſet, baß Gott Alles 





1) Die Ausleger erzählen, eine Fabel: Die. Iſn geliten ſollen au 


f 
oder acht en fei der Prophet eyechiel da vorübergegangen, und auf 
fein Bitten, als er die todten Gebeine geſehen, habe fie Gott wieder les 
bendig acht. Doch follen fie die Spuren des Todes ftetd an ſich ges 
tragen haben und ihre Kleider ihnen immer ſchwarz vorgelommen fein. 
Die Fabel ſcheint durch Gzechiel Kup. 37, 1—10 entftanden zu fein. 
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hoͤret und weiß. Wer wohl will Gott ein Anleihen auf gute 
Zinſen machen )? Vielfaͤltig verdoppelt gibt er es ihm wies 
der. Gr ſtrecket die Hand aus und zieht fie ein ?2), und zu 
ihm ehrt ihr einft zurüd. 

Haft du noch nicht hingeblickt auf jene Verfammlung der 
Kinder Ifrael, nad) Mofes Zeit, als fie zum Propheten ſpra⸗ 
den: Gib uns einen König, daß wir für die Religion Gottes 
kämpfen 2). Er antwortete: Wollt ihr vielleicht, wenn der 
Krieg euch befohlen wird, nicht Eampfen? Sie erwiederten: 
Wie follten wir nicht kaͤmpfen für die Religion Gottes, find 
wir ja bereits mit unferen Kindern aus unferen Wohnungen 
vertrieben! Als ihnen aber der Krieg nun geboten wurde, 
da flohen fie, bis auf Wenige. Gott aber Eennet die Frev⸗ 
ler. Als der Prophet ihnen nun fagte: Gott bat den Tas 
Int *) zum Könige über euch eingefebtz; da fagten fie: Wie 
ſollte er König über uns fein, da wir des Scepters wuͤr⸗ 
diger find ald er? Auch befist er ja Fein Vermögen dazu. 
Er aber fagte: Gott hat ihn für euch auserwählt und ihn 
ausgezeichnet mit VBorgügen an Geift und Körper. Gott gibt 
die Regierung, wem er will. Gott. ift allmädıtig und allı 
weife. Der Prophet fagte ferner zu ihnen: Ein Zeichen feis 
ner Herrfchaft wird fein: Die Bundeslade, in welcher die 
Gottheit wohnet >), wird zu euch kommen, und die Reliquien, 
welche Mofes und Arons Familie hinterlaffen haben ©). Engel 
werden fie tragen. Dies find für euch Zeichen, infofern ihr 
gläubig feid. Als nun Zalut mit dem Deere auszog, da 
fagte er: Gott will euh an biefem Fiuffe prüfen. Wer 
daraus trinken wird, der hält es nicht mit mir; wer aber 





N) 2. h. Ber für 

gleihfam Gott auf Zin 
2) D. 5. Er ift na Wohlgefallen freigebig, ebenfo entzieht er 

die irbilen Ghielt a Rönhlgefallen freigebig, ebenfo entzieht auch 
3) Vgl. B. Samuel 1, Kap. 8, Hier behandelt dies Mo 

oemöhnie auf feine Weiſe. ® b hamed tie 
4) Talut iſt der Saul der Bibel. 


gute Werke Geld hergibt, der leiht diefes Kapital 


6, _. 
5) Ueber das Wort KUH, das hebr. 7, vergl. Geiger: 
Bad hat Mohamed aus dem Judenthume aufgenommen? G. 
und Freitag Wörterbuch u. * W. s rs ©. 58 und 5, 


6) Diefe Reliquien find Mofes Stab und Schuhe, Aro i 
ein Gefäß mit Danna und die zerbrochenen — Arons Stirnband, 
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nicht aus demſelben trinket, der iſt mit mir. Jedoch Der 
ſei ausgenommen, der mit der flachen Hand ein wenig daraus 
ſchoͤpfet. Aber, bis auf Wenige, tranken Alle daraus). Als 
fie nun über dem Fluſſe waren, er und die Gläubigen mit 
ihm, da fagten fie: Wir haben heute Feine Kraft, gegen 
Galuth 2) und deffen Heer zu fämpfen. Die aber, fo da 
glaubten, daß fie einft zu Gott kommen würden, fagten: 
Wie oft hat nicht fehon, mit dem Willen Gottes, ein Eleines 
Heer ein weit mächtigeres befiegt ; denn Gott ift mit den ges 
buldig Ausharrenden. Als fie nun dem Kampfe mit Galuth 
und feinem Deere entgegengogen, da beteten fie: Gieße Ges 
duld über uns aus, ftärke unfere Füße und hilf uns gegen 
diefes ungläubige Boll. Sie befiegten, mit dem Willen 
Sortes, den Feind, und David töbtete den Galuth. Ihm 
gab Gott darauf das Reich und Weisheit und lehrte ihn, 
was er nur wollte. Würde Gott die Menjchen nicht durch 
Menfchen ‚felbit in Schranken halten, die Erde wäre fchon 
längft dem Berderben anheimgegeben; aber Gott ift gnädig 
gegen die Erdbewohner. Dies find die Zeichen Gottes, dic 
er dir in Wahrheit geoffenbart; denn du bift Einer feiner 
Gefandten. 

Unter den Propheten haben wir Einige vor Andern be= 
vorzugt. Mit Einigen ſprach Gott felbft, Andere bevor⸗ 
gugte er noch mehr. Dem Sefus, Sohn Miriams, gaben 
wir Wunderfraft, und rüfteten ihn aus mit dem heiligen 
Geiſte *). Hätte Gott ed gewollt, fo würden bie fpdter Les 
benden, nachdem ihnen fo deutliche Belehrung geworden, 
nicht verfchiebener Anficht fein; aber fie find verfchiedener Mei⸗ 
nung; Einer glaubt, ber Andere läugnet. Go Gott e8 
nur wollte, fie ftritten nicht; aber Gott thuet, was er will. 

O ihe Gläubige s gebet Almofen von Dem, was ich zu 
euerem Unterhalt euch verliehen, bevor da kommt der Tag, 
an welchem Fein Unterhandeln, keine Freundſchaft und Keine 
Kürbitte Statt findet. Frevler find die Unglaͤubige. 

Gott ift Gott, außer ihm gibt’3 feinen Gott. Er ift 
ber Lebendige, der Ewige. Ihn ergreifet nicht Schlaf, nicht 


1) Bier ſcheint bei Mohamed eine Vermwechfelung wit Gideon, »gl. 
Kichter Kap. 7, 4—7. ftattzufinden. 

2) &o viel als Goliath. 

3) Hierunter wird der Engel Gabriel Serftonden.. 


Schlummer. Sein ift, was im. Himmel; fein ift, mas auf‘ 
Erden. Wer: kann bei ihm Bermittier fein, ohne feinen 
Willen? Er weiß, was da war und was da fein wird, 
und die Menfchen begreifen feine Allwiffenheit nur injofern 
als er will, Über. Himmel. und Erde ift- fein Thron aus⸗ 
gebehnt, und die Überwachung Beider ift ihm keine Bürbe. 
Er ift ja der Erhabene und Mächtige.: Zwinget Keinen zum. 
Glauben, da ja bie wahre Lehre von der falſchen deutlich 
und Elar ‚unterfchieden if. Wer den Zagut *) verläugnet 
und an Gott glaubt, der Hält fi) an eine Stüge, die nim⸗ 
mer zerbricht. Gott ift der Alles Hörende und Alles Wif- 
fende. Gott ift der Befchüser der Gläubigen; er führet fie 
aus der Kinfterniß an’s Licht. Der Ungläubigen Beſchuͤtzer 
aber ift. Tagut; er führt fie aus: dem Lichte in die Fin- 
fterniß. Sie gehören zur Gefellfhaft des Hoͤllenfeuers und 
ewig werden fie darin verbleiben. ZZ. 

- Daft du nicht auf Senen ?) hingeblidit, ber mit Abraham 
über Gott den Herrn flritt, der ihm bie Herrfchaft verliehen? 
Abraham ſagte: Mein Herr ift Der, der da lebendig. macht 
und. födtet. Er aber - antwortete: Auch ich mache lebendig 
und tödte. Abraham erwiederte: Siehe, er bringet die Sonne 
von Often Her, bringe. du fie doch einmal von Weiten. Das 
verwirrte den Ungläubigen. Gott leitet die Frevler nicht.. 

Oder haft du nit auf Senen ?) hingeblidt, der an einer. 
Stadt vorüberging, die bis Auf. den Grund zerftört war, und’ 
ſagte: Wie wird Gott diefe, da ſie tobt ift, wieder beleben? 
Gott ließ ihn darauf fterben, und erft nach hundert Jahren 
weckte er ihn wieder und fragte-ihn: Sage, wie lange haft 
du hier zugebracht? Er antwortete: Einen Tag, einen Theil, 
Gines Tages nur. Er aber erwiederte: Nein, hundert Jahre 
find’e. Sieh’ auf deine Speife und deinen Trank, noch find. 
fie nit. verdorben. Betrachte auch deinen Efel, damit wir 





15) Zagut bedeutet: Sögenbild, Idol, namentlich zmer mekkaniſche 
Bögen: Alat und Al'uzza, überhaupt Irrthum; ed iſt das hebr, 
nıro, vgl. Geiger a. a. D. S. 57. 


2) Dies iſt nach den Auslegern: Nimrod. 


3) Die Ausleger verſtehen Eſra darunter, dee bei der Zerſtdrung Je⸗ 
Aſzlems biefe gefagt haben fol. Wahrſcheinlich bezieht es fih auf 


chem. Kap. % 
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dich für die Menſchen als Bewelfeszeichen einfesen. Be: 
trachte dieſe Gebeine, wie wir fie auferwecken und. mit Kleifch 
bedecken. Als er dieſes Wunder ſah, rief er aus: Nun weiß 
ih, daß Gott allmaͤchtig iit. 
Als Abraham ſprach: O Herr, zeige mir, wie du die Tod⸗ 

tn lebendig macheſt! ſagte er: Williſt du: noch immer nicht 
glauben? Wohl, erwiederte er, aber nur mein Herz zu be⸗ 
ruhigen, frage ich. Gott ſagte darauf: Nimm vier Voͤgel 
und zerſtuͤcke ſie, und lege auf jeden Berg ein Stuͤck, dann 
rufe ſie, und eilends werden ſie zu dir kommen; dann weißt 
du, daß Gott allmaͤchtig und allweife iſt ). 
. Die, welche ihr Vermoͤgen für bie Religion Gottes hergeben, 

gleichen einem Saamenforn, bas fieben Ahren bringt, und jede Ahre 
enthält hundert Saamenkörner. Gott gibt reichlich Dem, der 
ihm gefällt. Gott iſt allgütig und allweiſe. Wer-fein Vermögen. 
für die Religion Gottes hergibt und die Gabe nicht wieberfordert, 
und auch Eeinen Zank deshalb beginnt °), den erwartet Lohn 
vom Herrn, den. trifft weder Furt no Trauer. Worte . 
der Freundlichkeit und Milde find beffer als die unfreundliche 
Gabe. Gott ift reich und milde. O ihr Gläubiger vermin⸗ 
dert doch richt den Werth euerer Gaben durch‘ Vorwuͤrfe und 
Unfreundlichkeit, wie Die, welde nur Almofen geben, damit 
es die Leute fehen, aber nicht glauben an Gott. und ben juͤng⸗ 
ften Zag. Sie gleichen dem auf: der Erde liegenden Kiefels- 
feine, mag es auch noch ſo viel auf- ihn regnen, er bleibt‘ 
dennod) hart. Shr Erwerb bringt ihnen Teinen Gewinn. 
Bott leitet die Ungläubigen nicht. Die aber, welche Almofen 
geben aus Begierde, Gott zu gefallen,. und aus wahrer See⸗ 
lenſtaͤrke, gleichen einen Garten, der auf einem ‚Hügel liegt 
und auf den ein flarker Regen fällt, und der feine Fruͤchte dop⸗ 
pelt bringet. Und wenn der Regen ihn nicht tränket, fo bes 
feuchtet ihn doch der Thau. Gott weiß, was ihre thut. 
Wünfchet wohl Einer von euch einen Garten zu haben mit 
Palmen, Weinftöden, mit Quellen bewaͤſſert, alle Arten 
Früchte enthaltend, und nicht zugleich auch hohes Alter und 
Nachkommen, die ihm ähnlich find? Wie aber, wenn nun 





1) Diefe Zabel ſcheint durch Genefis 15, 9 entftanden zu fein. - 
2) D. b. wer Armen gegebene Geſchenke nicht zurüdfordert, auch 
diefe ihnen nicht unfreundlich vorwirft. — u 
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Sturm mit Flenerflammen ihn verzehre? — Diefe Zeichen 
lehret euch Gott, auf daß ihr nachdenket. 

O ihr Gläubige , gebet Almofen von den Gütern, Die 
ihr erwerbt, und von Dem, was wir euch aus der Erde 
Schoos wachen laſſen; fucht aber nicht das Schlechtefte zum 
Almofen aus, Solches, was ihr wohl felbft nicht annehmet, 
eö fei denn, ihr werdet getäufchts willet, daß Gott ift reich 
und hochgepriefen. Der Satan droht mit Armuth und be- 
fiehlt euch Schaͤndlichkeiten; Gott aber verheißt euch Verge- 
bung und Reichthum; Gott ift milde und weife. Er gibt 
Meisheit, wem er will, und wen Weisheit geworden, ber 
hot großes Gut; nur Weife bedenken das. Was ihr an Al— 
mofen gebet, und was ihr gelobet, Gott weiß es. Den 
Frevlern wird fein Schutz. Macht ihr euere Almofen be» 
kannt, fo ifl’s gut; doch wenn ihr Das, was ihr den Armen 
gebet, verheimlicht, fo ift es beſſer; dies wird euch von al—⸗ 
lem Böfen befreien. Gott Eennet, was ihr thut. Sie, die 
Frevler, zurechtzuweiſen liegt dir nicht ob, Gott leitet, wen 
er will. Was ihr an Almofen gebet, ift für euerer Seele 
Heil; was ihr gebet, gebet nur in der Abficht, Gottes Anttig 
einft zu ſchauen. Was ihr den Armen Gutes thut, wird 
euch einft belohnt werben. Ihr werdet nicht ungerecht be 
handelt werden. Die Armen, welche im Religionskriege be: 
Ihäftigt find, Eönnen nicht im Lande umhergehen und ihren 
Unterhalt fuchen. Die Thoren halten fie, ihrer Befcheiden- 
heit wegen, für reih. An ihren Sitten Eannft du fie er- 
fennen, fie fordern nichts mit Ungeftüm. Was ihr ihnen 
Gutes thut, Gott ift es bekannt. Die, welche von ihrem 
Vermögen Almoſen geben, bei Nacıt und bei Tag, heimlich 
und öffentlih, haben Lohn von ihrem Herrn zu erwarten, 
und weder Furcht noh Trauer Eommt über fie. 

Die, welche vom Wucher leben, werben einft wieber auf: 
erſtehen als Befeffene, vom Satan berührt ’), deshalb, weil 
fie fagen: „Kaufhandel ift mit Wucher gleich. Aber Bott 
bat den Dandel erlaubt und den Wucher verboten. Wer 
denfelben nun, von Bott gewarnt, unterläßt, dem wird Ber: 
gebung des Vergangenen, wenn er feine Angelegenheiten nach 
Gottes Willen führet. Wer aber von Neuem Wucher treibet, 








2) 2. 5. in Verzudungen und Convulſionen, melde die Drientalen 
den Wirkungen des Satan zufchreiben, 


ber iſt ein Gefaͤhrte bes Hoͤllenſeuers, ewig wird. er darin 
verbleiben.. Dem Wucher ‚gibt Gott Seinen Segen, das Al: 
mofen aber mehret. er. Gott liebt die -Bottlofen nicht, Die 
aber, welche glauben, Gutes thun, das Gebet verrichten und 
Almofen geben, haben’ Lohn: von. ihrem Herrn zu erwarten, 
und weder ht noch Trauer. kommt über fie." DO ihr Gläus 
bige , tet Gott: und gebet zurüd den .Wucher, ‚ben ihr 
in Händen: habt; inſofern ihr. Gtäubige ſeid. Ihut ihr 
das aber nicht, fo iſt euch. Krieg ‚verkündet von Gott. und 
feineni Propheten. Doch befehret- ihr euch, dann: fol das 
Kapital -eueres Vermögens :eucy bleiben. °- Thut Niemandem 
unrecht, dann wird auch eich. Eein Unrecht. gefchehen. Faͤllt 
einem Schulöner die Zahlung ſchwer, fo feht ihm nad, bis 
dies. ihm leichter wird. Crlaffet ihr. fie aber ganz als Als 
mofen ihm, um fo beffer für euch. Könntet ihr das doch 
einſehen! O fürchtet den Tag, an welchem. ihr zu Gott zus 
rück£ehren. werdet; dann wirb.jeder Seele der Lohn, den fie - 
verdient, und Niemandem Unrecht geſchehen. O ihr Glaͤu⸗ 
bige , wenn ihr bei einer Schuld auf eine beftimmte Zeit 
euch verpflichtet, fo. machet "dies ſchriftlich. Ein Schreiber, 
fhreibe, fo wie es Nechtens ift, dies: für euch nieder. Der 
Schreiber ſchreibe nur und nicht: anders,. ald wie es ihn Gott. 
gelehrt *): Er ſchreibe, wie es dee Schuldner ihm vorſagt, 
nach Wahrheit, er fürchte Gott: feinen Herrn, und ver⸗ 
faͤlfche nichts. Iſt aber der Schuldner ſchwachſinnig oder 
ihdricht, oder vermag: ſonſt nicht. vorzudictiren, fo thue es 
wie es Rechtens, ſein Vormund, und nehmet zwei Maͤnner 
von euch zu Zeugen. Sind aber keine zwei Maͤnner vor⸗ 
handen, ſo nehmet Einen Mann und zwei Frauen, welche 
ihr wollet, zu Zeugen; wenn die Eine dann ſich irret, ſo 
kann die Andere ihrem Gedaͤchtniſſe zu Huͤlfe kommen. Die 
Zeugen mögen ſich nicht .weigern zu fommen, wenn fie zu 
zeugen gerufen. werben. Verſchmaͤhet es nicht, die Schuld, 
fie ſei groß oder Elein, und’ die Zahtungsfrift niederzuſchrei⸗ 
ben. So iſts gerecht. vor. Gott, dient als Berfiherung und 
überhebt jeden Zweifel. Doc wenn ihr Geichäfte, die gleich 
gegenwärtig. zwifchen euch abgemacht find, abſchließet, ſo iſt 
es fein Vergehen, wenn ihr nichts niederichreibet ; doch neh⸗ 
met Zeugen bei eueren Gefchäften 5. aber daß. nicht dem Schreis 


DD» inte Seriäpei und Wahtheit nad. dem Pillen Gottes, 
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‚bee oder Zeugen Schaden entſtehe. Thut ihre aber anders 
fo begehet ihr Ungerechtigkeit. Fürchtet Gott, er wird eu 
unterrichten, denn er weiß Allee. Seid ihre aber auf der 
Reiſe und habt Feinen Schreiber, fo nehmet ein Unterpfands; 
trauet aber Einer dem Andern ohne das, fo gebe Der, dem 
angetraut wird, bad Angetrauete wieder und fürchte Gott. 
Verhehlet Eein Zeugniß. Wer Zeugniß verheimtidht, der Hat 
ein böfes Herz, und Gott weiß, was ihr thut. Gott ge 
Höret was im Himmel und was auf Erben, er wird euch 
über Das, was in euerem Herzen ift, möget ihr es veröf- 
fentlichen oder verheimlichen, zur Rechenfchaft ziehen. Er 
verzeihet wen er will und beſtrafet wen er will, Er, Gott, 
der über alle Dinge mächtig ift. Der Prophet glaubet an 
Das, was ihm offenbart worden, unb alle Gläubige glaus 
ben an Gott, an. feine Engel, an feine Schrift und an feine 
Propheten. Wir machen Eeinen Unterſchied zwifchen feinen 
Propheten. Sie fagen: Wir hören und gehorchen. Dich 
aber, 0 Herr, bitten wir um Gnade, denn zu Bir fommen 
wir einft. Gott zwingt Niemanden, über feine Kräfte zu 
thun; aber den Cohn Deffen, was man Gutes oder Boͤſes 
gethan, wird man erhalten. O Herr, beitrafe uns nicht, 
wenn wir ohne oder mit Abficht gefündigt. Lege uns nicht 
auf das Zoch, das du Denen aufgelegt, die vor ums lebten. 
Lege uns nicht mehr auf, als wir tragen können. Verzeihe 
uns, vergib uns, erbarme dich unferer; du bijt unfer Be: 
fihüger. Hilf uns gegen bie Ungldubigen. 





Dritte Sure. 


Die Familie Amrans') 
Seoffendbart zu Medina. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


A. 1. M. Gott ift Gott und außer ihm gibts keinen 
Gott. Er iſt der Lebendige und Ewiglebende. Er hat dir 
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u Mohamed nennt den Vater der Zungfrau Marla Amran. Maria | 
und Glifabeth halt er für Schweftern, welche mit Icſus, So es | 
Zacharias be die Yamilie Amrans ausmachen. Zeſus, Jodannes um 
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geoffenbart die Schrift in Wahrheit, beftätigend das früher 
ſchon Geoffenbarte. Er offenbarte die Thora !) und das 
Evangelium fchon früher als Leitung für die Menfchen, und 
num offenbarte er den Koran 2). Wahrlih Die, welche die 
Zeihen Gottes läugnen, erhalten große Strafe; denn Gott 
ift mächtig und vermag fich zu rächen. Gott ift nichts ver: 
borgen, was auf Erben, was im Himmel. Er iſts, der- euch 
nah feinem Willen im Mutterleibe gefchaffen; außer ibm, 
dem Mächtigen und Weifen, gibts Eeinen Gott. Er offen» 
barte dir die Schrift, in welcher mehrere Verſe -Elar und 
deutlich find, welche die Grundfäulen der Schrift bilden; an⸗ 
dere find dunkel und bildlich zu nehmen. Diejenigen nun, 
weiche im Herzen zweifeln, wollen aus Begierde Spaltungen 
zu veranlaffen, und aus Begierde zu deuten, jene Gleichnifle 
erklären; aber nur Gott Eennet ihre wahre Bedeutung; Die 
aber, weiche feft in der Erfenntniß find, fpwechen: Wir 
glauben daran, das Ganze ift von unferem Herrn. So 
denken aber nur Die, welche verftändigen Herzens find. O 
Herr, laß unfer Herz nicht mehr irren, nachdem du uns auf 
den rechten Weg geleitet haft, und fchenfe uns deine Barm⸗ 
herzigkeit , denn du bift ja der Gnabenfpender. D Herr, ge: 
wiß wir zweifeln nicht haran, du wirft einſt an einem bes 
flimmten Zage die Menfchen verfammeln, denn Gott widers 
ruft fein Verſprechen nicht. Den Ungläubigen aber wird 
Bermögen und Kinder bei Gott nichts helfen. Sie find Rahs 
rung des Döllenfeuers. Nach Art und Weife des Volkes 
Pharaos und Derer, welche vor ihnen gelebt, zeihten fie 
meine Beichen Lügen, aber Gott hat fie in ihren Verbres 
hen erfaßt, und Gott ift der ftreng Beſtrafende. Sprich zu 
den Ungläubigen: Ihr follt befiegt und in die Hölle vers 
flogen werden, und dort eine unfelige Lagerftätte haben. An 
jenen zwei Deerfcjaaren, bie aufeinander ftießen, habt ihr ein 
Wunder gefehen ?); die eine Schaar kaͤmpfte für die Religion 
Gottes, die andere war unglaͤubig. Diefe hielt jene für 
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1) das alte Teſtament. 
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2) Ueber das Wort BE 7 vergl. oben ©. 5. 


3) In feiner esften Schlacht beſiegte Mehamed mit 319 Mann bei 
Vidr ein feindliches mekkaniſches Heer von 1000 Mann, . 
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zweimal fo ſtark ats fich ſelbſt. Gott flärkt mit feiner 
Dülfe wen er. will. Wahrlid) dies war ein merkwürdige 
Ereigniß für nachdentende Menſchen. —5 

... "Den. Menfchen ward eingepflanzt Zrieb und Begierde zu 
Grauen, Kindern, Gold und Silber, edlen Pferben, Vieh⸗ 
beerden und Adern. Doch dies Alles ift nur Nahrung für 
diefes ‚Leben, aber die fehönfte Rückkehr ift zu Gott.. Saget 
ſelbſt: Kann ich Befferes als das euch. verkünden? Die From⸗ 
men werben von . Gott einft. erhalten ‚Gärten: von Quellen 
duchftrömt, und emig werben: fie darin verweilen. Unber 
flete Frauen und: das Wohtgefallen Gottes wird ihnen zu 
Theil, denn Gott fieht Hüldvoll. auf feine- Diener, auf. Die, 
welche fprechen: O ‘Herr, wir find Glaͤubige, verzeihe ung 
unfere. Sünden und befreie uns von ber. Strafe des Hoͤllen⸗ 
feuerst So Tprächen die Gebuldigen, die Wahrheitslieben- 
bin, bie Anbächtigen, die Almofenfpender und die im Mor: 
gengebete um Günbdenvergebung flehen. Gott ſelbſt bat es 
bezeugt, daß es keinen Gott gidt außer ihm, und bie En— 
ge und alle vernunftbegabten Menſchen beitätigen «8 in 
Wahrheit, daß es Eeinen Gott gibt aufer ihm, dem Mädh- 
tigen und Weiſen. Die wahre Religion vor Gott -ift ber 
Slam '. Nicht cher wurben die Schriftbefiser- uneins, ale. 
bis ihnen bie Erfenntniß geworben, da wurben fie, aus Reid, 
meins untereinander. Wer nun bie Zeichen Gottes laͤugnet, 
‘ber wiffe, daß Gott ſchnell iſt im Zuſammenrechnen. Wenn’ 
fie mit dir ſtreiten, ſo ſage: Ich und meine Anhänger ſind 
Gott ergeben. Zu den Schriftbefigern und den Ungelebrten 9 
jage: Wollt ibe den Sflam annehmen? &o fie ibn ans 
nehmen, find fie auf rechtem Wege; fo. fie. fih aber weigern, 
mußt bu fie dazu bereden, und Gott fiebt wohlgefällig auf 
feine Diener. Denen aber, welche die Zeichen Gottes Täuge 
nen und die Propbeten töbten obne Grund unb Diejenigen’ 
morben, welche Recht und Gerechtigkeit predigen, ibnen ver’ 
Fünde peinvolle Strafe. Ihre Werke find für dieſe and für 





nu Al bedeutet volltommene Hingebung und Ergebung In den 
Willen Gottes, mad Bundamentallehre des Propheten iſt. | | 


En Ungelehrte find ibm, die beidnifchen Araber, die keine Dffenbarung | 
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jme Welt verloren und Niemand wird ihnen "helfen. Daft 
du noch nicht auf Iene hingeblickt, die einen Theil der Ofe 
fenbarung erhalten haben? Als man fie. auf die Schrift 
Gottes hinwies, daß fie die Streitpunkte entfcheide, da wen⸗ 
dete fich ein Theil von ihnen um und entfernte fi). Dies 
taten fie deshalb, weil fie Sprechen: „Das MPoͤllenfeuer trifft 
uns nur eine beftimmte Anzahl. von Tagen3;“ und: fo fielen 
fie durch eigen” Erdachtes in der Religion dem Irrthume 
anheim. Wie aber dann, wenn wir fie verfammeln an dem 
Zage, ber Teinem. Zweifel‘ unterliegt, und jede Seele erhält 
was fie verdient? — Auch ihnen. wird dann Fein Umiecht ge 
ſchehen. Bete: O Gott, der du das Reich befischt, du gibſt 
ie Herrichaft wen du willſt, und entzieheft fie von wen bu 
wine. Du erhöheft wen du willft und ernichrigeft wen du 
willft: Sn deiner Hand ift alles Gute, :denn bu biſt über - 
alle Dinge maͤchtig. Auf die Nacht kaͤſſeſt du folgen den Tag, 
und auf den Tag die Nacht. Aus dem Tode läffeft du Lo⸗ 
ben hervorgehen und den Tod aus dem Leben, ‚und ernähreft 
wen du willft, ohne folches abredinen zu wollen. - se 

Ihr Gläubigen, nehmet eud) Feine Ungläubigen, wenn Glaͤu⸗ 
bige. vorhanden, zu Befchügern. Wer aber Solches thut, ber 
bat von Gott in nichts Beiftand zu hoffen, oder er müßte 
denn Gefahr von ihnen befürditen. . Gott felbft aber wird 
euch beſchuͤzen und zu ihm werdet ihr einft kommen. Sprich: 
Möget ihr verheimlichen was in euerem Herzen, ober e8 ver 
öffentlichen, Gott weiß es; denn ex weiß was: im Himmel 
und was auf Erden, und Gott iſt über alle Dinge mächtig. 
An jenem Tage web Jeder das Gute welches ex gethan, 
gegenwärtig finden und wird wünfchen, daß zwifchen. ihm 
und dem Böfen das er gethan, eine große Kluft fein möge. 
Gott feibft aber wirb euch befchügen, denn er ift huldvoll 
gegen feine Diener. Sprich ferner: So ihr Gott liebt, fo 
folget mir, und Gott wirb. euch wieder lieben und euch euere 
Sünden vergeben; denn Gott ift verzeihend und barmherzig. 
Sprich ferner: Gehorchet Gott und feinem Propheten; wen⸗ 
bet ihr euch aber ab, fo wiſſet, daß Gott die Ungläubigen 
nüht Viebt. Wahrlich, Gott hat den Adam, Noah und die 
Zamilie Abraham und die Familie Amran vor allen übrigen 





1) Doiebt fh auf einen ‚Religions Meinungoftreit, „den Mohamed 
nit den Zuben batte, u 
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Menichen bevorzugt. Gin Gefchlecht entftand aus dem ans 
dern, und Gott höret und weiß Alles. 

Gedenke des Gebete der Frau Amrans !): O Kr, 
ich gelobe dir die Frucht meines Leibes, fie fei die geweiht, 
nimm fie von mir an, du Allesfehender und Allwiffender ! 
As fie nun niedergelommen, ſprach fie: O mein Herr, 
fiehe ich habe ein Maͤdchen geboren (Gott wußte mohl was 
jie geboren); aber ein Knabe ift nicht gleich einem Maͤd⸗ 
chen“). Ich habe fie Maria genannt und gebe fie und ihre 
Nachkommen in deinen Schuß gegen den gefteinigten Satan 2). 
Gott nahm fi ihrer mit Wohlgefallen an, und ließ einen 
trefflichen Zweig aus ihr hervorfproffen. Zacharias übernahm 
die Sorge für fie. So oft er nun auf ihre Kammer kam, 
fand er Speife bei ihr. Er fragte fie: Maria, woher 
fommt dir dies? Sie antwortete: Won Gott, denn Gott 
fpeifet wen er will, ohne es abzurechnen. Darauf flehete 
Zacharias zu feinem Herrn und fprah: O Herr, laß von 
dir mir werden ein gutes Kind, denn du bift ja Erhörer der 
Gebete. Als er noch betend in der Kammer ftand, riefen 
ihm die Engel zu: Gott verkündet die den Johunnes, wel: 
cher beftätigen wird das von Gott Eommende Wort), Gr 
wird fein ein verehrungswürbiger und enthaltfamer Mann 
und cin frommer Prophet. Er aber ſprach: O mein Herr, 
wie fol! mie noch ein Sohn werden, bin ich ja fchon in ho— 
bem Alter und meine rau ift unfruchtbar? Der Engel er: 
wiederte: Gott thut was er will. Darauf ermiederte er: 
D Herr, gib mir ein Zeichen. Er antwortete: Dies fol dir 
ein Zeichen fein, drei Tage lang wirft du nicht anders als 
nur durch Geberden mit den Menfchen reden koͤnnen. Ge⸗ 


1) Dem Amran gibt Mohamed Hanna zum Weibe. Dieje flchete um 
einen Sohn, gebar aber” eine Tochter, die Maria, Mutter Zefu. Der 
Maria gibt ex ferner die Elifabeth, Weib des Zacharias, zur Echwefter, 
 Glifabeth gebar Schannes den Täufer. . 

2,2. h. Ein Mädchen kann nicht als Pricfter, gleich einem Knaben, 
dm Herrn geweiht fein. 

3) So viel als verfluhten Satan. Der Sage nad MI ber Satan 
den Abraham haben hindern mollen, feinen Sohn zu opfern; Abraham 
uber babe ihn mit Steinen fortgejagtz daher audy die Mohamedaner hei 
der Wallfahrt eine gewiffe Zahl Steine werfen, um gleichfam den Satan 
zu vertreiben und fih auch jener That Abrahams zu erinnern. 


4) Hierunter iſt Jeſus, der ohne j 
NEBEN. ft Sefuß, hne Bater, durch Gotted Wort Gezeugte, 
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denke oft deines Herrn und lobe ihn des Abends und Mor- 
gend !). Die Engel fprachen ferner: O Maria, Gott hat dich 
erhoben, gebeiliget und bevorzuget über alle Frauen der Welt. 
O Maria, fei Gott ganz ergeben, verehre ihn und beuge 
dih mit Denen, die vor ihm ſich beugen. Dies ift eine ge 
heime Begebenheit, dir offenbaren wir fi. Du wareft nicht 
dabei, als fie das Loos warfen, wer von ihnen die Sorge 
für Maria übernehmen follte;s wareft auch nicht dabei, als 
fie ih darum ftritten. Die Engel fprachen ferner: O Ma- 
rig, Gott verkündet dir das von ihm kommende Wort, fein 
Rame wird fein: Meſſias Jeſus, Sohn Marias. Herrlich 
wird er fein in diefer und in jener Welt, und zu Denen ges 
hören, die Gott nahe ftehen. Er wird in ber Wiege ſchon 
und auch im Mannesalter zu den Menfchen reden und wird 
fein, ein frommer Mann. Maria erwiederte: Wie foll ich 
einen Sohn gebären, da mid ja fein Dann berührt? Der 
Engel antwortete: Gott fchaffet was und wie er will; 
fo er eine Sache befchloffen und fpriht: Es werde! — fo 
its. Er wird ihn auch unterweifen in der Schrift und Er- 
tenntniß, in der Thora und dem Evangelium und ihn fenden 
zu den Kindern Iſraels, fagend: Ich komme zu euch mit 

en von euerem Deren. Ich will aus Thon die Geftalt 
eine» Vogels euch machen und ihn anhaucdhen, und er fo, 
mit dem Willen Gottes, ein lebendiger Vogel werben. Die 
Blinden und die Ausfäsigen will ich heilen, und mit dem 
Willen Gottes Zodte Iebendig machen, und euch) fagen, was 
ihr effet und fonft vornehmet in eueren Häufern. Dies Alles 
wird euch ein Beichen fein, wenn ihre nur gläubig feid. Sch 
beftätige die Thora, die ihr vorlängft erhalten, erlaube aber 
Einiges, was euch fonft verboten; ich Eomme zu euch mit 
Zeichen von euerem Herrn. Fürchtet Gott und folget mix; 
denn Gott ift mein und euer Derr. Ihn verehret, das iſt 
der rechte Weg. 

As Jeſus fah, daß Viele von ihnen nicht glauben woll 
ten, ſprach er: Wer will mir für Gottes Sache beiftehen ? 
Darauf eriwieberten die Apoftel: Wir wollen Gottes Sache 
verfechten; wir glauben an Gott, bezeug’ ed uns, baß wir 

ubige find. O Herr, wir glauben an Das, was du geofs 


| 1) Nur gegen Menfhen war ihm die Sprache verfagt, gegen Goct 
aber nicht. - 
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fenbart, wir folgen deinem Geſandten, darum ſchreibe me 
ein in die Zahl der Zeugen. Sie, die Juden, erſannen eine 
Liſt, allein Gott uͤberliſtete ſie, denn Gott uͤbertrifft die Li⸗ 

igen an Klugheit. Gott ſprach naͤmlich: Ich will dich, e 
Jeſus, ſterben laffen und dich zu mir erheben, und dich von 
den Ungläubigen befreien *), und Die, melde bir gefolgt 
ſind, will ich über "die Ungläubigen  fehen. bis zum. Auferſte⸗ 
bungstage ;. dann kehret ihr zu mir zurüd,: und. banı will 
ich die Streitpunkte zwiſchen euch entfcheiden. Die Unglaͤu⸗ 
bigen werbe ich in diefer und. in jener. Welt hart beſtrafen 
und Niemand wird ihnen helfen. Die Gläubigen’ aber, bie 
‚Gutes thun, werden ihren. Lohn empfangen. . Die Frevler 
aber liebt Gott nicht. Dieſe Zeichen und weife Erkenntniß 
‚machen wir bir. befannt. - Bor Gott ift Iefus dem Adam 
gleich, ben er aus Erde gefchaffen und ſprach: „Werde, und 
er ward 2). Dieſe Wahrheit kommt von Gott, fei daher 
kein Zweifler. Wenn Jemand nun mit dir, nachdem dir bie 
wahre Erlenntniß geworden, über biefe- ftreiten will, fo 
fprih: Kommt, laßt und zufammenrufen unfere und euere 
Söhne, unfere und euere Weiber, unfere und euere Skla— 
ven ?), und zu Gott beten und Gottes Fluch über bie Unglaͤu— 
bigen erflehen. Das ift. eine wahre Begebenheit %), und 
. außer Gott gibt es Eeinen Gott, unb Gott ift mädtig und 
weile. Kehren: fie um, wahrlich fo kennet Gott die Frevler. 

Sprich: O ihr Schriftbefiger, kommt. und laßt und. fols 
gende Vereinigung zwifchen uns finden: Laßt uns nur Gott 
allein verehren und ihm Fein anderes Wefen gleich ſetzen, 
auch Keinen von und außer Gott vergöttern und als unferen 
Herrn anerkennen. Weigern. fie fi) deß, fo fprechet: Seid 
wenigftens Zeuge, daß wir wahrhaft gotiergeben find. O 





_ 1) Mohamed nimmt, tote viele chriſtliche Gecten, an, Zefus fel nicht 
geſtorben, Tondern Gott babe ihn lebendig in den Himmel geführt, und 
ein Ihm ähnliher Menſch fei von ben Juden an's Kreuz gefchlagen 


2) Die Aehnlichkeit Jeſus mit Adam befteht i 
title ach h ihtelt Jeſu | am befteßt darin, daß Beide feinen 
0. nn on , 
3) hd if bier Sklave wie UDO} 1. Bud Moſes Kap. 12, 5.. 
2) Dieb fo ih auf eins Gefanbtfeart begichen, melde die Chriften 

’ £ 


) 
u Mohamed ge um i 
Beiore er n gef um ſich mit ihm über onsangelegenheiten zu 
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Ihr Schriftbefiger, ftreitet doch nicht in Betreff Abrabams !); 
ward ja bie Thora und- das Evangelium erft nach feiner Zeit 
offenbart. Wißt ihr das nicht? Streitet immerhin über 
Dinge, die ihr wifjen koͤnnet, aber warum.über Dinge ſtrei⸗ 
ten, die ihe nicht wiſſen Eönnet? Gott allein nur weiß es, 
ihr aber nicht. ‚Abraham. war weder Jude noch). Chriſt, fon 
dern er war fromm "und. vechtgläubig und Fein Gögendiener. 
Diejenigen ftehen . dem Abraham: am naͤchſten, welche ihm 
felgen, und diefer Prophet (Muhameb) und die Gläubigen. 
Gott ift Befchüger der Gläubigen. Einige von den Schrifte 
befigern möchten euch verführen, aber fie verführen nur. fich 
ſelbſt, und wiſſen es nit. O ihre Schriftbefiser, laͤugnet 
doch nicht. Die Zeichen Gottes, müßt ihr fie ja felbft bezeugen. 
O ihr Schriftbefiger, bemäntelt doc) die Wahrheit nicht mit 
der Unwahrheit, um. bie Wahrheit zu verbergen, ba ihr es 
ta beffer wiſſet. Einige der Schriftbefiser fagen: Glaubet bes 
Morgens an Das, was den Gläubigen offenbart wurbe, und 
des Abends läugnet es wieder, damit fie zurückkehren ?); 
glaubet nur Dem, ber eueres Glaubens iſt. Sprich: Die 
Leitung iſt Leitung Gottes, wenn fie auch einem Andern, 
ebenfo wie fie euch geworben, zugekommen. Oder mollen fie 
vor Bott mit. euch flreiten? Sage ihnen: Alles Treffliche. ift 
in Gottes Hand, er gibt ed, wem er ‚will, benn Gott ift 
gütig und weifes er. begnabigt mit feiner Barmherzigkeit, 
wen-er will, denn Gott ift groß in feiner Gnade: = 

Es gibt Mandyen unter den Schriftbefisern; dem bu 
wohl ein Zalent anvertrauen kannſt; er wird es bir wies 
bergeben; aber auch Manchen, der einen ihm geborgten Des 
nar dir nicht zuruͤckgibt, wenn du ihn nicht. ftets in Zah⸗ 
lung draͤngeſt. Das kommt daher, weil fie ſagen: Wir has 
ben gegen die Unwiffenden ?) Eeine Verpflichtungs und fpres 
hen fo von Gott Lügen, gegen beſſeres Wiſſen. Wer. aber 





up) Dieſe wollten den Abraham ihrer Religionsanfit gehörig 
— 


2) Unter den verſchiedenen Erkläͤrungen biefer dunkeln Stelle iſt bir 
annehmbarſte die: Die Juden und Chriſten festen: wir wollen die Ans 
nehme bed Sflam heudeln, fpäter aber wieder davon abfallen, um das 
u de Anhänger des Propheten um fo eher auch zum Abfall verleiten 
nen. 


3) Hier, wie kaſt überan im Koran, Die, weiche nicht Juden und 
nicht Ghriften ind. ' “ 


feine Verpflichtung Hält und Bott fürchtet, den liebt Gott; 
wer aber mit dem Bündniffe Gottes Handel treibt und mit 
feinem Eide, um eitlen Gewinnes wegen, der hat feinen An⸗ 
theil am zukünftigen Leben. Am Auferftehungstage wird Gott 
nicht mit ihnen reden, fie nicht anbliden und fie nit für 
rein erklären, vielmehr wartet ihrer ſchwere Strafe. Viele von 
ihnen leſen ihre Verfälfcgungen jo aus der Schrift vor, daß ihr 
glauben folltet, fo fei es in ber Schrift enthalten. So fteht es 
aber nicht darin. Gie ſagen: So ift fie von Gott; und fie ift nicht fo 
von Bott, und fie fprechen von Gott Lügen, gegen befferes Willen. 
Es geziemet dem Menſchen nicht, daß Gott ihm follte Schrift, 
Weisheit und Prophetentyum geben, und barauf zu den 
Leuten fagen: Betet mich und nicht Gott an’); fondern cs 
piemt fi) zu fagen: „Vervollkommnet eudy in der Schrift, die 
br ja Eennet, und übet eudy darin.” Gott befichlt euch nicht, 
daß ihr Engel oder Propheten als Gebieter anerkennen foilt 
Sollte er auch wohl, nachdem ihr Moslems geworben, euch 
den Unglauben gebieten? Als Gott mit den Propheten 
ein Bündniß ſchloß, ſagte er: Das iſt die Schrift und Er- 
kenntniß, welche ich ud gebe. Bierauf wird ein Gefandter 
gu euch Eommen und Das, mas ihr jest habt, beftätigen 
Shm müßt ihe glauben und ihn müßt ihr unterflügen. Gott 
ſprach ferner: Seid ihr ernſtlich entfchloffen, mein Buͤndniß 
anzunehmen? Sie antworteten: Wir find entfchloffen. 
Darauf ſprach Gott: So feid Zeugen, und ich werde mit 
euch Zeuge fein. Wer dann zurücdtreten wird, der gehört 
zu ben Frevlern. Wollen fie denn eine andere, als die Ne: 
Vigion Gottes? Zu ihr befennet fi), was im Himmel und 
was auf Erben, ſei es freimillig oder gezidungeg, und zu 
Gott Eehret Alles einft zurüd. Sprich: „Wir glauben an 
Gott und an Das, was er uns geoffenbart, und an Das, 
was er dem Abraham, Iſmael, Staat, Jakob und den Stäm- 
men geoffenbart, und an Das, was Moſes, Jeſus und den 
‚Propheten von ihrem Herren geworben; wir machen zwiſchen 
Seinem von diefen einen Unterfchied. Wir find Moslems.‘ 
Wer eine andere Religion, als den Iflam annimmt, deffen 
nimmt ſich Gott nicht an, ber gehört in jener Welt zu den 
Verlornen. Wie follte Gott auch ein Wolf Yeiten, welches 
geglaubt und bezeugt, daß der Sefandte wahrhaftig ift, und 


1) Diefe Stelle ift gegen Chriftus und die Chriften gerichtet. 
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dem deutliche Zeichen zugekommen, und das dennoch ſpaͤter un: 
gldubig geworden? Nein, Bott führet die Frevler nicht auf 
den.rechten Weg. Der Fluch) Gottes und der Engel und 
aller Menſchen Fluch trifft fie; ewig werden fie darin ver⸗ 
baren; nichts mildert ihre Qual und nimmer wird ein gnas 
denvoller Blick fie treffen, mit Ausnahme Derer, welde 
Buße und Gutes thunz denn Bott ift vergeihend und barms 
berzig. Die aber, welche, nachdem fie wieder geglaubt, noch⸗ 
mals in Unglauben verfallen und in diefem immer zunehmen, 
deren Buße wieb nimmer angenommen; denn fie bebarren 
doh im Irrthume. Mer dem Uinglauben huldigt und als 
Ungläuhiger flirbt, von dem werben alle Schäge Goldes der 
Erde, wenn er fih damit auslöfen will, nicht angenommen; 
vielmehr wartet feiner ſchwere Strafe und Niemand Tann 
ihn retten. Nicht cher werdet ihre Gerechtigkeit erlangen, 
bis ihr von Dem, was euch lieb ift, Almoſen gebet, und 
al euere Almoſen, was ihr gebet, weiß Gott. Alle Speifen 
waren, bevor die Thora gegeben, den Kindern Iſraels er: 
laudt, außer die, welche Sfrael fich felbft verfagt *). Sprich: 
Bringet die Thora und Iefet fie, wenn ihr wahrhaftig feid. 
Ver aber darauf Gott Lügen anbichtet, der gehört zu den 
grevlern. Sprich: Gott ift wahrhaftig, befolget darum bie 
Religion des rechtgläubigen Abraham, der Fein Gögendiener 
war. Das cerfte Bethaus für die Menfchen war das zu 
Belfa ?), zum Segen und zur Richtſchnur der Welt; in ihm 
find deutliche Zeichen. Es ift der Ort Abrahams; wer ihn 
betritt, wird fihher fein. Gott befahl den Menfchen, welchen 
es möglich ift, nad) diefem Haufe zu wallfahren Wer aber 
ungläubig fein will, der bedenke, daß Gott auch ohne dieſe 
Velten reich genug ift?). Spridi: Ihr Schriftbefiser, warum 
Iäugnet ihr die Zeichen Gottes? Gott ift Zeuge deffen, was 
ihr thut. Sprich: Warum wollt ihr die Glaͤubigen von 
der Religion Gottes abhalten, und fie verbrehen, da ihr fie 
ja fetbft bezeugen müffet? Aber Gott ift euer Thun nicht 
unbefannt. D ihre Gläubigen, wenn ihr einem Theile ber 
Schriftbefiser folget, fo werden fie aus Gläubigen zu Un- 





1) Jakob hat, nad) den Xuslegern, in einer Krankheit geleht, ſich 
des Jieiſches und der Milch des Kamrels zu enthalten. 


2 So viel ald Meta. 
3) D. h. Er bedarf um fein felbft willen euerer Verehrung ick. 


bigen euch machen wollen. Wie könnt ihr aber Unglaͤu⸗ 
ige werden, da euch die Zeigen Gottes .vorgelefen werden 
and fein Gefandter unter euch iſt? Wer aber feſt Gott an 
hängt, ber wird auf den rechten Weg geführt. O ihr Glaͤu⸗ 
bige, .. fürchtet Gott mit wahrer Ehrfurcht und fterbet nicht 
anders denn als Moslems. Haltet feſt am Seile Gottes ’) und 
Laffet nicht los davon, und. feid eingeben? der Wohlthaten, die 
euch Gott ergeigt. Ihr waret Feinde, er aber vereinigte 
euere «Herzen, und ihr feid, durch feine Gnade, Brüder ges 
worden. Ihr waret am Rande des Höllenfeuers, und er 
befreiete euch.: Deßhalb machte euch Gott feine Zeichen bes 
fannt, auf daß ihr auf den rechten. Weg geleitet werbetz 
auf daß ein Volk aus euch werde, welches die befte. Keliz 
gion verehret, welches nur Das gebietet, was recht, und 
verbietet, was unrecht iſt. Diefes Voll wird glüdich fein. 
Seid nicht wie Jene, die fich getrennt haben ?2), und bie, 
nachdem ihnen: die deutliche Lehre geworden, dennoch uneinig 
find. Ihrer wartet große Strafe. . An jenem Tage werben 
Einige weiße, Andere ſchwarze Gefichter haben. Zu Denen, . 
die fchwarge Gefichter Haben, wird Bott. fagen: Seid ihr 
Ungläubige geworden, nachdem ihre Gläubige gewefen? Nun, 
. fo .nehmet Hin die Strafe. eueres Unglaubens. Die über, 
deren Gefichter weiß find, werden die Gnabe Gottes genies 
Ben, und zwar ewiglich. Dies find bie Zeichen Gottes, welche 
wir die in Wahrheit offenbaren. Gott will feine Gefchöpfe 
nicht mit Ungerechtigkeit behandeln. Was im Himmel und 
was auf Erben, gehöret Gott, und zu ihm Eehren einft alle 
Dinge zurüd. Ihr feid das befte Volk, das je unter Men⸗ 
ſchen entftanden. Ihr gebietet nur das Recht und verbietet 
das Unrecht, und glaubet an Gott. Hätten die Schriftbes 
figer geglaubt, wahrlich es würde beffer um fic flehen. Es 
ibt zwar auch Gläubige unter ihnen; bie meiften aber find 
evler. Sie werden euch nur wenig ſchaden können; und 
wenn fie mit euch kaͤmpfen, werben de vor euch fliehen, da 
fie Eeine Hülfe haben. Schmad trifft fie, wo man fie auch 
finde; es fei denn, daß fie Gott und Menfchen fid) unters 
werfen. Der Zorn Gottes trifft fie, und Mangel kommt über 
fie, weit fie die Beichen Gottes Iäugneten,, und bie Prophes 





1) ©. b. an feiner 8eitung, : - J 
2) Juden und Chriſten. 


ten. ungerechterweiſe mordeten, und Aufruhr und Frevel Ai 
teten. . Doch die Schriftbeſitzer find- nit. alle gleich, - 
ki recht ſchaffen Denkende unter ihnen, welche —ãE 
die Zeichen Gottes nachdenken, und: Gott verehren, und 
an Gott glauben und an den ‚jüngften Tag. Diefe wollen 
nur das. Recht, und wehren dem Unrecht, und. wetteifern in 
der Ausführung ‚guter Werke. Solche gehören 3 u den From⸗ 
men. Was fie Gutes .gethan, bleibt nicht‘ unbeichnt, denn 
Bett kennet die Frommen. Den Ungläubigen wird bei Gott 
nichts „helfen,. weder Vermögen, noch Kinder. Sie werden: 
Gefährten bes Höllenfeuerg ,. und ewig darin bleiben. Was 
fie in diefer Welt. verſchwendet, gleicht einem heftigen Falten” 
Winde, der über die Saat der Menfchen, welche ſich ſelbſt 
ind Berderben geftürzt,. dahinfaͤhrt und ſie zerflöret: Gott 
ift nicht — segen ſie; vielmehr ſi ie ſelbſt ſind unge⸗ 


recht og 

Se — ſchl ſießet keine eundſchaft mit Sol⸗ 
chen, die nicht zu euerer Religlon eh Iren. Sie laſſen nice. 
ab, euch zu verfuͤhren, und wuͤnſchen nur euer Verderben. 
Ihren Haß haben fie bereits mit dem Munde ausgeſprochen; 
aber noch weit Schlimmeres: ift in ihrer Bruſt verfchloffen. 
Wir haben euch davon ſchon Beweiſe gegeben, wenn ihr ſie 
nur verſtanden haht. Seht nur, ihr. liebt fie — ſie aber 
lieben. euch nicht. Ihr glaubet an: die ganze Schrift, und. 
fie, wenn fie euch begegnen, fprechen fie. wohl: . Wir glaus 
benz wenn beimlich unter ſich aber, beißen. fie fh aus 
Born gegen euch) in die Fingernägel: _ Sprich: Sterbet. ver 
Zorn, wahrlich Gott kennet das Innerſte des Herzens. 
Wenn S euch gut acht, werben ſie betruͤbt fein, aber ſich 
fteuen, wenn es euch übel gebt. So ihr aber nur geduldig 
feid und Gott fürchtet, fo wird ihre Liſt euch nichts -fcher - 
den, weil Gott ibr Thun Überfiebt. - Denkeft du noch daran, 
ale du mit Zagesanbrud) von beiner Bamilie dich entfernteft, 
um den Gläubigen ein Lager fir ben. Krieg zu beftimmen 8. 
Gott Hörte..und wußte. es. Zwei Heerhaufen von euch aͤng⸗ 
ſtigten ſich und würden Elenmüthig; aber Gott unterftügte ; 
beide. Auf: Gott. — die Gl libigen vertrauen. un 





1) Die Auslesen. deuten hieß auf. einen Kris m ann, einem Berge 
dei Medina, gegen die Koraiſchiten. 
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bei Bedr ') hat Gott euch beigeftanden, da ihr an Anzahl 
ſchwaͤcher waret; darum fuͤrchtet Gott und ſeid dankbar. 
und als du zu den Gläubigen fagteft: „Iſt es euch nicht 
genug, wenn euch euer Kerr mit dreitaufend vom Himmel 
gefandter Engel verſtaͤrket?“ Wahrlih, wenn ihr Gebuto 
zeiget und Gott fürchter, fo wird, wenn der Feind euch 
plöglich überfällt, euer Herr euch mit fünftaufend gezeichne: 
ten Cngeln ?) verftärken. Gott verkündet cuch diefe frohe 
Botſchaft, auf daB euer Herz dadurd Vertrauen gewinne. 
Es gibt Feine andere Hülfe als bei Gott, dem Allmaͤchti⸗ 
gen, dem Allweifen. Ob Gott bie Ungläubigen mit der 
Wurzel ausrotten,.'dder nicdertreten, ober nad) und nad 
aufreiben fol, ob er fich ihrer wieder annehmen, oder ob 
er fie beftrafen fol, das — geht dich nichts an. Genug, 
fie find Frevler. Was im Himmel und was auf Erden, ge: 
höret Gott; er verzeihet wem cr will, und beftrafet wen er 
will. Gott ift verfühnend und barmherzig. 

O ihr Gläubige, greifet nicht fo gierig nad) dem Wu: 


cher mit allen feinen WBerboppelungen :).. Fuͤrchtet Gott, 


auf daß ihre glücklich feid. Fürchtet auch das Feuer, das 
den Ungläubigen beftimmt iſt. Gehorchet Gott und feinem 
Gefandten, auf daß ihr begnabigt werdet. Wetteifert mit 


einander um die Gnade eueres Herrn, und um bas Para: 


dies, das fo weit ift ald Himmel und Erde, und beftimmt 
für die Srommen, für Die, welche in guten und böfen Bei: 
ten Almofen geben, und ihren Zorn mäßigen, und ben 
Menfchen gern vergeben; denn Gott liebt die guten Men⸗ 
fhen. Aber auch Die, welche, nachdem fie Böfes gethan 
und fich verfündigt, Gottes eingedenE find, und um Berge: 
bung ihrer Sünden bitten — und wer Fönnte außer Gott 
ihre Sünden vergeben? — und in dem Böfen, das fie ge: 
übt und erkennen, nicht beharren, werben Gnade von ihrem 
Heren erhalten, und Gärten von Wafferquellen durchftrönt, 
und ewig darin verbleiben. Herrliher Lohn der fromm 
Handelnden! 


2) Dort fiel die erſte Schlacht gegen die Koraiſchiten vor. 

2) Die Ausleger deuten „‚gereichnete Engel” dahın, daß diefe durch 
verfchiedene Ruſtung und Roffe ausgezeichnet und fennbar feien. 

3) Wörtlich: efjet nicht den Wucher mit Verdoppelung über Werbops 
Belang; d. 5. meidet den Wucher, trop des großen Gewinnes, den er 
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Schon vor euerer Beit hat Gott Strafgerichte ergehen 
loffen. Wandert nur auf der Erde umher und fehet, welch 
ein Ende Die genommen, welche Gottes Offenbarungen für 
Betrug hielten. Bier Lim Koran) tft deutliche Echre, Richt⸗ 
ſchnur und Ermahnung für die Frommen. Ceid daher nicht 
verzagt und nicht traurig. Ihr werdet die Oberhand behals 
ten, wenn ihr nur Gläubige feid. Werdet ihr im Kriege 
verwundet, auch euere Gegner werben gleichfalls verwundet. 
Bir laffen die Zage unter ben Menſchen fo abmwechfeln ’), 
anf daB Gott Diejenigen Eennen lernt, fo ba glauben, und 
Märtyrer aus euch macht; — die Frevier aber liebt Gott 
nicht. Die Gläubigen will Gott prüfen und bie Ungläubis 
gen vertilgen. Gedenkt ihr denn ins Paradies einzugehen, 
ehe Gott Diejenigen Eennet, die für ihn gekämpft und ſtand⸗ 
baft ausgehalten haben? Ihr wünfchtet ja den Zod, bevor 
er noch nahe war. Nun’ babt ihr ihn gefehen, und wer- 
det ferner nod) ihn fehen. Muhamed ift nichts Anderes als 
ein Gefandter. Andere Gefandte- vor ihm find bereits ges 
ftorben; wenn nun auch er fterben oder getödtet werben 
follte, wolltet ihr da wohl wieder in euere früheren Fuß- 
tapfen zurückkehren 2)7 Wahrlich, wer in dieſe zurückkehrt, 
der ſchadet Gott nicht das Mindefte. Die Dankbaren wird 
Er belohnen. Kein Menſch Tann fterben ohne den Willen 
Gottes, wie geichrieben in dem Buche, das die Zeitbeftim- 
mung aller Dinge enthält?). Wer feinen Sohn in bdiefer 
Welt will, der fol ihn erhalten; wer aber in jener, ber 
fott ihn audy erhalten. Die Dankbaren werden wir beloh: 
nen. Wie mancher Prophet Eämpfte nicht mit Solchen, die 
zehntaufendfach ftärfer waren; fie ließen dennody den Muth - 
nicht fallen ob Dem, was fie im Religionsfampfe erduldeten, 
und betrugen fich nicht ſchwach und nicht verächtlih. Gott 
tiebt Die, fo in Geduld ausharren. Sie führten Feine andere 





1) Hier lehrt M. feinen Fatalismus, daß, das Gute und Böle in 
der Welt vorherbeftimmt ſci; und um feine Anhänger nicht durch Nicder⸗ 
isgen im Kriege irre werden au laffen, gibt er vor, dab die Gefollenen 
w Märtprern ber Wahrheit beitimmt fein. Ueberhaupt ſei Glück und 
Unglüd oft nur als göttlihe Prüfung anzufehrn, 

2,d. h. zum Unglauben. stehe 

F Vgl. Note 1. Hier lehrt Übrigens M. glei den Rabbinen In 
Track. Rosch Haschanab, dab es rg Gott Bier geh, in melde er 
ds Lbensdauer des Menſchen aufzeichne. 





ii MH 


Sprache als: Verzeihe, o Herr, unfere Sünden, und was 
wir in unjeren Angelegenbeiten vergangen haben, ftärke un- 
fere Küße, und ſtehe ums bei. gegen bie Unglaͤubigen. Gott 
gab ihnen dafuͤr Lohn in. diefer, und. herrtichen "Lohn 
in jener. Welt; benn Gott tiebt Die, fo da Gutes thun. 
O ihr Gläubigen wenn ihr auf die Ungläubigen hoͤret, 
ſo werden fie euch in die früheren Fußtapfen zurüdbringen 
wollen, auf daß ihr 'abfallet und. ins Verderben ſtuͤrzet. 
Doch Bott iff euer Beſchuͤtzer, Er ift der befte Helfer. . Das 
Herz ber Ungläubigen füllen wir mit Sthreden, weit fie 
Gott noch. andere Dinge zugefellen, wozu ihnen kein Recht 
gegeben .ift. Dafür wird das Feuer ihre Wohnung . fein. 
Ein: ſchlimmer Aufenthalt für die Frevler. Schon hatte 
Gott -feine Verheißung erfüllt, da ihr, mit feinem Willen 
. bie Zeinde gefchlagen; ihr aber wurbet verzagt und ftrittet 
über -die- Befehle, und wurdet aufrührerifeh, obgleich er 
euch die Erfüllung euerer Wünfche gezeigt '), Cinige unter 
euch waren nur um bieles, Andere um das Leben in jener 
Welt beforgt 2). Er ließ euch in die Flucht jagen, um euch 
‚zu prüfen; doch hat er eud) bereits vergeben; denn. Gott. ift 
huldvoll gegen die Gläubigen. Erinnert euch, wie ihr die 
Anhöhe binantiefet, und euch nach Niemandem umfähet,. und 
ber: Prophet euch nachrief! Da ließ Gott Noth auf Noth 
über euch kommen, damit. ihr nicht über. den. Verluſt der 
"Beute und üder fonftige Begegniffe traurig werben durftet, 
denn Gott Tannte euere Vorfäge. Nach dieſer Noth ließ er, 
zur Erquickung, einen Theil von euch in tiefen Schlaf fals 
len. Ein anderer Theil quälte und beunrubigte ſich ſelbſt, 
indem fie Fäifchliches und. Thörichtes von Gott dachten und 
ſprachen: Wird wohl die. Verheißung uns in Erfüllung ges 
ben? .Antworte: : Das ‚Ganze ift Gottes Sade. Sie 
"verbergen ‚Gedanken in ihrem Herzen, welche fie bir nicht 
entbeden, fie fagen: Wäre uns die Verheißung in etwas 
in Erfüllung gegangen, fo wären wir hier nicht gefchlagen 
worden. Antworte: Und wäret ihr auch in cueren Haͤu⸗ 





1) Sn der Schlacht bei Dhodb wurden, nachdem man unfangd ſieg⸗ 
rei HN fpäter_die Befehle M.'s und der Anführer nicht. — 
bort und dadurch entſtanden Unordnungen und Unglüdsfäle. Bgl. Abul- 
die Brfeken find Die, weiche die Sind g | 
e Erſteren find Die, welche die Flucht ergriffen; die Sept 

die ſtandhaft, unbefünmert um ihr den m Kampf auöhielten. E hr 
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nend nd —* 

O ihr Glaͤubige, ſeid nicht wie bie —— — weiche 
von Ihren Bruͤdern, bie im Lande umherreifen ober in b 
Krieg gehn, fagen: „Wären fie bei uns hr Dauf aeblieben, 
fo würden fie nicht geftorben und nicht geföbtet worden fein.” 
Gott beſtimmte fi a gm ihr Herz zu betrüben. Gott 
iſts, ber Leben und eu fi t, und Gr fieht Alles, was ihr 
tüuet, dd 


igkeit Gottes beſſer, als alle Cake, bie ihr bier 
fammelt; denn wenn ihr ferbet ober getöbtet werdet, fo 


fie ſich von bir getrennt haben. er ga ihnen nun und 
bitte um Vergehung für fies ziehe fie zu Rathe in diefer 
i e; haft du dich bera —— bann vertraue auf 





1) Um zu pländern und zu zauben, verliehen fie die Schlachtreihen. 
erwahrt M ed den Vorwurf, den man ihm 
— ai babe Hygn nk der Che t bei ® ebr von der 
ieh, und ‚namentlich ein fehr Lei es Kleid, unterfälagen und für ſich 
en. 


4* 
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dem Wohlgefallen Gottes ‚gelebt, benſo wie Der, Ineccher 
den Zorn Gottes auf ſich ‚geladen, bahinfahren und die 
Hölle feine Wohnung fein? Cs. tft eine ungluͤckſelige Reife 
dorthin, - Bet Gott gibt es verſchiedene Grabe: ber Beloh⸗ 
nung und Befte De. und Er welg Alles, was ihr thuet. 
Gott hat auch dadurch ſich guͤtig gegen die Gläubigen 
gezeigt, daß er ihnen einen Geſandten aus ihrer Mitte 
Male, der fie — ſeine Zeichen, und ſie heilige, und ſte 
unterrichte in ber Schrift. und in der Weisheit‘), da fie 
früher in offenbarem Irrthume lebten. Als ihr jenen Unfall 
(bei -Ohod) erlittet, da _fagtet ihr: — obgleich ihr rüber 
zwei "gleiche Bortheite- erlangt — Woher kommt uns das? 
Antworter: Bon euch ſelbſt kommt's; denn Gott iſt über 
alle Dinge mächtig: Was euch am Tage ber Schlacht zwi⸗ 
ſchen beiden Heerhaufen betroffen, das geſchah mit Gottes 
Willen, damit er die wahren Glaͤubigen und die Heuchler 
kennen lerne. Als man Yu: ihnen ſagte: Kaͤmpfet fuͤr die 
Religion Gottes und. Halte} den Feind zuruͤck! da antworte: 
ten fies Verſtuͤnden wir was: vom ‚Kriege, gerne waͤren wir 
euch gefolgt. Da waren fie dem: Unglauben -näher :als dem 
Glauben. Sie ſprachen mit dem Munde aus, was nicht mit 
ihrem Herzen uͤbereinſtimmte; Gott aber wußte, was fie 
verheimlichten. Die, welche zu Hauſe geblieben, ſagten von 
ihren Brüdern: Hätten fie uns gefolgt, jo wären fie: ‚nicht 
getöbtet worden. Antworte ihnen: „‚Eo haltet-body einmat 
ben Tod von duch felbft zurück, wenn ihr wahrheitsliebende 
Menſchen ſeid.“ Du darfſt keineswegs Die fuͤr tobt Halten, 
welche für bie Religion Gottes gefallenz- fie leben vielmehr 
bei ihrem Deren, ber fie binlänglidy- verforgt. Sie freuen 
fich über die Wohlthaten, welche ibnen Gott ſchenkt, und 
freuen fidy über Die, welche noc nicht bei ihnen find, aber: 
ihnen bald nachfolgen werben; weder Furcht noch Trauer | 
fommt über fi. Sie frettien fih über die Guͤte und Gnade 
Gottes, und daß Er die Belohnung der Gläubigen nicht ver⸗ 
fürit. Alle Die, melde Bott: und Teinem 'Sefanbten gefolgt, 
und nachdem ſie verwundet worden, dennoch Gutes gethan 
und Gott fuͤrchteten, werden großen Lohn empfangen. Zu 
ihnen ſagten die keute: Die — Mekka's 2 ſich 





— 1) Unter Schrift vertehen Viele —— und unter Weisheit die. 








ſchon mächtig gegen euch gerüftet, fürchtet fie daher. Dies 
vermehrte nur ihr Vertrauen, und fie ſprachen: Gott ift 
unfere Zuverfiht, Er ift der beſte Beſchuͤßer. Sie kamen 
daher auch .mit der Huld und Gnade Gottes zuräd, ohne 
daß ein Unglück fie ‚getroffen: Sie ftrebten nad dem Wohl 
gefallen Gottes; denn Er iſt von großer Huld. Der Sa⸗ 
fon!) will euch Furcht vor feinen Freunden einflögen; aber 
diefe fürchtet nicht, Tonbern . nur mich, wenn ihr Gläubige 
fein wollt. Betrübe dich nicht über Die, welche dem Un 
glauben fo eilig hachjagen, fie koͤnnen ja doch Bott keinen 
Schaden zufüs . Gott wird ihnen keinen Theil geben wot- 
In am zukünftigen Leben, vielmehr wartet ihrer große Strafe. 
Wahrlich Die, weiche den Unglauben gegen: ben Glauben ver: 
tauſchen, koͤnnen Gott nicht ſchaden; aber ihrer wartet große 
Strafe. Die Unglaͤubigen mögen nur nicht glauben, daß zu 
ihrem Seelenheile ein langes und gluͤckliches Leben beffer ſei; 
nein, wir ſchenken ißhen dies nur, damit fich ihre Frevel 
immer mehren und ihre Strafe um fo ſchmachvoller werde. 
Auch wird Gott die Gläubigen in dem-Buftande, in welchem 
ihr euch jest befindet, nicht länger laſſen, ats bis er bie 
Schlechten von ben. Guten gefondert. Auch offenbart Bott 
euch feine Geheimniffe nicht, fondern er erwählt hierzu einen 
feiner Gefandten, wen er gerade. will. An Gott und feine 
Sefanbten glaubet daher; wem ihr glaubet und fromm feid, 
bann wartet euerer aroßer Lohn. Auch "die Geizigen mögen 
nicht glauben, daß Das, was thnen. durch die Güte Gottes 
geworben, zu ihrem Glüde:feiz es gereicht ihnen vielmehr. 
‚um Werberben. Was fie ergeizigt: haben, ſoll am Auferfte: 
hungstage als Halsband ihnen: umgehangen ‘werden. ‚Gott 
ft Erbe bes Himmels und ber’ Erde, und Er 'weiß Alles, 
was ihr thuet. Gott hat wohl gehört die: Stimmen Derer, 
vo da faaten: Gott iſt acm, und wir find rei?) Shre 
Rede wollen wir aufzeichnen, ebenſo wie die ungerechte Er: 
morbung der Propheten, und zu ihmen fagen: Rehmet nun 
Yin bie Dein des Verbrennens. Dies wird ihnen für das 





Dareunte verftehen Ginige den Noaim, Andere den Abu Sofia 
den Anführer der Koraiſchiten. — 
2) Mohamed fol an die Juden vom Stamme Kainoka unter Anderm 
auch gefchrieben haben: Gott Geld- auf gute Binfen zu leihen, vergl. 
Sure 2. Hierauf antwortete Pinehas ebn Azura: Gott muß arm fein, 

Mh er von uns Geld leihen will, — 4* 
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Böfe, weiches fie mit ihren Händen ausgeübt, und a 
weil Gott gegen feine Diener nicht ungerecht ifl. — 
ſagen: Gott hat einen Bun mit uns gefchloffen, feinem 
Gefandten zu glauben, es fei denn, er komme zu uns mit 
einem Opfer, welches das Feuer verzehret). Antworte: 
€$ find ja ſchon vor mir Gefandte mit beutlichen Beweifen 
und mit Dem, was ihre nun verlanget, gefomnen, warum 
habt ihe fie, wenn ihr wahrheitsliebende Menſchen feid, benz 
erodtetk Beſchuldigen fie dich bes Betrugs? Auch die Ge 
n von bir, welche gedommen mit deutlichen Beweiſen 
und mit der Schrift und mit dem erleuchtenden Buche, ha⸗ 
ben fie des Betruges beſchuldigt. Jeder wirb ben Tod —* 
ſten, und ihr werdet am Auferſtehungstage eueren Lohn em⸗ 
pfangen. Wer dann weit vom Feuer entfernt und in das 
Paradies gelaffen wird, ber wird glüdlid fen. Das irbifche 
Leben tft nur gerbrechliches Geraͤthe. Ihr werdet geprüft 
werben an euerem Vermoͤgen und an euch felbft, und ihr 
werdet von Denen, die vor bie Schrift ft erhalten haben 2), 
und von ben Gögendienern ſchwere Beleidigungen anhören 
müffen. Doch feid geduldig und gott ; denn fo ift’s 
vom Schickſal befchloffen. Als Sort ein Bundniß mit Des 
nen ſchloß, welchen er bie Scrift ab, mit bem Huftzage, 
fie den Menfchen bekannt zu ma und fie nicht zu | 
heimlichen, da warfen fie dieſes Buͤndniß hinter ihren — 
und verkauften es um geringen Preis. Gin ſchlechter Han⸗ 
dei ift das. Glaube nidht, daß Die, welche fich ihrer Tha⸗ 
ten freuen und gelobt zu werben wuͤnſchen über Das, was 
fie nicht gethan, glaube nicht, daß fie der Strafe entgehen; 
große Strafe wartet ihrer; denn Gott if die Herrfchaft 
ee Simmel und Erde, Er ift der Almächtige. In der 
Schöpfung des Himmels und ber Erde, in dem Wechfel bes 
Zages und der Nacht liegen für denkende Menfchen beutliche 
Beweife genug. Diele find Gottes eingebent, wenn fie ſte⸗ 
ben, und wenn fie fißen, und wenn fie liegen. Beim 
denken über die Schöp des Himmels und der Erbe zus 
fen fie aus: O Herr, nicht umfonft haft bu bies Alles ges 


uben wieſen damit bie Bekehrungéde e Mobamed’s 
Da 2 scan, ba er "Hinmtifhes —* ehrt — 


2) Juden und Chriſten. 


haften, Lob fei bier! Errette uns von ber Strafe des 

es. O Herr, wen du in’s Feuer flürzeft, den überhäufit 
du auch mit Schande, und die Frevler haben einen Errei⸗ 
te. O Herr, wir haben einen Prebiger ') gehört, uns mah⸗ 
nend zum Glauben mit den Worten: Glaubet an eueren 
Seren! und wir haben geglaubt. Vergib auch, o Herr, un- 
fire Sünden und verzeihe unfere Vergehungen, und laß uns 
fterben mit den Frommen. Crfülle au, o ‚ was bu 
uns durch deine Gefandten verheißen, umd uns nicht 
am Zage der Auferftehung. Du brichft ja nicht dein Ber: 
fprechen. Diefen antwortete der Herr: „Ich lafle keine gute 
Handlung ımtergehen, mag fie ausgeübt haben, wer es auch 
fi, Mann oder Weib.” Die ausgewandert find und aus ih: 
ten Häufern vertrieben wurben, und für meine Religion ge- 
litten, und für fie kaͤmpfend umgelommen find, will ich von 
aller Schuld befreien und fie bringen in Gärten, welche Waſ⸗ 
ſerbaͤche ducchftrömen. Diefe Belohnung ift von Gott; bei 
ihm ift die fchönfte Belohnung! Werde auch nicht irre durch 
das Gluͤck der Ungläubigen im Lande). Nichtiger Genuß 
iſts. Bald iſt bie Hölle ihre Wohnung — ein unglüdfeli- 
ger Aufenthalt! Die aber, welche ihren Deren verehren, 
kommen in Gärten von Waflerbächen durchſtroͤmt, und bleis 
ben ewig darin. Gin göttliches Geſchenk! Was bei Gott 
ift, ift deſſer für die Frommen, ald was hier. Auch bie 
Schriftbefiger, die an Gott glauben und an Das, was euch 
und was ihnen geoffenbart worden, unb ſich Gott unterwer: 
fen und die Zeichen Gottes nicht um geringen Preis vertau: 
ſchen, fie empfangen ihren Lohn von Gott; denn Gott ift 
fhnell im Zuſammenrechnen. Ihe Gläubigen aber, feid ge 
duldigz wetteifert unter einander in ber Gebuld und Stand: 
haftigkeit, und fürchtet Gott, auf daß ihr. glücktich werdet. 





1) Ramlich Mohamed. 
2) Das Handelsglück der Mekkaner. 





— Die Veibie et). 

. 2 @eoffenbart zu Redina 
Im Ramen des allbarmherzigen Gottes. | | 
O Lihr Menfchen, fürchtet .Goft, der euch von ‚Einem 
Manne ?) gefchaffen, und aus. diefem deſſen Frau‘), und 
aus beiden .viele Männer. und rauen entflehen. ließ. Ver⸗ 
ehret Gott, zu dem ihr für einander betet, und ehrfuͤrchtet 
die Mutter, welche euch geboren; .denn Gott wachet über. 
euch. : Gebet. den Waifen ihr. Vermögen und .taufchet nicht 
Schlechtes. für. Gutes ), und verzehret ihr. Vermögen nicht 
zum Vortheil des euerigen; denn das iſt große Sünde. Fuͤrch⸗ 
tet ihr, gegen Waifen nicht gerecht ‚fein zu Fönnen,. fo neh⸗ 
met nad) Gutbefinden'nur Eine, zwei, drei, hoͤchſtens vier 
Srauen. Fürchtet. ihr aber auch fo noch, nicht gerecht fein. 
zu Fönnen, fo nehmet nur Eine,.oder lebet mit Sklavinnen, 
die ihr erworben *).“ So wird es euch leichter werden, vom 
Rechten nicht abzuirren. Gebet auch freiwillig ben Weibern 
ihre Morgengabe. Crlaffen fie aber. aus: eigenem Antriebe 
euch.davon, fo genießet e8 freudig und nuͤtzlich. Den Schwach- 
finnigen gebet das Vermögen, welches euch. Gott h ihrer 
Erhaltung gegeben, nicht in die Hände, fondern ernähret fie 
damit und Fleidet fie und redet auf freundliche Weife mit ih⸗ 
nen. Prüfet die Waifen, bis ſie das Heirathsalter erreicht); 





2) & überfhrichen,, weil vorzugsweiſe von weiblichen Angelegen: 
heiten handelnd. oo * u 
2 Adam. . | | 
KU: nn 
‚4).D. h. nehmet ihre guten Sachen nicht für euch, um ihnen ſchlechte 
dafür gu geben. - J 
5) Diefe im Driginal ſehr ſchwierige Stelle iſt gegen bie allgemeine 
Serrüttung des Hausweſens gerichtet, ntitanden bar daß HRancher 
ucht bis zehn Zrauen hatte, daher dem Araber nur hödftens vier zu hei— 
Tathen, wenn es feine Verhältniffe zugeben, erlaubt wirb. 
6) D. 5. forget in Allem für-fie, bis fie mündig und ſelbſtſtändi 
vorden, d. i. nad @inigen bis zum 15., nad Andere bie A 
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findet ihre fie dann fähig, fich ſelbſt vorzuſtehen, fo uͤbergebet 
ihnen ihr Vermoͤgen; aber. daß es ja nicht, wenn fie groß: 
jaͤhrig, fehnell und. verfchmenderifch. aufgezehtt werde. Der 
reihe Vormund enthalte fi, etwas von ihnen. zu nehmen; 
der arme genieße von ihrem Vermögen nad) Verhaͤltniß der 
Billigkeit ’). Wenn ihr nun das Vermoͤgen ihnen einhändigt, 
fo. nehmet Zeugen dabeiz denn. Gott fordert. Rechenfchaft. 
Den Mannsperfonen gebühret ein Theil von. Dem, was Ei: 
teen oder Anverwandte hinterlaffens. aber aud) den Frauens: 
perfonen gebühret ein Theil von ber Binterlafjenfchaft der 
Eitern und Anverwandten; fei ed nun menig . oder .viel, ein 
beftimmter Theil gebühret ihnen. Wenn bei der Theilung 
gegenwärtig find: Anverwanbte, Waifen und Arme, fo gebet 
Alen davon, und — wenn: wenig ba iſt — vedet ihnen 
freundlich zu. Die, welche fich betzüben, baß fie hülftofe 
Kinder zuruͤcklaſſen und deshalb ſich grämen, mögen Gott‘ 
vertrauten -und nur ſolche Reben führen,. bie. ſich geziemen. 
Die, welche das Bermögen ber. Waifen ungerechter Weiſe 
aufshren, freffen Zeuer in_ihre Leider hinein und werben 
an Höllenflammen braten müffen.: u 
Hinfihtlich euerer Kinder ‚hat Gott Folgendes verordnet: 
Männliche Erben follen fo viel haben als zwei weibliche. Sind 
nur weibliche Erben da, und zwar über zwei, fo erhalten 
fie. zwei - Drittheile ber Verlaſſenſchaft. Iſt aber nur Eine 
da, fo erbäft fie die Hälfte). Die Eltern. des Verftorbes 
nen erhalten Jeder, wenn der Erblaffer ein Kind hinterlaf: 
fen, den ſechſten Theil. des Nachlaſſes. Stirbt er aber ohne 
Kind und die Eltern find Erbe, ſo erhaͤlt die Mutter den 
dritten Theil ?).. Hat. er Brüder, fo erhält die Mutter nach 
Abzug der ‚gemachten Legate und Schulden den fechsten Theil. 
Ob euere Eltern oder. ob euere Kinder euch nuͤtzlicher find, 
das wißt ihre nicht. Diefe Verordnung ift von Gott, dem 
Allwiffenden und Allweifen. . Die Hälfte von Dem, was 
euere rauen hinterlaffen, gehöret euch, wenn fie Einderlos 
ſterben. Hinterlaffen fie aber Kinder, fo gehöret euch nach 


1) Se nad dem Vermögen. und-je nady der Mühe ,- melde die Grjie- 
bung dnu die Verwaltung des Vermögens verurſacht. 5 

J Das übrige Drittel und die übrige Hälfte floſſen in dieſem Tale 
wahrfheinlich in den öffentlichen Schatz er 
I Die übrigen zwei Drittel erht der Vater, 
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des 
von Dem, was ihr hinterlaſſet, wenn ihr kinderlos ſterbet; 
hinterlaffet ihr aber Kinder, fo bekommen fie nach Ab 
der gemachten Legate und Schulden nur den achten Theu 
eueres Nachlaſſes. Wenn ein Mann ober eine Frau einen 
entfernten Anverwandten zum Grben einfeget, und der Erb⸗ 
laffer hat einen Bruder oder eine Schroefter, fo erhält Je⸗ 
der dieſer Beiden den fechsten Theil des Nachlaſſes. Dat er 
aber mehrere Brüder oder Schweftern, fo erhalten fie nach 
Abzug der gemachten Eegate und Schulden ben dritten Theü 
des Nachtafjes, zu gleichen Theilen). Diefe Verorbrung ift 
von Gott, dem Allwiffenden und Allgätigen. Dies find bie 
Anordnungen Gotted. Wer nun Bott und fenem Gefandten 
gehorcht, den führet er in waflerreiche Gärten, und ewig 
wird er darin verbleiben. Dies ift eine große Glüdfeligkeit. 
Wer abee Gott und feinem Gefandten zuwider handelt und 
feine Berorbnungen überteitt,. den führe Gr in's Höllens 
feuer, und ewig fol es darin verweilen. Schmachvolle Strafe 
wird er erleiden. Wenn euere Frauen fich dur Ehebruch 
vergehen, und vier Zeugen aus euerer Mitte bezeugen bies, 
dann Eerkert fie in euerem Haufe ein, bis ber Tod fie bes 
freiet oder Gott ihnen fonft ein Befreiungsmittel anweift. 
Wenn zwei Maͤnner unter fi durch Unzucht fich vergehen *, 
fo flrafet Weide; wenn fie aber bereuen und fi beſſern, 
dann laffet ab von ihnen; benn Gott ift verföhnend und 
barmherzig. Wahrlich bei Gott ift Verſoͤhnung für Die, 
welche in Unmwiffenheit gefündigt und es bald bereuen; Dier 
fen wendet ſich Gott wieder zu, denn Gott ift alhviffend 
und allweife. Aber keine Verföhnung wird Denen, die Boͤ⸗ 
fes thun, bis der Tod fie trifft, und dann erft fprechen: Ich 
bereue; auch Denen nicht, die als Ungläubige flerben. Kür 
Diefe ift ſchwere Strafe beftimmt. 

D ihr Gläubige, es ift nicht erlaubt, Frauen durch 
Erbſchaft, gegen ihren Willen, ſich anzueignen 9)3 hindert fie 


— — 


1) ©. h. dieſes Drittel wird gleihmäßig unter fle vertheilt. 
2) Rach den meiſten Auslegern iſt dies der Sinn dieſer Stelle. 


ſen —— I ht g ne ein Mann Rarb, baf dei- 
eimfie 
demächtigte. Dies wird bier verboten, und biefer ſich ihres Bermögens 


Abzug ber emachten Legate und Schulden der vierte Thei 
A achlaftes. Auch den wen gehöret ber vierte Sci 
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auch nicht, einen Andern zu nehmen, um einen Theil ihrer 
Mörgengabe daburch zu erhalten; es fei denn, fie hätten ein 

ares Vergehen begangen; gehet vielmehr billig mit ih: 
nen um. Wenn ihr fie aber haffet, fo kann es Leicht fein, 
daB ihr gerade etwas haffet, worin von Gott großes Gluͤck 
für euch bereitet if. Wenn ihr eine Frau gegen eine andere 
vertaufchen wollt, und ihre habt der Einen bereits ein Ta⸗ 
lent gegeben, fo dürft ihr nichts davon wiedernehmen. Soll: 
tet ihr es auch wohl wiebernehmen? — ine Schandthat 
wäre dies und offenbare Sünde. Wie bürftet ihr auch etz 
was wiebernehmen, da ihre bei einander geweſen und ein fe 
fles Bündniß gefchloffen hattet? Ihe dürft auch Keine Frau 
beirathen, die euer Vater geheirathet — es fei denn fchon 
längft geichehen :) —; denn folches ift ſchaͤndlich und abſcheu⸗ 
ich und eine üble Weife. Ferner ift euch verboten zu heira⸗ 
then: euere Mütter, euere Zöchtee und euere Schweſtern, 
euere Muhmen und Bafen, von Bater und Mutter Seite, 
euerer Brüder Töchter, euerer Schweſter Zöchter, die Am: 
men, welche euch gefäugt, euere Milchſchweſtern, die Mütter 
euerer Weiber und euere Stieftöchter, die ihr in eueren 
Schub genommen, und von ſolchen Weibern geboren find, 
welchen ihre ſchon beigewohnt; habt ihr ihnen aber noch nicht 
beigewohnt, fo iſt's Leine Sünde, jene zu nehmen; die 
grauen euerer Söhne, die von euch herflammen, zwei 
Schweftern zugleih — es fei denn ſchon Längft gefcheben —; 
denn Gott ift verföhnend und barmherzig. Auch dürft ihr 
keine freien, bereits verheiratheten Frauen nehmen; nur euere 
Sklavinnen machen eine Ausnahme. Go fohreibt Gott es 
euch vor. Alles Übrige, was hier nicht verboten, ift erlaubt. 
She koͤnnet euch nad) dem Verhaͤltniſſe eueres Vermögens 
Frauen nehmen, nur Keine fchlechten und liederlichen; gebet ihs 
nen aber für die Vortheile, die ihre durch fie habt, ihre 
Morgengabe; doch ift es nicht verboten, einen Vertrag, wenn 
er nur nicht verordnungswidrig, desfalls mit ihnen abzu⸗ 
fließen; denn Gott ift allwiffend und allweife. Wer aber 
nicht Vermögen genug befist, um freie, gläubige Frauen hei⸗ 
rathen zu koͤnnen, ber nehme gläubig gewordene Sklavinnen; 
denn Gott kennet eueren Glauben, und ihe feid ja Alle Ei- 





1) Was vor der Dffenbarung bes Koran bereits geſchehen, wird ale 
geſchehen zugelafien, 


nes Urfprungss; doch heirathet fie nur mit Einwilligung ih: 
rer Herren und gebet ihnen nach Billigkeit ihre Morgengabe. 
Auch biefe müffen zuͤchtig und bürfen nicht ſchlecht fein, noch 
fich frembe Liebhaber balten. Vergehen dieſe ſich nach der 
Berheirathung durch Ehebruch, fo ſollen fie die Hälfte der: 
jenigen Strafe, meldye freim Frauen auferlegt ift, erleiden‘). 
Sklavinnen find nır Demjenigen erlaubt, mweldyer freie Frauen 
fürchtet, der Suünde meaen, in weiche fie leicht verfallen ; 
doch iſt's beffer Erine Sklavin zu nehmen; denn Gott. tft 


verföhnend und barmherzig. Gott will euch das befannt mas 


dien und euch leiten nah ben Vorfchriften Derer, die vor euch 
lebten ?), und euch gnädig fein; denn Gott ift allwiffend und 
allweife. . Gott will huldvoll gegen euch fein; Diejenigen aber, 
die ihren Geluͤſten folgen, wollen, daß ihr weit weit ab» 
ſchweifet. Gott will es euch leicht machen, denn der Menfch 
ift ein ſchwaches Gefchöpf?). Au Be 
O ihr Gläubige, verfchwendet euer Vermögen nicht für 
Eittes*), es fei denn im Handel mit gegenfeitiger Bewilli—⸗ 
gung. Werdet Feine Selbftmörder; denn Gott tft barmher- 
zig gegen euch. Wer aber. fündhaft und ungerechter Weife 
dies dennoch thut, ber muß an Höllenflammen braten, was 
für Gott fehr leicht auszuführen if. Wenn ihr der ſchwe⸗ 
ven Sünden ®), welche eudy verboten, euch enthaltet, fo wol⸗ 
len wir euch befreien von allem Übel und euch auf ehrenvolle 
Weife ind Paradies führen. Verlanget nicht nad) Dem, 
was Gott vorzugsweiſe dem Einen ober Andern unter euch 
gefchenkt. Der Mann wird erhalten was er verdient, ebenfo 
die Kraus; bittet daher um die Huld Gottes; denn Gott 
weiß Alles. Einem Jeden haben wir Verwandte gegeben, 
weiche Das erben Eönnen, was Eltern und Verwandte hin— 
terlaffen;. habt ihr aber besfalls mit Jemandem einen Ver: 
trag gemacht, fo müßt ihr fein Antheil ‚herausgeben; denn 


‚ 1) Sflavinnen werben deshalb bei Ausſchweifungen gelinder ‚befteaft, 
weil bei ihnen feine fo gute Erziehung vorauszufegen ift.: ESS 
2 D. b nad den Lehren früherer Propheten ind heil. Männer. 
3, ©, h. er kann ohne Btauen und fonftige Gelüfte gar nicht fein. 

4 ©. h. wendet es nicht auf unerlaubte Weife als Wucher und 
Betrug u. f. w. an. = 

5) Der Hauptfünden gibt’ fichen: Gößendienft, Mord, falfhes Zeuy 

niß, Waiſen betrigen, im. Keligionskri ißen, 
en uhr gie ege ausreißen Ungehorfam gegen 


h 
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Gott iſt aller Dinge Zeuge. Männer follen vor Frauen be 
vorzugt werden, weil: auch Gott bie Ginen vor den Andern 
mit Vorzügen begabt, und auch weil jene dieſe unterhalten. 
Rechtſchaffene Frauen follen daher gehorfam und verſchwiegen 
fin, auf daß auch Gott fie befehüge. Denjenigen Frauen 
aber, von denen ihr fürchtet, "daß fie durch ihr Betragen 
euch erzlienen, gebet Verweiſe, enthaltet euch ihrer, fperret 
fie in ihre Gemäcjer und züchtiget fie. Gehorchen fie. euch 
aber, dann ſuchet Feine Gelegenheit, gegen fie zu zuͤrnen; 
denn Gott ift hoch und erhaben. Fuͤrchtet ihr. eine Tren⸗ 
nung zwiſchen Ehegatten, fo beauftraget Schiedsrichter aus 
feiner und ihrer Familie, und wollen fie dann friedliche Eini- 
gung wieder,.fo wird Gott ihnen huldvoll fein; denn er ift 
allwiffend und allweiſe. Werehret nur. Gott. allein und feget 
ihm fein Geſchoͤpf zur Seite, und feid gütig gegen Eltern, 
Verwandte, Waifen, Arme, gegen eueren Nachbar,. fei er 
euch nahe oder fremd '), -gegen. euere vertrauten Kreunde, 
den Wanderer und gegen euere Sklaven; denn Stolze und 
Hohmüthige liebt Gott nicht. Die.Beizigen und Die, welche 
auch andern Menfchen den Geiz anrathen und Das verheim- 
lichen, was Gott von feiner Güte.ihnen..zu Theil werden 
ließ, find Unglaͤubige, und-für fie ift ſchimpfliche Strafe be: 
fiimmt. Die, weldye. mit ihrem Vermögen Gutes hun; 
nur damit es bie Leute fehen, und nicht an Gott glauben und 
an den jüngften Zag, haben den. Satan zum. Gefährten, und. 
der ift ein fchlimmer Gefellfchafter. Welche Seligksit.. aber 
ftünde ihnen bevor, fo fie an Gott glaubten und an ben 
jüngften Zag, und Almofen- fpendeten von Dem, was Gott 
ihnen gegeben, da Gott ja allwiffend iſt! Wahrlich Gott thut 
Niemanden Unrecht, nicht einmal fo viel als eine- Ameife 
ſchwer; bei einer guten. Handlung aber verdoppelt .er ben 
Lohn und gibt nad) feiner Güte große Wicdervergeltung ?) 

Wie wird es den Ungläubigen fein, wenn wir aus jeher Na⸗— 
tion gegen fie felbft Zeugen aufrufen? Und wie biefem Volke, 
wenn wir dich zum Beugen gegen fie auffordern? An- jenem 
Zage werben die Ungläubigen, und bie -fich gegen feinen Ge: 
fandten empört, wuͤnſchen, daß bie Erbe fie bedecke; . aber 


1) 2. b. fei er von euerem Glauben ober nicht. E 
9D. h. das Sute wird über Verdienft belohnt, dad Böfe aber nur 
nad) dem firengften Rechte beſtraft. 


vor Gott Tönnen fie nichts verbergen. D ihr Gläubige, bes 
ter nicht in trunkenem Zuftanbe, bis ihr wieber wiſſet, was 
ihr rebet *); auch nicht, werm ihr befledt feid durch Saas 
menverluft, es fei denn auf der Reife, bis ihr euch gewa⸗ 
fyen habt. Wenn ihe frank oder auf der Reife ſeid, oder 
euere Nothdurft verrichtet, ober euere Frauen berührt, und 
findet Eein Waffer, fo nehmet feinen reinen Sand und reibet 
Angeſicht und e damit; denn Gott ift huldvoll und ver- 
föhnend. Haft du nicht Die beobachtet, denen ein Theil der 
Schrift geworden )?_ Sie verkaufen nur Irrthum und wol⸗ 
len, daß ihr vom rechten Wege abweichet; aber Gott kennet 
euere Feinde, und Gott iſt binlängliher Schus und Helfer. 
Einige von den Juden rüden Worte von ihrer wahren 
Stelle?) und fprehen: Wir haben gehört und gehorchen 
dennoch nicht. Höre du nun auf und, was du doch nicht 
verftehft, und ſieh auf uns*). Zweideutiges fpridt ihre 
Zunge und Schimpfreden gegen bie Religion. Sagten fie 
aber: Wir hören und gehorchen, höre auch du und blick auf 
uns 5); wahrlich) das wäre beffer für fie und richtiger; fo 
aber fluchet Gott ihrer, ihres Unglaubene wegen. Nur 
Wenige von ihnen werben gläubig werben. 

D ihr, denen die Schrift geworben, glaubet an Das, 
was wir zur Beftätigung euerer früheren Dffenbarungen 
jegt geoffenbart, bevor wir euer Antlig zerflören und cs 
dem Dintertheile gleich machen, oder euch verfluchen, wie mir 
Die verflucht, die ben Sabbath entweiheten ), — und Gottes 


1) Dies Ichtte Mohamed, bevor er no den Bein verboten. Die 
bier gegebenen Vorſchriften über das Gebet hat Mohamed wahrſcheinlich 
— üdenthume entlehnt. Vergl. Tr. Erubin fol. 64 und Brachoth 
o . 


2) Nämlich die Zuden und ihre KRabbinen. 


3) D. h. in der heilige i d en olche, die auf Mo⸗ 
hamed ſich Bestehen Pe n Sariſt und namentlich folge u ° 


4) Diefe Zweideutigkeit ift in dem h enthalten, welches er 
(vergl. Sure 2) verboten, und dafür das im folgenden Verſe vorkommende 

20 02 

G ai empfohlen. Vergl. oben Sure 2, Seite 11. Note 2. 


5) Nämlich UOntforna ftatt Raine. | 
6) Welche nad) Sure 2, (f. oben Seite 7) in Affen verwandelt wurden. 


— a — 


Befehl ward vollfuͤhrt. Wer irgend ein Geſchoͤpf Gott zur 
Seite ſetzet), dem verzeihet Gott nichts andere Sünden 
aber außer Liefer verzeiht er ot wem er will; denn wer 
ein GSeſchoͤpf Gott zur Seite ſett, ber bat eine ſchwere 
Sände erfonnen. Haft du nacht! Die beobachtet, welche fich 
ruft für gereäk halten 9% Aber Gott rechtfertigt, wen er 
wit, und thut Riemandem Unrecht, audy fo viel nicht, als 
tas Teichtefte Häutchen eines Sruchtlerns ®). Sieh nur, reife 
en fie über Gott erfinnen, und das tft dach offenbare 
Sünde. Haft du nicht Die beobachtet, denen ein Theil der 
Schrift geworden )? Gie glauben an falſche Götter und 


als die Gläubigen geleitet wird. © iefe bat Gott —* 


den —* nicht Andere um die Vorzuͤge, welche Gott nach * 
ner Guͤte ihnen verliehen? Wir haben bereits der Familie 
Abraham's Schrift und Weisheit und ein großes Reich gege⸗ 
ben°). Einige von ihnen haben zwar geglaubt an ihn ©), 
Andere aber haben ſich von ihm weggewendet; biefen ift bie 
verzehrende Hoͤllenflamme genügende Strafe. Wahrlich Die, 
welche unfern Zeichen nicht glauben, werden an Hoͤllenflam⸗ 
men braten, und fo oft ihre Haut verbeannt iſt, geben wir 
ihnen andere Huut, damit fie um fo peintichere Strafe fuͤh⸗ 
len; denn Gott ift allmächtig und allweife. Die aber, welche 
glauben und thun, was recht ift, wollen wir in wafferreiche 
Särten führen, und fie follen ewig barin verweilen, bei un⸗ 
befleckten Frauen und unter immerwährendem Schatten fols 
len fie dort wohnen. 

—— * In, u m sun 8 ge —* 

enthuͤmer ugeben, und wenn en Menſchen 
Ka nur nach Gerechtigkeit Dies ies ift eine herr⸗ 


1) ©. 5. wer Gotter und Bösen aller Art verehret. 
2) Die Zuden und Ehriften, 
3) Bild des allerkleintten Theilchens. 
4) Die Juben. 
Zamuch das arabiſche, da die Araber von Meahem abzuſtammen 


6) An Mohamed, 
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tiche Tugend, zu welcher euch ‚Gott. ermahnet; denn er hoͤ⸗ 
vet und fieht Alles. O ie Gläubige, gehorchet Gott, ges 
horchet: feinem Gefandten und eueren Vorgefesten, und ſeid 


x in irgend Etwas. uneinig unter einander, fo bringek .-es 


vdr Gott und feinen Gefandbten, fo ihr- an: @ott und den 
jüngften Zag glaubet. Das ift. bie befte und fchönfte Ent⸗ 
Scheidung. : Haft du Die nicht: beobachtet, welche vorgeben, 
daß fie glauben an Das, was dir und was vor. dir :geöffen: 
bart wurde, und dennoch ſich der Entſcheidung goͤtzendienen⸗ 
der Richter unterwerfen, obgleich ihnen befohlen iſt, Goͤtzen 
wicht zu glauben? Allen nur-der Satan will fie in tiefen 
Irrthum führen. Sagt man zu. ihnen? Kommet Dem nad, 
was Gott geaffenbart und was fein. Gefandter befiehlt; fo 
wirft: du ſehen, wie ſie ſich unwillig von dir abwenden. 
Wie wird es ihnen 'aber fein, wenn ein Unglüd fie trifft 
ob Dem, was fie mit ihren Händen ausgeuͤbt? -Dann were 
den. fie zu dir kommen und bei Gott. jchwören, daß fie nur 
das’ Gute’ und nur Friede . ftiften wollen. ° Aber wahrlich 
Gott kennet die Gedanken ihres Herzens; darum entferne bich 
von ihnen; zuvor aber ermahne fie, und mit kraͤftiger Rede 
ſprich ihnen zu Herzen. Wahrlich wir ſchicken nur deshalb 
Befandte,. auf daß ihnen nad dem Willen Gottes gehorcht 
werde. Kommen. fie nun zu bie,. nachdem fie. fich, verfün- 
digt, und, bitten :Gott um Verzeihung, und auch. ber Ger 
fandte bittet für fie um Vergebung, fo. ſollen fie. Gott: nd 


dig and barmherzia finden“ "Aber" beim Herrn geſchworen 


fie werden nicht cher. vollkommen gläubig, bis fie dich in 
ihren Streitigkeiten zum Schiedsrichter genommen haben wer* 
den; fie werben dann in ihrem Herzen keine Ungerechtigkeit 


in deiner Enticheibung finden, und beruhigt fich unterwerfen. 


Hätten wir ihnen befohlen: Zödtet euch felbft, oder: Wer: 
laſſet euere Wohnungen; nur Wenige würben bas gethen 
haben. Sätten fie aber das gethan, wozu wir ſie gemahnt, 
wahrlich es wuͤrde beſſer um ſie ſtehen und ihr Glaube mehr 
Stärke erhalten haben, und wir haͤtten ihnen, nach unferer 
Güte, großen Lohn gegeben und ſie geleitet, auf den rechten 
Weg Wer Gott und feinem Gefandten aebordt, der wirb 
zu Denen Fommen, gegen welche Gott anddig gemefen, zu 
den Propheten und Gercchten, zu den Maͤrtyrern und From— 
men. Das ift wahrlich die fchönfte Gefellfchaft! Diefe Gnabe 
ft von Gott, ber Alles zur Genüge weiß. 


. DO ihe Glaͤubige, gebrauchet. Vorficht im. Kriege. Zie⸗ 
het in- einzelnen Gohorten oder auch in. Geſammtmaſſe gegen 
fe... Bleibt Einer‘ von euch, zurüd, und: es begegnet euch 
ein Unfall, fo fagt eri Wie gnädig war mie Gott, daß ich 
nicht: bei ihnen gegenwärtig war! " Hingegen, wenn Gott 
euch einen gluͤcklichen Erfolg. gibt, dann heißt's (denn zwi⸗ 
ſchen euch und ihm beftand doch. Eeine Freundſchaft 7): O 
wäre ich doch mit ihnen gewefen, großes Heil ‚hätte ich mir 
eworben!. Laß daher nur Solche für die Religion ‚Gottes 
tümpfen, welchen dieſes Leben feil iſt für das zukünftige: 
Ber für die Religion Gottes Fämpfet,. mag ee umkommen 
oder flegen, wir geben ihm. großen Lohn. Was Halt euch 
denn zuruͤck, für Gottes Religion zu Fämpfen und bie ſchwa⸗ 
hen Männer, rauen und Kinder gu vertheidigen, fo da 
fprehen: O Herr, führe uns aus biefer Stabt, deren Be: 
wohner Sünder find, gib uns, nach deiner Güte, einen Be⸗ 
fhüger und Erretter! Die Gläubigen werden daher nur. für 
die Religion Gottes kaͤmpfen, die Ungläubigen ‚aber Tür bie 
Religion des Tagut 2). Belämpfet die Freunde des Satans; 
denn die liſtigen Plane des Satans. find doch nur ſchwach. 
Haft du nicht. beobachtet Diejenigen, welchen geſagt wurde: 
Enthaltet. euch bes. Kampfes, verrichtet nur das Gebet und 
gebet Almoſen?) 2". X18. ihnen aber der Kampf vorgefchrieben 
warb, da, fürdtete ein. Theil von ihnen die Menfchen,. wie 
man Gott fürchtet, .oder.noch. mehr, und. ſprach: O Herr, 
warum haft du uns den Krieg befohlen: und gibſt nicht zu, 
unfer. herannahendes Ende abzuwarten *)? Sage ihnen: Der 
Gewinn: -bes Lebens hienieden ift nur klein, der im zukuͤnfti⸗ 
gen iſt weit beſſer für Den,. der. Gort fürchtet. Dort habt: 
ide auch nicht im enfförnteften - Unrecht. zu erwarten. : Wo 
ihr auch fein möget, wird‘ euch der Tod erreichen, und waͤ⸗ 
ret ihr auch auf dem höchften Thurme. Wird ihnen’ Gutes, - 
dann fagen fie: Es kommt von Gott; wird ihnen Boͤſes, 





_D Der Sinn dieſes Zwiſchenſatzes iſt wahrſcheinlich MWenn:.er aug 
dedauert, an dem Kampfe keinen Antheil genommen zu haben, fo iſt dies 
Bedauern nicht aufrichtig, da er nie Freund euch war. J 

NS. oden Süre 2. Seite 0. a 

3) Giriige ven Mob. Anhängern waren nite. fo lange, als nicht um 
Kampfe aufgefordert, rechtglaͤubig, und nicht länger. 

4) D. h. den natürlichen Tod. 








— 64 _— 


dann fagen fie: Es kommt von bir‘). Sage ihnen: Alles 
ift von Gott. Wie kommt es, daß biefes Volk noch fo 
weit davon ift, zu begreifen, was ihm gefagt wurbe? Das 
Gute, was dir wird, ift von Bott, das Böfe aber ziehft bu 
bir felbft zu). Wir haben dich nun zu den Menihen als 
Gefandten geſchickt, und Gott ift dafür Hintänglidher Zeuge. 
Wer nun dem Geſandten gehordhet, ber gehordyet Gott; wer 
fih aber abwendet, zu dem haben wir dich nicht als Hüter 
geſchickt. Sie fprechen zwar von Gehorfam; fobald fie aber 
von dir entfernt find, erfinnet ein Theil von ihnen etwas 
ganz Anbered, als was du mit ihnen gefprochen. Gott wirb 
a8, was fie erfinnen, aufzeidinen, du aber entferne dich 
von ihnen und vertraue auf Bott; denn Er ift hinreichender 
Schutz. Wollen fie denn gar nicht über den Koran aufmerk 
fam nachdenken? Wäre er nicht von Gott, fo müßten fich 
doch viele Widerfprühhe darin finden. Kommt ihnen eine 
Sage, bewirke fie Ruhe oder Furcht, fie verbreiten fie gleich; 
würben fie es aber dem Geſandten oder ihren Worgefesten 
mittheilen, fo würden fie erfahren, was daran ift, unb eines 
Beflern belehrt werben. Ohne die Gnabe und Barmherzig⸗ 
keit Sotted gegen euch ?) wäret ihr, mıt Ausnahme Weniger, 
dem Satan gefolgt. Kämpfe daher für die Religion Gottes, 
und verpflichte nur did zu Schwierigem *); doch ermun⸗ 
tere auch die Gläubigen zum Kampfe, vielleicht will Gott 
den Muth ber Ungläubigen niederhalten; denn Gott ifE an 
Kriegesmaht und Gewalt zu ftrafen ihnen überlegen. 
er eine Sache gegen Menſchen auf eine gute Weife 
vermittelt, der fol einen heil davon haben, und wer auf 
eine ſchlechte Weife vermittelt, der foll auch feinen Theil er: 
halten; benn Gott überfchauet Allee. Wenn ihr freundlich 
gegrüßt werbet, fo erwiedert mit noch freundlicherm Gruffe, 


V Nah ben Ausle Den bie Juden das Böfe, wel 
Mohamed's Zeit ni ne ihm zugelchrieben ben g Bes fe zu 

2) Dies widerfpridt dem obigen Sage: Alles iſt ven Gott, dierch⸗ 
aus nicht; denn das Bir, welches 00% Sott kommt, if nur Folge 
der bp 8Ien Handlungen des Menſchen. | 

3) D. 5. wem Gott feinen Geſandten und den Koran euch nicht 
geben Bike j j & nicht ger 


9 =) „79 
4) Einige lefen 85, Anbere are Bir haben nad der ers 
ften Eesart überfept | 
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oder wenigſtens ‚auf: dieſelbe Weiſe; denn Gott vergilt Als 
le. Gott! außer. ihm gibt's Eeinen. Gott, Er wird am 
Auferfiehungstage. euch wieder perfammeln, was nicht zu bee 
zweifeln. iſtz denn wer iſt wohl in feinen Verheifungen wahr: 
baftiger. ald Gott? Warum feid ihr ber Ruchloſen wegen 
in- zwei Parteien getheilt )? Hat fie body Gott ihrer Berges 
hungen wegen verſtoßen. Wollt. ihr wohl Den auf den rech⸗ 
in Weg bringen, welchen: Gott dem Irrthume anheim geges 
hen?. Fuͤr Den; welchen Bott irre. führt, findeft du nie den 
rechten Weg. Sie wünfchen, daß ihr Unglaͤubige werdet, fo 
wie ſie Unglaͤubige ſind, und eben ſolche Boͤſewichter wie ſie. 
Schließet daher eher kein Freundſchaftsbuͤndniß mit ihnen, als 
bis fie für die Religion Gottes auswandern. Weichen fie aber 
ab, fo ergreifet und töbtet fie, wo ihr fie auch finden moͤ⸗ 
get, und nehmet Leine Freundſchaft und Unterftigung von 
ihnen an; mit Ausnahme Derer, die zu einem Volke fliehen, 
mit dem ihr einen Sreundfchaftsbund gefchloffen, oder Derer, 
die zu euch Eommen, weil ihr Gewiffen es ihnen ‚verbietet, 
gegen euch oder gegen ihr eigenes Volk zu Edmpfen; denn 
fo e8 Gott zugelaſſen hätte, To würden fie euch befämpft 
und befiegt haben. Wenn fie nun- euch. verlaffen und nicht 
befämpfen, fonbern euch Frieden anbieten, fo erlaubt euch 
Gott nicht fie anzugreifen. Es werden. fih Andere ‚finden, 
welche mwünfchen, in ein Bünbniß mit euch zu treten und 
gleichzeitig auch ‚mit ihrem eigenen. Volke. verbunden zu blei⸗ 
ben; ſo oft diefe aufrührifch werden, follen fie. zu Grunde 
gehen. Wenn fie euch nicht verlaffen und einen Zrieben 
euch - bieten ,-. fonbern ihre Haͤnde gegen euch erheben, bann 
greifet und toͤdtet fie, wo ihr fie auch findet. Wir geben 
euch vollfommene Gewalt über fie.. Ein Gläubiger darf ei- 
nen andern Gläubigen nicht töbten, es gefchehe denn unvor: 
fäglich.. Wer .aber einen Gläubigen ohne Vorfag töbtet, ber 
foll zur Sühne einen Gläubigen: aus ber —— — be⸗ 
freien und ein Loͤſegeld an die Familie des Getoͤdteten zah⸗ 
len, es muͤßte ihm denn dieſe ſolches erlaſſen. Iſt der Ge⸗ 
toͤdtete von einem Volke, das in Feindſchaft mit euch lebt, 
er ſelbſt aber war ein Glaͤubiger, ſo iſt die Suͤhne, einen 


V Mehrere hatten ſich bei einer gewiſſen, von Verſchiedenen verſchie⸗ 
den angegebenen Gelegenheit von Medina entfernt und ſich mit &öpen« 
dienern vereinigt, 5 j 


J 
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Gläubigen aus der Gefangenfchaft zu befreien. Ift das Wotz 
aber in Freundſchaft mit euch, dann muß ein Löfegeld ber 
Familie gezahlt und ein Gläubiger aus ber Gefangenfchaft 
befreit werden. Wer aber dies nicht zu zahlen vermag, ber 
foll dafür zwei Monate nad) einander faften. Diefe Buße 
ift von Gott, und Gott ift allwiffend und allweiſe. Wer 
aber einen Gläubigen vorfäglich tödtet, beffen Lohn ift bie 
Hölle, und ewig fol er darin bleiben. Der Born Gottes 
wird auf ihm ruhen, Er wird ihn verflucdhen und ihm große 
Strafe bereiten. 

O ihr Gläubiges wenn ihr ausgeht zum Kampfe für 
die Religion Gottes, To feid behutfam und faget nit zu 
Jedem, der euch grüßet: Du bift kein Gläubiger, um ibn 
der Güter diefes Lebens zu berauben; denn bei Gott ift mehr 
Beute. So waret ihr vorbem; aber Gott ift gütig gegen 
euch geweſen; drum unterfcheidet wohl, denn Gott weiß, was 
ihr tut). Die Gläubigen, welche nicht buch Krankheit 
verhindert zu Hauſe figen bleiben, haben nicht gleichen Werth 
mit Denen, die Vermögen und Leben für die Religion Gots 
tes verwenden. Die Vermögen und Leben verwenden, wer⸗ 
den vor ben ruhig zu Haufe Bleibenden mit einer weit bös 
bern Stufe von Gott begnabigt werden. Zwar hat Gott 
Allen das Paradies verfprochen 5 jedoch werben die Aufopferns 
den vor den ruhig Bleibenden von Gott bevorzuget mit eis 
ner höhern Stufe, mit Verföhnung und Barmherzigkeit; 
denn Gott ift verföhnend und barmberzig. Die, welche fich 
derfündigt, und von den Engeln getöbtet wurden, und von 
diefen befragt: Zu welchem Glauben gehöret ihr? antwortes 
ten: Wir waren ſchwach auf diefer Erbe 2). Aber die Engel 
antworteten: War denn Gottes Erbe nicht weit genug, daß 
ihre nicht hättet auswandern können? Darum fei ihre Woh 
nung die Hölle. Kine fchlimme Reiſe iſt's dorthin. Die 
ſchwachen Männer, Zrauen und Kinder, welche keine Mit⸗ 





1) Der Sinn dieſer wörtlig überfepten Stelle iſt: Keinen voreilig 
unter dem Vorwande, er fei fein Gläubiger, zu berauben, was wohi 
vordem Sitte gemefen, aber nun, da Gott nady feiner Güte den Koran 
offenbart, verboten ift, und Gott bat genug, um den Schaden ber vers 
dotenen Beute zu erjegen. 

2) Mehrere Mekkaner hatten im Steiene fi! den Ungläubigen anges 
Keroften Im ann „pafür pen Engeln. get dtet. Pr J —A— 

„daß fie zum Kriege zu ſchwach geweſen und nn 
gezwungen ſich zu dem Beinde begeben hätten, ’ 


% 
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tel und Beinen Ausweg finden konnten, feln biervon ausge 
nommen. Diefen mag es Gott verzeihen; denn Gott iſt gi 
tig und verföhnend. Wer ber Religion Gottes wegen aus 
wandern muß, ber wird Manchen auf der Erbe zu bemfels 
ben ‚gezwungen unb dennoch hinlänglich verforgt finden. Wer 
fih von feinem Haufe entfernt, um zu Gott und feinem Ges 
fandten hinzuwandern, den wird Gott belohnen, unb wenn 
ihn auch auf bem Wege der Tod erreichen folltes denn Gott 
it gnaͤdig und barmherzig. Wenn ihr zu Lande auszichet, 
fo ift es keine Sünbe, wenn ihr das Gebet abkürzet, im 
Zelle ihr fürchtet, von Ungläubigen angegriffen zu werben ’); 
denn die Ungläubigen find euere offenen Feinde. Wenn bu 
(Mohamed) bei ihnen bift und zum Gebete mit ihnen dich 
erhebeſt, fo fol ein Theil von ihnen mit bir fid) zum Ge 
bete erheben und die Waffen ergreifen. Wenn bdiefe das Ges 
bet beendet , follen fie hinter euch fich ftellen, und ein ande 
ree heil, der noch nicht gebetet, vortreten und mit dir das 
Gebet verrichten; auch fie follen auf ihrer Hut fein und ihre 
Waffen ergreifen. Die Ungläubigen wünfchen, daß ihr euere 
Waffen und Geräthe vernachläfligen möchtet, um euch auf 
einmal überfallen zu Eönnen. 

Ihre habt keine Sünde, wenn ihr bei Regenwetter, oder 
wenn ihr krank feid, die Wuffen ablegtz doch feid auf eue 
rer Hut?) Den Ungläubigen bat Gott eine ſchmachvolle 
Strafe beftimmt. Habt ihr euer Gebet beendet, bann feid 
Gottes eingedent, ihr möget ftehen, fißen oder auf der Seite 
liegen ?). Seid ihr aber außer Gefahr und ficher, dann fa 
get das Gebet ganz ber; benn es ift den Gläubigen vorges 
ſchrieben, das Gebet zur beftimmten Zeit zu verrichten. Seid 
nicht nachläffig hinſichtlich der Auffuchung eines ungläubigen 
Bolkes, möget ihr auch Unbequemlichleiten dabei zu ertragen 
haben; auch fie haben deren gu ertragen, fo wie ihr, und 
haben das nicht von Gott zu hoffen, was ihr zu erwarten 
habt; denn Gott ift allwiffenb und allweife. Wir haben dir 
de Schrift in Wahrheit offenbart, auf daß du zwifchen 
Menfchen richteft, wie Bott es dich gelehrt; fei daher Kein 





D Aug die Rabbinen Ichren, auf der Reife und In Gefahr das Ges 
Det abzukürzen. Vergl. Te. Brachoth fol. 28 und 28, 


N Bor Zeindesüberfall, 
3) Vergl. die Mifchna Tr. Brachoth fol. 10, ge 
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bang denne IR venelene mb Baenkig.) Mısei 

3 denn. er iſt verze und. darnihergig). idige 
Die nicht, die einander ſich betruͤgen; denn. Gott liebt 
nicht den fündhaften Betruͤger. Dieſe verbergen ſich vor Men⸗ 


ſchen, aber Gott bleiben fie. nicht verborgen. Gott iſt bei. 


ihnen, wenn fie des‘ Nachts: Reden erfinuen, die ihm. nicht 


gefallen. Ihr Chun tft- Gott bekannt. Ja, in’ diefem Le⸗ 


ben wart: ihr wohl ihr Vertheidigerz wer -aber-.wirb. am 
— der Auferſtehung fie vor Gott vertheidigen oder ſie be⸗ 
tze 


n koͤnnen? Wer Boͤſes gethan A Baar hard 


und Gott :um Bergebung bittet, der wirb Gott v 
und barmherzig finden. : Wer Sünde begangen, ber hat ges 
gen ſich ſelbſt gefündigt, und Gott: ift allwiffend und alkweife. 
Wer aber eine Sünde oder Ungerechtigkeit begeht. und legt 
diefe hernach einem Unſchuldigen zur Laſt, der beladet fich 
mit dem Verbrechen der Verläumbung und offenbarer Unges 
rechtigkeit. Hätte dir die Gnade und Barmherzigkeit Gots 
tes nicht beigeftanden, fo Hätte ein Theil von ihnen dich zu 
verführen geftrebt 2); aber. fie verführen nur ſich felbft und 
vermögen durchaus nicht, dir zu Schaden. Gott hat: bir 
Schrift und Weisheit geoffenbart und bich gelehrt, wus du 





vorher nicht: wußteft, und bie Gnabe Gottes war groß ge: 


gen dich. An dem größten Theile ihrer heimlichen Reben if 
nichts Gutes, mit Ausnahme derer, weiche Almofen, Gerech⸗ 
tigkeit, oder was Menſchen begluͤcket, anrathen. Sol⸗ 


ches thut, aus Verlangen, Gott zu gefallen, der erhaͤlt gro⸗ 
Ben Lohn. Wer aber, nachdem ihm bie wahre Leitung ges 


worden, ſich vom Geſandten entfernt und. einen: andern Weg 
als den der Glaͤubigen verfölgt, dem wollen. wir geben,: was 
er erftrebt ); dafuͤr aber. werfen wir ihn in Hoͤllenflam⸗ 
men. Wahrlich eine fehlimme Reiſe iſt's dorthin. Wer 
Gott ein atideres Weſen zur Seite ſetzt, bem vergeiht er 
nicht; alle andern Sünden aber außer biefer verzeiht er, 
wen er will. Wer Gott ein Wefen zur Seite fest, ber 
verfällt in einen fehe großen Irrthum. Sie (die Ungläubie 


1) Dies ward geſagt, als Mohameb einen Gläubigen, der einem 
Diedftahl_ begangen und einen Suben in Verdacht brachte, frei fpredyen 
und den Juden ungeredhterweife für fchuldig erfläcren wollte. " 

2) In der in Note 1 angegebenen Angelegenheit. 

3) Nämlih den Irrthum. W 





| gen) rufen außer ihm weibliche Gottheiten ar und ben < 
Ariſchen Satan. Diefen hatte Gott. verflucht, Worauf Mer 


‚ efagte: Nun will ich einen beſtimmten Theil deiner Ver⸗ 
dee nehmen und verführen, ihnen verbotene, böfe Begier⸗ 


den einhauchen und ihnen befehlen, den Thieren die . Ohren 
algufchneiden *),. und ‚ihnen befehlen, Gottes Gefchöpfe zu 
mißbrauchen ?). Wer nun außer Gott ben Satan ſich zum 
Beihüser nimmt, der wird :augenfcheinlich. feinen Untergang 
finden. Der Satan verfpriht ihnen wohl und regt ihr Wer: 
langen aufs aber was ber Satan: verfpricdht, iſt nur Trug. 
Ihre Wohnung wird bie Hölle fein, und fie werben Feine 
Ausflucht finden. Die aber, fo da glauben und Gutes. thun, 
wollen. wir in wafferreiche Gärten führen, und ewig. follen 
fie darin verbleiben, ‚wie. es Bott in Wahrheit: verfproden, 
und wer. ift in. feinen Ausſagen wahrhaftiger als Gott? We 
der euer Verlangen nody das Verlangen ber  Scriftbefiger 
wird in Erfuͤllung gehen). Wer Boͤſes thut, der fo da 
für heſtraft werden, und er wird außer Gott keinen Beſchuͤ⸗ 
ger und. Erretter finden. Wer aber Gutes thut, fei es 
Mann ober Frau, und übrigens ein ‚Gläubiger. iſt, der wird 
ins Paradies: kommen und nicht. das entferntefte Unrecht zu 
erleiden haben. Wer hat wohl einen. beffern. Glauben als 
Der, welcher gang Gott ergeben ift und nur das Gute thut 
und der Religion des rechtgläubigen. Abraham folgt? denn 
den Abraham. nahm Gost unter die Zahl feiner Freunde auf. 
Gott ift Alles, was im Himmel und was .auf Erden. Er 
umfäffet alle Dinge — 2.000. 
Sie werden dich in Betreff der Geauen-befragen +). Gage 
ihnen: Gott hat euch in Betreff ihrer bereits belehrt, eben⸗ 
ſo wie er euch Vorſchriften gegeben uͤber die Waiſen weibli⸗ 
chen Geſchlechtes, denen ihr doch nicht gebet, was vorgeſchrie⸗ 
ben, und fie auch nicht. heirathen wollt, und über ſchwaͤchliche 





V Dies war ein gbendieneriſcher, adergläubiger Schraud. 

2) Hierunter ift der unnatürliche Gebraud des menſchlichen Körpers 
aller Art und die Vergöttlihung der Echöpfung zu verfichen, oo 

3) D. h. die Verheifungen. Gottes : werben nit erlangt, wenn ihr 
Kur nady eigener Einſicht handelt, oder nad den Einfällen der Juden und 
Seriften, fondern nur wenn ihr die Gebote Gottes im Koran erfüllet. 

4) Ueber alle im Anfange diefer Sure erwähnten Frauenangelegen hei⸗ 
kn, weil fie fi nicht mit den ihren frühern Gewohnheiten wiberipred;ens 
ten Berordnungen Mohamed’s befreunden Tonnten, . 


‘ 
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Knaben, und über die Gerechtigkeit, mit welcher ihr gegen 
Waifen zu verfahren habt. Was ihr hierin Gutes thut, 
das weiß Gott. Wenn eine Frau von ihrem Chemanne 
3orn ober Abneigung zu fürchten bat, fo ift es feine Sünde, 
die Sache guͤtlich unter fich beizulegen; denn Wiedervereiniz 
gung ift beffer als Scheidung. Das Gemüth des Menſchen 
bat an fi Neigung zum Geige‘); wenn ihr nun euere 
rauen freundlich behandelt und euch fürgtet, ihnen Böfes 
u thun, fo weiß Gott wohl, was ihr thut. Es Tann nicht 
in, daß ihr alle euere Weiber gleich licbet, wenn ihr es 
auch wolltet; nur wendet euch nicht von einer Frau mit 
fichtbarer Abneigung ab, laßt fie hieruͤber Lieber in Ungewiß: 
beit; jedoch wenn ihr euch vertragt und euch fürchtet, ihr 
Böfes zu thun, fo ift Gott verföhnend und barmherzig. 
Wenn fte fich aber trennen, fo wird Gott Beide mit feinem 
Ueberfluffe fegnen ?); denn Gott ift groß und weife, und 
tom gehöret, was im Himmel und was auf Erden. Wir 
haben Denen, welchen wir bie Schrift vor euch gegeben, 
und auch euch befohlen, Gott zu fürchten, und wenn ihr 
auch unglaͤubig fein wollt, fo gehöret ihm doch, was im 
Himmel und was auf Erden; denn Gott ft fich felbft ges 
nug >) und des Preifes werth; denn fein ift, was im Him⸗ 
mel und was auf Erden. Er ift ein zureichender Beſchuͤtzer. 
Wenn es ihm gefällt, fo kann er euch hinwegnehmen, o ihr 
Menfchen, und ein anderes Gefchlecht an euere Stelle ſetzen; 
denn Gott ift allmaͤchtig. So Jemand wuͤnſchet die Beloh⸗ 
nung in dieſer Welt, nun — bei Gott ift die Belohnung 
in diefer und in jener Welt. Er hört und fieht Alles. 
D ihr Glaͤubige: bleibet bei der Wahrheit *), wenn ihr 
vor Gott Zeugniß ablegt, fei es andy gegen euch felbft oder 
euere Eltern und Anverwandte, gegen Reiche. oder Arme; 


1) D. h. dadurch entfteht o inſichtlich des Vermögens der Stau, 
bäusiiäe lieh tſteht oft, dinſichtlich s ° 

2), Rämlidy mit Ruhe und Frieden. - 

3) D. h. wenn ihr audy nicht glaubt, fo ſchadet dies Bott nicht, denn 
er bedarf euerer nit. Ihm gehöre Alles, 


I. 
N 1 WE bebeuret eigentlich Gerechtigkeit, aber da dieſe auf Vahr⸗ 
beit beruht, fo bedeutet es auch Wahrheit, wie das dald. NOGIp. 
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denn Gott fteht höher als biefe. % t daher nicht eueren 
Besierben, auf baß ei nur na erechtigkeit ſchwoͤret. 
Wie ihr euch dabei drehen und wenden möget, oder euch def 
fen ganz entziehen wollte, fo weiß-Gott, was ihr thut. - 
D ihre Gläubige , glaubet an Gott und feinen Geſand⸗ 
ten und any bie Schrift, die er feinem Gefandten, und an bie 
Schrift, welche er früher ſchon geoffenbart hat. Wer aber 
nicht glaubt an Gott und feine wer an feine Schrift und 
feinen Gefandten und an den jüngften Tag, ber ift einem 
großen Irrthume verfallen. Die, welche glauben, dann wie 
dee nicht glauben, dann wieder glauben und endlich wieder 
nicht glauben '), deren Unglaube ift fo angewachfen, daß 
Gott ihn nicht verzeibt, und fie nimmer auf den rechten 
Weg leitet. Verkuͤnde es den Ruchloſen, daß fie große 
Strafe erleiden werden. Die, welche außer den Gläubigen 
—ã zu Beſchuͤtzern nehmen; werben fie wohl bei die 
fen Macht fuchen können, da ja alle Macht bei Gott ift? 
Er hat euch ia fehon in der Schrift (im Koran) offenbart 2): 
Wenn ihr die Zeichen Gottes hören werdet, fo werben fie?) 
nicht daran glauben, fondern fie nur verfpotten. Darum 
feget euch nicht zu ihnen, oder fie müßten denn von andern 
Dingen ſich unterhalten *); denn fonft werdet ihre wie fie. 
Bott aber wird gewiß die Ruchlofen und Ungläubigen in bes 
Hölle zufammenbringen. Die euch beobachten, fagen, wenn 
Gott euch einen Sieg gibt: Waren wir nicht mit euch? Und 
wenn die Ungläubigen einen Vortheil erlängen, dann fagen 
fie zu biefen: Waren wir euch nicht überlegen ®) und haben 
wir euch nicht gegen bie Gläubigen vertheidigt? Allein Gott 
wird” am Auferftehungstage zwiſchen euch richten, und Gott 
wird den Ungläubigen Feine Gelegenheit geben, Etwas über 
die Gläubigen zu vermögen. Die Heuchler find trügerifch 
gegen Bott, aber Er wird fie betrügen. Wenn fie das &e 
bet verrichten, fo ſtehen fie gebankenloss fie wollen nur von 





1) Dies tft gegen die Juden, weldye fo oft dem Goͤtzendienſte huldig⸗ 
ten N auch bieten —5 aufgaben , gerichtet. ⸗ 


2) Siehe Sure 6. 
3) Die Juden. 

OR. D. h. wenn fie nice über Religion mit euch ſprechen und Areiten 
en 


5) D. h. ohne unfern überlegenen Beiſtand hättet ihr nicht gefleat. 


ſ— 





— 12 — 


den Leuten gefehen. fein, aber an Gott denken. fie nur wenig 
Sie ſchwanken zwiſchen Glauben und. Unglauben, fie gehören 
weber biefem noch jenem an... Wahrlid, wen Gott in Die 
Irre führet, der findet nimmer ben rechten EB 

O ihr Gläubige , nehmet außer den Gläubigen nicht 
Ungläubige zu Beihlgern- an. Wollt ihr wohl Gott eine 
offenbare Gewalt ?) gegen euch geben? Die Heuchler werden 


in die tieffte Ziefe ber Hölle kommen, und du wirft Teinen- 


Helfer für fie finden... Doch, Die, welche ‚bereuen und ſich 


beffern, und feſthalten an Gott und in ihrer. Religion aufs 


richtig find. gegen Bott, die werben den Gläubigen zugezählt ; 
den Gläubigen aber wird Gott gewiß großen Lohn geben. 
Wie follte Gott euch auch ftrafen wollen, wenn ihr dankbar. 
und gläubig feid; ift er ja felbft dankbar. und allweife! .  - 

Deffentlich Boͤſes von Iemandem reden, liebt Gott nicht, 


es fei denn Jemandem ein. Unrecht gefcheben 5; denn Gott . 


hört und weiß Alles. Wenn ihr eine gute Handlung veräfs 
fentlichen oder verheimlichen ober irgend ein Böfes verzeihen 
möget, fo ift Gott, der Allmächtige, huldvoll. Die, weld,e 


nicht glauben an. Gott. und. feine Gefandten. und einen Unters 


ſchied machen wollen zwifchen Gott und. feinen Gefanidten, und 


fprechen :- Einigen Propheten wollen wir glauben und andern: 


nicht, und fo. einen Mittelweg zu halten fuchen, das find 
wahre Ungläubige,. und dieſen Ungläubigen iſt fchimpfliche 
Strafe beftimmt. . Die, aber, : welche ‚glauben an Gott und 


feine Gefandten und zwifchen Keinem unter dieſen einen Uns . 


terſchied machen, werben wir belohnen; denn Gott iſt huld⸗ 
voll und barmherzig. Die Schriftbeſitzer werden von dir ver⸗ 
langen, daß du ihnen eine Schrift vom Himmel bringen moͤ⸗ 


geft 2). Haben fie ja von Moſes noch Schwereres verlangt, 


indem fie fagten: Beige. uns. doch Gott auf. eine anſchauliche 
Weiſe; und ob diefer Sünde hat ein himmliſches Feuerwetter 


fie. verzehrt ?). . Darauf machten fie das goldene Kalb, nach⸗ 


dem wir ihnen überzeugende Lehren gegeben hatten; body 
diefes verziehen wir ihnen und gaben dem Moſes volle. Ges 





1) Durd le Sünde gebet ihr Gott Anlaß euch zu beftrafen. 
2) In himmliſchen Scheiftzüge 
oder im Kogemeinn auf e een bare en Zaſeln des Möfeb, 


3) Hi at infi | 
F' nn wahrſqheinlich Mohamed dos 2, Bud Mol. Kap. 24, 9, 


| 


| 


| —— 
| malt über- fie. Als wir einen Bund mit: ihnen ſchloſſen, da 


hatten wir den Berg :über fie erhoben *) und zu ihnen ges 
ſagt: Gehet anbetend zum Thore diefer Stadt 2). Wir. fags: 


! tn ferner zu ihnen: Entweihet den Sabbath nicht; worauf 


wir feſte Bundeöverfiherung von ihnen :erhiclten. Weil fie 
nan ihr Bünbniß zerriffen und die Zeichen Gottes geläugnet 


und die Propheten ungerechterweiſe getödtet und gejagt ha⸗ 


ben: Unfere Herzen find unbeſchnitten ) — (wahrlich - Gott: 
bet- fie ihres Unglaubens ‚wegen ‚verfiegelt, und darum wers 
den auch nur Wenige glauben — ) und weit fle nicht (an Je— 
fum) geglaubt und wider bie Maria arofe Läfterungen aus: 
geſtoßen ), darum haben wir fie -verflucht)., Sie baben 
ferner gefagt: Wir haben ben Meſſias, den Jeſus, Sohn 
der Maria, den: Sefandten Gottes, getödtet. Sie haben ihn 
aber nicht‘ getötet und nicht gefreuzigt, fondern einen Andern, 
der {hm aͤhnlich war‘). In der That find die verſchiedenen 
Anſichten hierin nur Iiweifel, weil man keine beftimmte Kennt: 
niß hatte, fondern nur voraefahten Meinungen folgte, Sie 
haben ihn aber nicht wirklich netöbtet, fondern Gott bat ihn 


zu ſich erhoben; denn Gott ift allmächtig und allweiſe. Aber 


vor ihrem Tode werben die Schriftbefiser alle an ihn glaus 
benz aber am Auferftehungstage wird er Zeuge gegen fie 


- fein. Den Suden haben wir, ihrer Ungerechtigkeiten wegen, 


manches Güte verboten, was ihnen früher erlaubt war; weil 
fie weit abwichen von der Religion Gottes und Wucher nah: 
min, was ihnen doch- verboten ;--und..das: Vermögen anderer 
Menfehen ungerechterweiſe aufgegehrt haben. Dielen Ungläus 
bigen. haben wir große Strafe beftimmt. Denjenigen aber 

unter ihnen, welche felt find in der Erfenntniß, und den 
Gläubigen, welche glauben an Das, was wir dir und was 
wir vor bie geoffenbart haben, und bie das Gebet verrichten 
und Almoſen geben und an Gott glauben und an den jüngs 
fen Tag, diefen wollen. wir großen Lohn geben. Wahrlich, 





I) Siehe oben Sure 2. Seite J. 

2 Siehe oben Seite 6... : . Ze —— * 

3) Siehe oben Seite 9. Vergl. Geiger a. a. D. G. 12. 

9) Raͤmlich die Beſchuldigung des Ehebruchs. —— 

5) Die Worte dieſes Nachſatzes ſtehen zwar nicht Im Driginol, möfe 
fen ader. nach den Auslegern hinzugedacht werden. | 

6). Siehe oben Sure 3, - -: 9 - 


N 
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wir haben uns dir offenbart, wie wir uns offenbart haben 
dem Roach und den Propheten nad) ihm, und wie wir ung 
offenbart haben dem Abraham, Ifmael, Iſaak und Jakob 
und ben Stämmen, dem Jeſus, Hiob, Jonas, Aaron und 
Salomon. Wir haben auch dem David bie Pfalmen eingeges 
ben. Einige Gefandte haben wir dir früher ſchon genannt, ans 
dere nicht. Mit Mofes hat Gott fi muͤndlich unterhalten. 
Gefandte haben Gutes verkündet, aber auch Strafen, damit 
die Dienfchen gegen Gott Feine Entfchuldigungsausreden, nach⸗ 
dem biefe Gefandten einmal gelommen, mehr haben: denn 
Gott ift allmädhtig und allweife. Gott wird Zeuge ein Dels 
fen, was er dir nach feinee Erfenntniß offenbart, nd „ud 
bie Engel werben Zeuge fein, und Gott ’ft ein hinlänglicher 
Zeuge. Die Ungläubigen, weldye audy Andere von der Reli⸗ 
ion Gottes ableiten, find einem großen Irrthume verfallen. 

ie, welche nicht glauben und Boͤſes thun, finden keine Vers 
geihung bei Gott. Sie werben nimmer ben rechten Weg ges 
leitet, fondern den Weg zur Hölle, und ewig werben fie 
darin verbleiben; was für Gott ein Leichtes ift. 

O ihr Menfchen, nun ift der Gefandte zu euch gekom⸗ 
men, mit ber. Wahrheit von euerem Deren; barum glaubet, 
und es wird beffer um euch ftehen; wenn ihr aber auch nicht 
glaubet, fo gehöret doc Gott Alles, was im Himmel und 
was auf Erden, und Gott ift allwiffenb und allweife. O 


ihr Schriftbefiger, überfchreitet nicht die Grenzen euerer Ne: 


ligion ') und faget nichts Anderes von Gott, ald was wahr 
tft. Wahrlich, der Meſſias Jeſus, ber Sohn Maria’s, ift 
ein Gefandter Gottes, und fein Wort, das er in bie Maria 
übergetragen, und fein Geiſt. Glaubet daher an Gott und 
feinen Gefandten, faget aber nichts von einer Dreibeit 2). 
Vermeidet das, und es wird beffer um euch ftehen. Es gibt 
nur Einen einzigen Gott. Bern von ihm, baß Er einen 


Sohn habe. Ihm gehöret, was im Himmel und was auf 


Erden, und Gott ift ein binlänglicher Belchüser ). Chriftus 
ift nicht fo ſtolz, um nicht ein Diener Gottes fein zu wol: 
len; die Engel find’s auch nicht, die Gott doch fo nahe ftes 


1) Den Zuden wirft er bier vor, daß fie m nidt als es 
ten anerkennen wollen, den Ehriften, daß fie ihn —A gleich Tenen. 


2) Bon einer Dreieinigkeit. 
3) ©. b. Cr braucht feinen Schn zur Regierung des Weltalls. 
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hen. Wer aber zu ſtolz iſt, ſein Diener ſein zu wollen, und 
ſich hoffaͤrtig aufblaͤht, den wird Gott einſt am Tage des 
Gerichtes vor ſich bringen. Denen aber, ſo da glauben und 
Gutes thun, wird Er-ihren Lohn geben und nach feiner 
Gnade ihn noch vermehren; die Stolzen und Uebermüthigen 
aber erwartet große Strafe, und fie werben außer Gott kei⸗ 
nen Befchüger und keinen Crretter finden. 

D ihr Menfchen, nun find euch überzeugende Bewelfe 
don euerem ‚Deren geworben, und wir haben euch ein helles 
Licht offenbart ). Die nun glauben an Gott und ihm feſt 
anbangen, die wird er einführen in feine Barmherzigkeit und 
Huld und fie zu fich leiten auf dem rechten Wege. 

Sie werden dich noch weiter befragen; fage ihnen: Gott 
gibt euch folgende Anweifung in Betreff der entferntern Ans 
verwandten 2): Stirbt ein Dann ohne Kinder, und er hat 
eine Schwefter, fo erhält dieſe die Hälfte feiner Hinterlafs 
ſenſchaft 3)5 und er erbt fie, wenn fie ohne Kinder ftirbt *). 
Gind aber zwei Schweftern da, fo erhalten fie zwei Dritte 
theile feiner Hinterlaffenfchaft.e Sind aber mehrere Brüder 
und Schweitern da, fo erhält eine Mannsperſon fo viel als 
zwei Srauensperfonen. So lehrt es euch Gott, auf daß ihr 
nicht irret; denn Gott Eennet alle Dinge. 


Fünfte Sure. 


- Der Tiſchy. 
Geoffenbart zu Medina 
Im Namen bed allbarmberzigen Gottes. 


O ihr Stäubige , haltet euere Verträge. Cs ift euch 
erlaubt, das unvernünftige Vich zu eflen, mit Ausnahme 





1) Nämliy den Koran. 

MVergl. den Anfang diefer Sure. 

3) Die andere Hälfte fiel wahrfheinlid dem Staate anheim. 
4) Er aber erbt Alles. 


5 So genannt nach dem am Ende biefee Sure vorkommenden Ziihe, 
welder Sefu vom Himmel Augelommen. Sonft heißt diefe Sure auch 
nach dem Anfange derfelden: Die Verträge. 
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deſſen, was euch verboten ), und mit Ausnahme der Jagd 
während ihr auf der Wallfahrt ſeid, was fonft wohl erlaubt 
ift 2); denn Gott verordnet, was er: will. DO ihr. Gläubis 
ge.,. entweihet nicht die heiligen Gebraͤuche Gottes ?), und 
nicht den heiligen Monat *), und nicht die Opferthiere und 
deren Schmuck 5). Beleidigt auch Die nicht, welche zum hei⸗ 
ligen Zempel wallfabtten, :um bie. Gnade und bad Wohlges 
fallen Gottes nachzufuhen. Habt ihr die Wallfahrt voll 
bracht, dann möget ihr auf-die Jagd gehen. Es veige euch 
nicht der Haß einiger Leute, bie. eud; vom Tempel Haram abs 
gehalten Haben, zu übertreten (das Verbot, im Heiligen Monat 
zu kaͤmpfen 6])). Steht eudy unter einander bei in Zerechtig⸗ 
keit und Frömmigkeit, aber nicht in Sünde und Ungerechtig- 
keit. Fürchret nur Gott; denn Gott iſt ſtreng im Beſtra⸗ 
fen. ‚Verboten ift euch zu eflen: dus von felbft Geſtorbene, 
und das Blut, und Schweinefleiſch, und das, bei beffen 
Schlachtung der Rame eines Andern außer Gott angerufen 
wurbe ’), und bas Erſtickte und durch einen Schlag oder 
einen Fall oder durch die Hörner - eines andern Ihiered Ges 
tödtete *), und das von wilden. Zhieren Zerriſſene, es. ſei 
benn, ihr habt cd. erft völlig getöbtet?), und das, was Goͤ⸗ 
gen zu Ehren gefchlacgtet wird e). Auch tft es Sünde, durch 
Looswerfen Dinge zu. theilen *!). Wehe an biefem Tage. Des 





1) Das Schwein. E on 
- 2) MRährend ber Pilgerfrhaft war bie Jagd verboten. 
3) Die Geremonien bei der Wallfahrt. — 
4) D. i. ber Monat. Muhsren, WB 
5) Die nach Mekka gebrachten Dpfer pflegte man mit allerlei Zierrath 
euszufcmüden. BE el . oo. 
6) Der Sinn erfordert, die eingeflammerten, im Driginal nicht vors 
kommenden Worte zu ergünzen. .. 
7) Versl. 2 B. M. K. 8, 30.38. M. 17, 14, 15. Ebend. 11, 7. 
@bend, 17,7. Zu en on . oo. 
8) Bergl. Tract. Cholin Cap. 3. 
9) D. b. wenn das von Thieren Zercifiene.nod Leben hatte, ald es 
in euere Hände kam, und ihr habt es gefepmäßig geſchlachtet. . 
10) Sm Driginal heißt es: was auf Steinen gefhladhtet wird. Die 
heidnifchen Araber pflegten ver ihren 'odufern Steine ae uftellen und 
auf diefen den Sögen zu opfern. Vergl. auch Freytag's Woͤrterbuch uns 


8 -o% . 
ter dem Worte: wLasl. Veral. au Tr. Cholin pag. 39, 40, 41. 


11) Die Sitte, durchs Loos zu entſcheiden, war bei i 
Xrabern/ wie überhaupt bei ben Srienteten. herefchen®, den heitnifchen 


ner, welche von euerer Religion abfallen, . Fuͤrchtet Diele 
‚ fondern nur mid. Heute habe ich für euch euere Re⸗ 
i vollendet!) und meine Gnade an euch erfuͤllt und euch 
den Zflam zur ‚Religion gegeden. Wer aber durch Hunger 
gezwungen Werbotenes genießt, ‚ohne die Abſicht, fünbigen 
zu wollen, gegen ben-ift Gott. verzeihend und. barmberzig- 
Sie werden dich fragen, was ihnen zu effen denn erlaubt 
iſt? Artworte: Alles, was für euch gut 2), iſt erlaubt; und 
was Jagdthiere, die ihr wie Hunde ichtet, fuͤr euch 
fangen, weichen ihr aber das Wild fo zu: toͤdten, wie es 
Soft gelehrt, ‚Ichren muͤſſet. Was- biefe für euch fangen, 
das. effet und gedenfet Gottes Ramen dabei, und fürchtet 
Gott; denn Sott ift fihnell im Zufammenredmen. An dies 
fem Tage 2) iſt Alles, was gut, zu genießen euch erlaubt, 
die Speifen der Schriftbefiger ?), fo wie euere Speifen 
ihnen erlaubt find. Auch ift e8 euch erlaubt, zu heira⸗ 
then freie Frauen, die gläubig find, auch freie Frauen von 
Denen, weiche die Schrift vor euch erhalten haben, wenn 
ihe ihnen ihre Morgengabe gebet und gicrig mit ihnen lebt 
und fie nicht zu Ehebrecherinnen und Beiſchlaͤferinnen macht. 
Ber aber den Blauben verleugnet, deſſen Werke find ver- 
er und ber gehöret in jener Welt zu Denen, bie un- 
tergehen. \ DE — 
O ihr Gläubige , wenn ihr euch zum Gebete anſchicket, 
dann waſchet euer Geficht, euere Hände bis zum Ellbogen 
und reibet euere Köpfe und euere Küße bis an die. Knoͤchel; 
und wenn ihr euch Yerunreinigt Habt durch Beiſchlaf, To wa⸗ 
ſchet euch ganz. Seid ihr aber krank oder auf ber Reife, 
oder es geht Einer aus: einem heimlichen Gemache, ober ihre 
babt Frauen berührt und ihr findet Fein Waſſer, fo nehmet 
feinen reinen Sand und reibet euer Geficht .und euere Hände 
damit. Gott will euch damit Eeine Laft aufbürden, fondern 
euch reinigen und feine Gnade an euch vollbringen, auf daß 
ihr dankbar werdet. Erinnert euch ber Gnade Gottes gegen 


1) Die Sommentatoren ſchließen aus diefer Stelle, daß Dies die Iepte 
Dfienbarung Mohameb's ſet ımd nah dieſer feine Gebote mehr erfolgt 
tien. 


2) D. h. mas geſund iſt. 
3) So viel als: Jept, nun. 
4) Was Juden oder Chriſten bereitet haben. 


euch und des Buͤndniſſes, das er mit euch geſchloſſen, ats 
ihr fagtet: Wir haben gehört und wollen gehorchen. Daher 
fürditet Gott; denn Gott Tennet das Innerfte des Herzens. 
D ihr Gläubige „ beobachtet Gerechtigkeit, wenn ihr ein 
Zeugniß vor Gott !) ableget. Laßt euch nicht durch den Daß 
gegen Jemanden verleiten, Unrecht zu thun, ſondern handelt 
nur gerecht; das fuͤhrt euch der Froͤmmigkeit naͤher. Fuͤrch⸗ 
tet nur Gott; denn Gott kennet euer Thun. Gott bat Des 
nen, fo da glauben und Gutes thun, Berföhnung und gros 
Ben Lohn verfprodyen. Die Ungläubigen aber, welche unfere 
Zeichen für Lügen halten, follen der Hölle Gefährten wers 
den. D ihr Gläubige , feid eingeben der Gnade Gottes 
gegen euch: als gewiffe Menſchen ihre Hände gegen euch 
ausſtrecken wollten, da hielt Er ihre Hände zurüd 2); darum 
fürditet Gott, und nur auf ihn mögen bie Gläubigen vers 
trauen. Gott hatte früher ein Buͤndniß mit den Kindern 
Iſrael gefchloffen und unter ihnen zwölf Fuͤrſten ausers 
wählt), und Gott fagte: Sch werde mit euch) fein, wenn 
ihr das Gebet verrichtet, und Almofen gebet, und meinen Ges 
fandten glaubet und fie unterftüget, und Gott auf gute Binfen 
teihet )z dann will ich euch euere Sünden verzeihen und | 
euch in wafferreiche Gärten bringen. Wer aber von euch 
darauf ge Unglauben zurüdkehrt, der irrt vom rechten 
Wege ab. Weil diefe nun ihr Bünbniß gebrochen, darum 
haben wir fie verflucht und ihr Herz verftoct, weil fie Worte 
von ihrer wahren Stelle gerüdt°), und einen Theil Deffen, 
woran fie erinnert worden, vergeflen haben. Du aber fouft 
nicht nachlaffen, ihre Betrügereien zu entdecken. Betrüger 
find’8 bis auf Wenige Doch vergib und verzeibe ihnen ©; 


U U 0 3 


8 
» aA) 7 konnte hier vieleicht, mie oft das hebrätfhe DATEN, | 
mit „Richter“ überfegt werden. - _ 
2) Die Commentatoren erzählen hier verfihiedene Geſchichten, u 
fi Nfee beziehen fol. sählen h 1 hinten, worauf 
3) Nach Anzahl der Stämme. Vergl. IB. M. 7, 2 und 13; 2. 
4) D. h. zu den heiligen Kriegen Geld vorſchießet. 


4) Naͤmlich in der heil. © e Stel 
aut Vedi im der heil. Grit, und namentlich folde Green, die 


6) Wenn fie bereuen und 
binzugedaht werden. nd glauben codes ihren Zribur sahlenz mus 


| 


| u 


van Gott liebt Die, fo Gutes thun. Auch mit Denen, 
weiche fagen: Wir find Chriften, hatten wir einen Bund 
geſchloſſen; aber auch fie haben einen Theil Deflen, wozu fie 
ermahnt wurden, vergeflen. Darum haben wir Beindfchaft 
und Haß !) unter ihnen angeregt bis zum Auferftehungstage; 
dann wird Er ihnen Elar zeigen, was fie gethan. O ihr 
Ecriftbefiger, unfer Gefandter ift nun zu euch gefommen, 
um euch viele Stellen in der Schrift anzuzeigen, bie Ihr 
weggelaſſen. Manche wird auch er übergehen ). Nun tft 
* ein Licht und eine deutliche Schrift von Gott zugekom⸗ 
men. Hierdurch will Gott Die, welche nach ſeinem Wohl⸗ 
gefallen ſtreben, leiten auf den Weg des Friedens und ſie 
fuͤhren aus der Finſterniß in das Licht nach ſeinem Willen 
und fie leiten auf ben rechten Weg. Wahrlich, das find 
Ungläubige, welche fagen: Gott ift Chriftus, der Sohn Mas 
ria's. Sage ihnen: Wer könnte es Bott wehren, wenn er 
den Chriftus, den Sohn Maria’s, fammt feiner Mutter, 
ſammt allen Erdbewohnern vertilgen wollte? Iſt ja Gott 
das Reich des Himmels und der Erde, und was zwiſchen 
beiten. Er fchaffet, was er wills denn Gott ift allmädıtig- 
Die Juden und Ehriften fagen: Wir find die Kinder Gottes 
und feine Geliebten. Sage ihnen: Warum ftraft euch denn 
Gott eueree Sünden wegen? Nein, ihr feid nur Menfchen, 
wie Andere, die Er geſchaffen. Er verzeiht, wen er will, 
und beftraft, wen er will. Gott ift die Herrſchaft über 
ı Himmel und Erde, und was zwiſchen beiden, und zu ihm 
kommen alle Dinge zurüd. DO ihr Schriftbefiser, nun ift 
unfer Gefandter nad) einem Zeitraume von Propheten ?) zu 
gefommen, fonft hättet ihr fagen können: Es iſt Kei⸗ 
Ber zu uns gelommen, weder Gutes verkündend, noch uns 
warnend. Nun aber ift ein Verkuͤnder und Ermahner gu 
uch gefommen, und Gott iſt allmaͤchtig. | 





1) Die vielen qhriſti. Sekten, welche ſich gegenfeltig verfepern. 


., 2 Wahl überfest: und er wird ech viel vergeben. Sale Merſ 
, le wie und bemerkt, daß nur folde ann deren EBieberberftelung da 
der heil, Schrift überflüffig,, übergangen werden. 


+0. - 
3) So heißt dad Wort: BÄ3. Der Zeitraum, der zwiſchen der 


Orkheinung des einen und bed andern nad ihm folgenden Propheten 
hit, Beräl, Jreytagꝰs Wörterb. u, d. ged 
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Erinnert euch, da Moſes zu ſeinem Volke ſagte: Erin⸗ 
nert euch der Wohlthaten Gottes gegen euch, der euch Pro⸗ 
pheten und Fuͤrſten eingefegt und euch gegeben, was Er kei⸗ 
ner Nation in ber Welt. gegeben '); und nun mein Volf, be= 
tretet das heilige Land, welches. Gott für euch beftimmt. 
Wendet euch nicht um, fonft möchtet ihr verberben und un—⸗ 
tergehen. Sie aber antworteten:. O Moſes, es wahnet .ein 
Rieſenvolk darin, und wir wollen nicht eher hinein -gehen, 
bis jene daraus find ). Sobald aber biefe baraus -verjagt 
find, wollen wir hinein gehen. - Darauf fagten zwei Maͤn⸗ 
ner >), welche Gott fürdhteten;, und die Gnade Gottes: ſchon 
erfahren hatten: Gehet nur zum Thore der Stadt hinein, 
unb wenn ihr es betreten habt, werdet ihr ſchon fliegen. 
Vertrauet nur auf Gott, wenn. ihre Gläubige feid. Sie aber 
antworteten: O Moſes, wir gehen nimmer hinein, fo.lange 
Jene darin find. Gehe du bin und dein Herr und kaͤmpfet. 

Wie wollen fo lange bier. bleiben... Mofes fagte: O Derr, 
ich habe über Niemanden zu gebieten, -ald nur über mich 
und meinen Bruder; darum mache einen Unterfchied zwiſchen 
uns und diefem frevelhaften Volke. Gott antwortete: Das 
Land fei ihnen nun vierzig Jahre verboten; fo lange follen 
fie nun auf der Erbe herumirren. Sei meiter nicht beforgt 
um biefes frevelhafte Volk. Erzähle ihnen die Geſchichte der 
zwei Söhne Adam’s *), wie fie fi in Wahrheit zugetragen. 
Als diefe ihre Opfer brachten und das Opfer des Einen an⸗ 
genommen und das bed. Andern nicht angenommen ward, da 
fagte Kain: Ich. will dich umhringen ?). Abel aber antwor⸗ 
tete: Gott nimmt nur das. Opfer der Srommen an. Wenn 
du deine Hand ausſtrecken follteft, mich umgubringen, fo. will 
ich doch die meinige nicht ausſtrecken, dich) umzubringen 3. denn, 
ich fürchte Gott, den Herrn der Welten. Sch wünfhe nur, 
daß du meine und deine Sünden trageft und ein Geführte | 





1) Das Manna, die Woltenfäule, die Meeresſpoltung u. ſ. m. 
ueber diefe ganze Geſchichte vergl. IB. M. K. 13 u. 14. 
3) Kaleb und Jofſua. ’ J 
4) Die Geſchichte Kain's und Abel's, welche bei den Mohamedanern 
gewöhnlich Kabil und Habit beiken eG s 
5) Vergl. .B. M. K. 4. Ueber die juͤdiſchen Quellen der hier an⸗ 
edrachten Ausſchmückungen dieſer Erzählung ven: Geiger: Was het 
ohdamed aus dem Judenthumt aufgenommen? Seite 103. 104. u. 106. 
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des Hoͤllenfeuers werdeſt; denn das iſt der Lohn der Ungerech⸗ 
ten. Doch Kain verhaͤrtete ſein Herz und toͤdtete ſeinen Bru⸗ 
der, und ſo gehoͤrte er nun zu den Frevlern. Da ſchickte 
Gott einen Raben, der die Erde aufſcharrte, um Kain zu 
lehren, wie er den Leichnam feines Bruders verbergen koͤn⸗ 
ne‘). Da fagte er: Wehe mir, bin ich ja nicht einmal fo 
gefihickt wie diefer Rabe, daß ich den Leichnam meines Brue 
ders zu verbergen wüßte. Und nun gehörte er zu den Be 
reuenden. Daher haben wir den Kindern Ifrael vorgeſchrie⸗ 
ben: daß, wer Einen umbringt, nicht aus Vergeltung oder 
weil er Verderben auf der Erde anridhtete, fo fei es, als 
babe er alle Menfchen umgebracht, und wer nur Einen 
am Leben erhält, fo fei es, als habe ex das Keben aller 
Menfchen erhalten 2). 
Unfere Gefandten find früher ſchon zu ihnen (den Juden) 
getommen mit deutlichen Beweifen; darauf waren nach dies 
ſem doch noch Biele von ihnen lafterhaft auf der Erbe. Doc 
‚ber Lohn Derer, welche fic gegen Gott und feinen Geſand⸗ 
ten empören und fich beftreben, nur Verderben auf der Erde 
anzurichten, wird fein: baß fie getödtet oder gefreuzigt ober 
‚ihnen die Hände und Füße an entgegengefesten Seiten ?) abe 
gehauen, oder daß fie aus dem Lande verjagt werden. Das 
ift ihre Strafe in diefer Welt, und auch noch in jener Welt 
wartet ihrer große Strafe. Doch Die, weldye bereuen, be⸗ 
vor ihr fie hierzu zwinget, wiſſet, gegen fie ift Gott ver: 
"zeihend und barmherzig. DO ihr Gläubige, fürchtet Gott 
und ftrebet nach einer nähern Verbindung mit ihm und kaͤm⸗ 
pfet für feine Religion, auf daß ihr glücklich werdet. Die 
Ungläubigen aber, und hätten fie auch Alles, was in der 
Wett, und noch fo viel dabei, daß fie fih am Auferftehungs: 
tage von ber Strafe losfaufen Eönnten, es wird nichts von 
ihnen angenommen, und ihrer wartet große Strafe. Gie 
werden verlangen, aus dem SHöllenfeuer herauszukommen. 
Sie werden aber nicht herauskommen, fondern ihre Strafe 





1) Im Briginal heißt's: die Schaam, Schande feined Bruders. Es 
wird ferner erzählt, daß "Kain nicht mußte, wie er den Körper feines 
Bruders verbergen könne, bis er gefehen, wie ein Rabe bie Erde aufs 
Iherrte, um einen andern, tobten Raben zu begraben. Vgl. Geiger a.a. D. 
2) Ueber diefe Stelle ganz befonbers vergl. Geiger a. a. D. 
3) D. h. entweder die rechte Hand und der linke Buß, ober umgekehrt 
der rechte Zub und bie linke Hand. 6 





wirb ewig dauern. Einem Diebe und einer Diebin hauet bie 
Hände ab, zur Strafe Deflen, was fie begangen. Dieſe 
warnende Strafe ift von Gott; denn Gott ift allmaͤchtig und 
allweiſe. Wer aber, nachdem er gefünbigt, bereuet und ſich 
beffert, zu Dem wirb Gott fich wieder hinwenden; denn 
Gott ift vergeihenb und barmherzig. Weißt bu denn nicht, 
daß Sott ift die Herrfchaft über Himmel und Erde? er ftraft, 
wen er will, und verzeiht, wem er will; denn Gott ift aller 
Dinge mädtig. O Gefandter, betrübe dich nicht über Die, 
welche dem Unglauben zueilen, über Die, weldye mit dem 
Munde wohl fagen: Wir glauben, aber in ihrem Herzen 
doch nicht glauben, ober über bie Juden, welche nur auf 
Lügen horchen und nur auf Anbere, die nicht zu dir kom⸗ 
men !), hören. Sie verkehren die Worte der Schrift von 
ihrer Stelle und fagen: „Wenn dies Buch euch gebracht wird, 
dann nehmet es an. Wenn biefes euch aber fo nicht gebracht 
wird, dann huͤtet euch davor.‘ Do für Die, welhe Sott 
in Berfüchung führen will, wirft du bei Gott nichts vermö- 
oen. Alle Die, deren Herz Gott nicht reinigen will, haben 
in diefer Welt Schmad und in jener Welt große Strafe zu 
erwarten. Sie hören auf Lügen und effen, was verboten. 
Sie werden zu dir fommen ?), richte dann zwifchen ihnen 
ober entferne dich von ihnen. Wenn du dich entferneft von 
ihnen, werben fie dir durchaus nicht ſchaden Eönnen. Wenn 
du aber richteit, dann richte zwifchen ihnen nur nach Gerech- 
tigkeit; denn Gott liebt die Gerechten. Doch wie follen fie 
ſich deiner Sntfcheidung unterwerfen, haben fie ja die Thora, 
worin bie Urtheile Gottes enthalten find? Sie werben bir 
nad) diefem doch den Rüden zufehren ®); denn fie find Feine 
Glaͤubige. Wir haben die Thora offenhart, Leitung und 
Licht enthaltend; nach ihr richteten die gottergebenen Pros 
pheten die Juden; auch die Rabbinen ) und Schriftgelehrten 

1) Die Robbinen. | 

2) D. h. die Juden und Chriften werben in Streitigteiten unter ſich 
dich zum Nichter nehmen. Es bleibt dir aber die Wahl, ob du urtheie 
ten willſt oder nicht. 


3:2, b. fic werden dein Urtheil, wenn es ihnen nicht gefält, doch 
nicht beachten. Pr 


0 *5 
4) Ueber das Bort „u! vergl. Geiger a. a. D. Seite 49, und 


g ⸗ 
über das Wort 26 vergl, ebend. Seite 53. 


wtheitten nach dem Buche Gottes, das ihnen zur Aufbe⸗ 
wahrung gegeben war, und fie waren Zeuge davon :); darum 
fücchte' nicht die Meenfchen, fondern nur mich, und verfaufet 
meine Zeichen nicht um geringen Preis. Wer aber feine Urs 
theite nicht nach der Offenbarung Gottes ausfpricht, der ger 
höret zu den Ungläubigen. Wir haben ihnen vorgefcrieben, 
dag man geben folle Leben für Leben, und Auge um Auge, 
Nafe um Nafe, Ohr um Ohr, Zahn um Zahn, und Wunde 
mit Wiedervergeltung zu beftrafen ). Sollte aber Einer 
daffelbe als Almofen zurückgeben, fo mag es zu feiner Ver: 
fühnung angenommen werden. Wer aber nicht nad) den Of⸗ 
fenbarunger Gottes urtheilt, der gehört zu den Ungerech⸗ 
tm. Wir haben Jeſus, den Sohn der Maria, in die Fuß—⸗ 
tapfen der Propheten folgen laſſen, beftätigend die Thora, 
welche in ihren Bänden war, und gaben ihm das Evanger 
um, enthaltend Leitung und Licht, und Beftätigung der 
Zhora, welche bereits in ihren Händen war, ben Gottesfürdy 
tigen zur Leitung und Erinnerung. Die Befiser ded Evan 
geliums follen nun nach den Offenbarungen Gottes darin urs 
theilen; wer aber nicht nach den Offenbarungen Gottes darin 
urtheilt, der gehört zu den Frevlern. Wir haben nun auch 
dir das Buch (den Koran) in Wahrheit geoffenbart, die frür 
bern Schriften, welche in ihren ‚Bänden, beftätigend, und 
dih zum Wächter darüber eingefegt. Urtheile du nun nach 
Dem, was Gott geoffenbart, und folge durchaus nicht ihrem 
Verlangen, daB du abgeheft von ber Wahrheit, welche bir 
geworden. inem jeden Volke gaben wir eine Religion und 
einen offenen Weg’). Wenn es nun Gott gemollt hätte, 
fo hätte er aus euch Allen nur Eine Nation gemacht; fo 


2) D. 5. zu wachen darüber, daß fie nicht verfälfcht werde. 

9%) Vergl. 2 B. M. 21, 4 u. 3. Der Talmud lehrt, dafı diefe 
Strafen nicht als wirkliche Leibesſtrafen, fondern nur als entfpredyende 
Geldftrafen zu nehmen feien; was auh Muham. im folgenden Verſe ane 
junehmen (deint. 

3) D. h. mit Abfiht hat Gott mehrere Religionen zugelafien. Das 

8 -ü “ 
Bort Ä überfegen Alle, aud Freytag in feinem Wörterbude, 
mit ‚offener Weg”. Sch halte es aber gleichbedeutend mit dem in rabe 
diniſchen Schriften häufig verommenden Worte 47272, meines „reits 


giöfer Gebrauch“ bedeutet. 6* 


x 
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aber will er euch prüfen in Dem, was: euch geworden 9)—3 
wetteifert daher in guten Werken, denn zu Gott werdet ihe 
Aue zuruͤckkehren, und dann wird er euch aufklären über 
Das, worüber ihr uneinig wart. Und du nun (0 Moha⸗ 
med) richte zwifchen ihnen nur nach ben Offenbarungen Got: 
tes und folge nicht ihrem Verlangen. Hüte dich vor ihnen, 
fonft möchten fie dich verführen, abzuirren von Dem, was 
Gott dir geoffenbart hat. Wenden fie bir den Rüden 2, fo 
wiffe, daß Gott fie für einen Theil ihrer Sünden beftrafen 
will, Wahrlih, ein großer Theil der Menfchen iſt frevel- 
baft! Werlangen fie vielleicht die Entſcheidungen aus der 
Zeit der Unwiffenheit )?_ Wer aber kann befler als Gott 
entfcheiden unter einem Volke von richtiger Erkenntniß? 

O ihr Gläubige, nehmet weder Juden noch Chriften zu 
Breunden; denn fie find nur Einer dem Andern Freund. 
Wer aber von euch fie zu Zreunden nimmt, ber ift Einer 


von ihnen. Wahrlich, ein ungerechtes Volk leitet Gott nicht. | 
Du wirft fehen, wie Die, deren Gerz ſchwach ift, zu ihnen | 


bineilen, fprechend: Wir befürchten, es möchte uns ein Unglück 
befallen. Es Eann aber leicht fein, daß Gott einen Sieg 
gibt ober fonft eine Anordnung trifft, und fie dann Das, was 


fie im Herzen verheimlichen, bereuen. Dann werden die | 


Stäubigen fagen: „Sind das die Leute, die bei Gott einen 
- feften Eid geichworen, e8 mit euch zu halten?” Ihre Werke 
find vergeblih, und fie gehören zu Denen, die da unterges 
ben. O ihr Gläubige, wer von euch von fenem Glauben 
abfällt, an beffen Stelle wird Gott ein anderes Volk feßen, 
welches er liebt und das ihn liebt, das Liebevoll gegen die 
Gläubigen und ftreng gegen die Ungläubigen fein wird, und 
weiches kaͤmpfet für die Religion Gottes, und das fich nicht 
fürchtet vor den Schmähungen der DVerläumber. Dies tft 
Güte Gottes, die er gibt, wem er will; denn Gott ft uns 
endlich und allweiſe. Euer Belhüser ift Gott und fein Ges 
fandter, und die Gläubigen, die das Gebet verrichten und 
Almofen geben und fich tief vor ihm beugen, auch fie find 





.. DD 5 er mil fehen, ob Xeber an dem befondern- Glauben, ber 
ihm geworden, auch feit halte. 

2) D. b. folgen fie nicht deiner Entſcheidung. 

3) Die Zeit vor dem Koran, in welcher die Xraber dem Gögendten 
duldigten, wird die der Unmifienheit — u P re 
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ed. Wer nun Gott und feinen Gefandten und bie Gläubi: 
gen fich zu feinen Freunden nimmt, der gehört zu der Pars 
tei Gottes und zu Denen, bie da fiegen. O ihr Gläubige, 
nehmet nicht Die, denen die Schrift vor euch zugefommen, 
und nicht die Ungläubigen, welche eueren Glauben verfpotten 
und verlachen, zu Sreunden, fondern fürchtet Gott, wem 
ihr Gläubige fein wollt; auch Die nicht, die, werm ihre zum 
Gebete rufet, barüber fpotten und ſcherzen; dies thun fie, 
weil fie ein unverftändiges Volk find. Sage zu den Schrift 
befigern: Zieht ihr euch wohl aus einer andern Urfache von 
uns zurüd, als weil wir an Gott glauben und an Das, 
was er und und was er früher geoffenbart, und weil ber 
größte Theil von euch fündhaft iſt? Sage ihnen: Soll ich 
euch etwas Schlimmeres verkünden, ald die Vergeltung Got: 
tes? Die, welche Gott verflucht hat und über welche er 
zürnte, bat er in Affen und Schweine verwanbelt ’), und 
die den Zagut ?) verehrten, bie befinden ſich in einem fchlims 
men Buftande; denn fie find von der geraden Bahn weit 
abgewichen. Kommen fie zu euch, fo fagen fie wohl: Wir 
glauben; doch fie kamen im Unglauben, und ungläubig ger 
ben fie auch wieder weg; aber Gott weiß, was fie verbergen. 
Du wirft fehen Viele von ihnen hineilen zur Sünde und 
Bosheit, und PVerbotenes effen, aber wehe ihnen ob Dem, 
was fie thun. Wenn bie Rabbinen und Schriftgelehrten ih« 
nen die Aeußerungen der Gottlofigkeit und den Genuß des 
Verbotenen nicht wehren können, dann wehe ihnen ob ih 
vem Zhun. Die Juden fagen: Die Hand Gottes ift gebune 
den; aber ihre Hände werben gebunden, und verflucht follen 
fie fein ob biefer Rede. Nein, Gottes Hände find ausge: 
ſtreckt, um damit auszutheilen, was er will. Die Offenbas 
rung, weldhe dir von deinem Deren geworben, wird ihre 
Ruchlofigteit und ihren Unglauben noch vermehren; Haß und 
Feindſchaft bis zum Auferftehungstage haben wir unter ihe 
nen geſtiftet. So oft fie ein Kriegsfeuer anzünden, wird 
Gott ed wieder auslöfchen. Sie ftreben auf der Erbe Ver« 
derben zu ftiften, aber Gott Liebt die Uebeithäter nicht. 
Wenn die Schriftbefigee nur glauben und Gott fürchten wol⸗ 


1) Siehe Sure 2. Seite 7. Die Zungen verwandelte Gott in Afken 
und die Alten in Schweine. 


2) Siche Sure 2. Seite 30. 
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ten, fo werden wir ihee Sünden vergeben und fie in wonne⸗ 
volle Gärten verfesen. Wenn fie beobachten bie Thora 
und das Evangelium, und was fonft ihnen von ihrem Herrn 
geoffenbart worben, fo werben fie genießen des Guten, was 
über und was unter ihnen). Es gibt aucy rechtliche Leute 
unter ihnen, die Meiften aber thun nur Boͤſes. O du Ge 
fandter, veröffentliche Alles, was dir offenbart worben; thuft 
du das aber nicht, fo haft bu feine Sendung nicht vollbracht, 
md Gott wird vor den Menfchen dich ſchuͤtzen; denn Gott 
leitet nicht ein ungläubiges Vol. Sage ihnen: O ihr Schrift» 
befiger, ihr gründet euch auf nichts, bis ihr beobachtet die 
Thora und das Evangelium, und was euch fonft von eue- 
rem Herrn geoffenbart worden. Doc Das, was bir von 
deinem Deren geoffenbart worden, wirb die Ruchloſigkeit und 
den Unglauben Bieler unter ihnen nur vermehren; aber bes 
ungläubigen Volkes wegen betrübe dich nur nicht. Wahrlich 
Die, fo da glauben, die Juden, Sabaͤer und Ehriften, wenn 
fie nur glauben an Gott und ben jüngften Tag, und nur 
thun, was recht ift, fo Eommt weder Furcht noch Trauer 
über fie. Als wir ein Bündniß mit den Kindern Sfraels 
gefchloffen hatten, da ſchickten wir ihnen Gefandte. So oft 
die Gefandbten nun zu ihnen kamen, mit Solchem, was ihrem 
Herzen nicht angenehm war, fo befchuldigten fie Einige des 
Betrugs, und Einige tödteten fie fogar. Sie glaubten, daß 
ihnen dafür Eeine Strafe würde; blind und taub waren fie. 
Doch Gott wandte fi) ihnen wieder zu”); darauf wurden 
Viele von ihnen doch wieder blind und tab >); aber Gott 
fieht ihr Thun. 

Wahrlich, das find Ungläubige, fo da fagen: Gott fe 
Chriftus, der Sohn der Maria. Sagt ja Ehriftus ſelbſt: 
O the Kinder Iſrael, verehret Gott, meinen und eueren | 
Herrn; wer Gott irgend ein Wefen zugefellet, den fihließet 
Gott vom Paradiefe aus, und feine Wohnung wird das Hoͤl⸗ 
lenfeuer fein, und die Gottlofen werben keinen Helfer haben. 
Auch das find Ungläubige, welche fagen: Gott ift der Dritte 
von Dreien; denn e8 gibt nur Einen einzigen Gott; wenn 





1) 2. b. den Segen des Himmels und der Erde. 
2) Auf ihre Reue und Buße. 
3) D. b. verfhloffen Auge und Ohr der göttlichen Dffenbarung. 


fie ſich nicht enthalten fo zu ſprechen, ſo wird biefe Us 
gläubigen ſchwere Strafe treffen. Sollten fie daher nicht zu 
Gott zurüdlchren und ihn um Verzeihung bitten? denn 
Gott ift verföhnend und barmherzig. Chriftus, der Sohn 
Maria’s, ift nur ein Gefandter, fo wie ihm Gefandte auch 
vorangegangen find, und feine Mutter nur eine wirkliche 
Srauensperfon, und Beide aßen gewöhnliche Speifen *). Sieh 
nun, welche deutliche Beweife wir ihnen (von der Einheit 
Gottes) gegeben, und fieh nun, wie fie (von der Wahrheit) 
abweichen. Sage ihnen: Wollt ihre denn außer Gott Etwas 
verehren, was eudy weder Schaden noch Nusen bringen . 
fann? Gott aber ift der Alles Hörende und Wiffende. Sage 
ihnen: „O ihr Schriftbefiser, überfchreitet doch nicht gegen 
die Wahrheit die Grenzen euerer Religion und folget nicht 
bem Berlangen derjenigen Deenfchen 2), welche ſchon früher 
geirrt und Manchen verführt haben. Sie find von der rech⸗ 
ten Bahn abgewichen.” Die Ungläubigen unter den Kindern 
Iſraels wurben ſchon verfludht von ber Zunge David’s und 
Sefus, des Sohnes der Maria, weil fie ſich empört und 
verfündigt, und die Frevel, welche fie ausuͤbten, fich nicht 
unter einander verwehrt hatten; darum wehe ihnen ob ihe 
sem hun. Du wirft fehen, daß Viele von ihnen ſich mit 
Ungläubigen befreunden. Wehe ihnen ob Dem, was ihre 
Seele voranfchidet ). Darüber .entbrennt der Zorn Gottes, 
und ewig werden fie in ber Qual bleiben. Hätten fie nur 
an Gott geglaubt und an den Propheten und was ihm of 
fenbart worben, fo würden fie Jene nicht zu Freunden ge 
nommen haben; doch die Meiſten von ihnen find Uebelthäter. 
Du wirft finden, daß unter allen Menfchen die Juden unb 
Gögendiener den Gläubigen am meiften feind find; du wir 

ferner finden, daß den Gläubigen Die am meiften freundli 

geſinnt find, welche fagen: Wir find Chriften. Das kommt 
daher, weil Diefe Priefter und Mönche haben, und auch weil 
fie keinen Stolz befigen ). Wenn fie hören werden, was 


— | 


V D. h. fie hatten ihre Bedürfniſſe wie alle Menſchen. 
2) Namlich ihrer frühern Geiſtlichen. 
3) D. h. die Sünden, welche der Menſch In die Ewigkeit vorausſchickt. 


9 6,-093 
4) Ueber und „Us, val. Geiger «, a. ©. ©. 51 u. 58. 
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dem Geſandten — worden, fo wirſt bu ſehen ihre 
Augen von Thr 


uͤberfließen wegen ber Wahrheit, bie fie 
nun wahrnehmen, und fie werden fagen: O ‚Herr, wir glauben, 
und fchreibe uns ein zu Denen, die Zeugniß davon geben! 
Und warum follten wir auch nicht glauben an Gott und an 
die Wahrheit, bie und nun zugefommen, und nicht ernſtlich 
wünfchen, daß der Herr uns mit diefem frommen Volke ing 
Paradies führen möge? Kür diefe Rede belohnt fie Gott 
mit waſſerreichen Gärten, in welchen fie ewig verbleiben 
werden. Das ift die Belohnung der Gerechten! Die Um: 


gläubigen aber, welche unfere Zeichen des Betruges beſchul⸗ 


digen, werden der Hölle Genoffen fein. 

D ihre Gläubige, verbietet auch nicht das Gute, was 
euch Gott erlaubt hat ); feid keine Webertreter, denn Gott 
liebt nicht die Uebertreter. Eſſet, was euch Gott zur Nah: 
zung gegeben, was erlaubt und gut ift, und fürchtet Gott, 


an den ihr glaubt. Gott wird euch nicht flrafen wegen ei- 


nes unbedadhten Wortes in eueren Eiden; wohl aber wird 
er euch zur Nechenfchaft ziehen über Das, was ihr mit 
Vorbedacht in eueren Eiden ausfagt. Die Sühne eines ſol⸗ 
Ken Eides beſteht in der Speifung zehn Armer mit fol« 
der Speife, wie ihr fie euerer eigenen Familie gebt, oder 


fie fo zu Eleiden, oder in der Auslöfung eines Gefangenen. 
Ber aber das nicht vermag , der fafte drei Tage. Dies ift 


die Sühne euerer ide, die ihr unbebachtfam gefchworen. 
Darum haltet euere Eide. Gott macht euch darum mit feis 
nen Zeichen bekannt, auf daß ihr dankbar werdet. . 

O ihe Gläubige, wahrlich der Wein, das Spiel, Bil: 
der ?) und Looswerfen ift verabfcheuungswürdig unb ein Werk 
des Satanz vermeidet fie, auf daß es euch wohlergehe. Durch 
Wein und Spiel will der Satan nur Feindfchaft und Haß 
unter euch ftiften und euch vom Denken an Gott und von 
der DVerrichtung des Gebetes abbringen. Solltet ihr daher 
nicht davon ablaffen wollen? Gehorchet Gott und gehorchet 
dem (Sefandten, und ſeid auf euerer Hut. Solltet ihr euch 
aber abwenden, fo wiſſet menigftens, daß es Pflicht un: 
feres Gefandten ift, hiergegen Öffentlich zu predigen. Die, 





1) Dies ift gegen das afcetifhe Moͤnchsleben gerichtet. 


2) Entweder Gögenbilder oder hervorragende Abbildungen von Ges 
fyöpfen überhaupt , was aud im <udenehume verboten. 9 
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welche glauben ımb das Gute thun, haben Feine Sünde davon, 
fie vordem *) davon gefoftet 2), wenn fie nur jegt Gott fü 
und glauben und Gutes thun, und auch ferner Sott 

und Gutes thun; benn Gott liebr Die, fo da Gutes 
thun. D ihre Glaͤubige, Gott wird euch ficher auch bei der 
Jagd, möget ihr das Wild mit eueren Händen oder Spies 
Sen fangen, prüfen wollen ?), damit Gott feine geheimen 
Werehrer kennen lerne. Wer bierauf aber doch ſich dagegen 
vergeht, den erwartet große Strafe. O ihr Gläubige, toͤd⸗ 
tet kein Wild, während ihr auf der Wallfahrt feid. Wer 
dennoch mit Vorſas getöbtet, der foll eben fo viel, ald er ges 
tödtet, an zahmem Vieh erfeßen, nad) der Entſcheidung 
zweier reblicher Männer unter euch, und dies foll als Opfer 
nach der Kaba*) gebracht werden; oder er fol als Sühne 
Arme fpeifen ober flatt deſſen faften, auf daß er bag me 
heil feiner That hinwegnehme. Was bereits gefchehen, bat 
Gott verziehen, wer aber die-Sünde wiederholt, an dem 
wird Gott Rache nehmen; denn Gott iſt allmaͤchtig und 
vermag ſich zu rächen. Der Bilchfang ift euch erlaubt, unb 
feine Speife diene eudy und den Reifenden ald Lebensmittel; 
nur auf dem Lande zu jagen, während ihr auf der Walls 
fahet feld, ift euch verboten; darum fürchtet Gott, zu dem 
ihre einft vesfammelt werdet. Gott hat die Kaba, dae hei⸗ 
Bge Haus, den Menſchen zur Ruheſtaͤtte beftimmt °), und 
die heiligen Monate verordnet und bie Opfer mit ihrem 
Bierrathe, auf daß ihr wiſſet, daß Gott Eennet Alles, was 
im Himmel und was auf Erden, und fein Wiffen alle Dinge 
umfafjet. Wiffet, daß Gott ftreng ift im Beſtrafen, aber 
au daß Gott verzeihend und barmberzig iſt. Der Gefandte 
bat nur den Beruf zu predigens aber Gott Tennt, was ihr 
veröffentlicht und was ihr verheimlicht. Wenn dir die Menge 
bes Böfen aud) noch’ fo fehr gefallen follte, fo ift doch Boͤ⸗ 


1) Bor diefem Verbote. 

9), Wein und Spiel. 

3) So fol bei einer Wallfahrt einft, wo das Zagen verboten, den 

Igern fo viel Wild begegnet fein, daß fie im Gehen aufgehalten murs 

en, was für fie eine Verſuchung fein follte. 

4) D. i. der Nempel zu Melta. 

5) Hier fol man namentlidy in Zeiten der Gefahr und’ Noth Sicher⸗ 
kit, Ruhe und Rettung finden. 
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ſes und Gutes nicht einerlei; darum fuͤrchtet Gott, ihr, bie 
ihr verſtaͤndigen Herzens ſeid, damit ihr gluͤcklich werdet. 
D ihr Gläubige, fraget nicht nach Dingen, die, wenn fie 
auch entdeckt würden, uch nur Kummer machen; doch wenn 
the, nach der Offenbarung bes Koran, euch darnach erfundigt, 
fo follen fie euch entdedt werben, und Gott verzeiht es euch; 
denn Bott ift verföhnend und huldvoll. Auch vor euch ha⸗ 
ben fich Leute darnadı erkundigt und haben darnach doch 
nicht geglaubt. Wegen Bahira, Saiba, Wazila und Hami ') 
bat Gott nichts befohlen, fondern die lngläubigen haben 
eine Züge hierin von Gott erfunden; denn ber größte hell 
von ihnen ift ummwiffend. Sagt man gu ihnen: Wendet euch 
zu Dem, was Gott und der Gefandte geoffenbart; jo ante 
worten fie: Wir halten die Religion, welche wir bei unfern 
Vätern gefunden, für zureichend. Aber wie, wenn nun ihre 
Väter auch unmwiffend und nicht recht geleitet waren? O ihr 
Gläubige, traget Sorge für euer Seelenheil, und dann 
wird Eein Irrender euch ſchaden Fönnen, da ihre recht geleitet 
feid. Zu Gott werbet ihr Alle zurüdkehren, und er wirb 
euch dann fagen Alles, was ihr gethan. O ihr Gläubige, 
wenn Einer von euch dem Tode fid nähert, und bie 3 
zu einem Zeftamente ift da, fo nehmet aus euerer Mitte 
zwei Zeugen, rechtliche Männer, dazu; oder nehmet, feib 
ihr gerade auf Reifen und der Tod befällt euch, zwei ans 
dere Männer, die nicht aus euere Mitte find). Nach 
dem Mittagsgebete fperret diefe ein, damit fie, wenn ihr an 
ihrer Neblichkeit zweifelt, bei Gott fchwören und fprechen : 
Wir wollen unfer Zeugniß nicht für irgend eine Beftechung 
verkaufen, und wäre es auch zum Beften eines Anverwand⸗ 
ten, und wollen auch nicht das Zeugniß Gottes verheimli⸗ 
chen; wenn anders, fo find wir Sünder. Wenn aber von 
diefen Beiden bekannt werben follte, daß fie ungerecht ges 
handelt, fo mögen zwei Andere an ihre Stelle treten, bie 


7 


nächften Blutöverwandten, welche Iene des Betrugs übers 


führt, und bei Gott ſchwoͤren und fagen: Unfer 3eugniß ift 
wahrhaftiger ald das Zeugniß Jener, und wir maden ung 


feiner Zreulofigkeit ſchuldig; wenn anders, fo find wig Freu 


I) Namen gewiſſer Kameele, welche von den heibnifben Arabern ges 
zeichnet und zum Goͤpendienſte RB wurden, i ra 8 


2) D. 5. die nit euerem Glauben zugethan. 
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ler. Es laͤßt ſich auch Leicht machen fe — Zeugniß 
in Gegenwart Jener ablegen, nr fi ie de ten, daß 
nach ihrem Eide ein Gegeneib geſchworen werde; barum A 
tet god und gehorchetz denn Gott leitet nicht ein ungerech⸗ 
tes Do 

An einem gewiffen Tage!) wird Gott die Gefandten ver« 
fammeln und fagen: Was bat man euch, als ihr geprebigt, 
geantwortet? Sie aber werden antworten: Wir haben Feine 
Kenntmiß davon, du aber Eennft alles Verborgene?). Dars 
auf fagt Gott: O du Jeſus, Sohn der Maria, gedenke 
meiner Gnabe gegen bich und beine Mutter, ich habe dich 


ausgeruͤſtet mit dem heiligen Geifte, auf daß du ſchon in 


der Wiege, und auch ale du herangewachſen, zu den Mens 
ſchen reden konnteſt; id) Lehrte dir die Schrift und die Weide 
beit, bie Thora und das ‚angelium. Du fehufft mit meis 
nem Willen die Geflalt eines Vogels aus Thonz du baudy 
teft in ihn, und mit meinem Willen ward er ein wirklicher 


Bogel. Mit meinem Willen heilteft du einen Blindgebornen 


und einen Ausfäpigen, und mit meinem Willen brachteſt du 
Zodte aus ihren Gräbern. Ich hielt die Kinder Ifrael ab, 
Hand an dich zulegen, als bu mit beutlichen Beweiſen zu 
ihnen Eamft, und fie, welche nicht glaubten, fagten: Dies 
ift Alles offenbare Taͤuſchung. Als ich den Apofteln befahl, 
daß fie an mi und an meinen Gefandten glauben follen, da 
entworteten fie: Wir glauben, bezeuge du es uns, baß wir 
ganz dir ergeben find. Erinnere dich, als die Apoftel fags 
tn: O Sefus, Sohn der Maria, vermag dein Herr auch 
einen Tiſch uns vom Himmel herabzufenden )? Da antwors 
tete er: Fürchtet nur Gott, wenn ihr wahre Gläubige fein 
wollt. Sie aber antworteten: Wir wollen aber davon eſſen, 
auf daß unfer Herz ſich beruhige, und wir wiflen, daß du 
die Wahrheit uns verkündet, und wir Zeugniß davon geben 
tönnen. Darauf fagte Jeſus, der Sohn der Maria: O Gott, 


1) D. i. am füngſten Tage. 

2) D. h. wir wiſſen nicht, ob die Aeußerungen der Men aufs 
richtig waren oder nicht; Dede fennft bie ee ; (den 

3) Ueber das Mäbrden dieſes sie ber © und ‚der darauf ſich befunden 

habenden Speifen, nah mw e benannt, fabeln. die 
Ausleger auf verfchiedene Bet e dr (heine aber Miet Anderes zu din 
als das Abendmahl, das Mohanıed, wie gewöhnlich, nad feiner Anſchau⸗ 
ungsweiſe entſtellt. 
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unſer Herr, ſende uns einen Tiſch vom Himmel, daß dies 
ein feſtlicher Tag fuͤr uns werde, fuͤr den Erſten und Letz⸗ 
ten von uns, als ein Zeichen von dir. Naͤhre uns, denn 
du biſt der beſte Ernaͤhrer. Darauf erwiederte Gott: Wahr⸗ 
lich, ich will den Tiſch euch herabſenden, wer aber von euch 
nach dieſem nicht glauben wird, den werde ich mit einer 
Strafe beſtrafen, wie ich kein anderes Geſchoͤpf in der 
Welt beſtrafen werde. Und wenn Gott einſt Jeſus fragen 
wird: O Jeſus, Sohn der Maria, haſt du je zu den Men⸗ 
ſchen geſagt: Nehmet, außer Gott, noch mich und meine 
Mutter zu Goͤttern an? ſo wird er antworten: Preis und 
Lob nur dir, es ziemt mir nicht, etwas zu ſagen, was nicht 
die Wahrheit iſt; haͤtte ich es aber geſagt, ſo wuͤßteſt du 
es ja; denn du weißt ja, was in mir, ich aber nicht, was 
in die iſt; denn du kennſt alle Geheimniſſe. Ich habe nichts 
Anderes zu ihnen geſagt, als was du mir befohlen, nämlichz 
Berehret Gott, meinen und eueren Herren. So lange ich 
bei ihnen war, war ich Zeuge ihrer Handlungen; nun da 
du mich zu dir genommen, bift du ihre Wächter; denn du 
bift aller Dinge Zeuge. Strafft du fie, fo find es deine 
Diener; verzeibft du ihnen, fo bift du allmdchtig und all- 
weife. Gott antwortet: An dieſem Zage fol den Wahrhafe 
tigen ihre Wahrhaftigkeit Nugen bringen; wafferreihe Gaͤr⸗ 
ten follen fie erhalten und ewig darin verbleiben. Gott bat 
Wohlgefallen an ihnen, und fie follen Wohlgefallen haben 
an —* Das wird eine große Seligkeit ſein! Gott iſt das 
Reich uͤber Himmel und Erde, und was darinnen; und Er 
iſt allmaͤchtig. | 


t 
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Sechste Sure. 


Das Viehy?). 
GSeoffenbart zu Mekka, 
Im. Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Gelobt fei Gott, der Himmel und Erde gefchaffen und 
Binfternig und Licht geordnet; und dennoch verähnlidhen ihm 
ie Ungläubigen noch andere Wefen. Er ift’s, der euch aus 
kehm gefchaffen, und der euer Lebensziel beſtimmt und auch 
das Endziel ?) fchon beftimmt hat; doch daran zweifelt ihr. 
Er ift Gott im Himmel und auf Erden; er weiß, was ihr 
verheimlicht und was ihr offenbart; er kennt euere Ber: 
bienfte. Es ift ihnen ?) noch kein Beichen von ben Zeichen 
ihres ‚Herrn zugelommen, ober fie hätten fid davon abge: 
wendet. Auch die Wahrheit, die ihnen nun geworben *), 
befchutdigen fie des Betrugs; doch bald wird ihnen Belch- 
zung werden über Das, was fie jest verfpotten )). Haben 
fie denn nicht bemerkt, wie viele Gefchlechter vor ihnen wir 
bereit3 zu Grunde gerichtet? Diefe hatten ganz andere Wohn- 
pläge auf der Erde von uns erhalten als ihr *). Wir fchick- 
ten ihnen vom Himmel Regen in Ueberfluß, und zu ihren Fuͤ⸗ 
Ben floffen Waſſerbaͤche; aber durch ihre Sünden rafften wir fie 
hinweg und ließen nach ihnen andere Gefchlechter entitehen. Und 
hätte ich dir auch ein Buch, gefchrieben auf Pergament, her- 
abgefchickt, die Ungläubigen würden e8 mit ihren Bänden be= 
fühlt und gefagt haben: Das ift wahrlich offenbarer Berrug. 
Sie Tagen: Wenn beshalb kein Engel berablommt, fo glaus 


1) So genannt, weil darin von iſſen Thieren geſprochen wird, 
welchen die Araber eine aberglaͤubiſche Verehrung erwieſen. 

2) D. h. den jüngſten Tag. 

3) D. h. den Mekkanern. 

4) ». i. der Koran. 

5) D. h. durch ihre Beſtrafung und durch den ſiegreichen Erſolg ber 
neuen Lehre. 

6). D. h. dieſe waren weit mächtiger und ſtärker als ihr, und body lies 
ken wir su Yeunde gehen atis 2 br, 
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ben wir nicht. Haͤtten wir aber auch einen Engel geſandt, 
ſo war die Sache doch ſchon beſchloſſen; wir konnten auf 
ihre Beſſerung nicht warten. Haͤtten wir auch darum einen 
Engel geſchickt, ſo haͤtten wir ihn doch in der Geſtalt eines 
Menſchen geſchickt, und vor ihren Augen in ſolcher Kleidung, 
wie ſie ſelbſt gekleidet ſind; ſie haben aber auch Geſandte 
vor dir ſchon verſpottet, und die Strafe, welcher die Spoͤt⸗ 
ter ſpotteten, iſt an ihnen erfüllt worden. Sage ihnen: Ge- 
het einmal im Lande umher und fehet, welch' Ende Die ges 
nommen, die unfere Propheten des Betrugs befchulbigten. 
Frage fie: Wem gehöret Alles im Himmel und „uf Erden? 
Nicht Gott? Er hat fi felbft Barmherzigkeit ald Ges 
fe& vorgefchrieben. Er wird euch einft am Auferflehungstage 
verfammeln; daran ift Eein Zweifel; nur Die, welche fich 
feloft ins Verderben ftürgen wollen, glauben es nicht. Was 
des Nachts und des Tage fi zuträgt, gefchieht durch ihn; 
denn er ift der Alles Hörende und Alles Wiffende. Sprich: 
Sollteft du wohl noch einen andern Befchüger nehmen außer 
Gott, dem Schöpfer des Himmels und der Erde, ber Alles 
ernähret, aber felbft Feine Nahrung nimmt? Sprich: Sch) 
bin der Erfte, der auf Gottes Geheiß dem Iſlam zugethan 
ift, und mir ward befohlen, nicht zu den Goͤtzendienern zu 
gehören. Sprid: Sch müßte ja, wenn ich meinen Herrn er⸗ 
zürnen wollte, bie Strafe jenes großen Zages fürchten. Barıms 
berzigfeit und offenbares Heil iſt's, an diefem Zage davon 
befreit zu fein. Wenn dich Gott mit einem Unglüde heim⸗ 
fuchet, fo kann es bir Niemand abnehmen, außer Ex felbft. 
Das Gute, welches dir wiberfährt, ift von ihm, dem All 
mächtigen. Er iſt Beherrfcher feiner Diener, St, der All: 
weife und Allwiffende. Sprich: Was ift wohl das wichtigfte 
Zeugniß? Sprich: Gott tft Zeuge zwifchen mir und euch, und 
mir wurde diefer Koran geoffenbart, euch durch ihn zu vers 
mahnen, und alle Die, zu denen er gelangen wird. Wie 
wolltet ihr nun noch bezeugen, daß es neben Gott noch ans 
dere Götter gebe? Sage: Ich bezeuge biefes nicht. Sage: 
Er ift nur ein einziger Gott, und es ft: nicht meine Schuid, 
wenn ihr ihm noch andere Wefen zugefellt. Die, denen wir 
die Schrift gegeben, Eennen ihn (den Mohamed) fo gut, wie 
fie ihre eignen Kinder kemnen; fie ſtuͤrzen ſich aber felbft ins 


% 





I) Mohamed, 


Berberben, da fie nicht glauben wollen. Wer ift ein größerer 
Boͤſewicht als Der, der von Gott Lügen erdichtet, oder als Der, 
der feine Zeichen für Betrug hält? Wahrlich, die Frevler Eön- 
nen nicht gluͤcklich ſein. Einft werden wir fie Alle verfammeln, 


und dann werben wir bie Bögendiener fragen: Wo find nun bie 


Bögen, die ihr erfonnen? Sie werden dann Feine andere Ents 


fAuldigung finden, als daß fie fagen: O Gott, unfer Herr, 
wir waren keine Gögendiener. Sieh nur, wie fie fich felbft bes 
lügen müffen und wie ihre Taͤuſchungen, welche fie erfonnen,. 
binfchwinden. Mancher von ihnen hört dir wohl zu; aber 
wir haben eine Hülle um ihr Herz geworfen und eine Taub⸗ 
heit in ihr Ohr, auf daß fie dich nicht verftehen; daher fie 
euch, bei allen Zeichen, bie fie fehen, nicht glauben; jo fie 
werben fogar zu dir Eommen, um mit dir zu flreiten. Die 
Ungläubigen werden fagen: Dies Alles ift nur albernes altes 
Zeug; und dadurch entfernen fie ſich und Andere davon ab; 
aber fie flürzen ſich nur felbft ins Verderben und willen es 
nicht. Könnteft du aber fehen, wie fie ins Höllenfeuer ges 
worfen. werden und wie fie dann fagen: O wollteft du uns 
doch in die Welt zurückbringen, wir wollten dann die Zei⸗ 
den unferes Herrn gewiß nicht des Betrugs befchuldigen, 
fondern nur wahre Gläubige fein. Dann wird ihnen Elar, 
was fie vorher verheimlichten. Würden fie aber auch in die 
Welt zuruͤckgebracht, fo würben fie doch nur zu Dem, was 
—* verboten iſt, zuruͤckkehren; denn fie find Lügner. Sie 

ten auch: Es gibt Bein anderes Leben als unfer biefiges 
irdiſches Dafein, und. wir werben nicht wieder auferwect. 
Sollteft du fie aber. fehen, wenn fic einft vor ihrem Herrn 
erſcheinen und er fie fragt: Iſt die Auferftehung nun nicht 
wahr geworden? Da werben fie antworten: Wohl ift fie 
wahr, o Herr! Und Gott wird fagen: Nehmet nun bin bie 
Strafe dafür, daß ihr nicht glauben wolltet. Die find ver⸗ 
loren, welche die Verfammlung vor Gottes Gericht Idugnen, 
bis plöglich ihre Stunde ſchlaͤgt; dann, werben fie fagens 
Wehe uns ob Dem, was wir vernadjläflist. Dann tragen 
fie auf ihrem Rüden ihre Sündenlaft )y. Und wird das 
nicht eine ſchlimme Lait fein? Diefes Leben ift nur ein Spiel, 
nur ein Scherg; wahrlich, die. zukünftige Wohnung ift für die 


1) 2. 5. die unglüdfeligen Folgen und Strafen ihrer Sünden wew 
den ihnen nun zu Kr sen Tele 


Frommen weit beffer; ſeht ihr das denn nicht ein? Mile 
wiffen wohl, daß ihre Reden dich betrüben; fie Eönnen dich 
doch nicht des Betrugs überführen, und mögen die Frevler 
auch die Zeichen Gottes beftreiten. Auch andere Gefandte 
vor dir find des Betrugs befchuldigt worden; doch ertrugen 
fie e8 mit Geduld, daß man fie für Lügner hielt und fie bes 
leidigte, bi8 wir ihnen Huͤlfe brachten. Die Ausfprüche 
Bottes ändert Niemand ab. Darüber haft du ja bereits 
Belehrung von den frühern Gefandten. Und wenn dir auch 
ihre Abneigung zu laftig würde und du fuchteft eine Höhle, 
welche dich ind Innere ber Erbe brächte, oder eine Leiter, 
um in ben Himmel zu fleigen, um ihnen Wunder zu zeigen, 
fo wäre das vergebens; denn wenn Gott es wollte, fo würde 
er ja fie allefammt auf den rechten Weg bringen. Sei da⸗ 
her nicht unwiffend ). Nur Denen, die aufmertfam aufhor: 
hen, wird er huldvoll antworten, und die Todten wird Gott 
auferwecken, und zu ihm werben fie Alle zuruͤckkehren. Sie 
fagen: Nicht anders glauben wir, als bis Zeichen herabkom⸗ 
men von feinem Herrn. Antworte: Gott vermag es, Zeichen 
herabzufenden ; aber der größte Theil von ihnen begreift das 
nicht. Diefes Volk gleicht dem Thiere auf der Erde und den 
Vögeln, die mit-ihren Flügeln ſich fortbewegen; denn in der 
Schrift ift Fein Beweis vergeffen ). Zu ihrem Herrn wer: 
den fie einft zurüdkehren. Die, welche unfere Zeichen der 
Lügen befchuldigen, find taub und flumm und wandeln in 
der Finfterniß. Gott führt irre, wen er will, und leitet 
auf ben rechten Weg, wen er will. Sprich: Was glaubt 
ihr wohl? Wenn die Strafe Gottes euch trifft, oder wenn 
euere Stunde?) Eommt, werdet ihre dann einen Anbern als 
Gott anrufen, wenn ihe wahrhaftig fein wollt? Wahrlich, 
ihr werdet nur ihn anrufen, und er wird euch befreien, fo 
ee nur will, von Dem, um deſſen Entfernung ihr bittet; 
und ihr werdet die Wefen, bie ihr ihm gleichgeftellt, vergef- 


fen. Wir Haben ſchon vor dir den Nationen Gefandte ge: 


hit und fie mit Ungluͤck und Elend heimgefuht, auf daß 





1) 2. h. wiſſe, daß es nit Gottes Abſicht if, alle Menſchen di 
Munder u. dergl. von der Paten einer beftimmten Religion aber 
gen zu wollen. 

2) So überfegen wir mit Auguſti diefe Stede. 

3) D. i. der jüngfte Tag. . 


| 
| 
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fie ſich demuͤthigen. Aber als das Unglüd fie traf, demuͤ⸗ 
thigten fie fich dennoch nicht; denn ihr Herz war verftodt. 
Der Satan hatte mit Dem, was fie thaten, fie ausgerüftet. 
As fie Alles vergeffen hatten, wozu fie ermahnt waren, ba 
öffneten wir ihnen die Pforten aller Dinge), und als fie 

Deffen, was ihnen geworben, freueten, da nahmen wir 
ploͤtzlich Ales wieder hinweg; worüber fie verzweifeln wollten. 
Das Volt, das fo ungerecht gehandelt, “mit der Wurzel 
wurde es auögerottet. Gelobt fei Gott, der Weltenherr! 
Sage: Was dünft euch wohl, wenn Gott euch eueres Ge: 
hörs und Geſichtes berauben und euere Herzen verfiegeln 
wollte, wer Eönnte außer Gott es euch zurüdgeben? Sieh, 
wie mannichfache Beweife von der Einheit Gottes wir geben, 
und dennod) wenden fie fich weg davon. Sage: Was dünkt 
euch wohl, wenn die Strafe Gottes plöglih oder öffentlich?) 
euch ereilet, werden wohl andere, ald nur die gottlofen Men⸗ 
fhen untergehen? Wir ſchicken die Gefandten nicht anders, 
als nur um Gutes zu verfünden und Strafen zu verwarnen. 
Wer nun glaubt, der wird glücklich fein, und weder Furcht 
noch; Trauer kommt über ihn. Die aber, weldye unfere Zei⸗ 
chen des Betrugs befchuldigen, wirb ob Phi Frevels Strafe 
treffen. Sprich: Ich fage nicht zu euch, daß die Schaͤtze 
Gottes in meiner Gewalt find, auch nicht, daß ich Gottes 
Geheimniffe weiß?), auch fage ich nicht, daß ich ein Engel 
bin, fondern ich folge nur Dem, was mir geoffenbart wurde. 
Sprih: Sollen wohl Blinde mit Sehenden gleichen Werth 
haben? Bedenket ihr diefes denn nicht? Verkuͤnde Denen, die 
fh fürchten, daß fie zu ihrem Deren verfammelt werden, 
und daß fie außer ihm keinen Beſchuͤtzer und Vermittler ha« 
ben, damit fie fih hüten! Treibe Die nicht hinweg, bie ih: 
ren Herrn bes Morgens und des Abends anrufen und fein 
Angeſicht fehauen wollen. Es ift nicht deine Sache, ihre Ge 
finnungen bierbei zu. beurtheilen, eben fo wenig wie fie dich 
beurtheilen dürfen. Vertreibſt du fie aber, fo gehöreft du zu 


1) 2. h. wir gaben ihnen allen irdiſchen Segen, um fie fo auf bef- 

ere Gefinnungen zu bringen. Augufti’8 Ueberfegung diefer Stelle ift dem: 

riginale durchaus nicht entfprechend. Ep 

2) Plöglich heißt, wenn nicht vorher verkündet, öffentlid aber, wenn 
Hae Virkündigung vorhergegangen. 

3) D. h. id bin weder allmächtig noch allwiſſend. 7 u 
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den Frevlern. So haben wir die Einen durch die Anderen 
gepruͤft, auf daß ſie ſagten: Sind das die Leute, welchen 
Gott huldvoll iſt unter und? Kennt Gott Die nicht, die 
dankbar find? Wenn Solche zu dir fommen, die an unfere 
Zeichen glauben, fo fpridy: Friede mit eu. Euer Herr bat 
ſich felbft: Barmherzigkeit, zum Geſetze vorgefchries 
ben; wer daher von euch aus Unmiflenheit Böfes gethan und 
bereut es darauf und beffert fi), dem verzeibt ers denn er 
ift verzeihend und barmherzig. Wir. haben unfere Zeichen 
besfalls deutlich aufgeftellt, damit der Weg der Sünder er: 
kannt werde. Sprich: Mir ift es verboten, Diejenigen zu 
verehren, welche ihr außer Gott anrufet. Sprich: Sch folge 
nicht eueren Begierden, denn fonft wäre ich im Srrthume 
und gehörte nicht zu Denen, bie recht geleitet find. Sprich: 
Sch richte mich nur nad) der Belehrung meines Herrn, die 
ige zwar ber Rüge beſchuldigt. Es tft nicht in meiner Macht, 
Das, was ihr wünfchet, zu befchleunigen '). Das Urtheil 
gehört nur Gott allein; er wird die Wahrheit fchon entfcheis 
den ; denn er ift der befte Schiedsrichter. Sprich: Wäre es in mei⸗ 
ner Macht, Das, was ihr wuͤnſchet, zu befchleunigen, fo, 
wäre bie Sache zwifchen mir und euch ſchon laͤngſt entfchie: 
den; aber Gott kennt die Ungerechten. Ber ihm find die, 
Schlüffel der Geheimniffe, die Niemand Eennt außer ihm ?). 
Er weiß, was auf dem trockenen Lande und was im Meere 
if. Es fällt Bein Blatt.vom Baume, er weiß ed. Es ift 
fein Saamenkorn in der dunfeln Erde, es gibt nichts Gruͤ⸗ 
nes und nichts Trockenes, das nicht aufgezeichnet wäre in 
jeinem deutlichen Buche 2). Er ift’s, der euch ded Nachts 
ſchlafen läßt, und er weiß, was ihr des Tags ausübt. Er 
wird euch, wenn das beſtimmte Biel erreicht ift, wieder aufs 
erweden; dann werdet ihr zu ihm zuruͤckkehren, und dann 
wirb er euch fagen, was ihr gethan. Er it Herr feiner 
Diener. Gr fendet Wächter ?) über euch. Und wenn Einen 


B 


1) Die Ungläubigen wollten under von ihm zu feiner Beglaubigung 
fehen. Diefes Verlangen weiſt ex bier ab. 

2) ©. h. er weiß dad Verborgenſte. Die Muöleger fpsochen von fünf 
wirklichen Squgein die in Gottes — fein, —XX Talmud 
son dreien. Vgl. Tract. Tanith fol. 1. 

3) D. h. Alles, auch das Unbedeutendfte, gefchieht nur mit feinem Willen. 


4) D. i. Engel begleiten den Menſchen im Leben, und aud ein ns 
sel veranlapt feinen Tod, nämlich — — 








von euch ber Tod erreicht, fo veranlaffen unfere Boten ben 
Tod, und diefe fAumen nicht hiermit. Dann ehren fie zu 
Gott, ihrem wahren Herrn, zuruͤck. Gebührt ihm nicht das 
Richteramt? — Cr ift fchnell im Rechnen. Sprich: Wer er: 
rettet euch aus der Finfterniß *) des Landes und bes Mec- 
red, wenn ihre ihn bemüthig und im Stillen anrufet, fpre 
hend: Rette uns doch aus diefer Gefahr, damit wir dankbar 
werben? Sprich: Gott iſt's, der euch errettet aus jeder Ger 
fahr und Geelenbeängftigung, und dennoch gefellt ihre ihm 
noch andere Wefen zu. Sprich: Er ift mächtig genug, Strafen 
über euch, von oben und von unten?) zu fenden und Imietracht 
unter euch zu ftiften, auf daß der Eine ſich gewaltthätig am 
Andern vergreife. Sieh nur, wie mannichfaltig unjere Zei⸗ 
hen find, damit fie verftändig ‚werden follen. Aber bein 
Volk beſchuldigt fie, obgleich fie Wahrheit find, des Ber 
trugs. Sprich: Ich bin ferner nicht mehr euer Schus. Eine 
jede Prophezeihung hat ihre beftimmte Zeit, ihr werdet das 
erfahren. Siehſt du Leute, die über unfere Zeichen ſtreiten, 
fo entferne bich vom ihnen fo lange, bis fie eine andere Ume. 
terhaltung beginnen. Wenn aber der Satan bich Diefes ver: 
geſſen laͤßt, ſetze dich nicht, ſobald du dich Deſſen wieder 
erinnerſt, zu den Frevlern. Die Gottesfuͤrchtigen haben des⸗ 
falls keine Verantwortlichkeit auf ſichz aber doch ſollen 
fie deß eingedenk fein, auf daß fie fromm bleiben). Ver⸗ 
laffe Die, welche mit ihrer Religion Scherz und Spott treis 
ben, bie das irdiſche Leben geblendet; jeboch erinnere fie 
durch den Koran, daß, wenn eine Seele durch ihre Bands 
lungen fich ins Verderben ſtuͤrzet, fie außer Gott keinen Bes 
ſchuͤzer und Vermittler habe, und daß, wenn fie auch noch 
fo viel als Löfungsgeld zahlen wollte, nichts von ihr ange 
nommen werde. Die fi durch ihre Dandlungen felbft ins 
Verderben geftürzt, erhalten ſiedendes Waffer zum Trank und 
außerbem noch große Strafe ob ihres Unglaubens. Sprich: 
Sollen wir wohl außer Gott noch ein anderes Wefen anrus 


1) 2. b. aus den Gefahren, die zu Sande und zu Waffen euch drohen. 

9) D. 5. vom Himmel herab und von der Exde herauf. 

3) D, h. wenn fie troß der Spötter fromm geblieben, fo merben fe 
über das Verweilen bei denfelden nicht zur Kechenſchaft gezogen werdenz 
8 it e&, um vor Verführung ſicher zu fein, befiex, ſich fern von ben 

pöttern zu halten. 7% 
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fen, das uns weder nügen noch fchaden Tann? Sollten wir 
wohl, nachdem uns Gott auf ben rechten Weg geleitet, wies 
der in unfere frühern Sußtapfen treten, wie Der, den der 
Satan verführt, daß er auf der Erde herumirre, obgleich er 
Sreunde hat, bie ihn auf die rechte Bahn führen wollen und 
ihm zurufen:s Komm doch zu uns? Sprih: Nur Gottes Leis 
tung ift die wahre Leitung, und geboten ift uns, dem ‚Herrn 
der Welten uns ganz zu ergeben ‚und das Gebet zu verrich⸗ 
ten und ihn zu ehrfuͤrchten; denn. Er iſt es, zu dem ihr einſt 
verfammelt werdet. Er iſt's in Wahrheit, der Himmel und 
Erde geſchaffen; fobald er fpriht: Es werde. — fo iſt's da. 
Sein Wort ift Wahrheit. Ihm ift die Derrichaft an dem 
Zage, an welchem die Pofaune erfhallt )y. Er weiß, was 
geheim und was offenbar iſt. Cr ift der Allweife und All 
rwiſſende. | 

Erinnere dih, als Abraham zu feinem Vater Afar ?) 
ſprach: Nimmſt du wohl zum Gotte Gögenbilder an? Wahr; 
Lich, ich fehe, daß du und dein Volk in einem offenbaren 
Irrthume bift. Darauf zeigten wir dem Abraham das Reich 
bes Himmels und der Erde?), damit er zu Denen gehöre, die 
feft in ihrem Glauben find. Als die Dunkelheit der Nacht 
ihn befchattete, fah er einen Stern, und er ſprach: Das ift 
mein Herr. Als diefer aber unterging, fagte er: Ich liebe 
die Untergehenden nicht. Und als er den Mond aufgehen 
ſah, ba fagte er: Wahrli, das ift mein Herr. Als aber 
auch diefer unterging, ba fagte er: Wenn mein Herr mich 
nicht leitet, fo bin aud) ich wie dies irrende Volk. Als er 
nun fah die Sonne aufgehen,. da fagte er: Siehe, dies ift 
mein Gott, denn das ift das größte Wefen. Als aber auch 
die Some unterging, da fagte er: O mein Volk, ich nehme 
feinen Antheil mehr an euerem Gögendienfte, ich wende mein 
Angefiht zu Dem, der Himmel und Erde geichaffen, ich 
werde rechtgläubig und will nicht mehr zu den Goͤtzendienern 





1) D. i. am jüngften Tage. Vergl. ef. 7, 13 und Zadar. 9, 14 
d Der Dater des Abraham heißt in der Bibel Therah, bei Mohas 


I . - j ” \ 
med aber ) 7 Ueber die Etymologie diefes Wortes fiehe Geiger a. a. D. 
.. 198. Ueber die jüdifhe Q 
a, on ie A —9 Pr diefer Erzählung von Abraham vergl, 
3) Wahrſcheinlich Asien „auf 19 Mof. Kap. 15, 5. 
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gehören. Sein Volk wollte mit ihm ftreiten, er aber fagte: 
Was wollt ihr über Gott mit mir ftreiten? Er hat mich bee 
reits auf den rechten Weg geleitet, die Wefen, die ihr ihm 
zugefellet, fürchte ich nicht,‘ da fie nur mit feinem Willen 
etwas vermögen !), denn Er ift der Allwiffende. Wollt ihre 
das nicht bedenken? Wie follte ich au Das, was ihr Gott 
zugefellet, fürchten, da ihr Teinen Anftand nehmet, Gott Wer 
fen zuzugefellen, wozu euch nicht im entfernteften dic Erlaub⸗ 
niß gegeben wurde? Wer von den beiden Religionsparteien ift 
nun wahrhafter? Wißt ihr bas? Die, weldye glauben und 
ihren Glauben nicht mit dem Uneechte ?) bekleiden, die leben - 
in Sicherheit und find recht geleitet. Diefe Beweiſe haben 
wir dem Abraham, feinem ungläubigen Wolfe gegenüber, ge 
geben. Wir erheben auf die Stufen der Weisheit, wen 
wir wollen; denn bein Herr ift der Allweife und Allwiffende. 

Wir gaben ihm den Iſaak und Jakob, und Beide ler 
teten wir; auch vorher fchon leiteten wir den Noah und feine 
Nachkommen, David, Salomon, Job, Sofeph, Mofes und 
Aronz denn fo belohnen wir Die, welche Gutes thun. Aud) 
den Zacharias, Johannes, Jeſus und Elias, die Alle zu den 
Frommen gehören. Auch den Ifmael, Elifa, Jonas und Eot, 
biefe Alle haben wir vor der übrigen Welt bevorzugt; aud) 
einen Theil ihrer Väter, Kinder und Brüder haben wir ge 
liebt und auf den rechten Weg geleitet. Das ift die Leitung 
Gottes, nach welcher er diejenigen feiner Diener leiter, die 
ihm gefallen. tten diefe fi) dem Goͤtzendienſte ergeben, 
fo wäre das Gute, welches fie gethan, vergebens geweſen. 
Diefen nun haben mir gegeben die Schrift, Weisheit und das 
Prophetentbums ſollten Iene?) nun nicht daran glauben 


- wollen, fo übergeben wir dies einem Volke, das nicht fo un: 


glaͤubig iſt. Diefe hatte Gott geleitet, darum folge du ihrer 
Leitung. Sprich: Ich fordere Feinen Lohn für den Koran 
von euch, ihr Mekkaner; denn er ift nichts Anderes, als eine 
Mahnung an alle Menfchen. Sie fchägen Gott nicht fo hoch, 
wie fie follten, weit fie jagen: Gott habe Menfchen nie et⸗ 


——— 


1) 2. 5. die Naturerfcheinungen, welche ihr goͤttlich verehret, 
auf anuperungen der allerhödften Pr A Beten illen ein ie 
wirten. 


ei & 
2) Hier fo viel als Sögendienft. 
3) Nämlich die Kovaifchiten. 
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was geoffenbart. Sprih: Wer hat denn bas Buch geoffens 
bart, welches Mofes als Licht und Leitung den Menſchen ge: 
bracht, welches ihr auf Pergament gejchrieben, wevon ihr 
Einiges öffentlich befennet, aber den größeren Theil verheim⸗ 
Yichet *), und wodurch ihr lerntet, was ihr und euere Väter 
nit gewußt? Sprid: Gott; darauf verlaffe fie, mögen fie 
fih mit. ihrem eitlen Geſchwaͤtze erluftigen. Diefes Buch, 
das wir geoffenbart, ift gefegnet und beftätigt ihre früheren 
Dffenbarungen. Du follft es verkünden in der Hauptſtadt) 
und in der Umgegend. Die an bas zukünftige Leben glau⸗ 
ben, werden au daran glauben, und diefe werden aufmerk⸗ 
fam die Zeit des Gebetes beachten. Wer aber kann frevels 
hafter fein als Der, der eine Züge von Gott erbichtet, oder 
als Der, welcher fagt: mir warb etwas geoffenbart, und es 
ward ihm nichts offenbart? oder als Der, weicher fagt: Ich 
will eine Offenbarung bringen, die ber Offenbarung gleich 
ift? Könnteft du die Gottlofen fehen in der Zobesungft, wenn 
die Engel ihre Hände ausftredien und fagen: „Werfet euere 
Seelen ab; ihr follet heute ſchmachvolle Strafen erleiden, 
weil ihe Unwahres von Gott gefprochen und gegen feine Zei⸗ 
hen übermüthig gewefen. And nun feld ihe zu uns gekom⸗ 
men allein®), fo wie wir euch zuerft erfchaffen, und habt 
Alles, was wir euch gegeben, zurüdgelaffen, und wie fehen 
jene Vermittler micht bei euch, von denen ihr wähntet, daß 
fie fr euch Mitgenoffen Gottes feien. Nun ift jede Berbin- 
dung zwiſchen euch abgefchnitten, und euere Einbildungen ha⸗ 
ben euch betrogen.” Gott Yäßt hervorfproffen das Saamen⸗ 
korn und den Dattelfern, Cr laͤßt Leben aus dem Tode und 
Tod aus Leben entſtehen; dies thut Gott, und dennoch wollt 
ihr euch von ihm abwenden? Gr ruft die Morgenröthe hers 
vor und re die Nacht zur Ruhe ein und Sonne und Mond 
zur Zeitrechnung. Diefe Einrichtung ift vom Allmaͤchtigen 
und Allweifen. Er tft ed, der end) bie Sterne eingefest, 
damit fie in ber FZinfterniß euch zu Land und zur See recht 
leiten. So haben wir unfere Beiden für verftänbige Leute 
deutlich gezeigt. Cr ift es, der euch aus einer einzigen Seele 





1) Nämlich mas fi auf Mohamed beziehen fo. 
HDD. i. Met. 


3) D. d. mıt Zurücklaſſung aller irdiſchen Güter. 
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entſtehen ließ, und euch einen ſichern Aufenthalt und Ruheort) 
gegeben. So haben wir weiſen Menſchen unſere Zeichen deut⸗ 
lich gezeigt. Er iſt es, der Waſſer vom Himmel ſendet; 
durch dafjelbe bringen wir hervor den Saamen aller Dinge, 
und alles Grüne und das in Reihen wachfende Korn, und Palme 
biume, an beren Zweigen die Datteln gedrängt voll hängen, 
und Gärten mit Zrauben, Dliven und Granatäpfeln aller 
Art 2). Sehet nur ihre Früchte an, wenn fie hervorwachfen 
und heranreifen Wahrlich, hierin find Zeichen genug für 
gläubige Menſchen. Sie haben dennoch Bott Geifter 3) zu: 
gefellt, die Er felbft gefchaffen, und in Unwiſſenheit haben 
fie ihm Söhne und Züchter angedichtet. Lob und Preis fei 
ihm allein und fern von. ibm Alles, was fie ihm beilegen. 
Der Schöpfer bes Himmels und der Erbe, wie folte er ei⸗ 
nen Sohn haben, dba er ja Feine Frau hat! Cr ift der 
Schöpfer 'aller Dinge, und ihm find alle Dinge befannt. 
Das ift Gott, euer Herr, es gibt keinen Gott außer ihm, 
dem Schöpfer aller Dinge; barum dienet nur ihm, denn Gr 
trägt Sorge für Alles. Kein Geſicht Fann ihn erfaſſen, doch 
Er erfaſſet ein jebes Geficht. Cr ift der Unerforfchliche und AU: 
wiffende. Ueberzeugende Beweiſe find euch von euerem Herrn 
geworden; wer fie nun einfieht, der forgt für feine Seele; 
wer aber abfichtlih blind fein will, der hat fich die Folgen 
felbft zuzufchreiben. Sch ‚bin nicht zum Wächter über euch 
eingefeßt. So machen wir unfere Zeichen auf verfchiebene 
Weiſe klar, mögen fie auch ſagen: Du erfiäreft gefucht, ver: 
nünftigen Leuten werben wir es ſchon deutlich aus einander 
ſetzen ). Folge daher nur Dem, was bir von deinem Herrn 
geoffenbart wurde; denn nur Er allein ift Gott, und ent: 
ferne dich von den Goͤtzendienern. So Gott ed nur gewollt 
hätte, fo wären fie Leine Bögenbiener geworben. Dich ha: 


1) Die Senden bes Waters und ben Leib ber Mutter, 
2) Im Driginal heißt's: ähnliche und unähnlice, 


© 
3) Sm Driginal heißt's Be die Dfehinnen, worunter ſowohl gute 
als Döfe Geifter und Engel verftanden werden. Verzl. Geiger a a D. 
Seite 83, 





4) Ueber dad Zeitwort vu, und beſonders über diefe Stelle wergi. 
Geiger a. a. D. S. 51 und 52, - 
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ben wir weder zum Wächter noch zum Huͤter Aber fie eins 
gefegt. Schmähe ‚nicht die Bögen,‘ welche fie, außer Gott, 
anrufen, fonft mödten fie in Unwiſſenheit auch feindfetig 
Gott ſchelten). Wir haben einem jeden Volke feine Hands 
lungen jo vorbereitet, daß, wenn es einft zu feinem Deren 
zurüdfehrt, wir ihm deutlich zeigen koͤnnen, was es gethan. 
Zwar haben fie bei Gott einen ‚feierlichen Eid geſchworen, 
daß, wenn ihnen ein Zeichen werbe, fie daran glauben wollen; 
allein ſage: Wahrlih bei Gott fteht es, Wunder zu thun, 
doch ihr begreifet- fie nicht, und wenn fie auch kommen wuͤr⸗ 
den, fo .glaubtet ihr doch nicht daran. Wir wollen ihr Herz 
und Geſicht von der Wahrheit abwenden, weil fie nicht bes 
reits beim erften Male daran geglaubt haben; darum wollen 
wir fie in ihrem Irrthume berumirten lafjen.. Und went 
wir ihnen auch Engel gefandt und hätten Todte mit ihnen 
reden und alle Dinge vor ihren Augen wieder auferftchen 
laffen, fo würben fie doch nicht geglaubt haben, es fei denn, 
daß Gott es anders gewollt; denn der größte Theil von ih⸗ 
nen ift unwiffend. So haben wir jebem Propheten einen 
Feind beftimmt, nämlich die Satane der Menſchen und ber 
Geifter, die. gegenfeitig trügerifhe und. eitle Reben einblafens 
wenn aber bein Derr nur wollte, fo würden fie das nicht 
thun fönnen; darum verlaffe fie, und Das, was fie fälfch 
lich erdichten. Die, Herzen Derer, welche nicht an ein zukuͤnf⸗ 
tiges Beben glauben, mögen fih ‚zu :diefen Lügen hinneigen 
und ſich daran vergnügen und den Gewinn genießen, .den fie 
hierdurch gewinnen. Sollte ich wohl; außer Gott, einen ans 
bern Schiedérichter verlangen? Er iſt es, der diefes Budy ?), 
zur. Unterfcheidung zwiſchen gut und-.böfe, euch geoffenbart. 
Diejenigen, denen wir. bie Schrift gegeben), wiffen es aud, 
dab diefes Buch in Wahrheit von ‚deinem Deren geoffenbart 
wurde; darum gehöre nicht zu Denen, bie daran zweifeln. 
Das Wort deines Deren iſt volllommen in Wahrheit und 
Gerechtigkeit. Sein Wort kann Niemand verändern; denn 
Er ift der Alles Hörende und Alles Wiſſende. Wollteft du 


1) Den Vers 2 B. Mof. 9, 27 erflärt Philo auf Ähnliche Weiſe, und 


omit fcbeint auch diefe Stelle J 
jene Meor Enaim Cap. 5. dem Subenthume entnommen. gl. de 


2) D. i. den Koran. 
3) D. i. die Zuden und Chriften. 
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dem größeren Theile Derer; bie auf der Erde find, folgen), 
fo würden fie dich von der Gottes» Religion ableiten; denn 
fie folgen nur vorgefaßten Meinungen und fprechen nur £üs 
gen. Wahrlich, Gott Eennet Die, welche von feinem Wege abe 
irren, und Er £ennet aud) Die, welche auf ben rechten Weg 
geleitet find. Eſſet nur.von Dem, worüber der Name Gottes 
angerufen .wurbe, fo. ihr an feine Zeichen glaubt. Warum 
fohtet ihr auc) Das, worüber der Name Gottes gedacht wurbe, 
nicht effen?. Er hat euch ja bereits deutlich auseinander ge- 
frät, mas er. euch verboten, mit Ausnahme Deffen, wozu ihr 
aus Noth gezwungen; zwar verführen Viele durch ihr Ge⸗ 
lüfte und durch Ummifienheit -zum Irrthum; aber Gott Eennet 
die Uebertreter. Meidet das Aeußere und Innere der Sünde*); 
denn Die, weiche Sünden begehen, werben ben Lohn, ben 
fie verdienen, ſchon erhalten. Das, worüber der Name Got: 
tes nicht gebadjt wurde, efjet nicht; denn foldyes wäre gott: 
1083 doch die Zeufel werden ihren Freunden eingeben, hier⸗ 
über mit euch zu ftreiten; fo ihr ihnen Folge leiftet, gehoͤ⸗ 
ret ihr zu den. Goͤtzendienern. Ober fol Der, der tobt ges 
wefen, und den wir wieber lebendig gemacht, und dem mir 
- ein Loht gegeben, damit unter den Menſchen zu wandeln, 
fol Der gleich Dem fein, der fo in der Finfterniß ift, daß 
er nicht mehr heraus fand)? So warb den Ungläubigen 
ausgeruͤſtet Das, was fie thun?). Wir haben besfalls in 
jeder Stadt. Haupt: Böfewichter zugelaffen, damit fie betrüs 
gerifch darin handeln; aber fie betrügen nur fich felbft und 
willen.es nicht. Und wenn fiet) aud; ein Wunderzeichen er: 
bielten,. fo wuͤrden fie doch ſagen: Wir glauben nicht eher, 
als bis uns eine Ofſinbarung wird, wie den Gefanbten Gots 
tes geworden. Gott aber weiß am beiten, wohin er feine 
Geſandtſchaft feßet. Weber die Boͤſewichter wird Schmach 
von Gott Kommen und fehwere Strafe ihres Betruges. wer 
gen. Wen Gott leiten will, bem Öffnet er die Bruft für 


8. h. die öffentlichen und heimlichen Sünden. 
2) Unter diefen Perfonen wirb von Einigen a, Mobamebs Chem 
und Ton Jahl verfkanden a gen Ham; ‚ 
3) Der Einn ift: Den Ungläubigen fheint das BVöfe, was fie thun— 
gut zu fein. 
_ 4) Die Mellaner. 
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den Iſlam; wen er aber in ben Jerthum führen will, defs 
fen Beuft wird er jo verengen, als wolle er zum Himmel 
binauffleigen’). Solche Strafe legt Gott Denen auf, die 
nicht glauben. Dies ift ber rechte Weg deines Herrn. Bo 
haben wir unfere Zeichen ben Leuten deutlich gemacht, welche 
ihrer nur eingeben? fein wollen. Ihnen. foll eine Wohnung 
bed Friedens werben. bei ihrem Deren, und er wird ihnen, 
ob Dem, was fie thun, Befchüser fein. Denke an ben Zag, 
an welchem Gott fie verfammeln und fagen wird: O, bu 
Geſchlecht der Dämonen, zu viel haft bu dich mit den Men⸗ 
fchen befaßt 2); aber ihre Freunde unter ben Menſchen were 
den erwidern: D, unfer Herr, wir haben untereinander, Ei⸗ 
ner vom Andern Vortheil gehabt, und nun haben wir das 
Biel erreicht, das bu uns beſtimmt. Darauf fpricht Gott: 
Das Höllenfeuer fei nun euere Wohnung, und ewig bleibet 
darin, infofern es Bott nicht anders. gefällt; denn bein 
Here ift der Allweife und Allwiſſende. So werben wir aud 
einige Uebelthäter über die andern ‚fegen?), fo wie fie es ver» 
dient haben. -D, du Geſchlecht der Menſchen und der Dis 
monen, find nicht Gefandte aus euerer Mitte zu euch gekom⸗ 
men, meine Zeichen euch zu verfünden, und euch gu vers 
warnen vor dem Anbruche dieſes euern Tages? Sie werden 
dann antworten: Wir müffen gegen uns felbft dieſes Zeug⸗ 
niß ablegen. Das Leben. hienieden hat fie getäufcht, und 
fie müffen nun gegen fich felbft bezeugen, daß fie Ungläubige 
gewefen. So pflegt es Bott zu machen, weil bein Kerr 
keine Stadt zerftöret in ihrer Gottiofigkeit, während ihre 
Bewohner ganz ſorglos find‘). MWerfchiebene Grade gibt's 
für Ale, je nad) ihrem Thun; denn beinem Seren ift nicht 
unbefannt, was fie thun, und bein Herr ift reich an Barm⸗ 
berzigkeit. Wenn er will, fo kann er euch vertilgen und Ans 
dere, wen er will, euch nachfolgen laffen, fo wie er 





bat entſtehen Yaflen aus ben Nachkommen anderer Völker. ° | 


1) D. 6. fo unmöglidy es ift, den Himmel zu befteigen, eben fo un: 
möglich wird d ihnen fein, {hr Herz * Keligln zuzuwenden. ! 
2) D. 5 um fie zue Sünde zu verleiten. ' 
38. b. in der Hölle werden Eini , 

werden, je nachdem Mi es verbient. inige mehr, Andere weniger Deftaft 


4) D. h. keine Gefahr fürchten, 
Ju warnen und zur She zu a her Gott erſt Propheten ſchicket, fe 
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Wahrlich, was euch brohet, das trifft auch ein, und ihr vere 
möget es nicht zu verhindern. Sprich (zu den Mekkanern): 
D, bu mein Volk, handle nur. nach deinem Vermögen, id 
werde handeln nur nad) meiner Pflicht), fpäter wirft bu 
erfahren, wem die Belohnung des Paradieſes wird; bie 
Sottlofen wird ed nicht beglüden. Sie (die Mekkaner) has 
ben zwar ber Gottheit einen Theil der Krüchte, welche Er 
wachen laͤßt, und einen Theil des Viehes beftimmt, und 
fprechen: Dies gehöret Gott — in ihrer bloßen Meinung — 
und dies gehöret unfern Gefährten 2); aber was den 

beftimmt war, das fam nicht zu Gott, und was Gott be 
fimmt war, das Fam zu ihren Gögen. Wie fchlecyt fie doch 
urtheilen! Ebenſo haben ihre Bögen einen großen Theil der 
Goͤtzendiener verleitet, ihre Kinder zu töbten, um fie zu vers 
berben und ihre Religion zu verbunkeln; doch fo Gott nur 
gewollt hätte, fie hätten Jolches nicht gethanz; darum vers 
laffe fie und Das, mas fie fälfchlich erbichten. Sie fagen: 
Diefe Thiere und diefe Früchte der Erde find geweiht; Nies 
mand darf, außer Demjenigen, der uns gefällt, davon gentes 
Gen — ſo fagen fie in ihren Einbildungen — und Thiere 
gibt's, von welchen verboten ift, ihre Rüden zu belaften, 
und wieber andere Thiere, uͤber welche der Name. Gottes 
nicht genannt werben darf?)5 foldye Lügen erdichten fie von 
ihm. Gott aber wird ihnen ob Dem, was fie erfinnen, ih⸗ 
ren Lohn geben. Kerner fagen fie: Was in dem Leibe biefer 
Thiere, ift unfern Mannsperſonen erlaubt, aber unfern Frauen 
verboten; eine Krühgeburt aber dürfen beide theilen?). Gott 
wird ihnen für ſolche Erdichtungen ihren Lohn geben; denn 
er ift der Allweife uns Allwiffende. Schon find verloren, 
die in Shorheit und Unwiſſenheit ihre Kinder getödtet und 
Die, weldye Das verboten, was Bott zur Nahrung gegeben, 
indem fie Lügen von Gott erdichtet. Sie waren im Irrthum 
und nicht recht geleitet. Gott iſt ed, der die Gaͤrten gefchafs 


1) ©. h. verfolget mid, fo viel ihr Lönnet, ich werde doch nicht a 
Yören, euch Gottes Wort zu eben“ id d nich auf 
2) D. hy. den Sögen, welche fle als Gefaͤhrten Gottes betrachten. 

3) Beim Schlachten. 

4) D. h. Lebendes, was im geſchlachteten Vieh gefunden wird, darf 
nur von Mannsperſonen, ſolches aber, das bereits geworfen, auch von 
drauen genofien werben, 
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fen, ſowohl die, welche Menſchenhaͤnde, als die, welche die 
Natur angelegt, und die Palmbäume und das Samenkorn, 
das verfchhiedene Speifen hervorbringt, und die Oliven und 
die Granatäpfel nach verfchiebener Art. Genießet ihre Früchte, 
wenn fie herangereift, und gebet davon am Zage der Erndte, 
was ihr ſchuldig ſeidi). Doch verfchwendet nichts, denn Gott 
liebt die Verſchwender nicht?). Einige Thiere find zum Lafte 
tragen, andere zum Schlachten beftimmt. Effet Das, was 
Gott euch zur Nahrung beftimmt, und folget nicht den Fuß: 
tapfen des Satan, denn er ift euer offener Feind. Won den 
Thieren hat euch Gott acht zufammengepaart?) gegeben, von 
den Schaafen ein Paar und von ben’ Ziegen ein Paar. Sage 
zu ihnen: Dat Gott nun zwei Männchen von den Schaafen 
und Biegen, oder die zwei Weibchen, oder was in deren Bauch 
ſich befindet, verboten? Saget mir das mit Gewißheit, wenn 
ihr wahrhaftig feid. Won ben Kameelen hat er euch ein 
Maar und von den Ochſen ein Paar gegeben. Frage fie: 
Hat Gott nun bie zwei Männchen, oder: die zwei Weibchen, 
oder was in beren Bauch ſich befindet, euch verboten? Was 
ret ihr zugegen, als Gott dies befohlen? Wer aber kann uns 
gerechter fein als Der, welcher Lügen von Goft erdichtet, um 
unmiffende Leute in die Irre zu führen? Wahrlih, Unge 
rechte Leitet Gott nicht. Sprich: In Dem, was mir geoffen 
bart wurde, finde ich weiter nicht8 verboten zum Effen, als 
das von felbft Geftorbene und das vergoffene Blut und das 
Schweinefleiſch, denn dies ift ein Gräuel, und das Vermus 
lebeite, ſolches, das gefchlachtet wurde im Namen eines Ans 
dern als Gott. Wer aber aus Noth gezwungen, nicht aus 
Neigung oder Uebermuth, davon genießet, gegen den wird 
bein Herr verföhnend und barmherzig fein. Den Juden has 
ben wir verboten Alles, was Klauen hat*), und vom Rinds 
vieh und von ben Schaafen verboten wir ihnen das Fett, 
außer das, was auf ihrem Ruͤcken, oder in ben Eingemeiden, | 








DD. i. Almofen und den Zehnten. 

2) D. h. gebet aud nicht zu viel an Arme, damit eurer Familie ets 
was bleibe. u \ 

3) ©. h. 4 Paare. 

4) Entweder muß hinzugedadyt werden, Alles, was ungefpaltene 
FEN ober ob. verräth bier wieder feine Unmiffen aͤl⸗ Bol. 3. 
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ober zwiſchen ben Beinen fist‘). Dies bient ihnen zur 
Strafe wegen ihrer Ruchloſigkeitz wir aber find wahrhaftig. 
Wollen fie did) des Betrugs befchuldigen, fo ſprich: Euer 
Herr ift von unendlicher Barmherzigkeit; dennoch wixd er 
feine Strenge nicht abwenden von einem gottlofen Volke. 
Die Goͤtzendiener fagen: Wenn Gott es gewollt hätte, fo 
wären wir feine Gögendiener gervorden und auch unfere Vaͤ⸗ 
ter nicht; auch bat Er uns nichts verboten. So haben auch 
Die vor ihnen fehon die Propheten des Betruges befchuldigt, 
bis fie die Strenge unferer Strafe gefühlt. Sprich: Wißt 
ihr das mit übergeugender Gewißheit, fo gebet uns Beweifes 
doch ihr folget nur falſchen Einbildungen und feid nichts als 
Lügner. Sprich: Gott allein ift im Befige überzeugender 
Gewißheit, und wenn er gewollt, fo hätte er euch Alle ges 
leitet. Sprich: Bringet euere Zeugen, fo da bezeugen eine 
nen, daß Gott diefes verbotenz und wenn fie dies auch bes 
zeugen follten, fo zeuge du nicht mit ihnen und folge nicht 
dem Verlangen Derer, welche, unfere Zeichen des Betruges 
befchuldigen und :nicht glauben an ein zufünftiges Leben und 
ihrem Herrn andere Wefen gleichſetzen. Sprich: Kommet 
beran, id) will euch vorleſen, was euer Herr euch verboten: 
Ihr follt Feine Gößen ‚neben. ihm haben; euern Eltern follt 
ihre Gutes thun; ihr follt, aus Furcht vor Armuth, euere 
Kinder nicht tödten, denn wir wollen fchon für euch und für 
fie Soyge tragen; ihr follt euch nicht nähern den ſchaͤndli⸗ 
hen Verbrechen, weder dffentlich noch geheim 2); ihr follt 
nach göttlichen Verbote Keinen tödten, außer nur wenn es 
die Gerechtigkeit fordert’); dies hat euch Gott geboten, auf 
daß ihr verftändig werdet. Kommet auch dem Vermögen 
der Waiſen nicht zu nahe, ihr müßt es benn vergrößern 
wollen, bi8 fie mündig geworden. Gebraudet nur richti⸗ 
ges Maaß und richtige Waage. Wir legen einer Seele nicht 
mehr auf, al& fie zu tragen vermag. In euern richterlichen 
Urtheilsfprüchen feid gerecht, fei es auch gegen euere nädy 
ften Anverwandte, und haltet treulih am Bündniffe Gots 
tes. Dies hat Gott geboten, moͤget ihr deſſen eingeben fein. 


— ——— —— 


1) Bal. 3. B. Moſ. 7, 23 und 3, 16. 
2) Worunter namentlich Ehebruch und Habſucht zu verſtehen Hl. 
3) Rämlich nur Mörder, Keper und Chebrecher. 
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Das tft mein richtiger Weg, ſpricht Gott, folget diefem und 
nicht dem Wege Anderer, damit ihr nicht vom Wege Gottes 
euch trennet. Died hat Gott euch befohlen, damit ihr ihn 
ehrfürchtet. Wir haben dem Mofe die Schrift gegeben, als 
eine vollkommene Anleitung - für Die, welche nur was redit 
it thun wollen, und fie tehrt den Unterſchied aller Dinge. 
Sie ift eine Leitung und Gnade, damit die Kinder Iſraels 
an die Ankunft ihres Herrn glauben mögen. Und biefe 
Schrift, (der Kovan,) die wir nun geoffenbart, ift geſegnet; 
befolget ſie und tet Gott, auf daß ihr begnabigt wer: 
det, und faget nicht: Die Schrift ift nur zwei Völkern vor 
uns geoffenbart worden und wir waren zu unmiffend, fie zu 
verſtehen). Saget nun aud) nit: Wäre uns die Schrift 
geoffenbart worden, fo würden wir uns beffer als fie haben 
- leiten laffenz denn von euerm Herren ift euch ja zugefommen 
deutliche Belehrung und Leitung und Gnade. Wer aber ift 
feevelhafter als Der, welcher bie Zeichen Gottes des Betru⸗ 
ges befchuldigt und deshalb davon abmweichet?- Die, welche 
von unfern Zeichen fich wegmwenden, wollen wir mit fchwes 
rer Strafe belegen, dieweil fie abgewichen find. Was haben 
" fie auch Anderes zu hoffen, als daß die Todesengel zu ihnen 
tommen werben, ober daß bein Herr felbft kommt, fie zu 
ftrafen. oder daß ein Theil der Zeichen deines Deren, weldye 
den jüngften Zag verkünden, eintreffen wirb? An jenem 
Zage, an welchem ein Zheil der Beichen deines Herrn eins 
trifft, da Tann der Glaube Feiner Seele mehr helfen, wenn 
fie nicht früher fchon geglaubt und in ihrem Glauben nur 
das Gute gethban hat. Sprich: Ermartet ihr diefen Tag? 
Ja, wir erwarten ihn. Mit Denen, weldje Trennungen in 
ihrer Religion fliften und Sektirer werden, habe bu nichts 
zu ſchaffen. Diefe ihre Sache gehöret vor Bott allein. Er 
wird ihnen einft fihon fagen, was fie gethan. Wer einft 
mit guten Werken kommt, der erhält zehnfachen Lohn das 
für; wer aber mit böfen Werken erfcheint, der erhält feine 
Strafe nad) feinem Handeln. Sie werden nicht mit Unrecht 
behandelt werden?) Sprich: Wahrlich, mich hat mein Herr 





1) D. h. nur den Zuden und Chriften ward die Thora und das Soan⸗ 
gelium negeben,, denn ung ift ja FH und Inhalt fremd. 


MD. h. das Sute wird i 
aber nur nad feinem wahren rk A bes belohnt, das Boͤle 
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auf ben redhten Weg geleitet, zur wahren Religion, zus er 
ligion bes rechtgläubigen Abraham, ber kein Gögendiener 
war. Sprich: Mein Gebet, meine Verehrung, mein Leben 
und mein Tod gehöret Gott, dem Herrn der Welten; Gott 
bat Fein Wefen neben fi zum Gefährten. So ward’s mir 
befohlen, und ich bin der erſte Moslim‘). - Sprich ferner: 
Wie follte ich auch, außer Gott, noch einen Herrn verlangen ? 
Iſt er ja der Herr aller Dinge. Einer jeden Seele wird was 
fie verdienet, und zwar nur ihr felbft, und die fo belaftete 
Seele braucht nicht auch die Laft einer andern zu  tras 
gen; dann werdet ihr zu euerm Herren zurudlehren und er 
wird euch dann belehren über Das, worüber ihr bier vers 
ſchiedener Anftcht waret. Er ift es, der euch euern Vorgaͤn⸗ 
gern als Nachfolger auf die Erbe gefebt und der Einige von 
euch über Andere ſtufenweiſe erhöht, auf daß er euch prüfe 
durch Das, was er euch gegeben. Dein Herr iſt firenge im 
Beitrafen,, aber auch gnädig und barmherzig. 


Biebente Sure. 


Die Zwifdenmauer’) 
Geoffendbart zu Mekka. 
Im Namen bes allbarmherzigen Gottes. 


A. L. M. 2.°). Eine Schrift ift dir geoffenbart worben. 
Es komme daher eine Bangigkeit in beine Bruſt, damit 


— — 


1) ©. h. der erſte, der ganz Gott ergeben iſt. 


2) So genannt, weil in dieſer Sure bie Rebe iſt von der Dauer, 
welche das Paradies von der Höle trennt. 


3) Ueber die Bedeutung diefer Buchſtaben va! find die Ausleger 


ın Zweifel, und die meiften geftehen ihre Unwiffenheit ein und fagen, def 
nut Gett allein die Bedeutung kenne. Ba eintich find ie Ans 


6 ⸗ 6-9 - 
fangsbuchſtaben von ‚solo dass 6 f und bedeuten: Me 
fagte Mohamed, der wahrhaftige; welche Mohameds Schreiber binzugefägt. 
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du vermittelft ihrer mahneft und die Gläubigen erinnerfi. - 
Kolget darum nur Dem, was eud) von euerm Herrn geoffen« 
bart wurde, und folget Eeinem andern Zührer, außer ihm. 
Doch ad, wie Wenige nur laffen ſich mahnen. Wie viele 
Städte haben wir zerftört und unfere Rache traf fie zur Zeit 
der Nacht, oder des Mittags, wann fie der Ruhe pflegen 
wollten! Als unfere Rache fie traf, da war das einzige Ges 
bet, welches fie noch fprechen Eonnten: Wahrlih, wir waren 
gottlos. Alle Die, zu denen wir Propheten gefandt, wollen 


wir zur Rechenſchaft ziehen, aber auch von den Gefandten 


felbft wollen wir Rechenſchaft fordern; dann werden wir mit 
Alwilfenheit ihre Handlungen ihnen Elar anzeigen, benn wir 
waren ja nie abwefend. An jenem Zage wird die Waage nur 
in Gerechtigkeit wiegen’). Diejenigen, deren gute Danbdluns 
gen die Waagſchale beichweren, werden glüdfelig fein; Die 
aber, deren Waagichale zu leicht befunden wird, haben das 
Verderben ihrer Seele felbft verſchuldet, weil fie gegen uns 
fere Zeichen ungerecht waren. Wir haben euch auf die Erbe 
geſetzt und euch mit Nahrung auf ihr verforgt; body wie 
Wenige nur find dankbar dafür! Wir haben euch gefchaffen, 
dann euch gebildet und darauf zu den Engeln gefagt: Vers 
ehret den Adam; und fie thaten alfo, mit Ausnahme des 
Satan, der nicht mit den Verehrenden fein wollte”). Gott 
ſprach zu ihm: Was hält dich denn zurüd, ihn zu verehren, 
wie wir ed bir befohlen? Diefer antwortete: Weil ich vors 
züglicher bin denn Adam, da bu mich aus Feuer und ihn 
nur aus Thon gefchaffen. Gott erwiderte: Dinab mit dir, 
von bier binweg?), es foll dir nicht geftattet fein, hier übers 
müthig. dich zu zeigen; darum gehe hinaus, fortan gehoͤ⸗ 
reft du zu den Verachteten. Er aber fagte: DO, gib mir doch 
Ausftand bis zum Zage ber Auferftehung; worauf Gott er⸗ 
widerte: Gut, du follft zu Denen gehören, die Aufichub ers 
halten. Darauf fagte ber Satan: Weil du mich in die Irre 
gejagt, darum will ich den Menfchen auf dem richtigen Wege 





1) Dies Bild, welches auch bei den Rabbinen vorfommt, (vol. Te. 
Rosch Haschana Fol. 17 a. mit dem Gommentar Rafbi zur Stele, | 
wird ven den Mohamedanern wörtlich verftanden. 

2) Val. oben Sure 2 ei ü ie j i 
te Sure 2 eite u und über die jüd. Quelle Geiger a. 


’ 


8) Nämlich dem Paradiefe, 








* 
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auflauern und fie überfallen von vorn und von hinten, von 
der rechten und von ber Linken Seite, daß bu den größten 
Theil derfelben undankbar finden ſollſt. Gott antwortete: 
Sort von hier, du Verachteter und Verworfener! Wenn GEi- 
mer von ihnen dir folgen wird, wahrlich dann will ich die 
Hoͤlle füllen mit euch allefammt. Und du, o Abam, bewohne 
das Paradies, du und bein Weib, und gemießet feine Krüchte, 
weiche ihe nur wollt, nur die ſem Baume nähert euch nicht, 
font gehöret ihr zu den Gottlofen. Der Satan’) aber fluͤ⸗ 
flerte ihnen zu,.daß er ihnen entdecken wolle, was ihnen 
verborgen, nämlich ihre Nactheit, und fagte: Euer Herr 
bat euch me deshalb biefen Baum verboten, weil ihr fonft 
Engel und ewig leben würbet; und er fihwur ihnen: wahrs 
baftig, ich bin such ein guter Rathgeber; und fo bradite er 
fie durch Lift zum Kalle. Als fie nun vom Baume gekoftet, 
da wurde ihnen offenbar ihre Nadtheit, und fie webten 
Blätter des Paradiefes zufammen, um fi damit zu bes 
decken. Da rief ihr Herr ihnen zu: Habe ich euch nicht ver: 
boten, von biefem Baume zu effen? und hatte ich euch nicht 
gefagt, daß ber Satan euer offener Feind fei? Darauf ant- 
worteten fie: O Herr, wir haben unfere Seelen verfündigt, 
und wenn du uns nicht verzeiheft und dich unferer nicht er: 
barmft, fo gehören wir zu Denen, fo da verloren find. 
Gott aber ſprach: Hinab mit euch); Einer fei bes Andern 
eind. Auf der Erde fei.von nun an euere Wohnung und 
hrung auf unbeffimmte. Zeit. Auf ihr follt ihr leben und 
auf ihe ſterben, und einft aus ihr wieder hervorgehen. D, 
Kinder Adams, wir haben euch Kleider herabgefandt ?), euere 
Nactpeit zu bedecken, und zwar fehr fchöne Kleider; doch 
das Gewand der Krömmigkeir ift weit beſſer. Das ift 
eins der Zeichen Gottes, deſſen fie eingedenk fein mögen. 
D. Kinder Adams, laßt euch nit vom Satan verführen, 
fo wie er euere Eltern aus dem Paradiefe vewiagt hat und 
ihre Kleider auszog, um ihre Nadtheit ihnen zu zeigen. 
Wahrtich, er*) und feine Gefährten fehen euch, obgleich ihr 


Ueb e Darftellung des & e e aar 
ogl. 12 aicher Bist Ai ui al des erften Menſchenpaars 

2) Rämlich, aus dem Paradiefe hinab auf die Grbe. 

3) D. h. nit nur die Stoffe zu den Kleidern, fondern auch die Gre 
fdidlichteit,, foldye anzufertigen. 

4) Der Satan, 8 


fie nicht fehen Eönnet. Den Ungläubigen haben wir die Sa— 
tane zu Befchügern eingefest. Wenn jene nun eine ſchaͤnd⸗ 
“che That begehen, fo fagen ſie: Bei unferen Eltern haben 
wir daffelbe gefunden, und Gott bat ed uns befohlen. Dur 
aber fage: Gott befiehlt Feine Schändlichkeit. Wollt ihr von 
Bott etwas ausfagen, was ihr nicht wiljet? Sprich: Mein 
Herr befiehlt nur Gerechtigkeit, wendet daher euer Angeſicht 
zu einem jeden Anbetungsorte hin und rufet ihn an und bes 
währet ihm bie Aufrichtigkeit euerer Religion. So wie er 
euch anfangs erfchaffen, fo ſollt ihr auch zu ihm zuruͤckkeh⸗ 
ren. Einen Theil der Menfchen hat er recht geleitet, und 
einen Theil hat er, in Gerechtigkeit, dem Irrthume überges 
ben, weil fie, außer Gott, die Satane zu Beſchuͤtzern anges 
nommen und fich noch dabei einbildeten, daß fie nur recht ges 
leitet fein. D, Kinder Adams, bei jedem Anbetungdorte be= 
dienet euch anftändiger Kleider!) und effet und trinket?), aber 
ſchweifet nicht aus, denn Gott liebt nicht die Ausfchweifene 
den. Sprih: Wer hat denn die anftändige Kleidung vor 
Gott verboten, die er ja: für feine Diener gefchäffen? und 
wer die guten Dinge, bie er zur Nahrung beitimmt? Sprich: 
Diefe Dinge find für Die, welche glauben in diefem Leben, 
befonders für Die, welche glauben an den Tag ber Aufer: 
ſtehung. So machen wir einem verftändigen Volke unfere 
Zeichen deutlich. Sprich: Wahrlih, mein Herr hat alle 
Thändtiche Handlungen verboten, ſowohl die dffentlichen als 
die gcheimen, und eben fo alle Ungerechtigfeiten, und eine 
jede Gewaltthat, die ohne Gerechtigkeit ift, und Gott nichts 
beizugefellen, wozu er euch Feine Ermaͤchtigung gegeben, und 
nichts von Gott auszufagen, was ihr nicht wiffet. Einem 
jeden Volke ift ein beftimmtes Biel, und wenn biefes fein Ziel 
herankommt, fo kann es daffelbe, audy nicht um eine Stunde, 
weder a iehen noch rüdwärts rüden. D, Kinder 
Adams, ficherlich werden Gefandte aus euerer Mitte zu euch 
fommen und euch meine Zeichen auslegen; wer dann Gott 
fürchtet und fich beffert, über den kommt weder Furcht noch 
Trauer. Die aber, welche unfere Zeichen des Betruges be: 
ſchuldigen und ſich übermüthig davon wegwenden, bie fol: 
1) Dies gegen die frühere Eitte, nadt um die Kaba herum zu geben. 


2) Dies gegen Die, welche ſich bei 
Rothtürftigfte, verfagten, che ſich bei der Wallfahrt Auch, bis auf das 
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len bes Höllenfeuers Gefährten fein und ewig darin verblei⸗ 
ben; denn wer iſt ungerechter als Der, welcher Lügen von 
Gott erbichtet, oder als Der, welcher feine Zeichen des Be⸗ 
teuges beſchuldigt? Diefe follen haben ihr Theil), wie es 
aufgezeichnet im Buche 2), bis unfere Boten?) zu ihnen kom— 
men, um fie zu tödten, und zu ihnen fagen: Wo find nun 
Die, welche ihr außer Gort angerufen? Sie werben dann 
antworten: Sie find von und hinweg gefchwunden; und fo 
zeugen fie wider fid) felbft, daß fie Ungläubige gewefen. Und 
Gott wird fagen?): Tretet nun ein mit den Bölfern der 
Geiſter und Menfchen, bie vor euch gewelen, in das Hoͤl⸗ 
Ienfeuer, und fo oft cin Volk eintreten wird, wird es feine 
Schwefter °) verfluchen, bis fie nah und nad) alle eingetre« 
ten find. Die Legten werden dann von den Erften fagen: 
D,-unfer Herr, diefe haben uns zum Irrthume verführt, 
beftrafe fie daher mit doppeltem Höllenfeuer. Er aber wirb 
antworten: Für Alle foll es verdoppelt werden‘); doch ihr 
verfteht das nicht., Dann werben die Erften zu ben Zesten 
jagen: Ihr habt Eineswegs einen Vorzug vor und; nehmet 
nun hin die St fe, die ihr verdient. Denen, welche unjere 
Zeichen des Bet oe beſchuldigen und übermüthig ſich von 
ihnen wegwenden, follen die Pforten bes Himmels nicht ges 
öffnet werden, und fie follen nicht eher in’s Paradies ein- 
treten, als bis ein Kameel durch ein Nabelöhr geht”). Dies 
fei der Lohn der Viebeithäter. Die Hölle fei ihre Lagerftätte 

1) ©. h. irdiſche Güter, AN Tg 

2) Des göttlichen Rathſchluſſes. J la „ 

3) Die Todesengel. 

4) Am Xuferfiehungstage. 

5) D. i. diejenige Nation, welde zum Gößendienft verführt hat. 


6) Die Einen werden zwiekach beftraft, weil fie gefündigt und zuglei 
ein ‚re Beifplel gegeden; die Ändern, meil fle ji) vergangen, und wei 
fe dem böfen Beispiele gefolgt. 

7) Vgl, Matth. 19, 24., Mark. 10, 3., Luk. 18, 35. Daß in biefen 
Stellen zaumlos und nicht »duıkos (Schiffstau) zu leſen, geht aus 


anferer Lefeart im Koran az hervor, da Schiffs tau u» heißt. 
Gerner aus dem ähnlihen rabbinifchen : no Sy, NY2 


Ner1727 NE7D2 Wieein Elephant in ein Nadelöhr eingeht. Bgl. Geis 
sera a.'D. D. Tl. g* 
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und über ihnen das Feuer zur Dede. Dies iſt ber Lohn 
der Frevler. Die aber, fo da glauben und bas Gute thun — 
wir legen keiner Seele mehr auf, als fie zu fragen vermag 
— find Gefährten des Parabiefes und bleiben ewig darin, 
und wir wollen entfernen aus ihren Bergen allen Groll ). 
Zu ihren Füßen werden Waſſerbaͤche fließen, fo daß fie aus. 
rufen: Lob und Preis Gott, der uns zu .diefer Gluͤckſeligkeit 
geführt; denn wir wären nimmer recht geleitet gemifen, fo 
Gott uns nicht geleitet hätte. Wahrlich, die Gefandten une 
feres Herrn find mit der Wahrheit zu uns gekommen. Es 
wird ihnen zugerufen: Dies ift das Paradies, das ihr erbet 
ob Dem, was ihr gethan. Die Gefährten?) des Paradiefes 
zufen dann den Gefährten des Höllenfeuers zu: Nun finden - 
wir, daß Das, was unfer Herr uns verfprochen, wahr 
geworden; findet ihr nicht, daß auch Das wahr geworben, 
was euer Herr euch veriprochen? Und biefe werden antwor: 
ten: Allerdings. Ein Ausrufer?) wird unter ihnen ausru⸗ 
fen: Der Fluch Gottes über die Frevler, über Die, welche 
Andere vom Wege Gottes ableiten und ihn zu verfrümmen 
ſuchen, und über Die, welche das zulünftige Leben leugnen! 
3wifchen ihnen®) ift ein Vorhang, und auf der Zwiſchen⸗ 
mauer’) find Leute, welche jene Alle an ihren Merkmalen 
erkennen, diefe rufen den Gefährten des Paradiefes zu: Friede 
fei mit euch. Sie felbft aber Eönnen nicht hinein gelangen, 
obgleich) fie es ſehnlichſt wuͤnſchen. Wenn fie nun‘) ihre Au⸗ 
gen binwenden zu den Gefährten des Hoͤllenfeuers, fo were 
den fie ausrufen: DO, unfer Herr, bringe und body nicht zu 
diefen Ruchloſen hin. Die Gefährten?) der Zwifchenmauer 





* DD eine jede Zeindſchaft in diefem Leben hört in jenem auf. 
2) D. b. die Bewohner, 
3) Einige fagens diefer Herold fei der Engel Kfrafil. 
4) D. h. zwifchen den Seligen und den Verdammten. 
5) Auf diefer Zwiſchenmauer, nad welcher auch diefe Sure benannt 
ih, fliehen, nad den Auslegern, Leute, deren aute und ſchlechte Hands 
Tungen glei find, wodurd Re weder des Paratiıfes noch der Hölle theils 
haftig merden fönnen, und daher einen Zwiſchenort einnehmen müffen, 
ron welchem aus fie in das Paradies und in die Döle fehen können, 
ueber DE jüd. Duelle diefer Vorftelung vgl. Geiger a. a. D. & 69 
4V. 
6) Dieſe Zwiſchenmänner; ‚ap. Y 
much ale, nicht nie Arab fo nad) Geiger a. a. D. und fo überfept 
7) ©. ober Note 2. 
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werden zu einigen Männern, welche fie an ihren Merkmalen 
erkennen, fagen: Was hat e8 euch nun genüst, daß ihr 
Schäge gefammelt und hochmüthig geweſen feid? Sind das 
bie Leute, von welchen ihr mit einem Eide betheuert, daß 
Gott ihnen Eein Erbarmen erweifen werde? — Gebet nur 
ein in das Paradies, und weder Furcht noch Zrauer komme 
über euch’). Die Gefährten des Hölfenfeuers werden den 
Gefährten des Paradiefes zurufen: O gießet doch etwas 
Wafler auf uns, oder von den fonftigen Erfrifchungen, mit 
weichen euch Gott verfehen?). Diefe aber werden antwors 
ten: Wahrlich, Gott hat dies für die Unglaubigen verboten, 
für Die, welche mit ihrer Religion nur Spott und Scherz 
getrieben, und bie das Weltlehen betrogen hat; darum wole 
len wir fie an diefem Sage?) vergefien, fo wie fie das ‚Ber: 
ankommen diefes Tages vergeflen hatten, und weil fie unfere 
Zeichen geleugnet haben. Wir haben ihnen‘) nun ein Buch®) 
gebracht, und ed mit Erkenntniß uusgelegt, auf daß es eis 
nem gläubigen Volke Leitung und Gnade ſei. Erwarten fie 
wohl deſſen Auslegung‘)? An jenem Zage, an welchem feine 
Auslegung in Erfüllung gehen wird, werden Die, welche dies 
früher vergeffen hatten, ſprechen: Wahrlich, nun wiffen wir, 
Haß die Gefandten unferes Herrn mit der Wahrheit zu uns 
gekommen find. Werden wir nun einen Vermittler finden, 
der und vertreten wird? Oder werben wir nochmals in bie 
Welt zuruͤck gefchictt, um andere Werke zu vollbringen, als 
. die, welche wir früher vollbracht? Wahrlich, fie ſelbſt haben 
ihre Seelen zum Untergange gebracht, und Das, was ſie er 
dichtet”), ift von ihnen hinweg gefchwunden. Wahrlich, euer 
Herr ift Gott, der da geichaffen die Himmel und die Erbe 
in ſechs Tagen und fid) dann auf feinen Thron feste. Er 


1) Die Imifhenmänner fragen die Ungläubigen auf die Glaͤubigen 
indeutend: Sind dad die Leute u, f. w.? und dann zu den Gläubigen 
elbſt fih wendend, rufen fie ihnen zus Gehet nur ein u. f. w. 


2) gl. diefes mit der Parabel des Reichen und bed armen Laäzar— 
ui, ’ h herab, 


3) Am jüngften oder am Tage ber Auferftehung. 
4) Den Mellanern. 
5) Den Koran. 


6) Auslegung heißt hier fo viel ald das Gintreffen der darin anöges 
enen Drohungen und Belohnungen. 


H ©. i die falfien @ögen. 


— 118 — 


macht, daß die Nacht den Zag verhüllet, und eiligft folgt 
jene diefem. Er ſchuf Sonne, Mond und Sterne, weldye 
ganz feinem Befehle unterthan find. Gehöret nicht ihm bie 
ganze Schöpfung und die Herrfchaft über fie? Gelobt fei 
Gott, der Weltenherr! Darum rufet eueren Herrn an bes 
fcheiden und fill; denn er liebt nicht die Vebelthaͤter). Rich⸗ 
tet auch kein Verderben an auf der Erbe, da fie verbeflert 
worden ift?), und rufet ihn nur mit Kurdt und Hoffnung 
an; denn nahe ift die Gnade Gottes Denen, fo da Gutes 
thun. Er ift es, der die Winde vorausfendet, feine Barm⸗ 
berzigkeit?) zu verkünden, bis fie mit Regen ſchwer beladene 
Wolken bringen, um fie auf eine todte?) Gegend zu tragen, 
auf welche wir Waffer herabfallen laffen, um damit afe 
Arten von Früchten hervorzubringen. Auf biefelbe Weife 
merben wir auch einft die Zodten wieder aus ihren Gräbern 
ervorbringen®); möget ihr deß eingeben? fein. Ein gutes 

nd bringt dann, mit dem Willen feines Deren, jeine Fruͤchte 
in Ueberfluß; ein fchlechtes Land aber bringt deren nur we— 
nig. So madıen wir einem dankbaren Volke unfere Zeichen 
Far und deutlich. Wir fandten ſchon vordem den Noah zu 
feinem Volke, und er ſprach: DO, mein Volk, verehret nur 
Gott, ihr habt ja Keinen andern Gott als ihn‘); denn 
fonjt fürchte ich für euch die Strafe des großen Tages’). 
Die Häupter feines Volkes aber erwiderten ihm: Wahrlidy, 
wir fehen, daß du in einem offenbaren Irrthume dich be= 
findeft. Er aber antwortete: Nein, mein Volk, ich bin in 
einem Irrthume, fondern ich bin vielmehr ein Bote vom 


1) Unter welchen bier befonders Die gemeint find, welche fid auf 
{hr Gebet etwas eınbilden „ oder mit überlauter Stimme, oder mit einer 
Menge nichtöfagender Worte zu ihm beten. . 
2) Durcy die Propheten und die goͤttlichen Dffenbarungen. 
3) D. t. der Regen. 
4) D. h. dürre und trodene. 
u .D) Mohamed betrachtet den Regen als Barmherzigtelt, während die 
Tabdinen ihn als „Macht und Kraft Sotted‘“ bezeihnenz vgl. Tract. Tar 
nith fol. 1. Ebenſo verhält es ſich bei Beiden mit der Todtenauferſte⸗ 
hung, al. Traet. Brachoth fol. 33, a. Daß Sei er a. a. D © 80, 
elege i icht 
ah Kr Bet genhe hat, auf diefen Unterf nicht aufmertjam 
Daß Noah feine Zeitgenofien namentlidy wegen des Göpenbienftes 
zur Deferung gemeint, findet ih auch bei 3 — CL —5 — 


N». b. entweder den Tag der Auferſtehung, oder den ber Sündfluth. 
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gen der Welten. Ich bringe euch die. Botfchaft meines 
errn, und ich rathe euch nur gut; denn ich weiß von Gott, 
was ihr nicht wißt. Wundert es euch, daB euc) eine Mah⸗ 
nung von euerem Deren kommt durdy einen Mann aus 
euerer Mitte”), euch zu warnen, auf baß ihr auf euerer 
Hut feid und Barmberzigfeit erlanget? Und fie beſchuldig⸗ 
ten ihn des Betrugs; aber wir erretteten ihn und alle Die,, 
weiche mit ihm waren in ber Arche, und ertränften Die, 
welche unfere Zeichen des Betruges befchuldigten; denn es 
war ein blindes Voll. Zum Stamme Ad?) ſchickten wir 
ihren Bruder Hub’). Diefer. ſprach: O, mein Volk, ver⸗ 
ehret nur Gott, ihr habt. ja, Eeinen, andern Gott als ihn, 
wollt ihr ihn nicht fürchten? Die Häupter Derjenigen feines 
Volkes, welche nicht glaubten, antworteten: Wahrlich, wir 
fehen dich in Thorheit befangen, und betrachten dich als ei: 
nen Lügner. Er aber erwiderte: DO, mein, Volk, nicht Thor: 
heit fpricht aus mir, fondern ich bin vielmehr ein Bote vom 
Herrn der Weltens ic) bringe euch Botfchaft von meinem 
Deren, und ich bin euch ein treuer Rathgeber. Wundert 
es euch, daß euch eine Mahnung von euerem Herrn kommt 
durch einen Mann aus euerer Mitte, eud) zu warnen? Er⸗ 

innert euch, daß er euch eingefeht als Nachfolger des Geſchlech⸗ 
te8 Noah, und euch mir ungewöhnlicher Leibesgröße bee 
gabt hat!). Gedenfet der Wohlthaten Gottes, damit ihr 
glücklich werdet. Sie antworteten: Bift du zu uns gefom: 
men, auf daß wir Gott allein anbeten und die Götter vers 
laſſen follen, welche unfere Väter verehrten? Bringe nur 
über uns die Strafen, weldye du androheft, wenn du zu den 
Wahrhaftigen gehöref. Er aber antwortete: Bald wird 
euch überfallen die Rache und der Zorn eueres Herrn. Wollt 
ihr wohl mit mir ftreiten über die Namen, welde ihr und 
euere Vaͤter beigelegt habt°); und wozu euch Gott Feine Be: 


» Sie fassen „wenn e8 mahr wäre, was er und im Namen Gottes 
werfündet, fo hätte wohl Gott und einen Engel und nicht einen Mens 
ſchen als Verkünder gefandt. 

2) Ein alter, maͤchtiger, götzendienender Stamm. 

3) Hub iſt ber Eher der Bibel. Das folgende bezieht fi. auf den 
Thurmbau und die Sprachenverwirrung. Vgl. Geiger a. a. D. S. 113 —11% 
4) Die Aditen folen der Sage nach 100 Ellen groß gewefen fein. 

5) D. h. den Götzen, melden fie folhe Namen, Attribute und &r 
geaſchaften u. ſ. w. beilegten, wie jie nur Gott allein zukommen. 
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faguiß ertheilt hatte? Darum wartet nun‘), und ich wick 
zu Denen gehören, die mit euch warten, Wir erretteten ihu?) 
und Die, fo ed mit ihm hielten, in unferer Barmherzigkeit. 
Die Ungläubigen aber, die unfere Beichen des Betruges bes 
ſchuldigten, rotteten wie mit der Wurgel aus). Zu dem 
Stamme Thamud?) ſchickten wir ihren Bruder Sach 5) um 
ec fagte: DO, mein Volk, verehret nur Gott allein, iht Habt 
ja einen andern Gott als ihn. Hieruͤber habt ihe ja beitt« 
liche Beweiſe von euerem Deren. Diefe Kameelin Gottes‘) 
fei euch ein Zeichen. Laßt fie frei herumgehen, daß fie effe 
auf der Erde Gottes, und berühret fie nicht in der Abfiche, 
ihr Böfes thun zu wollen, benn fonft trifft euch fihwere 

trafe. Erinnert eud), daß er euch dem Stamme Ad dis 
Rachfolger hat eingefegt, und euch Wohnung auf-der Erde 
gegeben, und auf der Ebene bauetet ihe Burgen, und in 
den Bergen habt ihr euch Bäufer ausgehauen; darum feld 
eingedent der Wohlthaten Gottes, und: verberbet die Erbe 
nicht buch Laſter. Die Däupter feines Volkes, von Stolz 
und Hochmuth aufgeblafen, fagten zu Denen, welche fix 
ſchwach gehalten wurden und gläubig waren: Wiffet ihr es 
denn ganz gewiß, daß Saleh von feinem Herrn gefandt iR? 
Sie antworteten: Wir glauben ganz feſt an Das, wozu er 
gefandt worden. Jene Hochmuͤthigen aber erwiderten: Wir: 
glauben nicht an Das, was ihr glaubet. Und fie ſchnitten 
Ber Kameelin die Küße ab, und übertraten boshaft den Be⸗ 
fehl ihres Herren, und fagten: O Saleh, laß und nun über- 





V D. bh. auf 
wovon auch ich Zeuge fein werde. 

2) Den Hub, 

3) Ueber den Untergang ber Aditen wifien die Ausleger manche Ge⸗ 
ſchichtchen zu erzählen. 

4) Died war auch ein mächtiger, goößendienender Stamm, deſſen Abs 
ſttammung von Thamud, Sohn des Gether, Sohn des Aram 1, B. Moſ. 
10, 23 angegeben wird, vgl. Poc. Spec. 36. 

5) Wer diefer Saleh fein fol, darüber die Meinungen verſchie⸗ 
den. Bochart hält ihn für De 1.8. —I — 16. D’Herbelot Bir 
erient. 740 hält ihn für Schelah 1. B. Mof. 11, 13. Bgl. aud Geiger 
a. a. D. G. 119, IM. 


auf dab Strafgericht Gottes, welches euch treffen wird, und 


Ä 
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Znimen, was bu uns ndroheſt, wenn bu Einer von Denen 
Si, vie von Gott geſandt find. Da ergriff fie ein furcht⸗ 
bares Erdbeben ') und man fand fie des Morgens in ihren 
Wohnungen tobt auf dem Angefichte?) liegen. Da ging Sa⸗ 
leh von ihnen hinweg und Tagte: DO, men Boll, nun habe 
ich die Botfchaft meines Herrn an euch erfüht, und ich hatte 
euch guten Kath ertheilt, aber ihr Tiebtet nicht die guten 
Aathgeber. Erinnert euch auch des Loth. Als dieſer zu 
feinem Volke fagte:): Wollt ihr denn folche Schandthaten 
begehen, wovon ihr nicht bei irgend einem Gefchöpfe ein Weis 
fpiel findet? Wollt ihre denn in Lüfterner Begierbe, mit Hin⸗ 
tenanfesung der Frauen, zu den Männern kommen? Wahr: 
lich, ihr feib zuͤgelloſe Menſchen. Gein Volk aber gab keine 
andere Antwort, als daß es fagte: Jagt fie?) aus euerer 
Stadt, weil fie Menſchen ſind, welche fich als rein betrach⸗ 
en. Und wir erretteten ihn und feine Familie, mit Aus⸗ 
nahme feines Weibes, welches zurüdblieb; und wir ließen 
einen Stein= und Schwefelregen über fie fommen’). Siehe, 
fo war bad Ende der Frevler. Zu den Midtaniten®) ſchick⸗ 
ven wir ihren Bruder Schoaib”), und er fagte: DO, mein 
Volk, verehret nur Gott, ihre habt ja Eeinen andern Gott als 
isn. Hieruͤber habt ihr ja einen deutlichen Beweis von eues 
rem Herrn erhalten?). Darum gebet volles Maag und 
Gewicht, und thuet Riemandem an feinem Vermögen zu 


1) Bortlich: Getsſe. 

2) Woͤrtlich: auf der Bruſt. 

3) Den Lauten von Sodom hielt er ihre Sodomiterei vor, welches 
Verbrechen, wie fon der Name befagt und mie auch 1. B. Mof. 13, 135 
18, 20 amdeutet, dort heimifch war. Der hier erzählte Untergen &os 
Yoms ſtimmt ziemlich mit 1. B. Mof. K. 19 überein. Siehe auch 11. Sure, 

4) Ramlich Loth und jeine Yamilie und Die, fo es mit ibm halten. 

5) Siehe 11. Gure. 

. 6) Vachkommen bes Midian, Sohn ded Abraham von der Kedure. 
Sg. 1. ©. Mof, 2, 2. Seh 

7) Dieſer Schoaib iſt nach den meiſten Auslegern Jethro, der Schwie⸗ 
gerrater des Mofes, 2. B. Moſ. 2, 183 3, 1. Ueber die Etymologie des 
6 “.. 3 
NT > und über diefe ganze Erzählung vgl. Geiger a. a. D. S. 173— 180. 
8) Namlich dur die Wunder, welche Schoatb, nach den Commen⸗ 
tatoren, — a YA fol; auch fol er Br Se des Wunderftabs (vgl. 
2. DB. Wof. 18, 13) gemefen fein, welchen er fpäter dem Mofes eseben- 
Vs. Schalscheleth hakabala pag. 6, a. und Pirke R. Elieser Cap. 40 


kurz, un achtet kein Verderben an quf ber Erde, da ie 
verbeſſert worden. Das wird beſſer fuͤr euch ſein, wenn ihr 
Glaͤubige ſein wollt. Beſetzet nicht drohend jeden Weg *), 
und ſuchet nicht Die vom Wege Gottes abzubringen, welche: 
daran glauben; fuchet auch nicht denfelben zu verkruͤmmen. 
Erinnert eud), daß euerer nur Wenige waren, und daß x 
euch vermehrt hat, und fehet, welch' ein Ende Die genommen. 
welche verderblich gehandelt. Sollten Einige von euch glau⸗ 
ben an Daß, wozu ich gefandt bin, und Einige nicht glau⸗ 
ben, fo wartet nur in Gebuld, bis Gott zwiſchen ung ents 
fheiden wird; denn ex ift der befte Schiedsrichter. 

Da antworteten die Häupter Derer feines Volkes, weiche 
von Hochmuth aufgeblafen waren: Wir jagen bich, o Schoaib, 
und alle Die, welche mit bir. glauben, weg aus unferer 
Stadt, oder ihre muͤſſet zu unferer Religion zuruͤckkeh⸗ 
ren. Er aber ermibertes Wie, wenn wir nun feine Reigung 
dazu hätten? Wahrlich, wir würben Lügen von Gott erdich⸗ 
ten, wenn wir zu euerer Religion zuritlehren.wollten, nach⸗ 
bem uns Gott von ihr befreiet bat. Wir haben feine Ur» 
facye, zu ihr zurüdzufehren, oder Gott, unſer Herr, müßte 
es wollen. Aber unfer Herr umfaffet in feiner Allwiſſenheit 
alle Dinge. Auf Gott ſetzen wir unfer Vertrauen O Herr, 
richte du zwifchen une und unferem Wolfe, nad) -Wahrheits 
denn bu bijt der befte Richter. Da fagten die Häupter feis 
nes Volkes, welche nicht glaubten: Wahrlid), wenn ihre dem 
Scoaib folget, dann feid ihr verloren. Da erfaßte fie ein 
Erdbeben, und man fand fie des Morgens in ihren Woh⸗ 
nungen todt auf dem Angefichte liegen’). Die nun, wel 
den Schoaib des Betrugs beſchuldigt, Eönnen -fo angefehen 
werden, als hätten fie nie bort gewohnt; Die, welche 
ben Schoaib des Betrugs befchuldigt, haben fich ſelbſt in's 
Verderben geftürzgt. Gr ging nun von ihnen hinweg unb 
fagte: DO, mein Bolt, nun babe ich die Weotfdhaft meines 
Herrn an euh erfült. Sch hatte euch gut gerathen. — 
200 warum follte ich mich betrüben über ein ungläubiges' 
Bolt? — Nie haben wir einen Propheten in eine Stadt ges 


1) Einige uehmen dies woͤrtlich als Straßenrand, Andere dildlich: 
als Sefepung des Weg dex Wahrheit oder der Religion, um bie Gläue 
bigen davon abzuhalten. 


- 4 Gerade wie die Thamudaͤer, fiche die norige ‚Weite, 
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Acht, oder wir haben auch deren Bewohner mit Etend und 
MWinerwärtigkeiten heimgefucht, damit fie fich demiüthigen. 
Darauf gaben wir ihnen für biefes Böfe Gutes bis zum 
Ueberfiuffe, fo daß fie fagten: Auch unfere Vaͤter traf Un⸗ 
oft und Gluͤck?). Darum nahmen wir plöglich Rache art 
ihnen, ohne daß fie es vorher ahnten. Hätten aber die Be: 
wohner diefer Städte geglaubt und Gott gefürchtet, fo 
hätten wir ihnen geöffnet die Segenspforte des Himmels und 
bee Erde; allein fie haben unſere Sefandten bes Betrugs be 
ſchuldigt, darum haben wir fie hinweggerafft, ob Dem, mas 
fie begangen. Waren denn die Bewohner biefer Städte 
fiher davor, daß unfere Strafe fte nicht überfalle bei Nacht: 
zeit, während fie fihlafen? Dber waren die Bewohner diefer 
Städte ficher davor, daß nicht mitten am Tage, während 
ſie beim Spiele find, unfere Strafe fie treffe? Waren ſie 
daher ficher vor der Lift Gottes?)? Nur ein Volk, bas dem 
Untergang geweiht tft, hätt fich ficher vor der Lift Gottes. 
Haben denn Die, melde das Land von feinen frühern Bes 
wohnern geerbt, ſich nicht überzeugt, daß wir fle für ihre 
Suͤmden beftrafen koͤnnen, fo wir nur wollen? Doch wir mol: 
len ihre Herzen verfiegein, auf baß fie nicht hören. Von 
diefen Städten wollen wir dir einige Geſchichten erzählen. 
Ihre Geſandten famen zu ihnen mit überzeugenden Bewei- 
fen?), aber e8 war ihnen nicht darum zu thun, Das zu glau⸗ 
ben, was fie früher leugneten; fo weiß Gott bie Derzen der 
Ungläubigen zu verfiegein. Den größeren Theil fanden wir 
icht fefthaltend am Bündniffe, ja wir fanden ihn vielmehr 
als offenbare Uebelthaͤter. Wir ſchickten dann nach biefen 
Geſandten, den Mofes mit unſeren Beilhen zu Pharao und 
feinen Fürften; "aber fie zeigten fich ungerecht bagegen?). 
Aber ſteh' nur, weich’ ein Ende die Hebeithäter genommen. 
Mofes fagte: O Pharas, wahrlich, ich bin ein Bote vom 
Herrn aller Welten. Cs ziemt fi) baher, daß ich nichts 


1, Naͤmlich: fie glaubten, Alles fei Zufall, ohne göttli ng und 
min: ſies ‚ fei Zuf ng göttlihe Jügung 


3) D. h. mit Wundern. 
4) D. h. ſie glaubten nicht daran. 
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Anderes von Gott ausſage, als was wahr iſt. Ic komme 
‚nun zu euch mit überzeugenden Beweifen von euerem Herrn, 
darum ſchicke die Kinder Sfrael mit mir hinweg. Er aber 
erwiderte: Wenn bu mit Zeichen fommft , fo zeige fie, wenn 
du wahrhaftig bifl. Darauf warf er feinen Stab bin, mad und 
fiehe, er warb eine fichtbare Schlange. zog ferner feine 
Sand hervor (aus dem Bufen), und de + erfchlen den 
Zuſchauern ganz weiß‘). Darauf fagten bie Käupter bes 
pharaoniſchen Bells: Diefer Bann iſt ein ſehr gelehrter 
Zauberer, und er bat die Abficht, euch aus dem Lande zu 
vertreiben. Was gebenket ihr biegegen zu thun? Sie ant⸗ 
worteten: Schicke ihn und feinen Bruder einftweilen hinweg, 
inzwiſchen fende Leute aus in die Städte, daß fie verfams 
mein und zu bir bringen alle gelehrten Zauberer. Als nun 
die Zauberer zu Pharao kamen, da fagten fie: Erhalten wir 
auch eine Belohnung, wenn wir Sieger bleiben? Er ant⸗ 
wertete: Ja allerdings, ibr follt dann die Nächften an meis 
nem Throne fein. Darauf fagten fie: O Mofes, willft du 
deinen Stab binmwerfen, ober follen wir bie unferigen hinwer⸗ 
fen? Er antwortete: Werfet nur die euerigen zuerft bin. 
Als fie diefe nun hinwarfen, da blendeten fie die Augen bet 
gegenwärtigen Leute, und flößten ihnen Furcht und Schrecken 
ein, und zeigten fo eine große —— — Darauf 
gaben wir dem Moſes ein und ſagten: Werfe nun auch dei 
nen Stab hin; und fiehe, diefer verfhhlang Das, was fit 


Ä 


verwandelt hatten?). Da warb bie Wahrheit betcäftigt, und. 
wurden 


Das, was Iene gethan, verfchwand. Die Zauber 

befiegt und veraͤchtlich gemacht; ja, fie warfen — ſogar 
verehrungsvoll nieder und ſagten: Wir glauben an den Derra 
des Weltall, an den Herrn des Moſes und Aaron. Darauf 
fagte Pharao: Wie, ihr wollt an ihn glauben, bevor ich es 
euch erlaube? Wahrlich,. das ift nur ein Kunftariff, weichen 
ihr gegen bie Städte erfonnen, um ihre Einwohner daraus 
zu verjagen®). Doch fpäter follt ihre erkennen, daß ich euer 





1) Die Zrabition-m acht ben Mofes zu einem Shmazzen, daher des 
en daß feine ‚Dar RER sefgienen. 5 Sn der Bibel (2. B. Mof. 
2 Kl iſt nit erwähnt, d des feiner 1 dand 
BL. — „gereist, Di zit findet ſich —8 Pike R. Elieser C 


2) — ihre Per weiche fie in Schlangen verwandelt hatten. | 


$) Gr glaubte, da it ⸗ 
nn et — ei fe® m Ik mrefeb Im Gi im Cinvertänbnip feten , und dat | 
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Herr bin; denn ich laſſe euch Hände und Fuͤße von entgegen⸗ 
geſetzter Seite‘) abhauen, und dann allefammt an's Kreug 
ſchlagen. Sie aber antworteten: Dann werden wir ſicher⸗ 
lich nur zu unſerem Herrn zuruͤckkehren; denn du nimmſt ja 
nur deshalb Rache an uns, weil wir an die Zeichen unſeres 
Herrn, die uns zugekommen, glauben. O Herr, gieße?) 
Geduld uͤber uns, und laß uns als wahre Moslems ſter⸗ 
ben). Darauf ſagten bie Haͤupter des pharaoniſchen Vol⸗ 
kes: Willſt du wohl den Moſes und ſein Volk ziehen laſſen, 
damit ſie auf der Erde Verderben ſtiften, und dich und deine 
Goͤtter verlaſſen“)? Pharao erwiderte: Nun, wie wollen ihre 
Söhne toͤdten, und nur ihre Töchter leben laffen, und fo 
werben wir ihrer maͤchtig. Moſes aber fagte zu feinem 
Volke: Flehet Gott um Beiftandan, undhaltet aus in Ge: 
duld; denn Gott geböret die Gerede, und er gibt fie denen 
von feinen Dienern, welchen er will, yum Crbgute. Die, 
welche ihn fürchten, werden ein glückliches Ende haben. Gie 
aber antworteten: Ach, wir wurden bedrüdt, bevor bu zu 
uns gelommen, und wir werben es ja noch, nachdem du 
zu uns gekommen biſt. Darauf erriderte er: Vielleicht will 
euer Herr eneren Feind vertilgen und euch zu feinem Nach» 
folger im Lande machen und fehen, wie ihr euch in demfel- 
ben betragen wollt. Schon früher hatten wir das Volk 
bes Pharao mit Zheuerung und Mangel an Früchten heim⸗ 
oefucht, auf daß fie eingedenk feien. Jedoch wenn es ihnen 
gut ging, pflegten fie zu fagen: Das kommt von unferen 
Berbienften; und wenn fie Ungluͤck traf, fo fchrieben fie es den 
unglücklichen Vorherfagungen des Mofes und Derer, melde 
es mit ihm hielten, zu. Kommt wohl ihr Unglüd von Je⸗ 
mand anders, ala von Bott? — Doc die Meiften fahen dag 
nit ein. Ja fie fagten fogar zu Mofes: Was für Zeichen 
du uns auch bringen mögeft, um uns zu bezaubern, fo wol: 
fen wir dir doch nicht glauben. Darum ſchickten wir über 


1) Siche oben Seite 81 Note 3, 
2) D. h. gib uns. 
hi 3) Hier ſchiebt Moh., wie oft, feinen Iſlam in’ frühe Alterthum 
inein, 

4) Nah einigen Zedarten heißt's: und dich als Gott verlafie., da, 
nad der 26. und 28. Gurt, mas auch die Rabbinen fagen, Pharao ſich 
ald Gott betraͤchtet und göttliche Verehrung für fi gefordert habe. gl. 
Geiger a. Q, D. S. 100. und L ” . .. . ” " ’ 
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fie Fluth), Heufchrechen, lngegiefer, Froͤfche und Wer, 
als deutliche Zeichen; aber fie. zeigten fich übermütbig und 
blieben ruchloſe Menden. Als nun die Mage?) fie traf, 
da fagten fie: Rufe doch deinen Heren für uns an, nach dem 
Bündniffe, welches er mit dir gefchloffen, und wahrlich, wem 
bu die Plage von uns nimmft, fo wollen wir dir glauben 
und die Kinder Iſrael mit dir ziehen laffen. Da wir nun 
die Plage von ihnen nahmen, und die von ihnen beſtimmte 
Zeit verjtrichen war, da — brachen fie ihr Verſprechen. Wir 
nahmen daher unfere Rache an ihnen, und ertraͤnkten fie im 
Meere:), weil fie unfere Zeichen des Betrugs beſchuldigten, 
und fie nit beadhteten. Darauf ließen wir das duch 
Drud ſchwach gewordene Volt gegen Dften und Welten 
das Land erben, weldyes wir gefegnet hatten, und fo warb 
das gnadenvolle Wort deines Herrn erfüllt an den Kindern 
Iſrael, weil fie in Geduld ausgeharrt. Hingegen zerftörten 
wir Alles, mas Pharao und fein Volk geichaffen, und alle 
ihre hoben Gebäude‘). Die Kinder Ifrael aber liefen wir 
durch das Meer gehen, und fie kamen zu einem Bolke:), 
weiches dem Goͤtzendienſte eifrigft ergeben wur. Da fagten 
fie: O Mofes, made uns doch auch einen Gott, fo mie 
diefe Götter haben. Er.aber antwortete: Wahrlih, ihr 
feid unwiffende Menfchen; denn der Glaube, in welchem diefe 
Menfchen befangen find, wird untergehen, und nur Eitelkeit 
ift’s, was fie thbun. Er fagte ferner: Sou ich euch wohl 
außer Gott, der eud) vor der übrigen Welt bevorzugt, einen 
andern Gott ſuchen? Erinnert eu), wie wir von dem 


1) Mit den eguptifhen Plagen war M. aud nit im Reinen. Ei⸗ 
nige Mal fpricht er von neun, vgl. Sure 17 und 27, ımd hier von fünfen. 
@r hat fogar hier eine neue Plage, welche in der Bibel nicht vortommt, 
namlid die Fluth; diefe kann nicht mit dem Verſinken in’s Meer einers 
let fein, weil diejes erft weiter unten erwahnt wird. Vgl. Geiger a. a. D. 


9 ,-- 
©. 162. Auffallend iſt uns, daß Geiger dort A > mit Genild 


überfept, da es doch Heufchreden heißt. 
2) D. h. eine der Plagen. 
3) Hterüber jiehe ausführlich die 22. Sure. 
4) Bol. hierüber Sure 28 und 40, 


5 Na Einigen foQ dieſes Wolk der Stamm Amalek und fein Abs 
gott das Bild eines Dchfen gewefen fein, wodurd auch die Kinder Iſtack 
euf Die Verehrung des goldenen Kalbes gekommen. 
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Bott: des Pharao erretteten, welches euch hart unterbruͤckte, 
euere Söhne tödtete, und nur euere Töchter leben lich. Das 
mar eine ſchwere Pruͤfung von euerem Herrn. Wir beftimms 
ten dem Moſes ein Faſten von breißig Nächten‘), und wir 
fügten noch zehn hinzu, fo daß die beftimmte Zeit feines 
Deren in vierzig Nächten aus war?). Und Mofes fagte zu 
feinem : Bruder Yaron: Sei du während diefer Seit mein 
Stellvertreter bei meinem Volke; verhalte dich gut und folge 
nicht dem Wege ber Uebelthaͤter. Als nun Mofes kam zu 
Ber vom uns beftimmten Zeit, und fein Here mit ihm ge= 
ſprochen batte, da fagte er: DO, mein Herr, laß mich dich 
doch fehen. Bott aber antwortete: Du kannſt mich nicht 
feben. Doc fieb hin gegen diefen Berg’), wenn dieſer feft 
an feiner Stelle flehen bleibt, dann wirft du auch mich fehen®). 
As nun fein Herr in feiner Herrlichkeit auf dem Berge er: 
bien, da machte er benfelben "zu Staub. Mofes fiel dars 
über ohnmächtig nieder. Als er wieder zu fich gefommen 
war, fügte ere Lob fei dir, reuevoll wende ich mid) zu dir, 
und ich will der Erſte unter ben Gläubigen fein. Darauf 
fagte Gott: Ich habe dich bevorzugt vor den übrigen Men— 
fhen durch meine Aufträge und mein Reben’); nimm daher 
was wir bir geben, uid gehöre zu ben Dankbaren. Darauf 
fehrieben wir ihm auf die Tafeln Belehrung über alle Dinge 
md Entfcheldung über alle Bälle, ſprechend: Nimm diefes 
mit Chrerbietung und befehle deinem Bolfe, daß fie nach 
den vortrefflichen Lehren darin fich verhalten follen. Dann 
zeige ich euch auch die Wohnung ber Uebelthäter‘). Won mei: 


2) Das ift hier fo viel als 30 Tage. 

2) Vgl. 2. B. Mof. 24, 18 und K. 32, und 5. B. Mof. 9, I1 fl. 
Dies ind die 40 Tage, welche Mofes auf dem Berge Sinai war, um die 
Gefegcstafeln zu empfangen, was Veranlaſſung zu dem goldenen Kalbe 
gegeben bat. 

3) Diefen Berg nennen die Mohamedaner Al Zabir. 

4) Die chronologiſchen thümer und bie eigenthümliche Behandlung 
des in der Schrift 2. B. Mof. K. 33, 18 — 233 enthaltenın Stoffe bes 
urfunden wieder Mohamed's Unwiſſenheit. 

5) D. h. durch die Aufträge, weldye ich bir ertheilt, und daß ich von 
ee zu Angeficht mit dir geſprochen. Wahl's Xuffafiung dieſes Satzes 
i . . 

6) D. 5. entweder de vermüfteten Wohnungen der Egypter, oder 
des Gone Ad und Thamud, oder aug vielleicht die. Hör. "welche 
den Frtolern in jener Welt ars Wohnung dient, 


— 123 — 


nen Zeichen will ich alle Die entfernen, welche ſich hochm⸗ 
thig und ungerecht auf der Erde betragen; denn wenn fie 
auch alle Zeichen fehen, fo glauben fie doch nicht daran, und 
wenn fie auch ben richtigen Weg ſehen, fo follen fie doch 
nicht diefen Weg ergreifen; wenn fie aber den Weg des Irr—⸗ 
thums ſehen, ſollen ſie dieſen Weg ergreifen, deshalb, 
weil ſie unſere Zeichen des Betrugs beſchuldigten und ſie 
vernachlaͤſſigten; denn die Werke Derer, weiche unſere Zeichen 
und die Erwartung eines zukuͤnftigen Lebens laͤugnen, ſollen 
vergeblich ſein. Sollten ſie auch wohl anders, als nach ihrem 
Thun belohnt werden? Und das Volk des Moſes machte, 
nach deſſen Entfernung’), aus feinen Koſtbarkeiten) ein leib⸗ 
hefigee Kalb, welches blöcdte).. Konnten fie denn nicht 
feben, daß es nicht mit ihnen zu fprechen, und fie nicht auf 
irgend einen Weg zu leiten vermochte? Und dennoch nahmen 
fie e8 als Gottheit an, und handelten fündhaft. Als fie 
aber darauf bereueten®) und einfahen, daB fie fi vergans 
gen, da fagten fie: Wahrlich, wenn fi) der Herr unferer 
nicht erbarmet und uns verzeihet, fo find wir verloren. Als 
nun Mofes voll Zorn und Grimm zu feinem Volle zurück: 
fam, da fagte er; Ihr habt ein großes Uebel begangen wäh 
rend meiner Abwefenheit. Habt ihr euch beeilt, den Befehl 
eures Herrn zu Übertreten‘)? Und er warf hinweg bie Ta⸗ 
fein, und nahm feinen Bruder beim Kopfe und riß ihn zu 
fih. Diefer aber fagte: DO, Sohn meiner Mutter, das Volk 
war mir zu flarf”), und nur wenig fehlte, und fie hätten 
mic) umgebracht, Laß doch meine Feinde nicht frohlocken 


1) Nämlich während der oben erwähnten 40 Tage. 

2) Nämlich aus Ringen, Armbändern u. f. w. 

3) Nach Ginigen beftend das Kalb aus JIleiſch und Blut. 

4) Daß das Kalb Bibikte, findet ſich auch Pirke R. Elieser C. 46, 
le 


Vgl. Seiser a. a. D. G. 
—* . e5. 
5) Die Worte: NE) & hin 4; überſetzt Marar, 
falſch durd et cum cadere factus fuisset in manibus eorum. Mal, 


Freytag's Wörterbuh u. d. W. bir. 


6) Wahl überfept: Habt ihr nicht die rächende Gemalt Gottes d 
fpleunigt? Sale: have * —A— the command of your Lord? er 


7) Wörtlid 3 machte mich ſchwach. 
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über mich, und mache mich nicht ben gottloſen Menſchen 
gleih. Darauf fagte. Mofes: O Herr, verzeihe mir und 
meinem Bruder, und nimm uns auf in deine Barmherzig- 
keit; denn du bift ja der Allbarmherzige. Gewiß wird Die, 
welche das Kalb verehrt haben, der Born ihres Herrn und 
Schande in diefem Leben treffen. So wollen wire Denen 
vergelten, welche Fälfchliches erfinnen. Doch Denen, .. melgje 
wohl das Böfe gethan, aber es fpäter bereuen und glauben, 
wird dein Herr Verzeihung und Barmherzigkeit ſchenken. 
Als der Zorn des Mofes ſich befänftigt hatte, da nahm er 
die Tafeln‘) wieder, in beren Schrift Leitung und Gnade 
für Die, fo ihren Herrn fürchten, enthalten war. Und Do: 
ſes wählte aus feinem Volke fiebenzig Männer”), melde, zu 
der von uns beftimmten Zeit, mit ihm auf den Berg gehen 
follten. Als diefe aber-ein Erdbeben ergriff, da fagte Mo: 
fes: DO, mein Herr, wenn es denn bir fo gefällt, fo hätteft 
du fie und mich ſchon früher verderben follen; wilft du uns 
denn verderben ob Dem, was die. Thoren unter uns gethan ? 
Wahrlich, das ift nur eine Verfuchung von div, durch welche 
- du in den Irrthum führeft wen du willft und vecht Leiteft 
wen du willft. Du bift unfer Befchüger, darum vergib une 
und erbarme dich unferer; denn du bift der Beſte der Ver: 
zeihenden. Schreibe fir uns nieder?) Gutes in diefer und 
in jener Welt; denn wir find ja zu dir zurücgeleitet wor- 
den. Gott aber antwortete: Meine Strafe foll treffen wen 
ih will; meine Barmherzigkeit aber fol alle Dinge umfafr 
fen, und Gutes will ich niederfchreiben für Die, welche Gott 
fürchten, und Almofen geben, und an unfere Zeichen glau: 
ben, und dem Gefandten folgen, dem ungelehrten Propheten), 
von dem fie, bei fich felbft, in der Thora und dem Evan: . 
gelium geichrieben finden®). Diefer wird ihnen nur was 





1) D. b. die zerbrochenen Stüde, 
9) Die folgende Sage iſt wahrſcheinlich entftanden durch 2. B. Mof. 
8.24,9— 11. 
3) D. h. beftimme für und. 
4 D. ti. Mob. felbfiz denn er hatte nichts gelernt, ja er konnte nicht 


u 
einmal Iefen und ſchreiben. Ueber dad Wort: * vgl. Geiger a. a. D.S. 28. 


5) Moh. fol, wie mir ſchon oft bemertt, in der Schrift ſchon ange: 
deutet fein; vgl. auch Maimonides im Agereth Themon fol. 124, 2, in 


rer Amfterdamer Ausgabe. 9 
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recht ift. gebieten und was unrecht ıft verbieten. Die gus 
ten, früher verbotenen Speiſen wird er ihnen erlauben '), die 
wirklich böfen. gber ihnen verbieten?).. Ihre Laft wirb er 
ihnen erleichtern und fie befreien von dem Joche, weiches fie 
tragen. Die nun, welche an ihn glauben, unb ihn vereh⸗ 
ren, und ihm beiftehen, und dem Lichte folgen, welches mir 
ibm berabgelommen, dieſe werben gluͤcklich fen. Sprich: 
O, ihr Menfchen, wahrlich ih bin ber Gefandte Gottes, 
gefchickt zu euch Allen. Ihm iſt die Herrſchaft über Him⸗ 
mel und Erde, und außer ihm gibt’s Eeinen Gott. Er gibt 
Leben und Tod. Glaubet daher an Gott und feinen Geſand⸗ 
ten, den ungelehrten Propheten, der ba gläubet an Gott 
und fein Wort; ihm folget, auf daß ihr recht geleitet feib. 
Unter dem Volke des Mofes gibt es eine Partei), welche 
Andere nach der Wahrheit leitet und felbft gerecht nad ihr 
handelt. Und wir theilten fie‘) in zwölf Stämme und Na: 
tionen, und wir gaben ed dem Mofes durch Offenbarung 
ein, als fein Volt von ihm zu trinken verlangte, fagend: 
Schlage mit deinem Stabe an den Felfen‘); und es-ftröm- 
ten zwoͤlf Quellen beroor, fo daß Sedermann den Ort wußte, 
wo er zu trinken habe‘). Wir madıten ihnen Wolken zu 
Schatten, und wir fandten ihnen das Manna und bie Wach⸗ 
teln herab, mit den Worten: Genießet das Gute, welches 
wir euch zur Nahrung gegeben. Doc nicht uns, fondern 
fih ſelbſt haben fie durch ihre Frevel geſchadet). Grinnere 
dich, als zu ihnen gefagt wurde: Bewohnet diefe Stadt, und 
effet darin, was ihr nur wollt, und faget: Hitaton, und 
gehet andbächtig zum Thore hinein, und dann wollen wir 
euere Sünden euch vergeben und die Frommen erheben. Doch 
die Frevler vertaufhten das Wort mit einem andern, wel⸗ 





1) ©. 3. Qure Seite 83. 
2) 3. B. Schweineflifh, Blut u. f. mw. 

, 3) Nach Einigen [on dies ein in China mwohnender judiſcher Stamm 
fein, der an Mob. glaubt, und den Mob. in der Nacht, in welder cr 
die Reife nad) dem Himmel gemacht, gefehen haben fol. 

4) Die Kinder Iſrael. 

5) Vgl. 4. B. Mof. 2, 8 und 11. 
6) ©. 2. Sure Seite 6, 

T) Bel, 4 B. Mof, 8, 11. 
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ches ihnen nicht geboten war‘); darum haben wir Strafe 
vom Himmel über fie gefandt, weil fie ruchlos hanbelten. 

age fie einmal wegen jener Stadt?), dienahe am Meere 
legt und die fich am Sabbathtage verfündigte, als fich die 
Fiſche an ihrem Sabbathtage Öffentlich zeigten; nur an dem 
Zage, an weichem fie den Sabbath nicht feierten, kamen fie 
nicht zum Vorſcheine). So prüften wir fie, weil fie Uebel: 
thäter waren. Und als ein Theil?) des Volkes zum andern 
fagte: Wozu ein Volk verwarnen, welches Gott verderben 
oder mit ſchwerer Strafe heimfuchen will? da antwortete 
diefer: Das foll uns eine Entſchuldigung fein bei euerem 
Herrn, und vielleicht auch laſſen fie fih verwarnen. Da fie 
aber die erhaltenen Bermahnungen vergeffen, fo erretteten 
wir Die, welche ihnen das Boͤſe unterfagt hatten, und be: 
ftraften die Uebelthäter‘ mit fchwerer Strafe ob ihrer Ver⸗ 
gehen. Und ats fie noch immer hochmuͤthig nicht ablaffen 
wollten von Dem, was ihnen verboten war, ba fagten wir 
zu ihnen: Werdet Affen und ausgefchloffen von der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft). Grinnere dich, wie dein Derr erklärte, 
daß er wider die Juden ein Volk fchidden wolle, welches fie, 
bis zum Auferftehungstage, mit ſchwerer Strafe heimfuchen 
folle) Ä benn bein Herr ift (ame im ufen , aber auch 
verzeihend und barmherzig. ir zerfireneten fie unter die 
Bölker der Erde. Zwar Ind Einige von ihnen rechtichaffen, 
Andere aber wieder find gerade das Gegentheil; darum prüfs 
ten wir fie mit Gluͤck und Unglüd, auf daß fie zuruͤckkeh⸗ 
ren möchten. Ihre Nachkommen, die ihnen nachgefolgt, ha⸗ 
ben wohl die Schrift geerbt, aber fie greifen. nur nad) den 


s 1) Vgl. Sure 2 Seite 6 Note 1 und & Nach Einigen follen fie fatt: 
(7 


8 0 
ib>, welches: „ Vergebung” bedeutet, dad Wort: Klin geſagt has 


ben, das „Gerſte“ bedeutet. ’ 

2) Die Audleger find nicht einig, welche Stadt hier gemeint fein ſoll. 

3) Ueber diefe Zabel wifien bie Andleger auch wieder allerlei Unfinn 
su fabeln. . 
4) Der beſſere Theil tagte u ben Andern: wozu bie Frevler warnen ? 
morauf diefe erwiderten; Es fi jedenfalls. unfere Pflicht, Tie zu mahnen, 
vieleicht hilft's, wo nit, fe haben wir doch das Unſrige gethan. 

5) ©. Sure 2 Seite 7. 

6) Vieleicht anfpielend auf 5. B. Meof. 8, 39 und 2 


Gütern diefer Welt‘ und fagen: Dies wird uns wohl ver- 
ziehen. Bietet ſich ihnen dann wieder ein dhnlicher zeitlicher 
Bortheil dar, fa greifen fie doch wieder darnach. Aber ift 
nicht durch die Schrift ein Buͤndniß mit ihnen gefchloffen 
worden, daß fie nichts Anderes ald die Wahrheit von Gott 
ausfagen follen‘)? Und doch forfchen fie ja fleißig über deren 
Inhalt. Doc, der Aufenthalt in jener Welt wird für die 
Gottesfürdytigen beffer fein. Wollt ihr denn das nicht eins 
fehen? Denen, welche fefthalten an der Schrift und das 
Gebet verrichten, wollen wir den Cohn, welcher den Stroms 
men gebührt, nicht entziehen. Als wir den Berg über fie 
erhoben ?), als fei er eine Dede, und fie glaubten, er würde 
über ihnen zufammenftürzen, da fagten wir: Nehmet das 
Geſetz, weldyes wir euch bringen, mit Ehrerbietung an, und 
feid feines Inhalts eingeden?, auf daß ihr auf ber Hut 
feid. Als dein Herr ihre Nachlommen aus den Lenden der 
Söhne Adams zog?) und fie wider ficdh felbft zeugen ließ, 
da fagte er: Bin ich nicht euer Herr? Und ſie antworteten: 
Ja wohl, wir bezeugen ed. Dies gefchah deshalb, damit 
ihr am Auferftehungstage bekennen müffet: Wir waren über 
diefen Gegenftand unbefümmert; oder deshalb, damit ihr fa= 
get: Wahrlich, unfere Bäter waren vordem -Gößendiener, und 
wir find ihre Nachkommen, bie ihnen nachgefolgt. Willſt 
dur und wohl verderben ob Denf, was eitle Menfchen ges 
tban*)? Auf diefe.Weife machen wir unfere Zeichen deutlich, 
damit fie zurückkehren mögen. Erzaͤhle ihnen auch die Ge⸗ 
ſchichte Deffen, dem wir auch unfere Zeichen gegeben’), ber 
fi) aber davon wegwendete, daher ihm der Satan folgte, 
bis er verführt wurde. Wenn wir gewollt, fo hätten wir 
ihn dadurch zur Weisheit erhoben; doch er neigte fich zur 
Erde hin und folgte feinen Begierden. Er glich einem Hunde, 
der immer die Zunge herausftrect, magſt du ihn hinweg ja«. 





1) Ramentti dag Bott nur dann Sünden vergibt, wenn wahre Keue 
und Beſſerung folgt. 
2), S. 2. Sure i t 
Abodah sarah fen SRgtte 7 Note 1. Dieſe Sage findet ſich auch Tract. 
3) Es ſcheint aus oieſer Stelle hervorzugehen, daß die Anſicht von 
einer Präeriftenz aud den Mahomebdanern nit fremb geweſen. i 
, Sitte —— find bier ſolche, welche Sägen anbeten. 
. 5) Rad) Vielen ſoll hierunter d il 
fein, Bel e u Zicxuntet gie Geſchichte des Bileam verſtanden 


. BB — 


gen oder allein gehen laſſen. Das ift das Bild eines Vol 
tes, welches unfere Zeichen des Betrugs befdjuldigt. Erzähle 
ihnen diefe Gefchichte, damit fie nachdenken mögen. Diefer 
Bergleich des Volkes, welches unfere Zeichen des Betrug 
befhutdigt und fich felbft verfündigt, iſt ſchlimm genug. 
Ben Gott leitet, der ift wohl geleitet3 wen er aber in bie 
Irre führt, der gehört zu den Berlornen. Wohl haben wir 
viele von den Geiftern und Menſchen für die Hölle gefchafe 
fen. Ste haben Herzen, fühlen aber nicht; fie haben Augen, 
fehen aber nicht; fie haben Ohren, hören aber nicht. Diefe 
find dem unvernünftigen Thiere gleich, ja find noch ver 
irrter als biefes, denn fie find fahrläffie. Gott hat bie 
herrlichften Namen); rufet ihn bei denfelden an und ente 
fernet eu von Denen, weldye feinen Namen auf eine vers 
tehrte Weife gebrauchen ?). Sie werden den Lohn ihres 
Thuns ſchon empfangen. Unter Denen, weldye wir gefdaf: 
fen, gibt es auch ein Volk, weiches Andere nach der Wahr: 
heit leitet und felbft gerecht nach ihr handelt. Die aber, 
welche unfere Zeichen des Betrugs befchuldigen, wollen wir 
ftufenweife ins Elend ſtuͤrzen, auf eine Weife, die ihnen un- 
bekannt iſt. Ich will ihnen gewähren ein langes und gluͤck⸗ 
liches Leben, denn mein Plan ftebt feit?). Wollen fte es 
denn nicht begreifen, daß ihre Gefährte*) von keinem böfen 
Geifte befeffen ift? Er ift Nichts Anderes als ein öffentlicher 
Prediger. Wollen fie denm nicht hinblicken auf das Reich 
bes Himmels und ber Erde und auf Alles, mas Gott ge: 
fchaffen, und bedenken, daß vielleicht ihr Ende ganz nahe 
fei? An welche neue Offenbarung nad) diefer wollen fie denn 
glauben)? Doch wen Gott in die Irre leitet, der wird kei⸗ 


1) D. h. foldye, die feine Attribute bezeichnen. Die mahomedanifchen 
Traber haben deren neun und neunzig, welche Maracc. in feinem Koran 
©. 414 aufzählt. 


2) D. h. Solche, weldye die Namen und Attribute Gottes den Gögen 


beilegen. 

Y) D. h. Selbſt die Gewährung eines gtädlichen Lebens gehört zu 
Straft der Böfen und liegt als jeihe im Plane Sotted, damit die Bö« 
fen fih ganz frei und forglos und ruhig der Sünde hingeden können. 

4) D. i. Mohamed; denn als er vom Berge Safa herablam und 
mehrere Yamilien warnte vor der Rache Gottes, wenn fie nit den Goͤen⸗ 
dienft verließen, da hielten diefe ihn für befefien. 

5) D. h. Da fie den Koran verwerfen, welde Offenbarung kann ihnen 
denn überzeugender fein? ° 
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nen Fuͤhrer finben. Er läßt fie in ihrem Jerthume herum-. 
Tre 


n. 

Sie?) werben dich auch befragen über die lehte Stunde ?), 
wann diefe wohl erfcheinen werde? Antworte: Mein 
nur allein weiß das, und nur Er wird ihre beftimmte Zeit 
bekannt machen. Das wird eine ſchwere Stunde fein für 
Himmel und Erde. Sie wird plöglich über euch hereinbre= 
hen. Sie werden di) hierüber fo befragen, als wüßte bu 
fie mit Gewißheitz fage ihnen aber, daß Gott allein nur fie 
kenne; der größte Theil der Menſchen jeboch weiß das nicht. 
Sprich ferner: Ich vermag nicht, mir felbit Bortheile zu 
verſchaffen, noch Nachtheile von mir abzuhalten, als mer in 
fo weit, als ed Gott gefällt. Wüste ich nun die Geheim⸗ 
niffe Gottes, fo müßte id ja an Gluͤcksguͤtern Ueberfluß ha⸗ 
ben und mid) Fein Uebel treffen koͤnnen; aber wahrlich, ich 
bin nichts Anderes ald nur ein Bote, der da, Strafen androe 
het und Gutes verkündet einem gläubigen Volke. Er, Gott 
ift es, der euch erjähaffen von Einem Menſchen, und aus 
diefem fein Weib, daß er ihr beiwohne. Und als er fie er⸗ 
kannt hatte, da trug fie eime leichte Laft, und fie konnte bee 
quem bamit gehen. Als fie aber immer ſchwerer ward, da 
riefen fie zu Gott, ihrem Herrn: Wenn bu uns ein wohlge- 
ftaltetes Kind gibft, fo find wir ficherlich dankbar dafür. 
As er ihnen nun ein wohlgeftaltete® Kind gegeben, da feß- 
ten fie, zum Lohne dafür, Götter neben ihn?). Aber fern 
fei von Gott Das, was fie ihm beigefellen! Wollen fie denn 
Gott ſolche Wefen zugefellen, die nichts erfchaffen Können, 
fordern vielmehr felbft gefchaffen find, und die ihnen Feine 
Hülfe bringen, ja fi felbft nicht einmal helfen koͤnnen? 
Ruft ihre fie um rechte Leitung an, fo werden fie eud) Feine 
Folge geben. Es fteht fich gleich, ob ihr fie anrufet oder 
ob ihr fie in Ruhe laſſet. Wahrlich Die, fo ihr außer Gott 





1) ©. 5. die Mekkaner. 
2) D. h. der jüngfte Tag. Vgl. audy Freptag’d Wörterbuch u. d. W. 


ae) 


—— 


3) Hierüber wißen 
Val. DHenheot BL. Sie ee leder wach Hergendtuft zu fabeln. 
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anzufet, find auch Diener‘), wie ihr feld. Rufet fie nur 
an, aber laßt fie auch einmal euch antworten, wenn ihr 
wahrhaftig jeid. Gaben fie Füße zu gehen, Hände zu faͤſ⸗ 
fen, oder Augen zu fehen, Ohren zu hören”)? Sage zu ih⸗ 
nen: Rufet nur an euere Götter, und Ieget mir nur Falls 
ie, aber diefe fümmern mich nicht, denn Gott ift mein 
efchüger , der da geoffenbaret die Schrift? Er befchet 
die Srommen. Die aber, fo ihr außer Gott anrufet, koͤn⸗ 
nen weber euch noch fich felbft helfen, und rufet ihr fie an 
um Leitung, fo hören fie es nicht. Siehe nur, wie fie dich 
anblicken, fie koͤnnen dich aber doch nicht fehen. Gebrauche 
Rachſicht, und gebiete nur was reiht ift, und entferne dich 
von den Unwiſſenden. Und wenn durch Verführung der Sa: 
tan dich verkiten will, dann fliehe zu Gott, denn Er höret 
und weiß Alles. Wahrlich, Die, welche Gott fürchten, find 
bei Verfuchungen des Satan der göttlichen Gebote eingebent, 
und fehen dann die Gefahr der Sünde; doch ihre ungläubis 
gen Brüber werben die Zeufel fo tief in den Irrthum fühs 
ren, daß fie fi) mimmermehr werden davor hüten koͤnnen. 
Und wenn bu ohne Beichen*) zu ihnen kommſt, fo werden 
fie fügen: Haft du da nicht zufammengeftoppeltes Zeug’)? 
Antworte ihnen: Ich folge nur Dem, was mir von meinem 
Herrn geoffendart werden. Diefee Buch enthält deutliche 
Beweiſe von euerem Herrn, und iſt Leitung und Gnade für 
ein gläubiges Volt. enn ber Koran gelefen wird, fo hoͤ⸗ 
vet zu und beobachtet Schweigen, damit ihr begnabigt wer: 
bet. Gedenke deines Herrn in deinem ‚Herzen in Demuth 
und Ehrfurcht, ohne des Morgens und Abends laut zu fpres 
hen‘), und gehöre nicht zu den Nadhläffigen. Selbſt die En- 
el, welche bei deinem Seren find, find nicht zu ſtolz, um 
m zu dienen, fondern fie preifen ihn und beten ihn an. 


1) D. h. Sonne, Mond und Sterne, welde die vorzüglien Sötter 
der Araber waren, find auch nur Diener des einzigen Gottes, 


2) Achnlih Pfalm 115, 5 und 6. 
3) ©. i. den Koran. 
4, D. h. ohne Wunder. 


5) Ohne Wunder werben fie nicht an die Goͤttlichkeit des Koran glaus 
ben, fondern fagen , daß er aus Thora und Avangelium, Sagen und Ta* 
bein zufammengeflidt fei. - 


6) Bei dem Gebete. 
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Achte Sure. 
Die Beutenyn. 
Geoffenbart zu Medina. 

Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Sie werden dich uͤber die Beute befragen. Antworte: 
Die Vertheilung der Beute iſt Sache Gottes und des Ge⸗ 
fandten; darum fürchtet Gott, und leget diefe Angelegenheit 
friedlich bei, und gehorchet Gott und feinem Gefandten, fo 
ihr wahre Gläubige fein wollt. Wahrlich, das find wahre 
Gläubige, deren Herz bei der Erwähnung Gottes ehrfürdh- 
tet, ‚und deren Glaube bei Worlefung feiner Zeichen ?) im⸗ 
mer zunimmt, und die ganz auf.ihren Herrn vertrauen, und 
das Gebet zur beftimmten Zeit verrichten, und von Dem, 
was wir ihnen ertheilt, Almofen geben. Das find Glaͤu⸗ 
bige in Wahrheit; fie werden einen hohen Grab der Selig: 
keit bei ihrem Herrn finden, und Vergebung und: ehrenvolle 
Berforgung. Als dein Herr dich in Wahrheit aus deinem 
Haufe führte, da zeigte fich ein. Theil der Gläubigen wider: 
ſpenſtigꝰ). Sie ftritten mit dir. über die Wahrheit‘), ob: 
- gleich fie doch befannt war, und zwar fo heftig, als wuͤr⸗ 
den fie zum Tode geführt und fähen ihn ſchon mit, Augen?). 
Als Gott euch verfprochen, daß einer der beiden Deerhaufen 
euch unterliegen folle, da wünfchtet ihr, daß ber unbewaffr 
netes) euch in die Haͤnde falle; aber Gott wollte, um bie 





1) So genannt, weil fie bei Gel genbeit eines Streites megen der 
in der Schlacht bei Beder gemachten Beute geoffenbart wurde. Die im 
Kampfe gewefene Sugend behauptete: die gemahte Beute gehöre gen . 
ihr zu; die zurüdgebliebenen Alten aber fagten, daß aud ihnen ein Theil - 
derfelben rechtmäßig zufomme,. - i 

2) D. i. der Koran. . 

3) D h. Als dein Herr dir befahl, in dem Kampfe von Beder für 
die Wahrheit, d. b. für die Religion, zu ſtreiten, da’ zeigten viele deiner 
Anhänger Widerwillen dagegen. 

4) D. h. über den glüdlihen Erfolg des Kampfes, den Gott im Vor⸗ 
aus verſichert hatte. ” ““ folg be mn . 

5) Diefe Jurcht entftand durch die meit größere Anzahl ded FJeindes. 

6) Wahl nimmt mit Maracc. ©. 297 an, daß bier von zwei Nationen 
die Rede fei, nämlich von den Koraiſchitiſchen Stämmen ie und Neſir, 


- 
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Wahrheit feines Wortes zu beſtaͤtigen, bie Wurzel der Un⸗ 
gläubigen ausrotten, auf daß fich die Wahrheit bewahrheite 
und das Falſche) zerftört werde, obgleich bie Gottlofen dem 
fi) widerfegten. Als ihr eueren Herrn um Beiftand anfleh: 
tet, da antwortete er euch: Wahrlich, ich‘ will euch mit 
taufend Engeln beiftehen, die nach einander folgen follen 2). 
Dies gefhah nur, um Gluͤck euch zu verkünden und euere 
Herzen zu beruhigen; denn Hülfe iſt nur bei Gott allein, 
denn Gott ift allmädıtig und allweife. Als euch zur Ruhe 
der Schlaf überfiel, da fehickte er euch Waffer vom Himmel 
herab, um. euch damit zu reinigen, und bie Befleckung des 
Satan von euch zu nehmen, und euere Kerzen zu flärfen, 
und euere Füße zu befeftigen?). Ebenfo als bein Derr den 
augen eingab, fagend: Sch bin mit euch, ftärket daher die 
Gläubigen, aber. in bie Herzen. der Ungläubigen will id) 


Furcht bringen; barum hauet ihnen bie Köpfe ab, und hauet 


ihnen ab alle Enden ihrer Firiger*); fo. geihah dies deshalb, 
weil fie Gott und feinem Geſandten widerſtrebten. Wer fick 
aber Gott und feinem Gefandten widerfest, für den ift Gott 
ein gewaltig Beſtrafender. Dies ift euere Strafe, nehmet 
fie hin, denn die Ungläubigen werden mit dem Reuer ber 
"0 beftraft. O ihr Gläubige, wenn die Ungläubigen auch 

„‚enweife euc) entgegenfommen, fo Eehret ihnen doch nicht 

. Rüden zu, denn wer ihnen an felbigem Tage den Rüden 
zukehrt, es fei denn, daß der Kampf ſekbſt ihn wegziehe, 
ober daß er ſich zu einem andern Kaufen feiner Partei zu- 
ruͤckziehe, über ben kommt der Born Gottes, und die Hölle 





und bie Xirier feien fehlechter bewaffnet und daher leichter zu beflegen 
gewefen. Sale aber fügt: Es handelte füh um eine reich beladene, ſchlecht 
befchüpte Karamane und um die Beliegung der bewaffneten Mekkaner; deös 
bald zogen die Gläubigen es vor, es mit der erfteren aufzunehmen. 

1) Der Sößendinfl. 5 

2) Dben Eure 3 Seite 46 ift die Rebe von 3000 Engeln; daher auch 
nach einigen Lesarten „Taufenden von Engeln‘‘ bier überjegt werden muß. 

3) Es wird erzählt, daß das mohamedanifche Heer in einer jandigen, 
le das feindliche Heer dagegen in einer waflerreihen Gegend 
3 anden habe. Der Satan gab deshalb den Mohamedanern im Schlafe 

eunruhigende Träume ein, zu deren Widerlegung in derfelben Naht Gott 
durch Regen reichlih Waffer herabftrömen ließ. 

4) Diefe Strafe ward ausbrüdlich für die Feinde dee mohamedaniſchen 
Religion beftimmt, welche Strafe aber von den Moslems gegen bie Ge⸗ 
fangenen in der Schlacht bei Beder nicht in Anwendung gebracht wurde, 
mas ihnen fpäter in biefer Sure auch zum Vorwurfe gemacht wird, 


ift fein Aufenthalt. Wahrlich, eine fehlimme Reife iſt's dort⸗ 
din. Nicht ihr habt den Feind in der Schlacht zu Beder, 
fondern Gott Hat ihn erfchlagen. Niht du, o Mohamed, 
baft ihnen den Sand in die Augen geworfen‘), fondern Gott 
bat ihn geworfen, um die Gläubigen mit einer huldvollen 
Verfuchung zu prüfen, denn Gott höret und weiß Alles. 
Dies gefchah deshalb, damit Gott die Kriegstift der Ungläu: 
bigen vernichte. Verlangt ihr eine Entfcheidung in unferer 
Angelegenheit — nun bie Entſcheidung ift eudy geworben ?) 
und wenn ihr ablaffet von ber eslichkeit gegen den Ge: 
fandten, fo wird es beffer um euch ſtehen; doch kommt ihr 
nochmals zurüd um ihn anzugreifen, fo werden auch wir 
zurüdtommen um ihm beizuftehen, und euere Heerſchaaren, 
und feien es beren auch noch fo viele, follen euch nichts hel⸗ 
fen, denn Gott ift mit den Gläubigen. DO, ihr Gläubige, 
gehorchet Gott und feinem Gefandten und wendet euch nicht 
von ihm hinweg, da ihr ja die Mahnungen des Koran ver 
nommen. Seid nicht wie Zene, die wohl fpredhen: „Wir hoͤ⸗ 
ren“ wenn fie auch nicht hören. Noch verächtlicher als das 
Vieh find bei Gott Die angefehen, welche taub und ftumm, 
und ohne Einſicht find. Wüßte Gott nur einiges Gute bei 
ihmen zu finden, fo würde er ſchon machen, daß fie hören; 
aber wenn fie auch Hören Eönnten, fo würden fie ſich doch 
wegwenben und zurückziehen. O, ihr Gläubige, antwortet 
Gott und feinent Gefandten, wenn er euch rufet Dem, 
was euch Leben gibt?), und wiffet, daß Gott zwi dem 
Menſchen und feinem Herzen geht*), und daß ihe einft zu 
ihm verfammelt werdet. Fliehet den Aufruhr, denn die Be: 
ftrafung deſſelben trifft nicht gerade die Ungerechten unter 
euch allein und insbefondere, fondern fie trifft euch Alle. Bes 
denfet, daß Gott ein gewaltig Strafender iſt. Grinnert euch, 
als euerer noch Wenige waren und ihr noch fhwah im 
Lande warct?) und ihre fürchtetet, von den Leuten verſchlun⸗ 





1) Eines der under in diefer Schlacht ſoll geweſen fein, daß Mob. 
Eine ge vol Sand dem Feinde entgegenmarf, — dieſer die Flucht | 


2) D. h. durdy unferen Sieg. 

3) D. i. die Religion, 

4) D. h. des Menſchen Gerz ifi ganz in Gotted Hand gegeben. 
5)». 5. zu Melle, \ 
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gen zu werden; aber Gott gab euch einen Zufluchtsort und 
ſtaͤrkte euch mit feinem Beiftande, und ernährte euch mit al: 
iem Guten, auf daß ihr dankbar feib. 

OD, ihr Gläubige, täufchet nicht Gott und den Gefandten, 
mb verleget auch nidjt, gegen befferes Wiffen, euere Treue. 
Erfennet, daß euer Vermögen und euere Kinder nur eine 
Berfachung find und daß von Gott großer Lohn zu erwar: 
ten if. O, ihr Gläubige, wenn ihr Gott fuͤrchtet, fo wird 
er euch Erloͤſung gewähren *) und euch euere Sünden verge⸗ 
ben und verzeihen, denn Gottes Güte ift groß. Erinnere 
dich, als Pie Ungläubigen Raͤnke gegen dich ſchmiedeten, um 
dich zu fangen, oder dich zu tödten, ober dich zu vertrei- 
ben?). Sie hatten ſich wiber dich verfchworen; aber Gott 
hatte fich wider fie verfchworen, und Gottes Anfchläge find 
die beften?). Und wenn ihnen unfere Zeichen‘) vorgelefen 
werden, fo fagen fie: Wir haben fie ſchon gehört, und wenn 
wir nur wollten, fo Eönnten wir ähnliche herfagenz denn er 
(der Koran) enthält ja doch nichts als alte Fabeln®). Und 
als fie fagten: O Gott, tft diefes Buch in Wahrheit von 
dir, fo laß Steine vom Himmel auf uns herabregnen, ober 
ſtrafe uns fonft mit ſchwerer Strafe‘); da wollte Gott fie 
nicht ftrafen, weil du bei ihnen warſt; auch deshalt wollte 
Bott fie nicht beftrafen, weil fie ihn um Berzeihung gebe- 
ten hatten. Es war zwar fein Grund vorhanden, * ott 
ſie nicht ſtrafen ſollte, denn ſie hatten den Zugang zum hei⸗ 
ligen Tempel verwehrt”), obgleich fie nicht deſſen Vorgefegte 
waren, denn nur die Gottesfürdtigen find deffen Vorgeſetzte; 
doch der größte Theil weiß das nicht. Ihr Gebet im Haufe 
Gottes befteht in nichts Anderem als in Pfeifen und Haͤnde⸗ 
klatſchen ). Nehmet nun dafür hin die Strafe eueres Uns 





1) Vgl. Geiger a. a. D. ©. 57. 

2) Nämlich aus der Stadt Mekka. 

3) Woͤrtlich: Gott ift der befte Verſchwoͤrer. 

4), Im Koran, 

5), Vgl. Sure 6. 

6) Ein gemiffer AI Nodahr Ebn al Hareth Toll das gefagt haben. 

7) Die Melkaner verboten ben Gläubigen den Zutritt zu der in ihrem 
Gebiete liegenden Kaaba. 

2, Nach Einigen war died wirklich die Art und Weife der Mellaner, 
ihre Sösen zu verehren; nad Andern haben fie died nur gethan, um 
Me Gläubigen in ihrer Andacht gu flören, 
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glaubene. Die Ungläubigen geben ihr Vermögen her, um 
Andere vom Wege Gottes abzuziehen. Mögen fie es nur 
verſchwenden, fpäter werden fie es mit Geufzen bereuen, 
wenn fie befiegt werden‘). Die Ungläubigen follen alle in 
die Hölle kommen; auf daß Gott die Böfen von den Guten 
unterfcheide, wird er die Böfen alle übereinander ftellen, und 
aus allen einen- Haufen macden und fie zufammen in die 
Hölle werfen, und dann find fie verloren. Sage den Um 
gläubigen, daß, wenn fie ablaffen ſich zu mwiberfegen, das 
Vergangene ihnen vergeben fein foll; wenn fie aber zu 
Eehren dich anzugreifen, jo fol die Strafe, weiche bie frü- 
hern Empörer getroffen, auch über fie kommen. Bekaͤm⸗ 
pfet fie, bis alle Verſuchung aufhört?) und die Religion Gots 
tes allgemein verbreitet ifl. Werden fie ablaffen, fo fiebt 
Gott Das, was fie thun. Kehren fie aber zurüd, fo wi’ 
fet, daß Bott euer Befchüger if. Er ift der befte Befchüger 
und der befte Helfer. 

Wiffet, daB wenn ihr etwas erbeutet, fo gehoͤret der 
fünfte Shell davon Gott und dem Geſandten und beffen 
Verwandten, den Waifen und den Armen und dem Wandes 
rer’); fo ihre nur glaubt an Gott und an Das, was mit 
am Erlöfungstage unferem Diener herabgefandt*) an jenem 
Zage, an weldyem die beiden Deere zufammen trafen. Gott 
ift über alle Dinge mächtig. Als ihr auf biefer Seite des 
Fluffed lagertet, und fie auf der entgegengefesten Seite, unt 
die Reiterei unter eudy ſtand, da würdet ihr, wenn ihr auc 
Verabredungen über. den Angriff getroffen hättet, über diefs 
Verabredungen felbft uneinig geworden fein; aber Gott ent: 
fhied die Sache, wie er jie befchloffen hatte, damit Der, 
weldyer umfomme, mit überzeugenden Beweifen umlomme, 
und Der, weldher am Leben bleibe, mit überzeugenden Be: 


1) Namentlich follen 12 Koraifchiten große Opfer gebracht haben, u 
das feindliche Heer bei Beder mit Nahrung zu verforgen. un 


WD. h. Mit dem Schwerte zerftöret allen Götzendienſt und 
dem Shmerte verbreitet a Lerſt B ſt mit 


te Hier heißt ed wieder: dem Sohne des Weges. Dal. oben S. 3 


4) D. bh. den_&ieg, den wir euch im Kampfe bei Beder 
Jener Siegestag wird — der — ng Ar ” gegeben, 


weifen lebe*)3 denn Gott "hört und weiß Alles. Gott k:igte 
dir den Feind im Traume in geringer Anzahl; hätte er ihn 
dir aber groß an Zahl vorgeftellt, fo wäret ihr Eleinmüthig 
geworden und hättet euch üser biefe Angelegenheit herum⸗ 
geftritten. Gott aber hat euch davor gefchäst,’ denn er ken⸗ 
net das Innerſte des menfhlichen Hergens. Als ibe gegen 
einander anrüdtet, da zeigte er fie vor eueren Augen als 
nur Wenige, und ebenjo ließ er euch ihren Augen als nur 
fehr gering erfcheinen ?), damit Gott die Sache fo entfcheibe, 
wie er fie beſchloſſen. Zu ihm Eehren alle Dinge zurüd. 

O ihre Gläubige, wenn ihr auf einen Haufen der Unglaͤu⸗ 
bigen ftoßet, dann bleibet flandhaft und! denket fleißig an 
Gott, damit ihr alüdlicd werdet. Gehorchet Gott. und ſei⸗ 
nem Gefandten, feid nicht widerfpenftig, denn fonft werdet 
ihr Eleinmüthig, und der Sieg ift für euch verloren. Hal: 
tet vielmehr flandhaft aus m Geduld, denn Bott ift mit 
den Standhaften. Seid audy nicht wie Die, welche auf eine 
unverfhämte Weife ihre Häufer verließen, um fich vor den 
Leuten zu zeigen?). Sie wichen ab vom Wege Gottes; aber 
Sort begreift wohl was fie thun. Der Satan- hatte ihnen 
ihre Thun eingegeben und: gefagt: Ihr werbet an diefem Zage 
von Niemandem. beftegt, denn ich bin in euerer Nähe; doch 
ats die beiden Heere fich zu Gefichte kamen, da trat er zu: 
rüd*) und fagte: Sch bin nun frei von euch, denn ich fehe, 
was ihr nicht fehet°); ich fürchte Gott, ‚denn Gott ift ein 
fireng Beftrafender. Darauf fasten die Heuchler und die 
Berzenstranten‘): Diefe Leute hat ihre Religion getäufcht ”)5 





1) ©. h. Gott gab euch an jenem age. auf eine wundervole Weiſe 
den Sieg, ohne daß ihr euere Pläne in Anwendung zu bringen braudptet, 
fo daß Alle, die in der Schlacht Getödteten ſowohl, wie die am Leben 
Gebliebenen , fi) von diefem Wunder überzeugt hatten. 

2) Den Widerſpruch diefer Stelle mit Sure 3 Seite 45 fuchen die 
Gommentatoren dadurd zu heben, daß fie einen Unterſchied machen zwi: 
fen der Zeit vor und während der Schlacht 

3) Die Einwohner, von Mekka nämlich ellten in der Schlacht hei Bes 
der hinaus, den Ungläubigen zur Hülfe. > 

4) Wörtlich: Er trat mit feinen Ferſen zurück, d. h. er gab. Zer⸗ 
fengeld. 

5) Nämlich die unfichtbaren Engel, welhe den Gläubigen beiftchen. 

6) D. 5. Solche, deren Herz verzagt und muthlos war. 

T)D. h. Nur die Religion kann foldy einen Meinen Haufen zu ber 
Thorheit „erleiten, gegen ein fo mächtige Heer anzukämpfen. 


allein wer auf Gott vertraut, ber ift nicht getaͤuſcht; dean 
Gott ift almädhtig und allweiſe. Könnteft bu es nur fehen, 
wie die Engel die Ungläubigen tödten und fie ins Angeficht 
und auf den Rüden fchlagen, fagend: Nehmet nun hin die 
Strafe des Verbrennens ob Dem, was euere Hände ger 
than; denn Gott ift nicht ungerecht gegen feine Diener. Sie 
haben gehandelt nad) der Weile des Volkes des Pharao, und 
wie alle Die, welche auch vor ihnen fchon nicht glaubten am 
die Zeichen Bottes, und die Gott wegen ihrer Sünden hin: 
wegraffte;s denn Gott ift allmädhtig und fireng im Veſtra—⸗ 
fen. Dies geſchah deshalb, weil Gott feine Gnade, die a 
einem Volke erzeigt, nicht umwandelt, bis dieſes ſelbſt feine 
Gefinnung des Dergend gegen Gott Ändert; denn Gort hoͤrt 
und weiß Alles. Sie haben gehandelt nach der Weile des 
Volkes des Pharao, und wie Die, welche vor ihnen fchor 
die Beichen ihres Herrn des Betrugs befchulbigten; darum 
haben wir fie ihrer Sünden wegen auögerottet und das phas 
zaonifche Volk ertränktz denn fie waren allefammt Frevler. 
Die Ungläubigen, welche durchaus nicht glauben wollen, wer 
den von Gott wie das ärgfte Vich betrachter. Diejenigen, 
mit welchen du ein Buͤndniß gefchloffen und die diefes bei jeder 
Gelegenheit brechen und Gott nicht fürchten, diefe, wenn bu 
dich ihrer im Kriege bemächtigeft, zerftreue, damit fie ihren 
Nachkommen ein Beifpiel und deſſen eingeben? fein. Fuͤrch⸗ 
teft du aber von einem Volke Lxeulofigkeit, jo gib ihm 
auf gleiche Weife das Buͤndniß zuruͤck; denn Gott licht nicht 
die Zreulofen. Auch mögen fie, die Ungläubigen, nicht mei⸗ 
nen, daß fie ber Rache Gottes entflohen, denn fie vermögen 
nicht, Gottes Macht zu ſchwaͤchen. Ruͤſtet euch mit Macht 
gegen fie, jo gut als ihr nur Eönnet, und mit einer Reiters 
fhaar, um damit den Feinden Gottes und eueren Feinden 
und noch Anderen außer diefen, bie ihre zwar nicht Tennet, 
die aber Gott wohl kennet, Schredien einzujagen. Was ihr 
zur Vertheidigung der Religion Gottes auögebet, fol euch 
wieder bezahlt werben; es wirb euch fein Unrecht geſchehen 
Sind fie aber zum Frieden geneigt, fo fei auch du dazu ges 
neigt, und vertraue nur auf Gott; denn er hört und weiß 
Alles. Suchen fie aber dich zu hintergehen, fo ift Gott bir 
Genugthuung. Er ift es ja, der dich ftärket mit feiner Hülfe 
und mit ber Hülfe der Gläubigen, deren Herzen er vereinigt. 
hat. Hätteft du auch alle Schäge der Erde verfchwendet, ſy 
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nicht ihre Herzen vereinigen koͤnnen; aber 
einigt, denn er iſt allmaͤchtig und allweiſe. 
D VProphet, Gott und die Gläubigen welche bir folgen, 
find bir hinreichend genug. Rege, 0 Prophet, die Giäubis 
gen zum Kampfe anz denn zwanzig ſtandhaft Ausharrende 
von euch werden zwei "hundert Hifiegen, unb hundert von 
euch werden taufend Ungläubige befiegens denn fie find ein 
wnverfiänbiges Voll. Gott hat e& euch leicht gemacht, denn 
er wußte wohl, daß ihr ſchwach ſeid; hundert ſtandhaft Ause 
harrende von eudy werden mit dem Willen Bott:s zwei hun⸗ 
dert, und taufend von euch zwei taufend befiegen‘); denn 
Gott ift mit den ſtandhaft Ausharrenden. Es wurbe nodh 
Beinem Propheten erlaubt, Gefangene zu befisen, oder er 
müßte denn eine große. Niederlage unter den Ungläubfgen 
auf der Erde angerichtet haben?). Ihr fuchet nur bie ir: 
diſchen Güter, aber Gott febet das zukünftige Leben als 
Endzweck, und Gott ift allmaͤchtig und allweife. Wäre nicht 
eine Dffendbarung berabgefommen, fo würde euch wahrlich 
ſchwere Strafe ob Dem, was ihr genommen?), getroffen 
haben; nun aber genießet Das, mas ihr erbeutet habt, auf 
erlaubte und gute Weife, und fürchtet Gott; denn Gott ift 
verzeihend und barmherzig. Sage, 0 Prophet, zu den Ges 
fangenen, die in euerer Gewalt find: Wenn Gott irgend et: 
was Gutes in euerem Herzen bemerkt*), fo wird er euch für 
Das, was er euch genommen, weit Befferes geben und euch 
verzeihen; denn Gott ift vergehen und barmherzig. Wols 
len fie aber dich zu täufchen fuchen, fo haben fie zuerft Gott 
getäufcht, und darum hat er fie in deine Macht gegeben; 
denn Gott ift allwiffend und allweife. Diejenigen aber, welche 
glauben und für die Religion Gottes ausgewandert find, und 
mit ihrem Vermögen und ihrem Leben für fie gekaͤmpft ha⸗ 
ben, und Die, welche dem Propheten einen Zufluchtsort"ge: 
geben und ihm beigeftanden haben, die follen einander als 


r 


1) Bel. 3.8. Mof. 2%, 8. 

2) &o lange der Iſlam noch auf ſchwachen Füßen ſtand, war ——— 
Strenge gegen die gefangenen Feinde geboten; fpäter erſt, als der Iſlam 
hinreichend ausgebreitet war, durften die Gefangenen am Leben bleiben. 

3) Namlich weit fie in der Schlaht von Beder alle Beute und von 
ben Gefangenen Löfegeld nahmen, wozu ihnen damals keine Erlaubniß 
gegeben mar; diefe kam erft fpäter durch Dffenbarung nad. 


3) D. h. wenn fie bereuen und den Iſlam annehmen. 
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naͤchſte Verwandte ſich betrachten); doch Die, welche nur 
glaͤubig geweſen, aber nicht ausgewandert ſind, die ſollen 
durchaus in keinem Verwandtſchaftsverhaͤltniſſe zu euch ſtehen, 
bis ſie auch ausgewandert ſind. Wenn ſie aber der Religion 
wegen euch um Beiſtand erſuchen, ſo liegt es euch ob, Huͤlfe 
u leiſten, wenn nicht gegen ein Volk, mit dem ihr -ein 

eundſchaftsbuͤndniß geſchloſſen; denn Gott fiebt Alles, was 
ihr thut. Die Ungläubigen aber könnt ihr nur als Anver⸗ 
wandte unter einander. betrachten; fo ihr das aber nicht 
thun würdet, fo gäbe diefes Veranlaſſung zur Uneinigkeit 
und zu großem Verberben auf ber Erde. Die, weldhe ge 
glaubt und ausgewandert find, und gefämpft haben für bie 
Religion Gottes, und die dem Propheten einen Zufludhtsort 
gegeben und ihm beigeftanden haben, bas find wahre Glaͤu⸗ 
bige. Sie finden Vergebung und ehrenvolle Verforgung. 
Und Die, weiche nachher erft geglaubt haben, und mit euch 
vereint gekämpft haben und ausgewandert find, auch diefe 
gehören zu eu). Doch follen die Blutsverwandten, nach ih: 
ren verfchiedenen Graben, Fremden gegenüber, als die aller: 
naͤchſt Verwandten betrachtet werden?). So iſt's Vorfchrift 
Gottes, und Gott kennet alle Dinge. 


1) Sie ſollen folglich fi) einander beerben können. Diefe Verfügung 
it aber am Ende di.fer Sure wieder zurüdgenommen. 
2) So überfegen wir diefe Stelle mit Sald. 
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> Memnte Sure, 
Die Buße). 
Geoffenbart zu Medina. 


Eine Befreiung wird von Gott und feinem - Gefandten 
denjenigen Goͤtzendienern erflärt, mit welchen ihr in ein Buͤnd⸗ 
niß getreten feid?). Gehet nur bier Monate?) frei im Lande 
umber; aber wiflet, daß ihr bie Kraft Gottes nicht ſchwaͤ⸗ 
den Eönnet. Gott wird vielmehr die Ungläubigen mit Schmach 
bedecken. Bon Gott und feinem Gefandten tft den Menfchen 
am Zage der großen Wallfahrt bie Anzeige zugefommen, 
daß Bott und fein Gefandter frei fei von den Bößendienern®). 
Werdet ihre aber bereuen, fo wird es beffer um euch ftehen; 
fo ihr aber wieder zuruͤckkehret, fo wiſſet, daß ihr Gottes 
Macht nicht Schwächen Eönnet. Werkünde den Ungläubigen 
qualwolle Strafe. Nur denjenigen Gößendienern, . mit wel⸗ 
hen ihr in ein Bündniß getreten feid, und die in Keiner 
Beife ihr Buͤndniß gegen euch verlegen, und Niemandem ges 
gen euch Beiftand leiſten, biefen müßt ihr das Buͤndniß treu⸗ 
lich bis zur beftimmten Zeit’) bewahren; denn Gott liebt 
Die, fo ihn fürchten. Sind aber bie heiligen Monate, in 
welchen ein jeder Kampf verboten verfloffen, dann toͤdtet 
die Goͤtzendiener, wo ihr fie auch finden möget; ober neh⸗ 
met fie gefangen, ober belagert fie, und lauert‘ ihnen auf 





1) So genannt, weil darin den Yeindben vier Monate Zeit gegeben 
wird zur Bereuung ihrer Sünden, Won Einigen wird diefe Sure, nad 
dem Infangsworte bexfelben: „die Befreiung‘ genannt. Webrigens ift 
biefe Sure bie einzige,, bei welcher die Segenöformel: Sm Namen bes 
allbarmherzigen Gottes, fehlt. Weber das Warum? find bie Ausleger 
derſchiedener Meinung. 

2) Nach Einigen ift die Friſt von 4 Monaten blerunter zu verftehen, 
während melder jede Feindſeligkeit aufhört; nad Andern gerade umges 
tebt , die Zeit nad) dieſen 4 Monaten, in welder die Gläubigen von ih⸗ 
rem eingegangenen Büntdnifje frei gefprechen werden. 

3) Diefe 4 Monate find der 10., 11., 12. und 1. des mohamedanifcen 


4) D. bh. & wird kein Gösßendiener dem Tempel von Mekka mehr 
sat,e tonmen. Siehe Abulf. Vita Moh. p. 127, 
5) D. h. bis zur Zeit, melde im Xractate feftgefept if, oder auch 
De na Ablauf der heiligen Zeit, in welcher fein Blut vergoffen werden 
‚ar “ ‚ ” . Pa . ” 
10 
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allen Wegen auf. Bereuen fie dam, und verrichten fie das 
Gebet zur beftimmten Zeit und geben Almofen, dann laßt 
fie frei ausgehen; denn Gott tft verzeihend und barmherzig. 
Und wenn @iner von den Gösendienern Schutz bei dir fu 
fo mußt du ihm Schutz gewähren, auf daß er Gottes Wort 
hoͤrez und dann mußt bu ihn an den Ort feiner Sicherheit 
gelangen laſſen). Diefes mußt bu deshalb thun, weil fie 
ja Leute find, welche bie Wahrheit nicht Kennen. Wie koͤn⸗ 
nen aber Gögendiener in ein Bünbniß mit Gott und feinem 
Gefandten treten? Nur diefe Eönnen ed, mit welchen ihr im 
heiligen Tempel ein Bündniß abgefchloffen habt; fo lange 
diefe nun feft daran halten, fo lange müßt auch ihr feft 
daran halten; denn Bott Tiebt Die, fo ihn fürditen. Wie 
tönnen fie aber ein Bündniß mit euch fchließen, da fie doch, 
wenn fie euerer mächtig wären, euch weder Verwandtſchafts⸗ 
liebe noch Bundestreue bewahren würden? Mit ihrem Munde 
zwar fuchen fie euch au gefallen, doch ihre Herzen find euch 
abgewendet; die Meiften von ihnen find Uebelthäter. Um ges 


ringen Preis verkaufen fie. die Ze Gottes und halten 
Andere von feinem Wege abz wahrlich, nur Böfes iſtis, was. | 


fie thun. Sie halten den Gläubigen keine Verwandtſchaft 
und keine Bundestreue, denn fie find Frevler. Jedoch wenn 


fie fich befehren, und das Gebet zur beftimmten Zeit vers 


richten, und Almofen geben, fo find fie durch die Religion 
euch Brüder geworden. &o machen wir unfere Zeichen einem 
verfländigen Volke beutlich. Wenn fie aber, nachdem fie ein 
Buͤndniß gefchloffen, baffelbe verlegen und euere Religion 
läftern, dann befämpfet die Häupter des Unglaubend, von 
welchen doch Feine Zreue zu erwarten ift, damit fie ferner 
vom Verrathe ablaffen. Wollt ihe nicht kaͤmpfen gegen ein 
Bolf, das feinen Eid der Treue bricht und damit umgeht, 
den Sefandten zu vertreiben, und bad ohne Beranlaffung 
euch zuerft angreift? Oder fürchtet ihr daſſelbe? Wahrlich, 
beſſer wäre es, ihr fürchtet nur Gott, fo ihe wahre Glaͤu⸗ 
bige fein wollt; darum greifet es nur an, und Gott wirt 
es in euere Hände geben und mit Schmach bebeden. Cr 
wird euch wiber daſſelbe beiftehen, und heilen die Herzen eis. 


nes gläubigen Volkes, und hinwegnehmen den Unwillen ihres 





1) 2. db. Wenn er fi durch Anhörung des Wortes Gottes nicht vom 
Iflam überzeugen Tann, dann mußt bu ihm -fiheree Geleit de ‘ 
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Herzens; denn Gott wendet ſich zu, wen er will. Gott ik 
allwiſſend und allweife. Oder glaubt ihr, daß ihr verlaffen 
feid und daß Bott Diejenigen unter euch nicht Eenne, welche 
für feine Religion gekaͤmpft und keinen Andern, außer Gott 
und feinen Gefandten anerfannten? Daß er nicht kenne die 
treuen Freunde der Gläubigen? Rein, Gott ift all euer Thun 
wohlbefannt. Es ziemt ſich nicht, daß die Gögendiener den 
heiligen Tempel Gottes befuchen follten, dba fie ja, durch 
ihren Unglausen, doch nur Zeugniß wider fich felbft ablegen 
würden. Die Werke dieſer Leute find vergebens, und fle 
beiben auf ewig im Hoͤllenfeuer. Nur dieſe dürfen Gottes 
heiligen Tempel befuchen, die an Gott und den jüngften Tag 
glauben, und das Gebet verrichten und Almofen geben, und 
nur Gott allein fürchten; denn diefe gehören zu den recht 
Geleiteten’). Glaubt ihre benn, daß es beffer ift, ben Wall 
fahrern zu trinken zu geben, und den heiligen Tempel zu 
beſuchen, als an Gott und den füngften Zag zu glauben 
und für die Religion Gottes zu Fämpfen?)? Nein, bei Gott 
ſteht fich dies nicht gleich, und Gott leitet nicht ein frevel- 
baftes Boll. Die, welche geglaubt und für die Religion 
Sottes ihre Baterland verlaffen und mit ihrem Vermögen 
und Leben für fie gekämpft haben, dieſe erhalten eine hohe 
Stufe der Gtüdfeligkeit bei Gott; und nur diefe werden 
gluͤcklich ſein. Ihnen verkündet der Here Barmherzigkeit und 
Wohtigefallen, und Gärten mit dauerhaften Freuden, und 
ewig follen fie darin bleibenz denn bei Gott ift großer Lohn. 
D ihre Gläubige, erfennet weder euere Väter noch euere 
Brüder ald Freunde an, wenn fie den Unglauben dem Glau⸗ 
ben vorziehen. Wer aber von euch fie dennoch zu Breunden 
annimmt, der gehört zu den Uebelthätern. Sprich: Wenn 
euere Vaͤter und euere Kinder und euere Brüber und euere 
Meiber und euere Verwandte und euer Vermögen, welches 
ihr erworben, und euere Waaren, von denen ihr fürchtet, 
Daß fie keine Käufer finden werden, und euere Wohnungen, 
die euch fo gefallen, wenn diefe euch lieber find ats Gott 





1) Achnlih Pfalm 23, 3. 4. - ' 

2) Diefe Worte wurden gefagt, ald bie Moslems den AI Abbas, Dheim 
des Mob. gefangen nahmen, und ihn über feinen Unglauben bitter ta: 
Pelten; da fagte diefer: Ihr fehet nur auf unfere böfen, aber nicht auf 
wenfere guten Bandiungen, denn wir befuchen den Kempel zu Mekko und 
geben den Pilgrimmen zu teinten aus dem Brunnen re u. ſ. w. 
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und fein Geſandter und der Kampf für feine Religion, dann 
wartet nur, bis. Gott fein Wort erfüllet '); denn Gott leitet 
nicht ein frevelhafte® Volk. In vielen Gefechten ſchon ſtand 
Gott: euch bei, namentlich am Schladhttage bei Honein?), alß 
ihr mit Stolz auf euere größere Anzahl blicktet; diefe aber 
Zonnte euch. nichts helfen, und die fonft fo weite Exde warb 
euch zu enge®), und ihr wichet und flohet. Da zeigte Gott 
enbtich. feinem Gefandten und den Gläubigen feine fürfehende 
Allgegenwart*), und fandte Heere, die ihr.nicht fehen konn 
tet°), und ftrafte die Ungläubigen. Das war ber Lohn ber 
Ungläubigen. Doc darauf wird Gott :fich mieder wenden, 
zu wem er will; denn Gott ift verführend und barmberzig. 
D ihr Glaͤubige, wahrlich die Gögenbiener find als unrein 
u betrachten und fie dürfen daher, wem biefes Jahr‘) vor: 
uber ift, fih dem heiligen Zempel nicht mehr nähern. Seid 
ihr aber bange, daß dadurch Armuth: entftehe”),: fo wiffet, 
daß Gott, wenn er nur will, mit feinem Ueberfluffe ench 
reih machen kann; denn Gott ift allwiffend und allweize. 
Belämpfet diejenigen der Scheiftbefiger, welche nicht glau⸗ 
ben an Gott und. den jüngften Tag, und bie das nicht 
verbieten, was Gott und. fein Gefandter verboten, .. und ſich 
nicht zur wahren Religion befennen, fo lange, bie fie. ihren 
Tribut entrichten und gänzlich unterworfen find). Die Zus 
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1) D. h. bis ſeine Strafe eintrifft. 

2) Die Schlacht bei‘ Honein, einem le drei Meilen von Mekka, 
. gegen die Stämme Ba und Spalt, rag vor im 8. Jahre der Flucht. 

er Feind war nur 3000 und die Mohamedaner 12,080 Mann ſtark, bens 
noch fiegte anfangs das feindliche Heer und die Anhänger Mob. ergriffen 
die Fludt. Nur Moh. hielt mit einigen Wenigen Stand, Als man lid 
nad) und nad wieder ſammelte, da warf Moh. eine Handvoll Staub dem 
Beinde entgegen, wodürch diefer mit göttliher Huͤlfe völlig beftegt wurde. 

8) Indem der Beind von allen Seiten angriff. 

4) Vol. Seite 8 Note 5. 

5) Unfihtbare Engel. - 

.. 6) 2. i. das neunte Jahr ber Flucht. Zufolge dieſes Verdotes wird 
dis auf den heutigen Tag Heiden‘, Ghriften und Juden der Beſuch Web 
ka's verfagt. | 

7) em ber Handelövertehe mit Fremden durch diefed Verbot gäny | 
Hd aufhört. 


| 
&) Wir laffen bie Worte: Ay 5 unüberfest, da über bie Be⸗ 


* 
deutung derſelben bie Meinungen zu fehr von einander abweichen. Baht! 
ſcheinlich ſollen fie „„baar’- bedeuten, wie aud Wahl annimmt. 
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den ſagen: Eſra iſt der Sohn Gottes’); und die Chriſten 
fagen: "Chriftus ift der. Sohn Gottes. Sie fprechen das nur 
mit dem Munde, und wiederholen fo, was bie Unglaͤubigen, 
weiche vor ihnen lebten, bereits gefagt haben. Gott wird 
fie ſchon flrafen ihrer Lügen wegen. Sie erlennen, außer 
Gott und Chriftus den Sohn der Maria, ihre Rabbinen und 
Mönche als ihre Herren an?), da ihnen doch geboten ift, 
nur Gott allein zu verehren; denn außer, ihm gibt’s Eeinen 
Gott.‘ . Bern .von ihm Das, was fie ihm zugefellen! Sie 
wollen das Licht Gottes mit ihrem Münde -ausblafen, allein 
Sott wird fein Licht volllommen machen, fo fehr auch die 
Ungläubigen fi dem widerſetzen). Cr ift es, der feinen 
Sefandten geſchickt mit der Leitung und mit der wahren Re⸗ 
ligion, welche überftrahlen foll alle andere Religionen, moͤ⸗ 
gen die Gögendiener ſich auch noch fo fehr dem widerfegen. 
D ihr Gläubige, wahrlich viele Priefter und Mönche ftreben 
darnach, das Vermögen ber Leute in Eitelkeit zu verzehren *), 
und dadurch leiten fie biefe vom Wege Gottes ab. Doch Des 
nen, die Gold und Silber anhaͤufen, und es nicht für die 
Religion Gottes verwenden, ihnen verfünde ſchwere Strafe. 
An jenem Tage des Gerichts follen diefe Schäge am Keuer 
der Hölle gluͤhend gemacht, und ihre-Stirne, Seiten und 
Ruͤcken damit gebrandmarft. werben. Geht, Das ift’s, was 
ihe für euere Seelen angefammelt. Koftet nun Das, was . 
ihr aufgefpeichert. 

Die Zahl her Monate befteht nach göttlicher Vorſchrift 
aus zwölf Monaten. So ifl’s aufgezeichnet im Buche Got⸗ 
tes, feit dem Zage, an welchem er geichaffen Himmel und 
Erde. Bier von biefen Monaten find heilig. So lehrt's 
bie wahre Religion. In diefeh Monaten verfündigt euere 
Seelen nicht; doc) die Goͤtzendiener möget ihr in allen Mor 





1) Die hohe Verehrung der Suden für Eſra, den Wiederherſteller 
des ern und, ber Schrift, ift bei denfelben nie fo weit gegangen, deshalb 
den Cfra für Gottes Sohn zu erklären; Übrigens beaudht uns dieſe, wie 
ehntine Unwahrbeiten, bei Mob. nicht zu wundern. Vgl. Geiger a. a. D. 


2) D. h. Die Juden verehren außer Gott noch ihre Rabbinen, und 
die Ehriſten außer Chriſtus auch ihre Mönche. 
3) So heißt dieſe Stelle wörtlich, deren Sinn übrigens klar genug iſt. 
4, Einige, verſtehen Beſtechung bierunter; wahrſcheinlicher aber iſt, 
had auf die für Geld zu erkaufenden Dispenjationen aller Art angeſpielt 
wi . ö ‘ 
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naten bekämpfen, fo wie fie audy euch in allen angreifen =), 
und wiffet, daß Bott ift mit Denen, fo ihn fürchten. Die 
Verlegung des heiligen Monats auf einen andern ift eine 
Zuthat des Unglaubens?).. Die Ungldubigen find bierin im 
Irrthume. In dem einen Jahre erlauben, und in dem ans 
dern Jahre verbieten fie einen Monat, damit fie mit der 
Zahl der Monate, welche Gott geheiligt, übereinfliimmen, 
und fo erlauben fie gerade Das, was Gott verboten; darum 
tft das Uebel für ihr Thun ihnen fchon bereitet; denn Gott 
leitet nicht ein ungläubiges Voll. D ihr Gläubige, was 
fehlte euch, daß, als zu euch gefagt wurde: Gebet hinaus 
und kaͤmpfet für die Religion Gottes, ihr euch unwillig zur 
Erde neigtet?)? Habt ihe mehr Gefallen an diefem, als an 
dem zukünftigen Leben? Wahrlich, bie Verforgung in dieſem 
Erben ift gegen die des zukünftigen nur als fehr gering zu 

ten. So ihe nicht auszieht zum Kampfe, wird euch Gott 
mit ſchwerer Strafe belegen, und ein anderes Bolt an euere 
Stelle fesen. Ihm werdet ihr nicht ſchaden Eönnen; denn 
Bott ift aller Dinge mächtig. So ihr ihm (dem Mohamed) 
nicht heifet, fo wird Gott ihm helfen, wie er ihm auch ſchon 
früher geholfen, als ihn die Ungläubigen vertrieben, und er 
nur noch mit einem zweiten in der ‚Höhle wart), und zu fei- 
nem Gefährten fagte: Sei nur nicht traurig, denn Gott ift 


1) Bgl. Sure 2, Seite 3. 

N) Die Ausleger fagen, daß ed Sitte der alten heibnifhen Araber 
genein. den heiligen Deonat Muharam nah Brlichen mit dem folgenden 
Monate Safar zu vertaufhen, was Mob. hier verbictt, Mir aber fheint 
Die ganze Stelle gegen die Juden gerichtet zu rin, bie, um ihr Monden: 





| 


jahr mit dem Sonnenjahre in Einklang zu bringen, alle 13 Sahre fieden 


Schaltjiahre einſezen, wovon jedes aus 13 Monaten beſteht und wodurch 
alle Felt: und Feiertage um einen ganzen Mionat hinausgeihoben werden. 
Wahl überjept: Die Verlegung eines beiliaen Monats auf einen andern 
Monat bilft den Unglauben verwehren; bics iſt wahrſcheinlich ein 
Drudfehler und fol heißen: vermehren. 

3) Wörtlih: daß ihre euch fihwerfälig zur Erde neigtet; bildlicher 
Ausdrud für: ſich nicht von se Stelle bewegen wollen. Dies warb ge: 
fagt bei Gelegenheit des Kampfes bei Tabuk, einer Stadt gelegen halbe 
wegs zwiſchen Medina und Damafcus, welchen Mob. mit einem Deere 
von 30,000 Mann im 9. Jahre der Hedfehra gegen die Römer unternahm. 
Mit dem größten Wiberwillen zogen die Mohamedaner aus, weil der An« 
griff in der größten Sommerhipe und bei großer Dürre, wodurch fie 
manche Noth auözuftehen hatten , unternemmen wurde. 


4) Wortlich; als er der zweite von zweien war. Als die Mekaner 
ihn vertrieben, da folgte ihm nur der einsige Abubeter. 
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mit uns. Da fandte Gott feine allgegenwärtige Fuͤrſehung 
über ihn, und flärkte ihn mit Schaaren, bie ihr nicht fehen 
£onntet ). Und fo erniebrigte er das Wort der Ungläubie 
gen, und erhöhete dad Wort Gottes; denn Gott iſt allmädy- 
tig und allweife. 

Ziehet in den Kampf, leicht und fehwer?), und Eämpfet 
mit Gut und Blut für die Religion Gottes; dies wird beffer 
für euch fein, wenn ihr es nur einfehen möget. Wäre ein 
Bortheil nahe, und die Reife bequem gewefen, fo wären fie 
dir gefolgt; aber der Weg ſchien ihnen zu befchwerlich, und 
dennoch ſchwuren fie bei Gott: Wenn wir nur gelonnt hät= 
ten, fo wären wie mit euch gezogen. So ftürzen fie felbft 
ihre Seelen in's Verberben; denn Gott weiß es wohl, daß 
fie Lügner find. Möge ed dir Gott vergeben! Warum auch 
haft du ihnen nachgegeben?), bevor du die Wahrhaftigen von 
den Lügnern unterfcheiden Eonnteft? Die, welche glauben an 
Gott und den jüngften Tag, werden dich nicht um Entlaf 
fung bitten, wenn fie mit Gut und Blut Eämpfen follen. 
Gott Eennet Die, fo ihn fürchten. Nur Die werden dich um 
Entlaffung bitten, fo ba nicht glauben an Gott und ben 
füngiten Zag, und deren Herz noch Zweifel über bie wahre 
Religion heget, und daher von ihren Zweifeln hin⸗ und ber: 
geworfen werden. Hätten fie auch nur den Willen gehabt, 
zum Kampfe zu ziehen, fo würben fie fi) doch mwenigftens 
gerüftet haben. Ihrem Auszicehen aber war Gott entgegen, 
und darum machte er fie träge, und es warb ihnen gefagt: 
Bleibetſtill fisen mit den Stillfigenden‘),. Wenn fie aber auch 
mit euch gezogen wären, fo würden fie euch nur zur Laft 
gewefen fein; denn fie hätten, unter euch hin⸗ und herlau⸗ 
fend, euch zur Empdrung anreizen wollen, und Manche unter 
euch hätten auf fie gehört; denn Gott Eennet die Böfewichter. 





1) D. 5. mit unfidtbaren Engeln. 


2) So heißt's mörtlih. Wahl erklärt es mit: zei oder arm; Sa⸗ 
sur mit: jung oder alt. Wahrſcheinlicher aber ift die Erklärungs mit 
Jußvolk und Reiterel. - 

$) Mob. hatte wirklich Einige, die ſich auf diefe Weiſe bei der ange 

führten Schlacht bei Tabuͤk au entfeuldigen und zu entfernen fuchten, 
entlafien , was ihm bier zum Vorwurfe gemacht wird. 

4) D. 5. Bleibet daheim bei den Weibern, Kindern und Schwachen. 
ter Ichrt Mob. wieder feinen Jatalismus, der alle Willensfreihelt aufs 
ebt, und alle, durch freies Denken und Wolen ſich äußernde Handlungen 

Menſchen auf Vorherbefiimmung Gottes zuruͤckführt. 


dicſer Me 
v Tal 6 
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Auch fruͤher ſchon haben fie ja zur Enmoͤrung angereist und 
deine Angelegenheiten verwirrt, bis ſich Die Wahrheit und der 
Wille Gottes in ihrer Klarheit gezeigt, trog daB fie fich 
dem widerfest hatten. Mancher von ihnen fagt zu dir: Ent: 
laffe mich doch, und bringe mid nicht in Verſuchung). Fal⸗ 
len fie denn zu Haufe nicht in Verfuhung? Doch die Hölle 
fol die Ungläubigen umfaſſen. Bift du gluͤcklich, fo betruͤbt 
fie das; befällt dich aber. Unheil, fo fagen fie: Wir haben 
unfere Angelegenheiten ſchon früher gefihert?); und wenden 
dir den Rüden, .und freuen fid) deines Unfalls. Sprich: 
Nichts befällt una, ald was. Gott uns beftimmt hat. Er 
ift unfer Beſchuͤtzer, und auf Gott mögen die Gläubigen ver- 
trauen. Sprich: Ermartet ihr wohl, daß uns eines der bei- 
den herrlichſten Dinge treffen werde 3)? Doch wir erwarten 
in Betreff euerer, daß eudy Gott mit Strafe. heimfuche, ent⸗ 





weder unmittelbar durch ihn felbft, oder durch unfere Band. 


Wartet daher nur auf den Ausgang, und wir wollen mit 


‚euch : warten. Sprich: Verwendet: nur, freiwillig oder ge= 


zwungen,. euer Vermögen zu ‚guten Zwecken, nichts wird von 
euch angenommen, weil ihr ein frevelhaftes. Volk feid. Aus 
einem. andern Grunde werben bdiefe Ausgaben nicht anges 
nommen, als weil fie nicht glauben an Gott und feinen Ges 
fandten, und nur mit Traͤgheit das Gebet verrichten, und 


nur mit Widerwillen ſich zu diefen Ausgaben bequemen. 


Wundere dich nicht. über ihren Reichthum und über ihre Kin- 
der; denn Gott will. fie durch dieſes ‚Leben beftrafen, und 
ihre Seele dem Untergange weihen, weil fie Ungläubige find*). 
Sie ſchwoͤren zwar bei Gott, daß fie zu .euerem Glauben 


1) D. h. durch Verrath ober fonftige Ber 7 ‚wozu ich mid, wenn 


wider Willen. zum Kampfe gezwungen, genöthigt fehe. 
2) D. 5. dadurch, daß wir zu Haufe geblieben, und und vom Kampfe 
entfernt hielten. 
3) D. i. Sieg oder Märtyrertod. 
4) Die Frage: Marım ed oft bem Zugenbbaften ſchlecht und dem 
Gottlofen mohl ergche ? wird in unzähligen Schriften bes Subenthums 
babin beantwortet: Ba fein Menſch ohne Sünden, und and Feiner ohne 


Lehen Die ungeftörteſte Glückſeligkeit zu bereiten, ibn fie feine wenigen 

Eunben hier betrafen, unb ben Böfen, um ibm. bort nur fein Böfes zu 

eergelten, bie Belohnung feiner wenigen Tugenden durch ichifches Sud 

in dieſem Teben geben. Wal, Sandia Emunoth vedeoth Xbfh. 5. it 

nee [heine Moh. hier mie auch anderswo, einserfianden zu fein, 
— ER 


Wi IrFr 7 
ciger u, U, AU, 


irgend eine Tugend ift, fo wolle Gott, um dem Zugendhaften In jenem 
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gen ie gehören aber nicht zu euch; nur weil dieſe Leute 
vor euch fürchten, fagen fie fl. So fle hur einen Zus 

finden Eönnen, eine Höhle, ober fonft einen Ver⸗ 
ſteck, fo werden fie fich dahin wenden, und zwar ungefäumt. 
Es gibt auch Leute unter ihnen, die über deine Almofen: Ver: 
theilung Uebles reden. So lange fie Theil daran befommen, 
find fie wohl damit zufrieden; fobald fie aber nichts davon 
erhalten, find. fie unmwillig. Doch beſſer wäre es, fie zeigten 
ſich zufrieden mit Dem, was Gott und fein Gefandter ihnen 
gibt, und fagten: „Uns genüget Gott und Das, was Gott 
uns in feiner Gnade, und was uns fein Gefandter gibt, und 
nur zu Gott finden wir unfere Gebete.‘ Die Almofen gehoͤ⸗ 
zen nur den Armen und Dürftigen, und Denen, die fich mit 
deren Xuötheilung befaffen, und Denen, deren Herz fich bes 
kehrt bat’); und fie dienen zur Auslöfung ber Gefangenen, 
und für Die, welche ihre Schutden nicht bezahlen können, 


und fuͤr die Foͤrderung der Religion Gottes?), und fuͤr den 


Wanderer?). So iſt's Verordnung Gottes, und Gott iſt 
allwiffend und allmeife. Einige von ihnen verläumden ben 
Propheten und fagen: Er ift leichtgläubig*). Sprid: Zu 
euerem Beſten ift er leichtgläubig. Er glaubt an Gott, und 
glaubt den Gläubigen, und erzeiget Barmherzigkeit Denen 
unter euch), jo da glauben; doch Die, welche den Gefandten 


Gottes verldumden, erhalten ſchwere Strafe. Sie ſchwoͤren 


euch bei Gott, daß fie ftreben wollen, euch zu gefallen; doch 
wahrhaftiger wäre ed, wenn fie Gott und feinem Gefandten 
zu gefallen fuchten, fo fie Gläubige fein wollen. Wiſſen fie 
denn nicht, daß Dem, weldier Gott und feinem Gejandten 
fi) widerſetzt, das Höllenfeuer zu Theil wird und er ewig 
darin verbleibt? Und folches ift wahrlich große Schmach. Die 


Heuchler fürchten, es möchte in Betreff ihrer eine Sure offen» 


bart werden, welche Das enthülle, was in ihrem. Herzen ift.. 
Sprich: Spottet nur, Gott wird ſchon Das an’s Licht brin⸗ 





1) 2. 5. für die Feinde des Iſlam, die fi aber zu diefem bekehrt 
hoben; auf diefe Reife fuchte Mob. feiner Religion Anhänger zu verſchaffen. 
2) D. h. für den Religionskrieg. 
3) ©. oben ©. 23, Note l. j m 
ih: . d's Landsleute machten ihm 
Koi —2 ẽ— lea hen Ruten heiten Kir wahr nacherzähle, 
weldyen Vorwurf er bier zurüdweift. . ' 


am 
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gen, deſſen Entbeddung ihre fürchtet. Und wenn du fie uͤber 
die Urfache ihres Spottens frageft, fo ſagen fie: Wir fpre 
den und ſcherzen nur unter einander‘). Sprich: Wolltet ihr 
auch wohl Gott und feine Zeichen und feinen Gefandten ver: 
ſpotten? Suchet nicht euch zu entfchuidigen, denn ihr feid 
Ungläubige geworben, nachdem ihr Gläubige geweien. Wenn 
wir auch einem Theile von euch verzeihen, fo wollen wie doch 
den andern beftrafen, weil er aus Uebelthätern befteht. Heuch⸗ 
lerifche Männer und Frauen find’s, die Einen wie die Andern. 
Sie aebteten nur was böfe, und verbieten was recht ift, und 
verfchließen dem Armen ihre Hände. Sie haben Gott vers 
geffen, darum vergißt Er auch fies denn bie Heuchler find 
Frevler; den Heudjlern, feien fie Männer ober Frauen, und 
den Ungläubigen verfpricht Gott das Feuer ber Hölle, und 
ewig follen fie darin verbleiben. Dies fei ihre Genugthuung. 
Sort verflucht fie, und beftändig dauernde Strafe trifft fie. 
Ihr feid wie Die, welche vor euch gewefen. Sie waren 
mächtiger als ihr, und reicher an Vermögen und Kindern, 
und fie erfreueten ſich ihres Antheils in Liefer Welt. So 
erfreuet ihre euch auch des euerigen, wie bie vor euch des 
ihrigen ſich erfreueten, und ihr befaffet euch mit ſchlechten 
Reden, wie Jene gethan. Eitel ift ihr Thun in dieſer und 
in jener Welt. Sie gehören zu Denen, welche untergehen. 
Iſt ihnen denn unbelannt die Gefchichte Derer, welche vor 
ihnen gelebt: haben? Nämlich die Geſchichte des Volkes bes 
Roah, Ad, Zhamud und Abraham, und der Bewohner von 
Midian und der umgeftürgten Städte?)? Ihre Gefandten 
kamen zu ihnen mit deutlichen Beweifen. Gott wollte ihnen 
ein Unrecht thun, fie aber haben gegen fich felbft ungerecht 
ehandelt.. Nur die gläubigen Männer und die gläubigen 

auen find Freunde unter einander, fie gebieten nur was 
echt, und verbieten was unrecht ift, und fie verrichten das 
Gebet und geben Almofen und gehorchen Gott und feinem 
Gefandten. Ihnen tft Gott barmherzig; denn Gott iſt all: 
mächtig und allweife. Den gläubigen Maͤnnern und Frauen 
dat Bott verfprochen Gärten, von Wafferquellen durchfteömt, 
worin fie ewig wohnen. Eine koͤſtliche Wohnung ift’s in 


D. b. Wir fpre BER Ä 
Religion. ſprechen von ganz Anderem, als von dir und deiner 


2) D. i. Sodom und Gomorrha. 
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Eens Gaͤrten), doch noch koͤſtucher für fie iſt das Wahl 
gefallen Gottes. Das ift eine große Glüdfeligkeit. Du, o 
Prophet, Eämpfe gegen die Ungläubigen und bie Heuchler, 
und fei ſtrenge gegen fie. Ihre Wohnung wird bie Hölle 
fin. Eine ilinme Reife iſt's dorthin. Sie fchwören zwar 
bei Gott, daß fie nichts Böfes reden, und doch haben fie 
Reden des Unglaubens geführt, und wurben ungldubig, nach 
ven fie den Iflam angenommen hatten, und haben Pläne 
gefchmiedet, die fie aber nicht ausführen konnten), und lie 
Sen fie nur deshalb fahren, weil Gott in feiner Güte und 
der Prophet ihnen Reichthum gewährte. So fie bereuen?), 
wird es beffer für fie fein; fo fte aber wieder abfallen, wird 
fie Gott mit ſchwerer Strafe in biefer und in jener. Welt 
beimfuchen, und fie werden auf der Erde keinen Befchüser 
und einen Erretter finden. Einige von ihnen Haben ein 
Bünbniß mit Gott gefchloffen, fagend: Wenn er uns von 
feiner Güte reichlich gibt, fo wollen wir Almofen?) geben, 
und einen gerechten Wanbel führen. Als ihnen nun Gott 
von feiner Güte reichlich gegeben hatte, ba wurden fie geizig, 
und traten zurüd, und wichen weit ab. Er felbft ließ Heu⸗ 
chelei in ihre Herzen kommen bis zu jenem Tage, an wel⸗ 
dem fie ihm begegnen werden, weil fie Gott nicht gehalten, 
was fie ihm verfprochen, und gelogen haben. Wiſſen fie denn 


— — 
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DAS U it das 799, 73 1. ©. Mol. 2, 8, der 


gluͤckliche Aufenthaltsort des erften Menſchenpaars, welcher Ort zur Ber 
zeichnung des ienfektigen glüdfeligen Aufenthalts gebrauht wird, mo: 
ven aber die arab. Erklärer nichts wiſſen. Vgl. Geiger a. a. D. ©, 47. 


2) Einige der Eommentatoren fagen, man habe den Mob. bei feiner 
Aückkehr von dem Kampfe zu Zabuf, umbringen, Andere, mdn babe ihn 
ron Medina verjagen wollen. Lepteres ſcheint der Nachion zu begründen, 
denn der Aufenthalt Mohamed’s zu Medina war der Stadt fehr vortheilhaft. 


3) Das Zeitwort U bedeutet wie das hebr. SI eigentlid zu⸗ 
S 
rädtebren und Ku wie TAIEN Ruͤckkehr; und davon bereuen, Rene. 
m" . S_ -.- 
4) Das Zeitwort , F und bad Hauptwort RCX bedeutet eis 


sentlid wie dad hedr. DT und IMS gerecht fein und Gerechtigkeit, 
amd erft fpäter wurde auch Almofen und Almofen geben darunter verftanden. 
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nicht, daB Gott ihre Geheimniſſe, und ihre geheimen Reben, 
und dag Gott überhaupt alle Gebeimniffe Fennet? Diejeni: 
gen, die ſolche Gläubige verfpotten, weldhe mit Almofen frei- 
gebig find, und ſolche, welche weiter. nichts geben Eönnen, 
als was fie durch ihren Fleiß verdienen, .die wird .einft Gott 
verſpotten; ihrer wartet ſchwere Strafe. Es fteht fich ‚gleich, 
ob du um Verzeihung für fie.bitieft, oder nicht. Und wenn 
du auch fiebenzig Mal für: fie bitteft,. fa wird ihnen Gott 
doch nicht vergeben; weil fie nicht glaubten an Gott und ſei⸗ 
nen Gefandten, und weil Gott ein frevelhaftes Volk nicht 
leitet. Die, weldhe vom Zuge nad). Zabuf, zurüdblieben, 
freueten ſich daheim, daß fie dem Gefandten Gottes nicht ges 
folgt, und meigerten fih, mit Gut und Blut für die Relis 
gion Gottes zu Eämpfen, fagend: Ziehet dody in der Hige 
sicht aus ). Sprich: Das Feuer der Hölle wird noch weit 
heißer fein. Möchten fie das doch einfehen! Laß fie nur noch 
ein wenig lachen, fie werden einft weit mehr weinen, zum 


Lohne ob Dem, was fie gethban. Wenn Gott dich wieder zu | 


einem. Theile von ihnen zurüdbringt?), und fie did) dann 
erfuchen, mit ausziehen zu dürfen, dann fage: Ihr follt nim⸗ 
mer mit mic in den Kampf ziehen, und feinen Feind mit 
mir angreifen; da es such gefallen, das erſte Mal zu Haufe 
iu bleiben, fo bleibt auch jest dei Denen, die zurücdbleiben. 

enn Einer von diefen ſtirbt, fo bete nicht für ihn, und 
ftehe auch nicht bei feinem Grabe’); weil er nicht glaubt an 
Gott und feinen Gefandten und als Frevler flirbt. Wun⸗ 


dere dich nicht über ihr ermögen und über ihre Kinder; 
Welt gerade beftrafen, auf 


denn Bott will fie durch diefe 
daß ihre Seele untergehe, weil fie Ungläubige find. Wäre 
ihnen eine Sure offenbart worden, worin es bieße: Glaubet 


an Gott, und zichet mit feinem Gefandten zum Kampfes 
fo würden doch die Begüterten unter ihnen dicy gebeten und 


zu dir gefagt haben: Laß uns doch bei Denen bleiben, bie 
gu Hauſe ſiten; es gefällt ihnen beffer,- bei den Zuruͤckblei⸗ 
enden zu verharren. Shre Herzen find verfiegelt, darum 


haben fie Feine Einfiht. Doch ber Gefandte und Die, weiche 


— — — — —— 


1) Siehe oben S, 10 Note 3. ‚ 


2) ©. b. wenn du glücklich und mohlbehalten aus der Schlacht von 
Tabuk nah Medina zu diefen Senden —E ara 


3) D. h. verweigre ihm bie gebräuchlichen leßten Ehrenbezeigungen. 
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mit Hm glauben, ‘haben mit Gut und Blut gefämpft; bar 
ber fie Gutes erhalten und gluͤcklich fein werden. Gott hat 
ihnen Gärten bereitet, von Waſſerbaͤchen durchſtroͤmt, unb 
ewig werben fie barin verbleiben. Das ift eine große Glück 
feligkeit! Es Tamen manche ‚Araber ſich entichuldigend und 
bittend's - fie doch zu Haufe zu laſſen; und fie biieben auch, 
&ott und feinen Gefandten verläugnend, zu Haufe. Doch 
aualvolle Strafe wird diefe Ungläubigen treffen. Die Schwas 
Ken, Kranken und Armen, die nichts leiſten Eönnen, haben 
feine Sünde, wenn fie zu Haufe bleiben, menn:fie es nur 
mit Gott und feinem Gefandten treu meinen. : Gegen die 
Rechtſchaffenen ift Feine Veranlaffung zu zürnenz benn Gott 
ift verzeihend und barmherzig. Auch Die haben feine Sünbe, 
die zu dir kamen bittend, daß du fie mit dem Nöthigen vers 
fehen mögeft, und du erwiderteft: Ich. habe nichts, um euch 
bamit aushelfen zu Können; . worauf fie. mit thränenvollen 
Augen zurüd gingen, betrübt darüber, daß fie nichts haben, 
zum Kampfe beitragen zu können. Nur Die verdienen Tas 
dei, die, obgleich reich, dich dennoch. bitten, zu Haufe blei⸗ 
ben zu dürfen. Es gefällt ihnen beffer, bei Denen zu fein, 
welche zu Haufe fisen bleiben. Gott hat ihre Herzen ver: 
fiegelt, darum haben fie . Beine Einſicht. Sie werben, wenn 
ihr zu ihnen zuruͤckkehret, fich bei euch entfchuldigen wollen. 
Sprich: Entſchuldigt euch nicht, denn wir glauben euch doch 
nicht. Bereits Hat Gott euer. Verhalten und befannz ge- 
macht. Gott und fein Gefandter werden euer Thun beobach⸗ 
ten; dann werbet ihr gebracht vor Den, der ba Eennet alles 

eheime und alles DOffenbare, und der euch Flar anzeigen 
wird, was ihr gethan, Sie werben, wenn ihr zu ihnen zu> 
ruͤckkehret, euch bei Gott befchwören, daß ihr von ihnen 
ablaffen möget!). Laffet ab. von ihnen, benn fie find am 
Greuel, und bie Hölle wird ihre Wohnung fein, zum Lohnt 
Deffen, was Tie gothan. Sie beſchwoͤren euch, daß ihr foga 
Wohlgefallen an ihnen finden möget. Allein, wenn fie eu. 
auch wohlgefallen, jo wird doch Gott Fein Wohlgefallen fin: 
den an einem frevelhaften Volke. Die Araber find fehr hart- 
nädig in ihrem Ungjauben und jn ihrer Heuchelei, und es ift 
leicht zu begreifen, daß ſie die Borfhriften, welche Gott fei⸗ 





1) D, h. dab ihr ſie nicht züchtigen und. beftrafen.möget.. 
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wem Gefandten geoffenbart, nicht Tennen‘). Gott aber ik 
alkviffend und allweife. Da gibt es auch Araber, bie ihre 
Beiträge?) als eine gezwungene Schuld betradhten, und da⸗ 
her auf den Fall eueres Gluͤckes warten’); allein three wars 
tet ein fchlimmes Loos; denn Gott hört und weiß Alles. 
Es gibt aber auch Araber, fo da glauben an Gott und den juͤng⸗ 
ſten Zag, und ihre Beiträge als eine Annäherung zu Gott 
und dem Gebete des Gefandten betrachten. Und wie follte 
dies auch nicht eine Annäherung für fie fein? Darum wirb 
fie Gott in feine Barmherzigkeit aufnehmens denn Gott ift 
guädig und barmherzig. An den Häuptern und Anführern 
der Auswanbernden*) und Huͤlfeleiſtendens) und an Denen, 
de im Wohlthun ihnen folgen, hat Gott Wohlgefallen, und 
fie finden Wohlgefallen an ihm. Gr bat Gärten, von Waf: 
ferbächen durchſtroͤmt, für fie beftimmt, und ewig werden 
fie darin verbleiben. Dies wird eine große Gluͤckſeligkeit fein. 
Auch unter den Arabern‘), die um euch herum wohnen, gibt 
es Heuchler; ja felbft unter den Bewohnern Medina’s gibt 
es hartnädige Heuchler. Du kennſt fie nicht, wir aber ken⸗ 
nen fie. Zwiefach wollen wir fie beftcafen”), und dann ware 
tet ihrer noch große Strafe. Andere haben ihr Unrecht offen 
befannt, und fo haben fie eine gute Handlung mit einer ans 
dern böfen vermifcht?). Vielleicht, daß Gott fich ihrer wie⸗ 
der annimmt; denn Gott iſt verföhnend und barmherzig. 


Nimm von ihrem Vermögen Almofen, fie dadurd zu reinis 


gen und zu fühnen, und .bitte für fies denn dein Gebet ift 
ihnen eine Beruhigung, und Gott hört und weiß Alles. 





1) ©. b. durch ihre wilde Lebendweife und ihre Abgeſchloſſenheit von 
der gelitteten Außenwelt. 

2) Zur Börderung der Religions = Verbreitung. 

3) Um dadurch ſich von ihrem Tribute zu befreien. 

4) Das find Die, melde ber Religion wegen Ihe Vaterland Mekka 
verlafien hatten. 

5) Daß find die Bewohner Medina’s, welche den Moh. und feine An- 
hänger in ihren &chup hohen. welch d 

6) Ei jept war die Rede von den Arabern der Wüſte. 

N) Worin di 
wie nie efe doppelte Strafe beftehe, datüber find bie Ausleger 

8) D. h. Sie waren keine ler, und haben Ihr Vergehen, nicht 
| He A en zu Iene n ein een, und m t zu en: 
Ka Unrehts als eine gute —** na ongefeben. - ſe, das Getänd« 
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Viffen fie denn nicht, daß Gott Reue und Almoſen feine 
Diener gern annimmt, und daß Gott verföhnend und barm⸗ 
herzig iſt? Sage. ihnen: Shut was ihr wollt, Gott ficht 
euer Thun, und ebenfo fehen es fein Gefandter und bie 
Gläubigen. Ihr werbet einſt hingebracht werden zu Dem, 
der da Tenmet alles Geheime und alles DOffenbare, und er 
wird euch Elar zeigen, was ihr gethan, Andere wieder er⸗ 
worten in Ungewißheit die Beftimmung Gottes, ob er fig 
beftrafen,, ober ob er fich wieder zu ihnen wenden werbez 
aber Gott ift allwilfend und allweife, Andere wieder haben 
einen Tempel gebaut, um den Gläubigen zu fchaden, und 
den Uinglauben zu fördern, und unter den Gläubigen Spal⸗ 
tungen zu veranlaffen, damit er als Hinterhaltsort diene für 
Den, ber früher ſchon gegen Gott und feinen Gefandten 
gekämpft‘), und dennoch ſchwoͤren fie: Wahrlich, wir beabr 
fihtigen nur Gutes; aber Gott wird es bezeugen, daß fie 
lügen. Nie betrete diefen Ort. Hier ift ein Heiligthum, 
gegründet auf Gottesfurcht, von dem erften Zage feines Ev 
bauens an?). Geziemender iſt's, dieſes zu betreten. Die 
Menſchen ſollen wuͤnſchen, in dieſem ſich zu reinigen; benz 
Gott liebt die Reinen. Wer iſt nun wohl beſſer: Der, welcher 
ſein Gebaͤude auf die Furcht und das Wohlgefallen Gottes 
gegruͤndet, oder Der, welcher ſein Gebaͤude gruͤndet auf der 
Rand einer vom Waſſer verſchwemmten Sandbank, welches 
mit ihm in das Hoͤllenfeuer ſtuͤrzet? Wahrlich, ein um 
geredjtes Volk leitet Gott nicht. Ihr Gebäude, das. fie err 
baut, wird nicht aufhören, fo lange Zweifel in ihrem Her⸗ 
zen zu erregen, bis daß ihre Herzen ganz zerſchnitten find’); 
und Gott ift allweife und allwiffend. Wahrlich, Gott: hat das 
Leben und das Vermögen der Gläubigen dafür erfauft, daß 
fie das Paradies erlangen, indem fie für die Religion Gots 


1) Es wird erzählt, daß, als die Anhänger ded Moh. eine Mofchee 
zu Koba erbaut hatten, feine Gegner einen Gegentempel dort errichteten, 
unter der zeitung eines chriſtlichen Mönchs, Namens Abu Amer, ber 
ein geſchworener Feind des Roh. war, und der fogar zur Vertilgung des 
—— beim Kaiſer Heraklius Hülfe ſuchte. 

HD, h. entweder der erwähnte, von den Anhängern Mohamed's er: 
Beute Tempel zu Koba, oder der Tempel zu Medina. 

3) So heißt diefe Stelle wörtli. Ueber deren Bedeutung find die 
Zusleger verfchledener Meinung. Die richtige iſt wahrſcheinlich die: bies 
{ed Gebäude wird fo viele Religionszweitel ans und aufregen, daß fie über 
deren Zöfung alle gefunbe Vernunft verlieren. J 
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tes kaͤmpfen. Moͤgen ſie nun toͤdten oder getoͤdtet werden, 
ſo wird doch die Verheißung, welche in der Thora, im Evan⸗ 
getium und im Koran enthalten iſt, ihnen in Erfuͤllung ge⸗ 
den. Und wer iſt wohl in feinen Verheißungen gewiſſenhaf—⸗ 
ter ald Gott? Freuet euch daher eueres Kaufes, den ihr ges 
macht; denn er bringt große Gluͤckſeligkeit. Nur die Bes 
reuenden und Die, welche Gott dienen und ihn preifen, und 
Die, fo da faften, und die fi beugen und ihn verehren, und 
gebieten was recht, und verbieten was unrecht ift, und die Vers 
ordnungen Gottes beobachten, nur biefe erhalten das Para: 
Died. Verkuͤnde das den Gläubigen. Es ziemt fih nicht für 
den Propheten und für die Gläubigen, baß fie für bie 
Sößendiener beten, und wären es au ihre nädıiten Wer: 
wandten; da es ihnen ja befannt ift, daß diefe Gefährten der 
Hölle find. Wenn Abraham für feinen Bater -betete, fo ge= 
ſchah dies des Verfprechens wegen, welches er ihm gemadjt !). 
Als er aber einfah,. daß fein Vater ein Feind Gottes fei, 
da ſprach er fi) vom Beten frei, und Abraham war doch 
gewiß zärtlich und Liebevoll. Gott will auch ein Volk, das 
er recht gelatet hat, nicht in den Irrthum führen, bis er 
ihm deutlich gemacht, was es zu vermeiden hat?); denn 
Gott Eennet alle Dinge. Gott ift das Reich des Himmels 
und der Erde. Er macht lebendig und er tödtet, und außer 
Gott habt ihr Leinen Befchüger und Helfer. Bereits hat 
fi Gott dem Propheten, den Ausmandernden und den Huͤlfe⸗ 
leiftenden?), die ihm in jener verhängnißvollen Stunde *) | 
gefolgt find, gnädig erwiefen, nachdem nur wenig gefehlt, 
daß nicht die Herzen eines Theils von ihnen von ihrer Pflicht 
abgewichen wären. Aber Gott wandte ſich ihnen gnddig zu; 
denn er war mitleidig und barmherzig gegen fie. Auch gegen 


jene Drei?) zeigte er ſich gnaͤdig, die im Zweifel waren, 


1) Einige fagen : Abraham habs feinem Vater. verfproden, für fein 
Geelenheil zu beten; Andere aber umgekehrt: dieſer habe jenem vers 
toben, vom reöpenbienfte ablafien zu mwellen, Ueber ben fheinbaren 
iderſpruch diefer Stelle mit den juͤd. Schriften väl. Geiger a. a. D. S. 128. 
. 2) D. h. Gott beſtraft nicht die Vergehen, welche man gegen fein 
Gebote vor der Zeit ihrer Offenbarung begangen, fondern erft die 
welche nad; diefer ausgeübt wurden. 
3) Vol. oben Geite 158, 
4 D. i. in dem Kampfe zu Tabu. 


Diefe drei Männer maren aus Mebina und hiefens Gaab Chr 
Talk, Helal Ebn Dmeya und Merara Ehn Rabbi, , bie | 





od fie ihres Surücdleihens wegen begnabigt würden ober 
a und fich deshalb fo ängftigten, daß die Erde, bie 
doch fonft fo weit. ift, ihnen zu eng wurbe, und ihre 
Seelen fich fo abängftigten, bis daß fie endlich einfahen, daß 
ee feine andere Zuflucht gebe als Gott; darauf wendete er 
fi ihnen wieder zu, damit fie bereuen moͤchten; denn Gott 
ift gnädig und barmherzig. O ihr Gläubige, fürchtet nur 
Sott und gehdret zu den Wahrhaftigen. Die Bewohner 
Medina's und die Araber ihrer Umgegenb hatten feinen 
Grund von dem Gefandten Gottes abzulaffen, um ihr eige⸗ 
nes Wohl bem feinigen vorzuziehen. Sie thaten dies des⸗ 
halb, weil fie weder Durft, noch Arbeit, noch Hunger für 
die Religion Gottes ertragen wollten. Sie thaten keinen 
Schritt, der die Ungläubigen hätte erzürnen koͤnnen, und 
wollten vom Feinde Feinen Schaden ertragen, wenn ihnen 
nicht dafür ein gutes Werk niedergefchrieben würde. Aber 
Bott laͤßt den Lohn der Gerechten nicht untergehen. Alle 
ihre Beiträge, fie feien groß oder Kein, und ihre Wande⸗ 
rungen durch Thal und Strom, fie werden ihnen aufgezeich⸗ 
net, damit Gott fie noch mehr belohne, als fie durch ihre 
Handeln verdient. Die Gläubigen find nicht verpflichtet, 
Alle zugleich in den Krieg. zu ziehen. Bon jedem Heer⸗ 
haufen möge ein Theil zurückbleiben, um ſich und Andere in 
der Religion zu belehren, und ihr Volt, wenn es aus dem 
Kampfe zurüdtommt, zu mahnen, damit es auf feiner 
Hut fi. D, ihr Gläubige, befämpfet die Ungläubigen, 
die in euerer Nachbarfchaft wohnen; laßt fie euere ganze 
Strenge fühlen, und wiſſet, daß Gott ift mit Denen, fo 
ihn fürchten. Da gibt es Leute unter ihnen, die, wenn eine 
Sure geoffenbart wird, fragen: Wer von euch ift dadurch 
im Glauben geftärft worden? Wohl werben die Gläue 
bigen dadurch in ihrem Glauben geftärkt, und freuen ſich 
deffen. Aber Denen, deren Herzen ſchwach find, werben 
fih Zweifel auf Zweifel häufen, fo daß fie als Ungläubige 
fterben. Sehen fie denn nidht ein, daß fie jedes Jahr ein 
oder zwei Mal in Verfuchung geführt werden’)? Dennody 





1) Durch die vieler⸗ und manderlei unglücklichen und, traurigen Er⸗ 
f&einungen , welche ſich unvermeidlid in dem Leben eines jeden Menſchen 
fe in jedem Fahre zeigen, und die als eine Verfuchung Gottes betrach⸗ 
et werden. 
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bereuen fle nicht unb laſſen ſich nicht mahnen. Wird eine 
Sure geoffenbart, dann fieht Einer den Andern an und ſpricht: 
Sieht euch Jemand? Und dann wenden fie. fih ad). So 
wendet Gott ihre ‚Herzen von ber Wahrheit ab; deun fie 
find ein unverfiändiges Voll. Run ift ein, Gefandter, aus 
euerer Mitte, zu euch gelommen, ein treffliher. Mann, ben 
es tief betruͤbt, daß ihr euch verfündigt, des aber gegen bie 
Gläubigen mitleidspoll und barmherzig if. Wenn fie fich 
von dir abwenden, fo ſprich: Gott ift meine Genugthuung. 
Es gibt feinen Gott außer ihm. Auf ihn fege ich mein Vers 
trauen. Er ift der Herr des praͤchtigen Thrones 


Zehnte Sure. 
Jonas?). (Friede ſei mit ihm.) 
—Geoffenbart zu Mekka. 
Im Namen des allharmherzigen Gottes. 


4. L. M.2). Dies find die Zeichen des weifen Buches. 
Scheint es denn den Leuten zu Mekka fo auffallend, daß 
wir uns einem Manne aus ihrer Mitte geoffenbart, um den 
Ungläubigen Boͤſes anzudrohen, und ben Gläubigen Gutes 
zu verfünden, daß fie ben Kohn ihrer Rechtſchaffenheit bei 
ihrem ‚Deren finden werben? Die Ungläubigen fagen: Diefer*) 
iſt nichts Anderes als .ein offenbarer Zauberer, Wahrlich, 





1) 2. h. Wenn eine Sure von Mob. vorgelefen wird, dann ſchleichen 
fi die Ungläubigen, wenn ed unbemerkt gefhehen kann, leiſe hinweg. | 


lebt und geftorben, bei Nennung berfelden hinzugefügt. | 
3 Siche oben Seite 1 Note 1. Ginige haben A. L. R., welches 


Ä 


. --$ r 
wahrſcheinlich heißt: @) < — amar li rabbi; Mein Herr bat | 


mir befohlen oder geſagt. 
4) D. i. Mohamed 


” 
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nur Gott iſt euer Herr, der m ſechs Tagen geaſchaffen Him⸗ 
mei und Erbe, und ſich dann auf den: Thron niederließ, um 
ſelbſt die Herrſchaft über alle Dinge zu übernehmen, und 
ohne feinen Willen gibt es keinen Bermittler. Diefer if 
Gott, euer Herr, darum dienek nur ibm. Wollt ihr das 
nicht. einfehen? Zu ihm Eehret ihr einft Alle zuruͤck, wie es 
Gott in Wahrheit. verheißen. Er. bringt ein Geſchoͤpf hervor, 
laͤßt es dann wieder zu ſich fommen, um Die, fo da glam 
ben und das Gute thun, nach Billigkeit zu belohnen. Die . 
Ungläubigen follen fiebendes Wafler - trinken und ſchwere 
Strafen erleiden, weil fie nicht glauben. Er ift es, der die 
Some eingefest, um zu feheinen bei Zage, und den Mond, 
zu leuchten bei Nadıt, und feine Stellungen fo beftimmt hat, 
daß ihr dadurch die Zahl der Iahre und die Berechnung der 
Zeit wiſſen koͤnnet). Rur in Wahrheit hat Gott dies Alles 
geſchaffen?). So machte er feine Zeichen einfichtspollen Mens 
ſchen deutlich. Wahrlih, in dem Abwechfeln der Nacht mit 
dem Zage, überhaupt in Dem, was Gott im Himmel und 
auf Erden geſchaffen, find Zeichen genug für Leute, die Gott 
fücchten. Die aber, welche nicht hoffen, uns einft zu begege 
nen?), und nur Wohlgefallen finden an diefem Reben, und 
fi) dabei beruhigen, und unfere Zeichen vernadhläffigen, eve 
halten, wie fie verdient, das Höllenfeuer zur Wohnung. 
Die Gläubigen aber, und die das Gute thun, wich ihr Herr, 
ihres Glaubens wegen, in monnevolle Gärten führen, welche 
von Waſſerbaͤchen durchſtroͤmt find, und ihr Gebet in benfelben 
wird fein: Lob und Preis dir, o Gott! und ihr gegenfeitiger 
Gruß: Friede! und des Schluß ihres Gebetes: Lob und Preis 
Gott, dem Herrn aller Welten! Würde Gott den Mens. 
ben das Böfe fo fchleimig bringen, wie fie das Gute be= 
ſchleunigt wünfchen, wahrlich, fo wäre ihr Ente fchon laͤngſt 
entichiedens darum. laffen wir Die, welche nicht hoffen, uns 
ein zu begegnen, in ihrem. Irrthume umherirren. Zrifft 


1) Bal. 1. B. Mo. 14 — 19. 

2) Wahrfcheinlich ift dies dem Judenthume entlehnt, welches lehrt, 
daß — Grundbedingung des Ent- und Beſtehens der Schöpfung 
ſei, wie dies die Endbuchſtaben der Anfangsworte der Schöpfung andeu⸗ 
ten: ION DO DIMON 099 MINEN Wal. Breschith able 
Cap. 1. ” ' 

3) D. h. Die, welche nicht glauben an ben hingen Jeg. 
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einen Menſchen irgend ein Unglück, fo.ruft er uns an, auf 


der Seite liegend, fißend ober ftehend‘); befreien wir ihn 
aber von feinem Uebel, fo führt er. doch feine frühere Lebense 
weife fort, als hätte er uns des Uebeld wegen, bas ihn getrofe 
fen, gar nicht angerufen. Das ift die Weiſe ber Uebelthaͤ⸗ 
ter in ihrem Thun. O ihe Mekkaner, wir haben Ge 

ter, welche vor euch gelebt, zu Grunbe gerichtet, indem fie 
ungerecht gehandelt und ihren Gefanbten, welche mit beuts 
lichen Zeichen zu ihnen gekommen, nicht geglaubt haben So 
belohnen wir ein frevelhaftes Volk. Darauf haben wir euch 
zu ihren Rachfolgern auf der Erde beflimmt, um zu feben, 


wie ihr handeln wertet. Wenn unfere deutlichen Zeichen ih⸗ 


nen borgelefen werben, jo fagen Die, welche nicht hoffen, uns 
einft zu begegnen: Bringe uns einen andern Koran als bies 
fen, oder ändere ihn ab. Sprich: Es ziemt mir nice, 
nach meinem Belieben daran zu Anbernz ich folge nur Dem, 
was mir offenbart wurde, denn ich fürchte, wenn ich meinem 
Herrn ungehorfam werden follte, die Strafe des gespen Ta⸗ 
ges. Sprich: So es Gott anders gefallen, ſo haͤtte ich ihn 
euch nicht vorgeleſen, und euch nicht durch ihn belehrt. Ich 
habe ja einen großen Zeitraum vor der Offenbarung unter 
euch zugebracht. Seht ihr das denn nicht ein?)?. Wer iſt 
er ungerechter als Der, welcher von Gott Lügen ausſinnt, 
oder feine Zeichen des Betrugs beſchuldigt? Gewiß, die Frev⸗ 
ter Eönnen nicht glücklich werden! Sie verehren außer Gott 
ſolche Wefen, die ihnen weder ſchaden noch nüsen koͤnnen, 
and fagen: Diefe follen unfere Vermittler bei Gott fein. 
Sprih: Wollt ihe wohl Gott über Dinge belehren, die im 
Himmel und auf Erden find, und die er nicht kenne? Lob 
and Preis fei ihm} Er ift weit exhaben über Dem, was ſie 
ihm zugefellet. Die Menfchen bekannten fih nur zu Einer. 
Religion®), darauf wurden fie uneinig, und wenn nicht bas 
Wort. deines Herrn es anders befchloffen, ‚fo würde ber Ges 
genftand ihrer Uneinigkeit ſchon laͤngſt zwifchen ihnen ent« 
jchieden fein. Sie fagen: Wenn ihm nicht ein Wunberzeichen 
1) Vgl. oben Sure 4 Seite 67 Note 3. 
.. 2) Nämlid Mob. tra i 
Seine Sandeieute Kanten Ihn ale ungelchet um y (Ste Thnen gerae 
Bemeis göttlicher Sendung Pr mit ihm plöplig) vorgegangen, a 
3) Bel. 1, B. Mof. 11, 1, 


— 





von feinem Herrn gefandt: wird, fo glauben nie ihm nicht. 
Antwortes Das Verborgene kennt nur Gott allein, gebulbet 
euch nur, und ich will mit euch mich gebufben. Und nad 
dem wir ben Leuten von Mekka, da ein Ungluͤck fie betrof 
fen hatte"), wieber Barmherzigkeit ergeigten, da ſchmiedeten 
fe Bräne gegen unfere Zeichen. Sprich: Wahrlich, Bott ik 
er in feinen Anfchlägen, und unfere Boten?) follen euere 
Uftigen. Raͤnke niederfchreiben. Er ift es, ber ed euch mög« 
lich gemacht, daß ihr reifen fönnet zu Land und zu Waffer, 
fo daß ihr in Schiffen, welche von gutem Winde getrieben 
werden, froh und munter fein koͤnnet. Wenn aber ein 
Sturmwind fie erfaffet, und bie Wellen von allen Seiten 
über fie hereinfchlagen, fo daß fie fürchten, von ihnen ver⸗ 
fihlungen zu werden, bann rufen fie Gott an und beken 
nen ihm Aufrichtigkeit in der Religion und fagen: Wenn bu 
ung .aus diefer Gefahr -erretteft, fo wollen wir dankbar fein. 
Und. wenn er fie errettet,. bann handeln fie doch wieber fre 
velhaft und ungerecht auf der Erde O ihre Menfchen, euere 
Srevel, die ihe zum Nachtheile euerer Seelen begeht, brim 
gen euch nur in dieſem Leben Gewinn. Dann müßt ihr zu 
und zurüdfehren, und wir zeigen euch bann Klar, was ihr 
gethan. Wahrlich, dieſes Leben gleicht dem Wafler, das 
wie vom Himmel fenden, um damit die Gewaͤchſe der Erde 
wa vermifchen, welche Menfchen und Vieh verzehren und ber 
Erde Gewand und Schmud verleihen. Dann glauben ihre 
Bewohner, frei darüber verfügen zu koͤnnen; aber fo wir 
nur befehlen, bei Nacht oder bei Tag, fo ift Alles: wie abs 
gemäht, als wäre geſtern diefer Ueberfiuß an Früchten gar 
nicht geweſen. So machen wir unfere Zeichen den Men 
Deutlich, welche nachdenken wollen. Gott ladet ein in bie 
Wohnung des Friedens), und leitet auf den rechten Weg, 
wen er will Die, welche das Gute thun, follen die fchönfte 
Belohnung haben, unb zwar noch mehr, als fie verdient. 
Weder Schwärze noch Schmach foll ihr Angeficht bedecken. 
Sie werden Gefährten bes Paradieſes, und follen ewig darin 
' bleiben. Doc Die, welche Böfes begehen, follen zum Lohne 





1) Dies fol eine fiebenjährige große Theuerung gewefen fein. 
2) D. h. die Engel. 
3) D. i. das Paradies. 
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Boͤſes erhalten, gerade fo viel, als ſie verbient‘), und zeit 
Schmach bebestt werben — denn gegen Gott finden fie kei⸗ 
nen Befchüäen — und ihre Angefiht wirb fein, als wäre es 
mit der tiefen Finſterniß der Racht bedeckt. Sie find Ge⸗ 
fährten bes Höllenfeuers, und follen ewig barin bleiben. 
An dem Auferfiehungstage merben wir fie Alle verfammeln, 
and zu ben Goͤtzendienern fagen: Geht an emeren Ort bin, 
ihr und euere Gösen?); und wir wollen fit von einander 
abfondern, und ihre Goͤten werben dann zu ihnen fagen: 
Auch uns Habt ihe nicht verehrt?). Gott tft hinreichender 
Zeuge zwifchen uns ımb eudy*). Auch haben wir euere Ber⸗ 
ehrung nicht beachtet. Dann folk eine jede Seele erfahren, 
was fie vemamsgekhicdt, und zuruͤckgebracht fol fie werben 
gu Gott, ihrem wahren Herrn, bie Götter aber, welche fie 
. erfonnen, werben ihr entſchwinden. Sprich: Wer verficht 
euch mit Speiſe des Himmels und ber Grde? Dber wer bat | 
Gewalt über Gchdr und Gefidt? Wer bringt Leben aus 
Zod, und Tod aus Leben? Wer ift Herr aller Dinge? Ge 
wiß werben fie antworten: Nur Gott. So ſprich: Wollt 
ige ihn denn nicht fuͤrchten? Diefer Gott ift ja euer wahrer 
Ser. Und was bleibt außer der Wahrheit Anderes übrig, | 
als der Irrthum? Warum wendet ihr euch denn von ber 
Wahrheit ab? So wird ſich das Wort deines Herrn an ben 
Uebelthätern bewahrheiten, weil fie nicht glauben. Sprid: 
Iſt unter eueren Bögen Einer, ber ein Geſchoͤpf hervorbrin⸗ 
sen, und dann wieber zu fih-beingen kann? Bott aber bringt 
Geſchoͤpfe hervor und bringt fie wieber zu fih. Warum 
wendet ihr euch denn von feiner Verehrung weg? Sprid: 
Wer von eueren Göten kann zur Wahrbeit leiten? Sprich: 
Nur Gott leitet zur Wahrheit. Wer ift es nun eher werth, 
daß man ihm folge, Der,. welcher zur Wahrheit leitet, oder 
Der, welcher nicht dazu Isitet, ober er ſelbſt werbe erſt ges 
leitet? Wie kommt es doch, daß ihr To falſch urtheilt? Doch 
bie Meiften ven ihren folgen nur einer vorgefaßten Meinung; 








1) Siche oben Beite,59 Mote 21. 

DWoͤrtlich: euere Gefährten, d. b. die Bögen, welche fie Gott zus 
gefelt haben. 

3) D. 5. nicht uns, ü 
ibr ad ht u fondern eueren Leidenſchaften und Selüften habt 


4) Die Mohamedaner glauben, dab Gott am jüngfien Zaye ben | 
Sögen das Sprachvermögen ertheilen werde. hängt * 
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«herreine bloßr Meinung iſt keineswpers noch Wahrheit; doch 
Bott weiß, was ſie thun. Dieſer Koran konnte * keinem 
Andern außer Gott verfaßt werden; denn er beſtaͤtigt Das, 
was vor ihm geoffenbart wurde, und er erklaͤret die Schrift; 
es ift daher kein Zweifel, had er ift vom Herrn der Welten. 
Sollen fie vielleicht fagen: Er (Mohamed) hat ihn verfaßt? 
So antworte: So bringet de, wenn auch nur Eine ähne 
&che Sure hervor, und rufet zum Beiflande an, außer Gott, 
wen ihe wollt, fo ihr wahrhaftig ſeid? Sie haben Das, def 
fen Grkenntniß fie nicht faffen Eonnten, des Betrugs be: 
ſchuldigt, und eine Erklaͤrung defjelben wollten fie nicht an- 
nehmen. Auf diefelbe Weife haben Die, welche vor ihnen 
gelebt, ihre Propheten bes Betrugs beſchuldigt, aber ſieh 
einmal, welch' ein Ende die Frevler genommen haben! Ei: 
nige von ihnen werben wohl noch daran glauben, Einige aber 
werden immer umgläubig bleiben. Doch dein Herr Eennt die 
Webeithäter. Wenn fie dich des Betrugs befchuldigen, fo 
antworte: Mein Thun gehöret mir, fo wie euer Thun euch 
angehöret, und fo wie ihr mein Thun nicht zu verantworten 
habt, fo habe auch ich nicht das euerige zu verantworten. 
Einige unter ihnen hören bir wohl zu. Kannſt du aber 
Taube hörend machen, zumal da fie nichts verſtehen? Einige 
unter ihnen fchen wohl auf dich hin. Kannſt du aber Blinde 
leiten, zumal da fie nicht ſehen wollen? Wahrlich, Bott han⸗ 
beit nicht im entfernteften ungerecht gegen die Menſchen; 
fondern fie ſelbſt find ungeresht. gegen ihr eigenes Seelenheil. 
An jenem Zage wird er fie Alle verfammeln, und dann wird 
es ihnen fein, als hätten fie nur Eine Stunde von Einem 
Tage hienieden geweilt. Einer wird den Andern erkennen, 
dann aber follen untergehen Die, weldye das Begegnen Got- 
zes geläugnet haben, und nicht recht geleitet waren. Mö- 
gen wir dir num auch einen Theil der ihnen angebrohten 
Strafe zeigen, ober bich zuvor ſterben laffen, zu uns muͤſ⸗ 
fen fie zuruͤckkehren, und denn wird Gott Zeuge fein Def: 


fen, was. fie gethban'). Einem jeden Volke ift ein Gefandter 


geſchickt worden ), und wenn ihr Gefandter kam, ward ihre 





1) 2. b. Mögen die Ungläaubigen während deines Lebens fehon befiraft 
werben, ober mögeft du ihre Beſtrafung nicht erleben, fo werde dadurch 
nicht irre, denn Die eigentliche Strafe trifft fie in jenem Leben. dami 

2) Die Anſicht, daß Gott allen Wäldern Propheten geſandt, Damit 
fie ſich einft nicht damit entfhuldigen Wnnen, daß jie den göttlichen Wil: 


° 


Angelegenheit in Btkigteit zwiſchen ihnen entfliehen, uuh fie 
mwurben nicht ung behandelt. Die Ungläubigen ſagen: 
Bann trifft denn wohl die Drehung ein? fagt es uns, wenn 
ib» wahrhaftig feid. Antworter: Ich vermag es nicht, ein 
Nebel von mir felbft zu entfernen, auch nicht mir felbft einen 
Bortheil zu verfchaffens fonbern Alles hängt vom Willen 
Gottes ab. So hat aud jedes Bolt fein beftinumtes. Ziel, 
und wenn bies Biel fommt, fo kann man es, auch nicht um 
eine Stunde, weder hinausſchieben, noch beſchleunigen. Sprich: 
Habt ihr wohl ſchon gefehen, daß, wenn die Strafe Gottes 
euch überlommt, bei Nacht ober bei Zag, bie Frevler etwas 
davon befchleunigen können? Werdet ihr dann, mwenn euch 
die Strafe trifft, wohl glauben? Wie ſteht e8 aber jest, da 
ihr früher ja die Strafe befchleunigt wünfchtet? Dann wird 
au den Ungerechten gefagt werden: Rehmet nun bin bie 

afe der Ewigkeit. Wollt ihre auch wohl einen andern 
Lohn empfangen ald den, weichen ihe verbient habt? Dann 
werben fie wünfchen, von bir zu erfahren: ob dies Alles denn 
auch wahr fei? Darauf erwidere: Sa, bei meinem Herrn, 
es ift wahr, und ihr werdet Gottes Macht nicht ſchwaͤchen 
tönnen. Wenn dann eine jede Seele, die ungerecht gehandelt, 
Alles hätte, was auf Erben ift, ſo würde fie ſich gern da⸗ 
mit löfen wollen. Dann, wenn fie die Strafe fehen, werben 
fie ihre Reue offen bekennen. Doc mit Billigkeit folk zwis 
ſchen ihnen entfchieden werden, und ihnen ein Unrecht ges 


ſchehen. Gehört nicht Alles, was im Himmel und was auf | 
Erben, Gott an? Sind Gottes Verheißungen etwas Anderes 


ald Wahrheit? Doc, die meiften Men erfennen bas 


nit. Er ift es, der da belebet und töbtet, und zu ihm 


kehret Alles zurüd. 

D, ihr Menſchen, es iſt euch nun eine Ermahnung !) zu⸗ 
gelommen von euerem Deren, als Heilmittel für die Zwei: 
- fel eueres Herzens, und als Leitung und Gnade für die Glaͤu⸗ 
bigen. Sprich: Freut euch der Güte und Gnade Gottes, 
das ift beffer als das Aufhäufen irdifiher Güter. Sprich: 
Aus welchem Grunde habt ihr von Dem, was euch Gott zur 


Nahrung beftimmt, Einiges für verboten, und Anderes für. 





Ien nicht gekannt, ift dem , , ®». 
8. 22, 2 den Midresch a KH zu 4. B. Moſ. 


V D. i. der Koran, 
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eelaubt gehalten )GSprich: Hat Bott euch das erlaubt 
ga thun, ober ‚habt ihr ſolches von Bott erfonnen? Was 
werden aber Die, welche Lügen von Gott erfinuen, am Lage 
ver Auferftehbung wohl denken? Wahrlich, Gott ift gnädiy 
gegen bie Menſchen; doch ber größte Theil ift nicht dankbar 
dafür. Du follft dich .in Kein Gefchäft einlaffen, du ſollſt 
wichts aus dem ‚Koran vorlefen, überhaupt follt ihr keine 
That verrichten, oder. wir find Zeugen eueres Thuns. Nichte, 
was ins Himmel und was auf Grden, ift deinem ‚Deren vers 
borgen, und wäre es auch nur fo ſchwer wie eine Ameife. 
Es gibt. nichts, es fei auch kleiner noch oder größer, oder 
es ift. aufgezeichnet in dem beutlichen Buche, Die Freunde 
Gottes wird weder Furt noch Zrauer befallen. Die, welche 
glauben und Gott fürchten, werben in biefem und in jenem 
Lehen fröhliche Botfchaften erhalten; denn Gottes Wort ift 
unwanbelbar. Das wird eine große Gluͤckſeligkeit fein! Be⸗ 
trübe dich nicht ob ihrem Gerede; denn alle Macht gehöret 
nur Gott, und er hört unb weiß Alles. Gehöret nicht Gott 
Altes, was im Himmel und was auf Erben iff? Wem fol 
gen nun Die, welche außer Gott noch Gösen anrufen? Sie 
felgen nur vorgefaßten Meinungen, und ſprechen nur Lügen 
aus Er ift es, der euch die Nacht zur Ruhe, und ben hels 
lm. Tag zur Arbeit gegeben. Dierin liegen wohl Beweife 
für ein Bott, das hören will. 

Sie fagen 4: Gott habe Kinder gegeugt. Lob und Preis 
fi ihm? Er ift fi felbft genug. Ihm gehört Alles, was 
im Himmel. und was auf Erben if. Habt ihr etwa Be 
weiſe über euere Ausſage? Wollt ihr wohl Dinge von Gott 
behaupten, die ihr nicht wiffen fönnet? Sprich: Die, wel 
de von Gott Lügen erdichten, können nicht gluͤcklich werden. 
In diefer. Welt. wohl mögen fie Genuß haben, dann aber 
werben fie zu und zurückkommen, unb dann wollen wir fio 
fhwere Strafe koſten laflen, weil fie. Ungläubige gewefen. 
Erzähle ihnen die Geſchichte des Noah >), wie biefer zu feis 
nem Volke fagte: O, mein Voll, wenn mein Wohnen uns 
tee euch und meine Grmahnungen ber Zeichen Gottes euch 





1) Vergl. oben Sure 6 Seite. 
2) Nämlich die Gheiften. 
3) Vergl. oben Eure 7 Seite 118. 


— 400 — 


ud) unangenehm mb fo fese ich doch mein Bertrauen im 
Braudet nur euere Kräfte und verfammelt euere 
Ben. Haltet euere Unfcläge nur im Dunkeln, und Dann 
tretet auf gegen mid, und faumet nicht 2). Sch verlange 
ja Eeinen Lahn von euch, daß ihr deshalb zurüdtreten foll- 
tet; denn ich erwarte meinen Lohn nur von Gott, und mir 
ward befohlen, ganz Gott ergeben zu fein ?. Dod fie bes 
Khuldigten ihn des Betruges, da erretteten wir ihn und Die, 
welche bei ihm im der Arche °) waren, und wir jegten fie ein 
als Nachfolger Dever, bie wir erfäuft, ba fie unfere Zeichen 
des Betrugs beſchuldigten. Sieh’ nun, wel ein Ende Die 
genommen, welche Noah ermalmt hatte. Darauf haben wir, 
nach Noah, wieder Boten gefandt gu den Wötkern‘), unb fie 
tamen zu ihnen mit übergeuigenden Beweifen; aber fie wall 
ten nicht glauben an Das, was fie vorher ſchon des Betrugs 
beſchuldigten. So verfiegeln wir bie Herzen der Srevler. Nach 
biefer fandten wir wieder den Mofed und Aaron zu Pha— 
roo und feinen Fuͤrſten mit unfern Zeihen®); fie zeigten fich 
aber hochmüthig, und waren ein frevelhaftes Volk. Als ihs 
nen die Wahrheit von uns zukam, da fagten fie: Das ift 
offenbare Zauberei. Darauf fagte Mofes: Rennt ihr fo die 
Wahrheit, die euch geworden? Iſt das wohl Zauberei? 
‚ Zauberer Eönnen nicht gluͤcklich werden. Cie aber 
antworteten: Seid ihr wohl deshalb gu uns ‘gekommen, um 
und von der Religion, welche wir von unfern Vaͤtern erhal⸗ 
ten, abwendig zu machen, auf daß euch Beiden bie Herr⸗ 
fchaft im Lande werde? Wir wollen euch num einmal nicht 
auben. Darauf fagte Pareo: 1 ‚Laßt einmal alle geſchickten 
erer zu mir kommen. Ale die Zauberer nun gekommen, 
da fagte Mofes: Werfet hin, was ihr hinzuwerfen gedens 
tet. Als fie nun ihre Stäbe hingemworfen hatten, da tagte 
Mofes: Wahrlic), die Zauberei, weiche ihr vornehmet, wird 
Gott vereiteln; dem Bott laͤßt das Werk der Frevler nicht 





vinen; ſiehe überhaupt „die Quellen der Gefchichte des Noch bei Geiger 
a. a. D ite 100 — 


2) Woͤrtlich: Ein elem zu ſein. 

3) Woͤrtlich: im Schiffe. 

4) Als z. B. Hud, Saleh, Abraham, Loth, Echoaib u. f. w. 
5) Siehe oben Sure 7 Seite 13 — 16, 


1) fie Noah als Ermahner aufgetreten, det ng aud bei den Rab: 
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gtädkich fein, und Gott wird die Wahrheit feines Wortes 
befräftigen, fo fehr auch die Frevler ſich dagegen fträuben. 
Dem Mofes glaubte aber nur fein Stamm feines Volkes"); 
bie. übrigen aber fürchteten fich vor Pharao und feinen Fürs 
iten, diefe möchten ihnen Böfes zufügen; denn Pharao bes 
trug ſich hochmüthig im Lande und gehörte zu den Frevlern. 
Da fagte Mofes: D, mein Volk, wenn ihr an Gott glaus 
bet, fo vertrauet nur auf ihn, wenn. ihr gan Bott ergeben 
fin wollt). Gie antworteten: Nur auf Gott fegen wir 
anfer Vertrauen; 0, Herr, gieb es nicht zu, daß diefes un: 
gerechte Volk und Böfes zufüge. Errette uns in deiner 
Barmherzigkeit von diefem ungläubigen Wolfe. Und wir of- 
fenbarten uns dem Mofes und feinem Bruder und fagten: 
Errichtet Käufer in Egypten für euer Volk, und in diefen 
Häufern beftimmet eine Stätte für das Gebet, und verrichtet 
dort vie beflimmten Gebete, unb ben Gläubigen verfünbet 
gute Botſchaft. Darauf fagte Mofes: DO, Derr, fiehe, bu 
haft dem Pharao und feinen Fürften große Pracht und Reich 
thuͤmer in diefem Leben gegeben, auf daß fie dadurch von 
deinem Wege abivren. Vernichte nun, o Herr, ihre Reich: 
thümer, und verhärte ihre Herzen, damit fie nicht eher. glau: 
ben, ald bis fie ihre ſchwere Strafe fehen ?). Darauf er: 
widerte Gott: Euer Gebet ift erhört. Seid ftandhaft, und 
folget nicht dem Wege der Unwiſſenden. Wir führten end: 
ih die Kinder Sfrael dur das Meer; Pharao aber und 
fein Heer folgte ihnen in böfer und feindlicher Abſicht, bis 
das Ertrinken fie anfam. Da fagte Pharao: ‚Nun glaube 
ih, baß es Feinen andern Gott gibt als den, an welchen 
die Kinder Iſrael glauben, und ich gb: nun zu den Gott 
Ergebenen. Darauf fagte Gott: Du marft vordem zwar 
widerfpenflig, und von den Verderbenftiftenden, .nun aber 
wollen wir dich erretten mit deinem Leibe, damit du für 
dein kommendes Geſchlecht ein Zeichen feieft*); doc) der größte 
heil der Menfchen ift auf unfere Zeichen nit aufmerkfam. 
wir hatten den Kindern Sfrael eine dauerhafte Woh⸗ 





2) D. i der Stamm Levi, vgl Geiger a. a. D. S 160. 

2) Wörtlich heißt es wieder: Wenn ihr Moslems fein wollt. 

3) Vergl. 2. B. M. 7, 3-6 10,1% 

4) Wir überſetzen biefe vom Allen mißserſtandent Stelle mach 
Pe SA rn von | 
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mung im Lande Ranaan bereitet, und wir verforgten fie müt 
Nahrung von allem Guten, und fie wurden nicht eher und- 
nig unter einander, als bis die Erfenntniß ihnen zufam *); 
aber bein Herr wird am Zage der Auferftehung Das’ 
ſchen ihnen entfcheiden, worüber fie jest uneinig find. 

bu im Zweifel über Etwas, was wir dir jest geoffendart 2, 
fo frage nur Die, welche die Schrift vor dir gelefen?).. De 
Wahrheit ift bir nun von deinem Herrn zugefommen; gehör. 
daher nicht zu Denen, fo da zweifeln. Gehöre auch nicht zı 
Denen, melde die Zeichen Gottes des Betrugs befchuldigen; 
benn font bift du verloren. Die aber, über welche das Wor: 
beines Deren bereits befcloffen hat, werden nimmer glauben, 
und kämen ihnen auch alle Wunderzeichen, bis fie ihre ſchwer⸗ 
Strafe fehen. Wäre dem nicht fo, fo würde doch wentgftent 
eine ber vielen zerftörten Stäbte geglaubt, und ihr Glaub: 
thr genügt haben. Nur bas Volk des Fonas *) haben wir, 
nachdem es geglaubt, von ber Strafe der Schande in biefer 
Melt befreit, und ihm den Genuß feiner Güter auf eine be 
ſtimmte Zeit gegönnt 9). Wenn ed dein Herr nur gewollt 
hätte, fo würden Alle, welche auf der Erde gelcht, geglaubt 
haben. Wollteft du alfo wohl die Menſchen zwingen, baf 
fie Glaͤubige werden follen? Seine Seele kann glauben ohne 
ben Willen Gottes; doch wird er Die feinen Zorn fühlen laſ⸗ 
fen, welche nicht einfehen wollen. Sprih: Betrachtet doch 
nur einmal, was im Himmel und was auf Erben ©). a 
Zeichen und Ermahnungen helfen nichts bei einem Volke, da 
nicht glauben will. Dürfen fie nun etwas Anderes erwarten, 
als eben folche furchtbare Zage des Gerichts, wie über ihre 
Vorfahren ergangen find? Sprih: Erwartet fie nur, und 
wir wollen fie mit euch erwarten; dann wollen wir unfere 
Gefandten und Die, weldje glauben, befreien; denn es 
giemt uns, die Gläubigen zu befreien. Sprich: DO, ih 








1) 2. 5. Nicht eher entſtanden Religiondftreitigleiten, als bis Go 
dem dot hie Shore ae — 


2) ©. h. über die berichteten Sagen. und Erzählungen. 


3) Hier gefteht er feine Entichnungen aus der Thora und dem Ava 
gelium ſelbſt ein. N 


4) D. h. die Bewohner Ninive's, vgl. Jonas 8. 3. 
52) 2. h. bis zu ihrem notürlihen Tode 
6) Vol. Pfelm 19, 2, 
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Menſchen '), wem FH auch gem meine Religion Zweifel hegt, 
fo diene id deg nicht den Goͤtzen, die ihr außer Gott vereh⸗ 
retz ſondern ich verehre nur Gott, der euch toͤdten wird, 
denn mir wurde geboten, zu ben Glaͤubigen zu gehören. Mir 
ward gefagt: Wende bein Angeficht ber wahren Religion 
zu, und fei rechtgläubig, und fei Eein Gößenbiener. Rufe 
auch, außer Gott, Erin Wefen an, das bie weder nüsgen noch 
ſchaden Eann. Wenn bu das aber thuft, fo gehöreft du zu 
den Frevlern. Wenn did Gott mit einem Uebel heimfucht, 
fo kann dich, außer ihm, Niemand davon befreien. Und fo 
Er dir Gutes will geben, fo ift Niemand, der feine Gnade 
zurücdhalten koͤnnte. Er gibt dieſes feinen Dienern nad) Ges 
fallen; denn Er ift gnädig und barmherzig. 

Sprich: O, ihr Menihen, nun Hi euch die Wahrheit 
von euerem ‘Herrn zugelommen. Wer nun recht geleitet fein 
foll, der wird zum Heile feiner Seele vecht geleitet fein. Wer 
aber abirret, der irret zum Nachtheile feiner Seele. Ich aber 
bin nicht zum Wächter über euch eingefest. Und du, o 
Prophet, folge nur Dem, was bir geoffenbart wurbe, und ers 
teage Alles mit Geduld, bi8 Gott einft richten wird; denn 
Er ift der befte Richter. 





1) 2. h. wieder: o ihr Mekkaner. 


Elkte Sure. 
| 8 u dN 
Geoffenbart zu Mekko. 
Im Namen bed. allbarmberzigen Gottes. 


A. L. R.). Diefes Buch, deſſen Verfe nicht: verfälfcht, 
fondern deutlich und klar find?), ift vom allweifen und all 
wiffenden Gotte, damit ihre nur Gott allein verehret — ich 
aber bin von ihm gefandt, euch Strafen anzubrohen und 
auch Gutes zu verkünden — und damit ihr eueren Derrn 
um Wergeibung bitten möget, und zu ihm zurücdkehret. E 
verficht euch mit reichlichem Auskommen, bis zu einer bes 
ſtimmten 3eit*), und Er wird. Jedem, nad) feinem Verdienfte, 
übergeoße Belohnung geben. Solltet ihr euch aber abwen— 
den, jo fürchte ich eueretwegen die Strafe des großen Ta—⸗ 
ses. Zu Gott follt ihr zurückkehren; denn Er ift über alle 
Dinge mächtig. Berhüllen fie nicht doppelt ihre Herzen, als 
wollten fie die Gefinnungen defjeiben vor ihm verbergen? 
Mögen fie ſich auch noch fo fehr mit ihren Gewändern vers 
büllen, jo Eennt doch Gott eben fo gut Das, was fie verbers 
aen, als was fie Sffentlich zeigens denn Er Eennet die ge= 
heimften Winkel des menfchlichen Herzens. Es gibt Fein 
Inſekt auf ber Erde, oder Gott forget für feine Nahrung, 
und Eennet feinen Aufenthalt und feine Lage; denn Alles iſt 
aufgezeichnet in dem deutlichen Buche. Er ift cs, der in 
ſechs Zaaen Himmel und Erde geſchaffen, und fein Thron 
‚Stand auf den WajfernS), um euch zu prüfen, und zu ſehen, 
wer von euch in guten Werken ſich hervorthun werde ©). 





1) So genannt, weil die Geſchichte diefes Propheten in biefer Suve 
erzählt wird. Vgl. Sure 7 Seite 119 Note 3. 


2) Siehe oben die tote am Anfange der 10ten. Sure. 


3) D. ı. ber Koran, im Gegenfage zu den frübern Dfienbarungen, 
die, nady dem Vorgeben Mob., von Suden und Chriſten verfälfcht wurden. 


4), D. h. dis zum Tode. 

5) 2. b, vor der Schöpfung, mie dies auc die Rabbinen lehren. Wal. 
Raschi. 1.8. M. 1, 2. und Geiger a. a. I ©. 66. ; . 
. 6) Auch die Rabbinen Ichren, Gott habe deshalb die Welt in ſechs 

Sagen, und mit zehn Ausſprüchen gefchaffen, um die Böfen, welche das 


Saaft du zu tunen: Ihe werdet flhertich nach dem Tode wie 
der auferweckt; fo werben die Ungläubigen fagen: Das wäre ia 
offendare Zauberei. Und. wenn wir ihre Strafe auf eine 
beftimmte Zeit hinausfchieben, fo fagen fie: Was verhindert 
denn die Strafe? Aber wirb nicht die Strafe an einem Tage 
fie überfallen, an weichem fie ich ihrer nicht erwehren koͤn⸗ 
nen? Und dann wird in Erfüllung gehen Das, was fie jest 
verfpotten.. Wahrlich, wenn wir einen Menſchen unfeze 
Gnade empfinden laffen und fie ihm dann wieder entziehen, 
dann wird er vorgweifelr und undankbar werden. So wir 
iym aber, nachdem ein Uebel ihn befallen, wieder Gnade zus 
wenden, dann wird er fagen: Das Uebel ift mir nun ent« 
nommen; und freudig wird er fich beffen ruͤhmen. Denen 
eber, welche Alles in Gebuid ertragen und das. Gute thun, 
wird Verzeihung und großer Lohn. Vielleicht gedenkſt du eis 
nen Theil Deffen, was dir geoffenbart wurde, zuruͤckzuhal⸗ 
ten), und bein Herz ängftigt fi darüber, daß. fie fagen 
möchten: Wenn ihm nicht ein Schatz herabgeſchickt wird.2), 
oder wenn Fein Engel mit ihm kommt, dann glauben wir 
ihm nicht. Aber wahrlich, du bift ja nur ein Prediger, und 
Bott nur ift aller Dinge Herr. Werden fie wohl fagen: 
Er?) Hat den Koran erdichtet? Dann antworte: Bringer 
einmal nue zehn ähnliche Suren, von euch erdichtet, und ru 
fet dazu, außer Gott, wen ihr wollt, zum Beiftande an, fo 
ige wahrhaftig feld. Wenn aber Die, welche ihr ancufet, 
euch ‚nicht antworten, dann wiflet, daß diefes Buch nur ducd) 
die Allweisheit Gottes geoffenbart wurde‘), und daß ed, au⸗ 
Ber ihm, feinen Gott gibt. Wollt ihre nun wohl Moslems?) 





Beſtehen der fittlihen Welt gefährden, um fo mehr gu beftrafen und die 
mmen, welche fie erhalten, um fo mehr zu belohnen. ch Tr. Aboth, 
5, Mischna 1. 

1) D. h. geheim halten und nit veröffentlichen zu mwollen.. 

2) D. h. kein bimmlifher Schez, was wahrſcheinlich fo vieg A, 
| als die Sabe und Macht Wunder zu thun. a 

3) 8. I. Mohameb. 

4) D. h. der Koran nut Gottes Weisheit enthalte. Uebrigens 
Inn es audy heißen: Wiſſet, daß der Koran nur mit dem Vorwiſſen Gots 
wi aagefanbt murde, edenfals ift la KA —— 

es Koran, fo wie alle übrigen, cin ſehr ſchlechter, doch gut genug 
bie damals unwiffenden Araber. ' 
5) Wir bemerken hier nochmals ein für ale Mal, dab Moslem (woraus 
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‚werben? Dem, bee ba time biefes Geben. mit feiner 

Pracht, dem wollen wir es, als Lohn feiner Handlungen, 
ohne ihm etwas gu entziehen, ganz geben; aber in jenem 
Leben wird ihm dann nichts Anderes als das Hoͤllenfeuer; 
und vergebens und eitel wird fein all fein Thun und Dane 
dein in diefer Welt. Kann wohl mit diefem Der verglichen 
werben, der) da folget den deutlichen Beweifen feines Deren, 
und ben fein Zeuge?) begleitet, und dem dad Buch Mofes 
voranging) als Leitung und göttliche Gnade für die Men⸗ 
fhen? Diefee glaubt daran (an den Koran). : Wer ihn aber 
Wugnet und zur Partei der Umgläubigen gehört, bem ift 
das Hölfenfeuer zugefichert. Darum hege keinen Zweifel ges 
. gen ben Koran; benn ee ift Wahrheit von deinem Derens 

doch die meiften Menfchen glauben nicht daran. Wer ift aber 
wohl ungerechter ald Der, welcher Lügen von Gott erdichtet € 
Diefe werben einft, am Tage des Gerichts, vor Gott geftellt, 
und bie Zeugen‘) werden ausrufen: Das find fie, welche Luͤ⸗ 
gen gegen ihren Heren erfonnen. Soll nun die Frevler nicht 
der Fluch Gottes treffen, Die, fo da Andere vom Wege Got⸗ 
tes abzuleiten und biefen zu verfrümmen fuchen,. und bie 
nicht an das zukünftige Leben glauben wollen? Gottes Strafe 
gewalt auf der Erde Eonnten fie nicht ſchwaͤchen, und fie 
hatten, außer Gott, keinen Beſchuͤtzer. Verdoppelt foll ihre 
Strafe werden). &ie Eonnten nicht hören und nicht ſehen. 
&ie haben ihre Seelen in’s Verderben geflürzt, und die Goͤ⸗ 
gen, welche fie erfonnen, find ihnen nun entſchwunden. Sein 
Zweifel iſt's, daß fie in jener Welt hoͤchſt elend werben müf- 
fen. Die aber, fo da glauben und das Gute thun, und fich 
demüthigen vor ihrem Herrn, diefe follen des Paradiefes Ge⸗ 
führten und ewig barin fein. Beide heile‘) gleichen ſich 





06 Wort: Mufelman) mit: „ganz Gott ergeben fein “, aleichbedeutend 


1) D. i. Mohamed. 


2) D. 5. göttlider Zeuge, welcher n 
Andern der Engel ee Tou. er nad Ginigen der Koran, nor 


3) Rämlich: um Zeugniß von ihm zu geben. 
4) Das find die Engel und Propheten. 

5) D. h. in dieſem und in jenem Reben. 

6) D. h. die Gläubigen und Ungläubigen. 





dapmber, bie Minben mb Tauben ben und 
Hörenden ae. Sind Wohl für sang du halten? 
Bolt ihr ‚denn dad nicht: ein 

Wir haben eheb 


t , follt d l 
5 fol kr ua Ye woh —ES 


kn ur bei —* Auch will ich nicht die —S verja⸗ 
Do ih fe iefe ‚werben einft_ ihrem Herrn entgsgenfommen. 


vertreiben Kalte * ihr denn das nice ein? Ich ſ 
nicht zu euch: Ich beſitze bie Gottes; oder: i a 
die Geheimniſſe Gottes; oder: ich bin ein Engel; I fage 
ih nicht von Denen, die in eueren Augen veraͤchtlich fine: 
Gott werde ihnen nie. Gutes erzeigen, — Gott ja nur allein 
Eennet die Gedanken ihres Herzens —; denn fonft gehörte ich 
zu ben Ungerechten. Darauf antworteten fie: O Noah, 
du haft fon oft mit uns geftritten, und laͤſſeſt nicht. 

mit und zu flreiten; bringe nur einmal die Strafe, die du 
uns androheſt, wenn du wahrhaftig bifl. Gr aber erwi- 
derte: Gott wird fie ſchon über euch bringen, fobald es ihm 
gefällt, und the werdet dann feine Stenfgemalt nicht ſchwaͤ⸗ 


1) Bel. T. Sure Seite 118, 


2) Wie Mob. überhaupt ui Anklagen, welde feine Zeitgenoffen ge: 

ihn erhoben, aud gegen d Propheten vor ihm von deren Mitbür- 
gern erheben und von jenen — läͤßt, t fe aud hier. Die Koragiſchi⸗ 
zen verlangten von Moh., die Gläubigen, weldhe arm waren, zu veriagen, 
was ex aber verweigerte, Cine ähnliche Verweigerung legt er nun dem 
Roah in den Mund, i2 
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Ai Mohamed, hat 
Koran — Dann amtıoo rte: can ich ihn erdichtet, 
dann will ich die Schuld über mich nehmen; aber frei bin ic 
von eueren Verſchuldungen. Und es warb nun dem oc 
eingegeben: Bon deinen Volke wird, außer Denen, welche be 
reits glauben, Niemand Mehr glauben. Betruͤbe dich nicht 
ob Dem, was fie thun. Mache: dir eine Arche, in unferer 
Gegenwart‘), und mach unferer Gingebintg, und ſpreche mit 
nicht weiter von den Ungerechten; denn fie follen erſaufen 
Er machte num die Arche, und fo ‚oft ein Haufen feines Bol 
kes vorüberging, lachten fie über ihn). Gr aber fagte:. Ihe 
fpottet jest wohl über uns; aber fpätes werben wir euch ven 
Tpotten, fo wie ihr uns jegt verfpottet. She werdet es fdhon 
‘erfahren, wen die Strafe kreffen wieb, bie ihn mit Schmach 
bedecket und immer auf ihm laſtet. Und da unſer Befehl 
vollgogen warb, da begann der Ofen zu glühen?), und wir 
fogten zu dem Noah: Bringe von allen Shiergattungen Gin 
Paar in die Arche, und au — mit Ausnahme 
Deffen, über den der Untergang befchlöffen ift*), und auch die 
Gläubigen nimm darin auf?); aber nur fehr Wenige waren 
ed, die mit ihm glaubten. Und Noah fagte: Befteiget num 
in Gottes Samen d die Arche. Mag fie nun ſich fortbewegen 
oder ſtill ſtehen, ſo iſt Gott gnaͤdig und barmherzig. Und 
die Arche eilte mit ihnen auf berghohen Wellen Dahn. unt 


5 
& 
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1) ©, db. Sffentlih, baß es Jedermann ſieht, damit fie dadurch viel: 
— in 9 ge en und An] M Neffeenz wie wie jet es euch bei den Radbiner 
gelehrt wirdz;.ngl, Raſchi 4u. 7, 

- 9 Dar man den Noah ausladte Re er bie ande mot, Fird 
im Midrasch TH gelehrt, vgl. Geiger a. a. 1 on 

3) Das heißt nicht Anderes, ald das Waſſer der. — war ſie 
dend habs — dies auch die Rabbinen behaupten, cf. Tr. Sanhean 
fol. 108, vgl, Geiger a. 0. D. ©. 112, uf 

4) Nämlich dein Weib, beine drei Söhne & und 
ihre rauen; In, IBM.7 ’ a Sphet 

5) Dies folk ein ufeläubiger Sohn des Noch fein, deffen auch weit 
unten erwähnt wird, und den die XAusleger Kanaan nennen. Kanan 
aber nit ein Cohn, fondern ein Enkel des Noah. Dicfe dader — * 
durch 1 B. M.9 25 entftanden zu fein, vgl. Geiger a, 

o nn, nimmar an, daß außer der Jamilie des Noah nach. eine a 


Noch vief feinem: Sohne zu, der abgeſondert Hank): O, 
mein Sohn, befteige die Arche mit uns, und bleibe nicht. bei 
den — *8 Dieſer aber antwortete: Ich will mich auf 
einen Berg begeben, der mich ſchon vor dem Waſſer ſchoͤ 
wird. Noah erwidertes Bor dem Rathſchluſſe Gottes fü 
bet heute Niemand Schug, außer nur Der, beffen Gott ſich 
erbarmt. Darauf flürgte eine Welle zwifchen Beide, und — 
er ertrank. Und es warb befohlen?): D Erde, verfchlinge 
dein Waffer, und o ‚Himmel, halte deinen Regen zuruͤck; und 
vollzogen ward diefer Befehl, und die Arche lies fi) nieder 
auf dem Berge Dſchudie); und es wurde gefagt: Nun iftes 
dahin, das frevelhafte Voll. Und Noah rief feinen Deren 
an, und fagte: D mein ‚Herr, mein Sohn gehörte ja zu 
meiner Familie, und beine Verheißungen find Wahrheit, und 
du bift der gerechtefte Richter‘), Gott aber ermwiberte: 
Wahrlich, Road, er gehörte nic zu deiner Familie, denn er 
hat ungerecht gehandelt®), Erbitte doch nicht Dinge von 
mir, die du nicht kenneſt, und id; ermahne dich, nicht zu den 
Unwiffenden & gehösen. Darauf fagte Noah: Ich nehme 
meine Zuflucht zu dir, damit ich nichts fordre, wovon ich 
feine Kenntniß habe, md ſo du mir nicht verzeibeft und dich 
meiner erbarmeft, fo bin ich verloren. Darauf wurde ihm 
gefagt: Komme aus der Arche, mit unferem Frieden und 
Segen, der auf dir und auf einem Theile Derer, welche bei 





miffe Anzahl, und zwar wie gefagt wird, nod TO Mann, welche erbelchrt 
bette, mit ihm gerettet wurden. 

.1) Dies fo der obengenannte Kanaan fein. 

3) Rämlid von Gott. 

3) Der Berg Dſchudi ift der Berg. Ararat der Bibel, 1, M. 8, 4; 


8 z 
vgl. Jreytag Wörterbud u. d. W. > 


4) D. h. du haft mir verheißen, meine Yamilie retten zu mollen, und 
dech ift mein Sohn ertrunten, wie vereint ſich diefed mit deiner Wahre 
heit und Gerechtigkeit? 


5) D. h. durch feinen Unglauben hat er ed verwirkt, daß er nicht 
‚ mehr ald bein Sohn betrachtet werden kann. Wir überfegen nad) der Le⸗ 


feart due. Nach der Lefenet Ks heißt e8: Wahrlich, dein Bitten 
für ihm iſt unrecht. So auch Marac.: quod petis pro en est opus now 


bir find"), ruben ſollz ein anderer hell?) aber freue ſich 
nur bes Genuffes bes irbifchen Lebens; in jenem Leben aber 
wartet feiner große Strafe. Dies iſt eine geheime Gefchichte, 
melche wir bir offenbaren, und die weder du noch dein Volt 
vorber gewußt, Darum verharre in Geduld; denn ein glück- 
liches Ende haben bie Gottesfuͤrchtigen. 

Und zu dem Stamme Ad ſchickten wir ihren Bruder 
Hud , und er fagte: O mein Volk, bienet nur Gott alleinsz 
ihr habt ja keinen andern Gott als ihn; denn ihr erfinnet 
ja nur Faͤlſchliches, wenn ihr noch Goͤhen anbetet. Ich ver- 
lange, o mein Wolf, feinen Lohn für meine Ermahnungen ; 
denn id) erwarte meinen Sohn nur von Dem, der mich ge= 
ſchaffen Wollt ihr das denn nicht einfehen?: O mein Volk, 
bittet eueren Herrn um Bergeihung, und kehret zu ihm zu⸗ 
ruͤck; und er wirb dann euch reichlid Regen vom Himmel 
berabfenden*), und euere Manneskraft vermehren); darum 
wendet euch nicht ab, um Uebles gu thun. Sie aber ant- 
worteten: O Hub, du bringft uns ja feine beutlichen. Be⸗ 
weife‘); wie werden baher, deiner Reden wegen, unfere 
Götter nicht verlaffens wir werben dir nicht glauben... Wir 
koͤnnen nichts Anberes-von bir denken, als daß Einer unferer 
Götter dich mit einem Uebel heimgefucht habe”). Er aber 
antwortete: Ich nehme Gott und euch zu Zeugen, daß ich 
rein und frei bin von den Gösen, bie ihr außer Gott vereh: 
vet. Verſchwoͤret euch nur Alle wider mich, und fäumet 
nicht; ich vertraue auf Gott, meinen und eueren Herrn. 





rectum. Sale: this intercegsion of thine for him, is not a rigtheous 


WOrk. 

1) ©. h. Solche, melde im Glauben beharren. 

2) Das find Solche, die fpäter entweber felbft, oder deren Nachkon⸗ 
men einft fi zum Unglauben hinneigen. ne: i j 

3) Vgl. Sure 7 Seite 119. 

4) Die Aditen wurden nämlich mit drei Zahre lang dauernder Dürt 
heimgefudt. - 

5) Nach den Auslegern fell aud während diefer Drei Jahre die 3 
gungskraft aufgehört a! Bielleicht Ar; war während der Hungen 
noth der eheliche Umgang verboten, wie diefer auch zur Zeit der allg 
meinen Noth im Zudenthume verboten iſt, vgl. Tr. Tanith fol. 11. a. 

6) D. h. keine Wunderzeichen. 

7) ©. h. dir ben Verftand genommen hat. Die Beraubung des 


hörigen Gebrauchs der Ve 
Ho der Wirkung höherer FH des Verſtandes une man gem 


— 1 — 


Et gibt Kein Thier, das er. nicht bei feinen Haaren feſthal⸗ 
ten koͤnnte); denn meln Herr will nur ben geraben Weg. 
Wenn ihr aber abweichet, fo habe ich euch meine Sendung 
bereits erftärt, und mein Herr wirb ein anderes Voll an 
euere Stelle feßen, und ihr werbet ihm nicht ſchaden koͤn⸗ 
nen; denn mein Herr wachet über alle Dinge. Als nun un: 
fee Rathſchluß in Erfüllung ging, ba erretteten wir in 
unferee Barmherzigkeit den Hub unb Die, welche mit ihm 
glaubten”). Wir erretteten fie von peinlicher Strafe. Diefer 
Stamm Ad verwarf vorfäglich bie Zeichen feines Deren, und‘ 
war umgehorfam gegen feine Gefandten, und folgte nur dem 
Befehle jedes mächtigen Aufrührere. Darum hat fie der 
Fluch verfolgt in diefer Welt, und er wird fie auch noch am. 
Sage der Auferftehung verfolgen. Hatte nicht Ad feinen 
Deren verläugnet? Und warb nicht deshalb gefagt: Hinweg 
mit Ad, dem Volke des Hub? 

Und’ zu dem Stamme Thamud ſchickten wir ihren Bru⸗ 
der Saleh?), und er fagte: O, mein Volk, verehret nur. 
Sott allein, ihr habt ja Leinen andern Gott als ihn. Ge. 
ift e8 ja, der euch aus der Erbe hervorgebracht, und auf 
derſelben euch eine Wohnung gegeben hat. Wittet ihn daher 
um Berzeihung; und wendet euch zu ihm; denn mein Herr 
tft euch nahe, und erhöret euch. Sie aber antworteten: 
Bordem haben wir unfere Hoffnung in: dich gefeht, und nun 
willft du ums verbieten, Das zu verehren, was unfere Väter 
verehrt hatten. Gegen den Glauben, zu welchem du uns 
einlabeft, hegen wir Zweifel, und er ift uns fehr verdächtig. 
Ge aber erwiderte: O, mein Boll, fagt mir doch, wer 
Eönnte mich gegen Bott fügen, da mir deutliche Beweiſe 
von meinem Herrn geworden, und ee mir feine Barmherzig⸗ 
keit gezeigt, wenn ich ihm nun ungehorſam werden ſollte? 
Wahrlich, nichts Anderes als mein Verderben foͤrdert ihr. O, 
mein Volk, dieſe Kameelin Gottes ſei euch ein Zeichen. Laßt 
fie frei gehen, damit fie ihr Futter fuche auf Gottes Erde, 
und thut ihr Fein Leib anz denn fonft befällt euch die ſchnelle 
Gtrafe. Ste töbteten fie aber bennoch*), und Saleh fagte: 


1) D. h. er tft allmächtig. 

2) 4000 follen ihm geglaubt haben, 

3) @iche Sure 7 Seite 1%0. u . 
4) Es kann auch heißen, fle fenitten ihr die Sehnen der Buß 


Nur noch brei Tage freuet euch euerer Wohnungen, und 
dann werdet ihr untergehen. Diefe Verheißung wird nicht 
ber Biige befchulbigt werden koͤnnen. Und als unfer Rath 
ſchluß in Erfüllung ging, da erretteten wir in unferer Barm⸗ 
berzigkeit den Saleh und Die, welche mit ihm glaubten, von 
der Schmad; diefed Tages; denn bein Herr ift firenge unb 
mächtig. Ein Erdbeben erfaßte bie Zredler, und man fand 
fie bes Morgens in ihren Wohnungen tobt hingeſtreckt, und 
war, als hätten fie nie darin gewohnt. Hatten de has 
mubäer nicht ihren Herrn verläugnet? Und wurden fie nicht 
deshalb hinmeggerafft ? | 
Unfere Boten Famen einft zu Abraham, Ihm Gutes zu 
verfiinden*), und fagtens Friede mit dis und er eewiderter 
Auch mit euch fei Kuiebe, und er fäumte nicht, ihnen ein ges 
bratenes Kalb vorzufegen. As ee aber fah, daß fie es 
anzübrten, da hielt er fie für feindtich Gefinnte, und FÜ 
tete fich vor ihnen). Sie aber fagten: Fuͤrchte dich nichts 
denn wir find gefandt zu dem Molke des Loth’). Und ſein 
Weib fand dabei und lachte, und wir verkuͤndeten ie ben 
Iſaak, und nach dem Iſaak ben Jakob9. Sie aber fagte: 
Ab, wie fol ich einen Sohn gebären, und biefer mein Mann 
ift ja fehon ein Greis? das mäßte ja mit Wundern zugehen. 
&ie aber emwiderten: Wunderft du dich über den Rath⸗ 
ſchluß Gottes? Die Barmherzigkeit und der eo. Gottes: 
Eomme über euch, ihr Leute Des Haufesz denn ift bes 





durch, denn bad Zeitwort ie hat wie das habr. 22 auch diefe Ber 


deutung. Siehe oben S. 120. 


1) Namliqh die Engel, melde dem Abraham erfeienen, um ihm einen 
gehn au ‚verfimden, und Sodom und Gomorha zu zerflören, vgl. 1 MD. 


2) Km1B. M. 18, 8 heißt e& zwar: fie aßen; worauf der Talmud 
Tr. Baba Meziah fol. 86, b. fast: fie thaten blos, als ob fie äßen. Nach 
Rob. aber hätten fie nicht einmal zum Scheine gegeſſen. 

3) D. b. wir find Engel, und nur deshalb nehmen wir feine Speife. 

4) In der Bibel geht die Sohnes⸗Verheißung dem Laden der Sarah 
vorher und erftere war Urſache des Ieptern ; vgl. 1 B. M. 18, 10 u. 12 
Hier aber lacht fie ſzen vor der Verkündigung; daher die Ausleger in 
großer were enheit find über die Urſache defflen Nur Elpherar ver 
5 ch — — ier verfep fei und aint & fo hei⸗ 
und lachte. Vgl. audy Geiger a. D. — —— 


Lebes und Preiſes wirth"). Als nun Abrahrun des Turcht 
enthaben war, und die angenehme Verheißung erhalten hatte, 
da ſtritt er mit und wegen der Leute bes Loth 2); denn Abra⸗ 
ham war: mitleidevoll, Liebreich und Gott. ergeben. Wir aber 
fagten: O Abraham, laß ab Hiervon, denn der Rathſchluß 
deines Herrn iſt fehon gefaßt, daß fie eine Strafe treffen 
ſoll, melde 5 wicht mehr abgewendet werden Tann. Als. unfere 
nun zu Loth kamen, da warb es ihm ihretwegen 
bange, und er- fünle 4 zu f —— ſie zu — — 3), 
und er fagte: Bas iſt ein [hlimmer Zag! Da kam fein 
Volt, welches von früher gewohnt war Boͤſes zu thum, 
auf the herangeftiumt. Cr aber fagte: D, mein nt, hier 
find meine Töchter, weiche ſich mehr für euch ziemen; fuͤrch⸗ 
tet doch Gott, und macht mir Eeine Schande, indem iht 
meine Gaͤſte beleidigt). Iſt denn Fein tlicher Mann un⸗ 
er euch? Sie aber antworteten: Du weißt ja, daß wir kein 
echt an deine Toͤchter haben wollen; und weißt aud). recht 
gut, was wir eigentlich wünfchen. Er aber fagte: Wenn ich 
nur Kraft: genug ‚gegen euch hätte, oder meine: Zuflucht zu 
einee mächtigen Stüge nehmen Tönnte, fo folltet ihr Ten 
Darauf fagten die Engels O Loth, wir find Boten beinee 
Heren, und diefe Menjchen werden keineswegs zu dir herein⸗ 
tommen. Gebe in der Nacht, mit beiner Familie hinweg, und 
Riemand von euch fehe fih ums deine Frau nur allein wird tref⸗ 
fen, was Iene treffen wird‘). Diefe Verheißung wird mors 
gen früh an ihnen erfüllt werben. Iſt nicht der —5* 
ſchon nahe? Als nun unſere Verheißung in Erfuͤllung gi 
da ſtuͤrzten wir dieſe Städte gaͤnzlich um‘), und —* auf 
fie regnen Steine von gebacknem Thon, welche ſchnell auf einanbee 


— u 


1) Es iſt zweifelhaft, ‚ob ſich dies auf Gott ober auf Ahraham bezieht. 
2) ©. h. er unterhandelte mit und, fie zu ſchonen, ‚vgl. 1B. m. 18, 


9)». b. vor den böfen und fündhaften Abſichten feiner Mitbürger. 

4) Bol. mit diefee ganzen Darftelung 1 DB. IR, 19. 

5) Die Berfühlebenen Lefearten :c6 Driginals lafſen es unbeftimmt, 
die Engel dem Loth befohlen, feine aan, neittguln en; 25 ob fie item 
nur ben beuorfichenden, Untergang feiner 1 ndeten. Bel. 
Dee aD 32 und Marac. pag. 349. 

6) Die ee fagen, dab der Engei Gabriel die ehe e jerftört 

habe, BR findet & auch dei_den Rabkinen, vsl. Midraach kut zu 


-. 





fie, die Stadt Melka, iR nicht weit, von ben Frevlern ent 


fernt?). Und zu dem Stamme Midian ſchickten wir ihren 


" Bruder Schoaib, und er fagte: D, mein Volk, verehret nur 
Gott allein, ihr Habt ja feinen andern Gott als ihn. Ber: 
fürzet doch nicht Maaß und Gewicht. Zwar fehe ich euch 
jegt in glädlichen Werpältniffen, aber ich fuͤrchte für euch. bie 
Strafe jenes Tages, der Alles umfaflet. O, mein Volk, ge 
bet doch volles Maaß und richtiges Gewicht, und befrüget 
die Menfchen. nicht ‚um ihre Vermögen, :und handelt nicht 
ſchaͤndlich auf der Erbe, fie zu verderben, Wahrlich, Das, 
was ihr durch Redlichkeit, mit bem Gegen Gottes erhaltet, 
muß ja. weit beſſer für euch fein, fo ihe Gläubige fein wollt. 
Doch ich bin nicht zum Wächter über euch geſeßt. Sie aber 


antworteten: Berechtiger dich, o Schoaib, deine Iteben, uns 


zu gebieten, daß wir verkaffen: follen,. was unſere Vätern ver⸗ 
ehrt. haben, und daß wir nicht mit unferm Vermögen thun 
follen,. was und beliebt? Es fcheint, daß du nur dich allein 
für weife und rechtſchaffen hältfl. Er aber antwortete: O, 
mein Volk, faget mir, wenn ich deutliche Beweife von mei 
nem Seren erhalten, und er mich mit allem Guten verfehen, 
und er nun euch nicht folge in Dem, was ich euch unterfage, 





ba etwas Anderes als nur euere Beſſerung mit.allen mei= 


nen Kräften? Meine Stüge ift nur Gott, und nur aufihn 
vertraue ich, und nur zu. ihm wende ich mich bin. O mein 
Bolt, ziehet euch nicht, durch euere Widerfeglichkeit ggegen 
mich, eine Strafe zu gleich der, welche das Volk des Noah, 
ober das Wolf des Hud, ober das Volk des Saleh getroffen 
bat. Ihr feib ja von dem Volke bes Loth nur wenig ent- 
fernt?). Darum bittet eueren Herrn um Perzeihung und 
kehret zu ihm zuruͤck; denn er ift barmberzig und liebevoll. 
Sie aber erwiberten: Wir verftehen nicht viel, o Schoaib, 
von Dem, was bu da fagft, und wir Fennen dich au nur 
. oo 4 





1) Die Xusleger nehmen an, daß bie Steine mit den: Namen Derer, 
we kche Pur Me getödtet wurden, oegeihnet waren. Wahrſcheinlicher aber 
ift, daß diefe Steine durch ihre Geftalt und ihren Schwefelgeruch ganz 
befondexrs ald unmittelbare Strafe Gottes kennbar waren und nod heute 
find; vgl. auch Midr. Jalkut a. a. D. 

2) ©. b. entweder ihre Lage: nicht weit von Sodom, ober ihr fittl 
ches —E ſteht den ber domiten wenig nad. ' ” us 

3) Siehe die vorhergehende Rote. 


| 


Menſchen)3 ware wit bein 
ich fteinigen, und u ef ? e Fr 


ges 

ıH 
3 
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haben. Gr aber antwortete: Dat denn, o mein 
Wort, meine Familie mehr Werth bei euch, als Gott? 
Mollt ibe ihn denn fo -ganz bei Seite werfen? 
Mahrlich, mein Herr umfaflet in feinem Wiffen euer Thun. 
und nun, mein Soll, handelt nur nach eueren Verhältniffen, 
und ich werde nur nach meiner Pflicht handen, und fpäter 
follt ihe es erfahren, wen bie Strafe treffen wird, bie ihn 
mit Schmach bedecket, und wer eigentlidy ein ner. if. 


| 
iR 
55 


den Ausgang, und ich will mit euch warten, 
ſern uß erfuͤllten, da erretteten wir 
ib, in unſerer herzigkeit, und alle Die, welche 
glaubten. Ein Erbbeben erfaßte die Frevler, und 
ſie des Morgens in ihren Wohnungen todt hinge⸗ 
nd es war, “ rg nie darin hs u 
gerade fo wie Thamud afft? Auch 
den Moſes mit unfern Zeichen und mit fichtbas 
va Pharao und feinen Fuͤrſten gefandt. Diefe 
aber folgten nur den Befehlen bes Pharao; bie Befehle bes 
Knpenfiehumg feem Male Gesangehen und «6 führen {a daß 
e em vorangeben, un 
Hoͤlleafeuer. Wahrlich, ein fchlinnmmer Gang, den fie ba ges 
führt werden. In diefem Leben hat fie dev Fluch verfolgt, 
und in jenem Lehen wird ihnen auch noch eine fchlschte Gabe 
gegeben. werden). . 

Das, was wir bir erzählt, iſt ein Theil der Geſchichte 
jener Stäbte, von weichen einige noch ſtehen, andere aber 
gänzlich zerſtoͤrt find‘), Wir behandelten fie nicht mit Un⸗ 
recht; fondern fie felbft waren ungerecht gegen ihre eigenen. 
Geelen. Ihre Götter, weiche fie, außer Gott, noch efen, 


ETENSE 
gar 


ä 


1) ©. h. wir fehen durchaus keine höhere Kraft in dir, welche di 
berechtigte, "hen — — Be ‚mebe Did 
2) D. b. entweder das Mitleid für dieſelde, ‘ober bie Jurcht vor ders 


3 
rat., Im er überhaupt au fehr u folgen fheint: In biefer set haben 
e 


he den Fluch zum © 
—* am Aage ber Auferfiehung. Ungluͤckſelige Hülfe, die fle vom Pharao 
4) Wörtlich: abgemähet find. 





Eonnten ihnen, als der Aathſchluß deines‘ Herrn in Gerfäfkre 
ging, durchaus nichts helfen, ja fie gereichten ihnen nur zum 
Merbirben. So war die Strafe deines Herrn, als er bie 
ungerechten Städte beftraftes denn feine Strafe iſt ftreng 
und ſchwer. Hierin liegen Beichen genug für Den, der ba 
fürchtet die Strafe bed "jüngften Tages. An dieſem Tage 
tollen alle Menſchen verfammelt, und an biefem Tage ſoll 
Zeugniß gegeben werden. Wenn bie beftinmmte Zeit ba fein 
wird, bann fchieben wir ihn nicht hinaus. Und wenn biefer 
Tag kommt, dann wird keine Seele etwas fagen Eönmen?), 
außer nur mit bem Willen Gottes. Einige wesben dann un« 
gluͤcklich, Andere gluͤcklich ſein. Die Unglüdlichen werden tn 
bas Höllenfeuer kommen, und dort wehllagen und feufzen, 
und ewig darin verbleiben, fo länge als Himmel und 

dauern, ober bein Here müßte e8 anders wollen; denn bein 
Herr thut, was er will, Die Gluͤcklichen aber werben in 
bas Paradies Eommen, und ewig darin verbteiben, fo lange 
als Himmel und Erbe dauern, ungerechnet Das, was noch 
hinzuzufügen beinem Herrn gefällen follte. Das iſt eine 
Gnabe, bie micht unterbrochen wird. Hege daher Leine 
Zweifel hinſichtlich Deffen, was diefe Menſchen verehren; füe 
verehren nichts Anderes, als was auch ihre Väter vor ihnen 


verehrt hatten. Dafür wollen wir ihnen ihren vollen Shell 


ungeminbert geben. ae 
Wir gaben vorbem dem Moſes die Schrift, über welche 


nım Uneinigkeit in feinem Volke entftand. Wäre nit 


ein Rathſchluß beines Herrn vorausgegangen, fo wäre fchon 
laͤngſt zwifchen ihnen entfchieden; darum find fie noch jetzt 
darüber in Ungewißheit und Zweifel?). Aber. einem Jeden 
von ihnen wird dein Herr den Lohn feiner Werke gebens denn 
er Tennet ihr Thun. Darum fei bu ftandhaft, wie bir bes 
Pu ift, und auch Die, welche mit dir belehrt worden find, 
mögen ftandhaft fein. Seid nicht widerſpenſtig; dem Gott 
fieht, was ihr thut. Neiget euch nicht Hin zu ben Ungerech⸗ 
ten, fonft erfaßt euch das Höllenfeuer. Ihr habt ja, außer 
Gott, Feinen Befhüger, und Niemand Tann euch helfen wi: 
der ihn. Betet in ben beiden dußerften Theilen des Tages, 


> e 4 — Entſchuldigung. 

) ®, b. Ueber den Inhalt und bie Erklärung der Schrift entftanden 
Melnungsverſchledenheiten, 

mittelbare Gntfielhung derfelßen eingeaine > zultzt Und Rick durch un 
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und in dem Theile ber Nacht"); denn gute Werke vertreiben 
die böfen. Dies ſei eine Ermahnung Denen, welche nachden⸗ 
tn. Halte aus in Geduld; denn Gott läßt den Kohn ber 
Rechtſchaffenen nicht. untergehen. Waren nicht unter den Ges 
ſchlechtern vor euch auch verftändige und tugendhafte Men⸗ 
ſchen, weiche dem Verderben auf der Erbe feuern wollten? 
ober 8 waren beren.nur Wenige, und nur Die, weldje wir 
auch wirklich gerettet haben. Die Frevler aber folgten nur 
ten und waren. Uebelthaͤter. Wahrlich, dein Herr 
hätte jene Städte nicht ungerechterweiſe zerftört, wenn ihre, 
| tugendhaft geweſen wären. Haͤtte es deinem 
Herrn gefallen, fo wuͤrden alle Menſchen nur Eine Religion 
haben; aber fie follen nicht aufhören unter einander verſchie⸗ 
dener Anficht zu fein, nur mit Ausnahme Derer, gegen’ welche 
dein Herr barmherzig iſt; denn gerade deshalb hat cr fie er⸗ 
ſchaffen; denn erfüllt fol werden das. Wort deines Herrn: 
Ih will füllen die Hölle mit Geiftern und Menfchen zuſam⸗ 
men. Alles, was wir bir von der Geſchichte der Geſandten 
erzählt. haben, haben wir dir nur darum erzählt, um dadurch 
bein Herz zu ſtaͤrken, und hierin ift dir Wahrheit, Mahnung 
und für die Gläubigen geworden. Den Ungläubi- 
gen aber ſage: Handelt nur, nach, eueren Verhältnifien, und 
wir wollen nur ‚nach unferer Pflicht handeln. Erwartet nur 
den Ausgang, und wir wollen ihn mit euch erwarten. Gott 
tennet ‚die Geheimmiffe ded Himmels und der Erde, und zu 
ihm Echret Alles zuruͤckz darum verehret nur ihn, und vers 
trauet nur auf ihn; denn dein Herr iſt nicht unaufmerkfam 
auf Das, was ihr thut. | 


1) So heißt’8 wörtlid, und bebeutets bed Morgens und des Abende, 
und nad Eonnenimtergang. 
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Zwolkte Sure. 


Joſephy. (Friebe fei mit ihm.) 
Geoffenbart zu Rekka. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


A. 1. R.). Dies find die Zeichen bes beutlihhen Bw 
ches, das wir deshalb in arabifcher Sprache geoffenbart, da⸗ 
mit es euch verftändlich fei. Wir wollen dir, durch Offen⸗ 
ben, diefer Sure des Koran 3), eine der fchönften Geſchich⸗ 

—— auf welche du fruͤher nicht aufmerkſam gewe⸗ 

Joſeph zu feinem Vater ſagte: O, mein Vater, 
5 fab in meinem Traume eilf Sterne, und bie Sonne und 
den Mond fi) vor mir buͤcken, da fagte Jakob: D, mein 
Cohn, erzähle nicht deine Tra deinen Bruͤ⸗ 
bern *); denn fonft möchten fie Kaͤnke gegen dich ſchmiedent 
denn ber Satan ift ein offener Feind der Wenfhen. aufoige 
deines Traumgeſichtes wird dein Herr bich — — 
dich lehren die Deutungstunft dunkler Ausſpruͤche*), und feine 


Gnade über die‘ und über dem Geſchlechte Jakobs walten: 


Yaffen, fo wie er fie gegen beine Voreltern Abrabam und 
Haat hat walten laſſen; denn dein Herr ift allwiffend. und 
allweife‘). Wahrlich, in der. Geſchichte des Joſeph und feir 





ne So genannt, weil fie die gan „nie des Joſeph 1 8. Fi 
9-50 enthält. Diefe @ure ift usfhmudung dieſer Ge⸗ 
(ige eine der Tieblicften des ganzen Koran. Auch ſteht fic bei den 
oslems in ganz befonderem Anfehn. 


2) Siehe die Note zu Anfang der 10ten Sure. 


3) Im Driginal heißt's: durch Offenbarımg dieſes Koran. Das Bart | 
Koran a ſteht aber auch oft nur für einen hell, für eine @ure | 


Dee en 
9 hatte Joſeph diefen Traum bereitd feinen 
Beiden —e— als er ihn ee Date ählte. Vom erften Traume 
daſ. V. 7 ſcheint Mob. En be uw a) 
>) D. i. bie Kunft: Traͤume n euten und audzulegen. 
) Nah 1 B. M. 37, 10 akob nicht nur dem 
Zehume nie gedeutet, fondern ihm an v2 Grsäbien —E Iden Ren 
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ner Bruͤder find- für Forſchende Zeichen goͤttlicher Vorſehung. 
Dieſe ſagten unter einander: Unſer Bater liebt den Ba 
‘und feinen Bruder‘) mehr als uns, und wir find d 

Ber an Anzahl... Wahrlich, unfer Vater: begeht da ein offen: 
bares Unrecht.. Toͤdtet den Sofeph, oder bringt ihn in 
ein fernes Land, und das Angefiht eueres Vaters wirb 
dann freundlich gegen euch fein, und ihre koͤnnt glückliche 
Menfchen werben. . Da fagte Einer?) von ihnen: Bringet 
den Bofeph .nicht ums werfet ihn vielmehr in die Tiefe eings 
Brunnen, und irgend Borbeireifende mögen ihn dann, wenn 
ihr dieſes thut, herausziehen. Sie fagten einft zu ihrem 
Vater: Warum willft du uns ben Joſeph nicht anvertrauen? 
wie meinen es ja gut mit ihm; darum ſchicke ihn morgen 
mit uns, daß er ſich beiuftige und fpiele, und wir wollen 
über ihn wachen. Jakob erwiberte: Es betrübt mich, daß 
ihr ihn mit euch nehmen wollt, auch fürchte ich, es Eönnte ihn 
en Wolf zerreißen,. da’ ihe nicht aufmerffam auf ihn fein moͤch⸗ 
tet. Sie aber fagten: Wie ſoll ihn ein Wolf freffen, ba 
wir ja fo. groß an Anzahl.find, ober wir müßten denn zuerft 
das Leben einbüßen?). Als ſie ihn nun mitftch genommen hatten 
mb einſtimmig waren, ihnin die Ziefe eines Brunnens gu werfen, 
da offenbarten wir ihm: Du wirft ihnen einft diefe Handlung 
vorhatten, obgleich fie es jest nicht ahnen*). Und des Abends 
‚Samen fie heim zum Bater und meinten, und fagten: D Va⸗ 
ter, wir Tiefen um bie Wette zufammen, und ließen den Zofeph bei 
unfern Geräthen zurüd, und da hat ihn ein. Wolf zerriffen; 
doch du wirft und nicht glauben wollen, obgleich wir nur bie 
Wahrheit fagen; und fie zeigten feinen Rod, mit fremdem 
Blute befleckt). Da fagte Jakoh: Ihr habt vielleicht dies 
Alles felbft erdachtz mahrlih, große Geduld muß ich haben, 
und Gottes Beiftand muß ich anrufen, um Das erfragen zu 





1) Nämlich den Benjamin, der mit Xofeph eine und dieſelbe Mutter 
hatte, und deshalb ganz —X ſein Bruder heißt. 
2) Rach 1 B. M. 37, 21u, 22 fagte dies Ruben. 
3) Achnlidy überſezen Wahl und Marac.; Sale aber: we shall be 
weak, indeed, 


4) Wahl überfept: die fie jept fo wenig zu Herzen nehmen. Gate: 
ey 8 ne perctive ie to be —8 Auguſti: und fie 
werden es nicht begreifen koͤnnen. 


5) Woͤrtlich: mit fallen, lügenhaften. 


bnnen, was ihr berichtet. Unb es kamen Reiſende vorbei, 
die Jemanden zum Brumnen ſchickten, um Waſſer zu ſcho⸗ 
pfen‘), und als diefer feinen Eimer hinabgelaffen hätte, ba 
eief ee aus: Welch ein Gluͤck!“) bier ift ein Züngling. Und 
fie verheimtichten ihn®), um ihn als Waare verlaufen zu 
koͤnnen; aber Gott kannte ihr Thun. Und fie verkauften 
ihn um geringen Preis, für einige Drachmen; denn fie fchlus 
gen feinen Werth nicht hoch an. Der Egppter*), ber ihn 
kaufte, fagte zu feinem Weibe*): Behandle ihn auf ehrbare 
Weife, vielleicht kann er uns einmal nüglidy werben, ober 
nehmen wir ihn einft an Sohnes Statt an. Und fo beflimmten 
wir das Land Egypten dem Iofeph zum Aufenthaltsorte, 
um ihn zu lehren die Deutungskunſt dunkler Ausfprüche ; 
"denn Gott befist die Macht, feine Abfichten auszuführen; 
doch die meiften Menfchen wiſſen das nicht. Da er nun in’s 
reifere Alter Lam, da begabten wir ihn mit Weisheit und 
Erkenntnis, wie wir Rechtichaffene zu belohnen pflegen. 
Und fie, die Srau, in deren Haufe er war, forderte ihn auf, 
daß er ſich zu ihre lege, indem fie die Thuͤren verfchloß und 
"zu ihm fagte: Komme hierhin. Er aber fügte: Gott be: 
wahre mich dafür! da mir mein Here®) eine fo gute Woh⸗ 
nung gegeben; denn die Frevler koͤnnen nicht gluͤcklich fein. 
So hegte fie den Gedanken, mit ihm zu fündigen, und auch 
er würde ben Gedanken gehegt haben mit ihr zu fündigen, 
wenn er nicht ein deutliches Zeichen feines Herrn gefehen 
hätte). So wendeten wir die Sünde und bie —2 
keit von ihm ab; denn er war unſer treuer Diener. Und 





1) Nach 1 B. M. 37, 24 war kein Waſſer in der Grube des Joſeph. 


- 993 
2) Ginige nehmen das Worte Sys für den Cigennamen Bess 


jentgen, dee den Bafferihöpfenden begleitete, und es hiefe alfeı D. 
Borken, bier iſt ein Jungling! | 
3) Nady Einigen verläugneten bie Brüder Ihn als Bruder, um ihn 
als Sklave zu verlaufen. Nah Anderen verheimlichten Die, welche den 
Sofeph gefunden, aufwelde Weiſe fic zu demfelben gelommen, um ihn w f. w. 
4) Naͤmlich Potiphar 1 DB. M. 9, 1. 
5) Diefe wird gewöhnlich Suleicha genannt. Ginige nennen fie auch 


6) Einige beziehen dies auf Gott, Andere auf Potiphar. 


7) Auch Die Rabbinen erzählen, daß Joſeph die Abſicht gehabt, mit der 
Sruu bes Gbotipper zu fündigen, wenn AN — die Seftalt feıned Bateriv 
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As fie Weide der Thuͤre zulieſen), ba zerriß fie ihm feinen 
Roc von hinten. und begegnete ihrem Herrn?) an ber Shüre. 
Da fagte fie zu demfelben: Welche Strafe fol Der wohl. er 
leiden, ber ſich befteebt, Böfes in deiner Kamilie auszuüben 2 
Sollte er nicht in's Gefängniß geworfen, ober fonft ſchwer 
beftraft werden? Joſeph aber fügte: Sie ift cs, bie michzur 
Sünde aufforderte. Da bezeugte ein Zeuge?) aus ihrer Ka- 
milie, und fagte: Wenn fein Kleid von vorne zerriljen ift, 
dann fpricht fie die Wahrheit, und er iſt ein Luͤgnerz if 
aber fein Kleid von hinten zerriffen, dann Lägt fie, und er 
fogt die Wahrheit. Als er nun fah, daß fein Kleid von hin: 
ten zerriffen war, da fagte er: Das ift ein liſtiger Anſchlag 
deines Geſchlechts; bean euere Lift ift groß. Lind bu, 0 os 
ſeph, nimm Dich weiter von der Sache nichts ans; umb bu, 
— bitte um Vergebung deiner Sündes benn bu haft 

ich ſchwer vergangen. Aber die Frauen in ber Gtabt fag- 
ten: Die Frau des vornehmiten Mannes forderte ihren jun- 
gen Sklaven auf, mit ihr zu fündigen, und er hat. bie ‚Liebe 
für fi) in ihrem Herzen angefacht, und wir feben fie num in 
offenbarem JIrrthume ). Als fie dieſe fpöttifchen Neben 
hörte, da fchickte fie zu ihnen, um fie zu einem file fie be 
reiteten Gaſtmahle einguladen, und legte einer Seven ein Meſ— 
fee vor, und —— zu Joſeph: Komme und zeige Dich 
ihnen). Als fie ihn. nun fahen, da priefen fie, ihn ſehr 6), 





welcheihm erſchienen, zurüdgehalten hätte. Stiche Tr. Sotah fol. 36. B. 
—— Ph em ” 
1) Nämlich Joſeph, um zu entfliehen, und fie, um ihn zurückzuhalten. 
3». h. ihrem Manne, 
F Ar ku ein a in u 32 ————— euge — 
often Aufforberu nliches berichtet das Sepher er 
Del. "Geiger a. a. 5 e. fs er — air 
4), D. h. wir fehen fie tief en und gefallen. Augufti’s Webers 
ung: wir wiſſen aber, daß fie ewaltig betrogen bat, liegt nicht in 
———— ci A s 5 BERN 


— Auguftt überſetzt falſch: ſie redete mit dem Jofſeph in ihrer Gegen⸗ 
6) Die alten latein. Ueberſeter haben dieſe Stelle miöperflanden, Ins 

2 — 
dem fie das Wort: St mit menstruatseg sunt überfegen, und 


dann ſich veranlaßt finden, am Rande zu hemerken: ofoedum et obscoenum 
prophetam! Dies Zeitwort: hat allerdings in der 4. Gonjugation au 
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fehnittem ſich in ihre Haͤnde) und ſagten: Bei Gott! das. 
ift kein menfchliches Weſen, ſondern tin verehrungswuͤrdiger 
Engel. Darauf ſagte fies Geht, das iſt Derjenige, um deſ⸗ 
ſentwillen ihe mic fo getadeit. Ich hatte ihn ‚allerdings 
aufgeforbert, mit mir zit fünbigens aber er hat ftanbhaft 
spiberftanden. Doch Rd er nicht nody thun wird, was ich 
ihm befehle, dann foll er in's Gefaͤngniß geworfen und wie 
einer ber Verächttichften behandelt werden. Joſeph aber rief 
aus: D, mein Herr”), wahrlid, das ern ift mir lie 
bet, als Das, wozu fie mic) einladet. enn du nicht ihre 
Fallſtri ſtricke von mir abwendeſt, ſo koͤnnte ich, in meiner Ju⸗ 
gend, mich leicht ihr ergeben, und gehoͤrte dann zu den Tho⸗ 
ven. Unb fein Herr erhoͤrte ihn, und wendete ihre Schlingen 
von ihm ab; denn er hört und weiß Alles. Dennoch gefiel es 
ihnen?), obaleich fie, die Beweiſe feiner Unſchuld gefehen, ihn auf 
eine gewiſſe Zeit in’8 Gefängnig zu werfen. Es famen zu: 
— ‚wei Eönigliche Diener*) mit ihm in das Gefängniß. 
Siner®) von ihnen ergählte: Ich fah in meinem Traume, daß 
ich Bein auspreßte. Der Andere fagte: Ich eur daß ich 


Brot auf meinem Kopfe trug, von’ welchem die Vögel fra: 


pen. Erklaͤre und nun bie — dieſer Träume; denn 
wir Halten dich für einen frommen und gelehrten Menfchen‘). 
Er antworteter Noch bevor ihr das u welches zu euerer 
Nahrung euch gebracht wird, era un ich euch ihre 


dieſe Bedeutung, welche aber hier des angehängten pronom. sufüx. we⸗ 
‚gen y2 = . fein Tann. 


ep 
in x di üchte, in Die Hände 8 = et fi au 
: T — ah zu nn Di En N Geis} 


‚ou 
—* a. 3 ©. 143. F abl’s Erklärung m rg —X 
2) Dieſe Anrede dezieht ſich auf Gott. 

8) D. h. dem Potiphar und feinen Freunden, 

4) Namlich der Dbermundſchenk und der Dberbäder. 

5) ©. i. der Mundſchenk. 2 


6 — 
6) Alle Ueberſeßer übertragen dad 16 nn) dur braven, oder ge: 


Olgen Menſchen, was aber nıdt öhalb, ohne weitere 
—— on ee Corden Heime en zu lafien. Darum en 
edente. ih ? ae Aa — — N from und ge 


— — — — — — — 


e waren fo durch die Pete der Schönheit des Jo⸗ 
* * — daß ſie — nicht nm me — 9 > (6 (is Audi k die ook, i 
e ! 
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Deutung erklären, wie es mich mein Here gelehrt; denn ich 
habe verlaffen bie Seligion berjenigen Leute, welche nicht 
glauben an Bott, und die das gufünftige Leben laͤugnen, und 

folge der. Religion meiner Bäter Abraham, Saal und 
Jakob, und uns ift nicht erlaubt, Bott irgend ein Weſen 
beizugefellen. Diele Religion ift uns, und auch für alle 
Menichen, durch bie Güte Gottes geworben; boch bie mei⸗ 
fien Dienfchen find nicht dankbar dafür. DO, meine Mitge 
fangene, find denn mehrere getheilte Herren beffer, als der 
ae und allmädtige Gott? Ihr verehret, außer ihm, 
nichts Anderes als Kamm, welche ihr und euere Väter exe 
funden, und wozu Sott Beine Befugniß gegeben; denn hier- 
über zu urtheilen, koͤmmt mu Gott allein u, und Er hat bee 
fohlen, nur Ihn allein zu verehren. Das.ift die wahre Reli⸗ 
gion; doch die meiften Menfchen erkennen fie nicht. DO, meine 
Mürgefangene, wahrlich, Einer von euch wird feinem Herrn 
den Wein wieber einfchenfen; der Andere aber wirb an’s 
Kreuz gefchlagen werben, und bie Vögel werben von feinem 
Kopfe frefien. So if die Sache befchloffen, über w ihr 
beiehrt fein wollt. Und zu Dem, von welchem er glanbte, 
daß er der Gerettete fein würde, fagte Joſeph: Sei meiner 
iingeben® bei deinem Herrn. Und der Satan ließ ihn fo 
bergefjen das Andenken feines.Derrn '), und Darum mußte Joſeph 
noch einige Jahre im Gefängniffe bleiben. Der König von 
Egypten erzählte einft: Ich fah in einem Traume fieben 
kite Kühe, bie von fieben magern verſchlungen wurden, und 
Neben gräne Kornähren und fieben bürre. Und mun, ibe 
Edlen meines Reichs, erklaͤrt mir mein Traumgeficht, wenn 
br Zeaumericheinungen deuten Tönnet. Sie aber antworte⸗ 
tn: Das find verwirrte Träume, auch befisen wir nicht die 
Kunfl, Träume zu deuten. Darauf fagte Der, welcher da⸗ 
nals von den Beiden errettet wurde, denn mm erinnerte er 
ſch, nach einer langen Zeit, des Joſeph: Ich will euch bie 
Deutung geben, doc) entlaßt mich nur jegtz und er ging zu 


3) D. 5. der Satan verleitete den Joſeph, fein Vertrauen nit in 
Bott, fondern in einen Seenfchen zu fegen, und darıım mußte er noch 
ängere Zrit im Gefängniffe blieben. Achnlih im Midrasch rabba 
Id. M, Par. 89 ııd Midrasch Jalkut id. Cap. 147. Bgl. auch Gebr 
er a. a. D. &. 146 u. 147. Alle Neberſeßer haben daher Unrecht, wenn 
ie überfepens Der Satan ließ den Mundichent vergeffen, ſich des ofeoh 
— Hexrn zu erinnern. Doch hat ale in der Rote 6 au 

ge. 


18 
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Joſeph und ſagte: DO du wahrhaftiger Mann, erkkaͤre mil 
doch die Bedeutung von ſieben fetten Kuͤhen, die von ſieben 
magern gefreſſen werben, und von ſieben grünen Kornaͤhren 
und fieben dürren, bamit ich zuruͤckkehre zu den Menfchen, 
welche mich geſchickt, und auch fie es erfahren. Joſeph ant: 
wortete: Ihr werdet fieben Zahre nach einander ſaͤen; wad 
ibr dann einerntet, laffet in den Aehren; nur das Wenige 
ausgenommen, was ihr zu euerer Nahrung braucht... Dann 
werben kommen fieben ſehr unfruchtbare Jahre, da wird Al 
les aufgegebrt werben, was ihre für diefelben aufgefpeichert, 
bis auf ein Weniges. Dann Eommt ein Sahr, in welchem 
den Menfchen es nicht an Regen mangeln wird, und in wel: 
diem fie Wein genug auspreffen werden. Auf diefe Nady 
vicht fagte ber König: Bringt ihn, den Iofeph, zu mir"). 
Als nun ber Bote deshalb zu ihm Fam, da fagte Joſeph: 
Gehe zu deinem Herrn zuruͤck, und frage ihn: was war 
wohl bie. Abficht jener rauen, welche fi in die Hände ger 
fehnitten 2)? Denn mein Herr?) Eennt ihre Fallſtricke, weiche 
. fie mir gelegt. Darauf fagte der König zu ihnen (den 

rauen): Was habt ihr vorgehabt, da ihr den Joſeph zur 
Sünde auffordertet? Sie antworteten: Gott bewahre! wir 
wiffen durdjaus nichts Boͤſes von ihm. Darauf fagte bit 
Frau des vornehmften Mannes +): Nun wird die Wahrheit 
‚offenbar. Ich hatte ihn zur Sünde mit mir aufgefordert, 
und er hat die Wahrheit gefagt. Als Joſeph dies erfuhr, 
fagte er: Nun weiß doch mein Herr, daß ich nicht unreblid 
war. während feiner Abwefenheit, und daß Gott nicht Teitel 
die liſtigen Anfchläge der Betrüger. Doch will ich mein 
Herz nit ganz frei fprechen von Schuld; denn das menfd 
liche Herz ift geneigt zum Boͤſen, wenn nicht Gott, ber. Herr, 
fid) feiner erbarmet; denn mein Herr ift gnädig und barmı 
berzig°). Darauf fagte der König: Bringt mir den Sofepf 





P Nad 1 DB. M. 41, 14 wurde Zofeph vor der Deutung des Trau 
mes nus dem Gefängniſſo geholt. r 
2) ©. h. Sofeph wollte nicht eher dad Gefängniß verlaffen, ald 

er öffentlich tein gefproden worden, und Genugthuung len 
3) D. i. entweder Gott oder Potiphar. 
. HD. i. des Potiphar. j 


5) Wahl läßt dies Alles noch die Frau des Potiphar fagen. 
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her, denn ich will ihn zu meinem Vertrauten machen. Der 
: König redete ihn dann mit den Worten an: Von dieſem 
Sage. an. ijt deine Stelle bei uns als Vertrauter. Er aber 
erwiderte: Setze mich über die Vorrathskammern des Lan⸗ 
‚des, und ich will fie mit Einficht verwalten‘). So haben wir 
"dem Joſeph eine Stille ime Lande gegeben, daß er darin 
wohne, wo er wolle; denn wir ertheilen unfere Barmherzige 
feit, wen wir wollen, und laſſen den Lohn der Rechtſchaffenen 
nit untergehen; doch der Lohn in der zufünftigen Welt wird 
noch weit beffer fein für Die, fo da glauben und Gott fürdy 
fen. Als nun die Brüder des Joſeph nach Egypten kamen 
und zu ihm bereintraten, da erkannte er fie fogleich, fie aber 
ertannten ihn nicht. Als er fie nun mit dem ihnen Noths 
wendigen?) hinreichend verfehen hatte, da fagte er zu ihnen: 
Bringt naͤchſtens eueren Bruder’), den Sohn eueree Vaters 
mit. Seht ihre denn nicht, daß ich euch mit reichlichem Maße 
Getreide gebe, und daß ich fehr gaftfreundfchaftiich bin? 
Denn ihr ihn aber mir nicht mitbringt, dann befommt ihr 
fein Korn mehr von mir zugemeffen, und dürft mir ni 

mehr vor das Angefiht kommen. Sie antworteten: Wir 
wollen ihn inftändigft von unferm Water erbitten, und damm 
tun, wie du befohlen. Joſeph aber fagte zu feinen Die 
nen: Stedt die Zahlung, welche fie für das Getreide ger 
geben, in ihre Säde, aber fo, daß fie dies erft merken, wenn 
fie zu ihrer Familie zuruͤckgekehrt find, damit fie dann vere 
anlaßt find, wieder zu Eommen. Als fie nun zu ihrem Bas 
tee Tamen, da fagten fies O Vater, wir befommen ohne 
den Benjamin Fein Korn mehr zugemeffen; darum ſchicke une 
‚fern Bruder mit, damit wir Getreide erhalten; wir wollen 
[bon Acht auf ihn geben. Der Vater aber antwortete: Sol 
ih ihn euch fo anvertrauen, wie ich ehedem feinen Bruder 
euch anvertraut habe? Doch Gott ift der befte Beſchuͤtzer, und 
er ift der Allbarmherzige. Als fie nun ihre Säde öffneten, da 
fanden fie ihr Geld wieder; da fagten fie zu ihrem Vater: O Va⸗ 
ter, was wollen wir mehr! fiehe, unfer Geld ift uns wieber« 
gegeben, wir wollen baher zuruͤckkehren, und neues Korn für 





I) Nah 18. M. al, 39 bietet Pharao ihm diefes Amt an. 
2) Nämlich mit Getreide. 
8) Din Benjamin. 
13 * 
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unfere Zamilie kaufen, und wollen auf unfern Bruder wohl 
Acht geben. Wir werben bie Laft eined Kameeles mehr bein; 
gen, als das vorige Mal; benn das reicht nicht aus. Er 
aber ermwiberte: ſchicke ihn nicht eher mit euch, ala bis 
ihr mir feierlich berfpredhet und bei Gott fhwöret, daß ihr 
ihn mir wieder zuruͤckbringet, wenn es euch nicht unmöglich 
gemacht wird. Als fie ibm nun ein feierliches Berfprechen 
gegeben hatten, da fagte er: Gott fei Zeuge Deffen, was 
wir gefprochen. Er fagte ferner zu ihnen: O meine Söhne, 
gehet nicht Alle durch Ein Thor, fondern durch verfchiebene 
Thore in die Stadt‘); doch das wirb euch nichts helfen, 
wenn Gott nicht mit cuch iſt; denn nur Gott ift weife; 
darum fege ich nur auf ihn mein Vertrauen, unb Alle, 
weiche mit Zuverficht hoffen wollen, mögen nur auf ihn ver: 
trauen. Als fie nun zur Stadt hineingingen, auf die Weife, 
wie ihr Vater befohlen, fo konnte ihnen dies wider den Rath⸗ 
ſchluß Gottes nichts heifen, und diente zu nichts Anderm, als 
nur den Wunſch des Jakob zu erfüllenz, doch Jakob befaß 
eine göttliche Wiffenfchaft, eine Wiffenfchaft, welche die we: 
nigften Menſchen haben. As fie nun vor Joſeph kamen, da 
nahm er feinen Bruder Benjamin vor ſich und fagte: Wahr⸗ 
lich, ich bin dein Bruder, fei nicht betrübt ob Dem, was Jene 
gegen mich gethan?). Als ee fie dann mit dem nothwenbie 
gen Getreide verſehen hatte, ließ er einen Becher in ben Sad 
feines Bruders Benjamin legen. Aber bald darauf rief ihs 
nen ein Herold nad: Ihr Reifende, ihr ſeid Diebel &ie 
wandten fi) um und fasten: Was ift euch denn abhanden 
ommen? Sie antworteten?): Der Becher des Königs. 
ihn herbeifchafft, der fol fo viel Mheireide erhalten, als 

ein Kameel tragen kann; wir verbuͤrgen ihm das. Gieaber 
antworteten: Bei Gott, ihre müßt euch ja fehon überzeugt 
haben, daß wir nicht gefommen find, um Verderben im Lande 
gu fliften*), auch find wir niemals Diebe gewefen. Die Egyps 





1) Ebenfo im Midrasch Rabba Par. 91 und Midr. Jalkut Cap. 348. 
Bol. auch Geiger a. a. D. ©. 148. 

2) Rah 1 B. M. 45,1 gibt ſich Zofeph allen feinen Brüdern, au 
dem Benjamin, nad) der Geſchichte mit dem Becher zu ertennen. * 
erzahlt auch das Sepher Hajjacher, daß Jofeph na dem Benjamin z 
habe zu erkennen gegeben. Dal. Geiger a. a. D. ©. 149 

3) Nämlich der Herold und feine Begleiter. 

Tg. 1 B. R. 2, 9, 


tee aber fagten: Saget felbft; was foll die Steafe des Die 
bes fein, wenn ihe ald Lügner befunden werdet? Sie erwi⸗ 
derten: Der, in deſſen Sad der Becher gefunden wird, werde 
zur Strafe ein Leibeigeners denn fo beftrafen wir die unge 
rechten Diebe‘). Da begann Joſeph ihre Saͤcke zuerft zu 
unterfuchen, bevor er in dem Sade feines Bruders ſuchte; 
endlich wurbe ber Becher aus dem Sacke feines Bruders her⸗ 
vorgezogen. Diefe Lift harten wir dem Joſeph eingegeben ; 
denn nad) des Könige Gefegen hätte er feinen Bruder nicht 
als Sklave behalten dürfen”); aber fo hatte es Gott 
fügt?). Denn wir erheben, wen wir wollen, und wir find 
über Alle, bie mit Weisheit begabt, an Weisheit Hoch erhaben. 
Die Brüder fagten: Hat diefer geftohlen, fo hat auch fein 
Bruder Iofeph ehedem geſtohlen ). Doc Zofeph hielt fü 
zurück und fagte nichts zu ihnen; er dachte aber: Wahrlih 
ihr ſeid weit ſchlimmer, als wir Beide, und Gott weiß, was 
ihr redet. Darauf fagten fie zu Sofeph: Edler Herr, diefer 
Züngling hat einen alten Vaters darum nimm Einen von 
uns an feiner Statt, denn wir fehen, daß du gnäbig bift. 
Gr aber antwortete: Da fei Gott für, daß wir einer An⸗ 
dern ald Den, bei dem ber Becher gefunden worben, nehmen 
ſollten; wir würden ja fonft ungerecht fein. Roller Ver⸗ 
zweiflung gingen fie nun bei Seite, um ſich mit einander zu 
‚unterreden. Da fagte ber Aelteſte von ihnen: Wißt ihr 
nicht, daß ihr euerem Vater einen feierlichen Eid bei Gott ge 
feiftet, und wie treulos ihe auch früher an dem Joſeph ge 





erold milderte diefe Strafe, fagend, dab der Dieb allein aß 
te 8. 10: @ fol t bleiben, wis 
efagt, Der, bei dem der Becher gefunden wird, fol Sklave und 


wie bier gefagt wird, hinz igefügt hatten, da nad ihrem aus u De 


zu werben. 


2) Nach egyptiſchen Gefegen wurde ein Dieb geftäupt und mußte den 
borrelten Werth des Geſtohlenen erfegen. 


3) D. & indem die Brüder felbft den Dieb zur Sklaverei verurtheib⸗ 


4) Die X öleger fabeln darüber, worin der — des Joſeph ber 
fanden. _Diefer Ausſpruch iſt offenbar eine Verfälfhung der Worte det 
Mlidrasch Rabba Par. 9, wo e8 heißt: „‚Er if ein Dieb und Sohn eie 
ner Diebin’’s was ng begieht auf Rahel’8 Gntwendung der Göpenbilder 
ihres Vater. 18. öl, 19. gl, auch Geiger o. a D. ©. 148. 





handelt? Ich werde daher dieſes Land nicht eher verlaffen, 


ats bis mir mein Vater es erlaubt, ober bis Gott darüber 
entfcheidet; denn er ift der befte Richter. Gehet ihre zu eu: 
rem Vater zurüd und faget: O Vater, dein Sohn hat ei 
nen Diebftahl begangen, wir bezeugen nichts Anderes, als 
wa3 wir wiffen, und wir Eonnten ihn nicht fchüßeri gegen 


Das, was wir nicht vorherfehen Eonnten. Frage nur in ber 
Stabt, in welcher wir gewefen, und die Karavane, mit wel: 
her wir angelommen find, und du wirft finden, daß wir nur 
die Wahrheit fagen. (Als fie nun zu ihrem Vater gefom- 
men und ihm dieſes erzählt hatten) ') fagte er: Wahrlich, 





auch diefe Sache Habt. ihr fehön ausgedaht! Doch ih muß 
Geduld haben, vielleicht gibt mir Gott fie Alle wieder; denn 


ee ift der Allwiffende und Allweife. Er wandte fi) darauf 
weg von ihnen und fagte: O, wie groß ift mein Schmerz 
um Joſeph! Und feine Augen wurden weiß?) vor Der: 
druß, denn der Kummer zernagte fein Herz. Seine Söhne 
aber fagten: Um Gotfes willen, willft du denn nimmer auf: 
hören, von.Zofeph zu reden, du grämft dic ja zu Tode und 
richteft dich zu Grunde. Er aber erwiderte: Nur Gott Elage 
ich meinen Schmerz und Kummer; doch ich weiß durch Of: 
fenbarung Gottes, was ihr nicht wiffet?). O meine Söhne, 
gehet hin und ziehet Kundfchaft ein über Joſeph und feinen 
Bruder, und verzweifelt nicht an der Gnade Gotfes; denn 
nur ungläubige Menfchen verzweifeln daran. Als fie nun 
wieder zu Joſeph Eamen, fagten fie zu ihm: Edler Herr, 
wir unb unfere Samilie leiden wieder Mangel, und wir kom: 
men nur mit wenigem Geldez verfich uns dafür mit reich 


lichem Getreide, und zeige dich wohlthätig gegen uns, benn 
Sott belohnt die Wohlthätigen. Er aber fagte: Wißt ihr 


noch, was ihre dem Sofeph und. feinem Bruder gethan, als 


ihe noch nicht wiffen Eonntet, welchen Ausgang die Sache 


nehmen würde? Sie antworteten; Bift bu etwa der Iofeph ? 
Er fagte: Ja, ich bin Joſeph, und dieferift mein Bruder. 
Gott hat fich gnaͤdig gegen uns gezeigt; denn Gott läßt 
nicht untergehen den Lohn ber Frommten,. die ihn fürchten 





1) Die eingellammerten Worte ftehen nicht im Driginale, 
2) D. h. blind, wie auch weiter unten erzöhlt wird, 


3) Nämlid) daß Joſeph noch lebt. Vgl. Midr. Tanchumah zu 1 8 
M. 42, 1. al auch Veiger a, a 2. Ss u in ’ 
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und in Geduld ausharren. Darauf ſagten ſie: Bei Gottt 
dich hat Gott uͤber uns erhoben, und wir waren Suͤnder. 
Joſeph aber erwiderte: Machet euch deswegen heute keine 
Vorwuͤrfe. Gott wird euch Alles vergeben; denn er iſt ja 
der Allbarmherzige. Nehmet dieſes mein Kleid und legt es 
auf das Angeſicht meines Vaters, und er wird wieder ſehend 
werden, und dann kommet mit euerer ganzen Familie zu 
mir. Als nun die Karavane zuruͤckkam, da ſagte der Va— 
tee: Ich empfinde den Geruch des Sofeph'), moͤget ihr mid) 
auch für wahnmisig erklären. Die Gegenwärtigen aber ſag— 
ten: Bei. Gott, du bift noch immer in deinem alten Wahne. 
Bald darauf aber Fam der Verkünder der frohen Botſchaft ), 
und legte das Kleid auf fein Angefiht, und — er ward fe: 
hend. Da fagte der Vater: Habe ich euch nun nicht geſagt, 
daß ich durch Offenbarung Gottes weiß, was ihr nicht wil: 
ft? Darauf fagten fie: O unfer Vater, bitte Gott um 
Verzeihung unferer Sünden; denn wir waren große Suͤnder. 
Er erwiderte: Ich will alfobaldb meinen herrn um Berge: 
bung für euch anrufen; denn er ift verzeihend und barmber: 
zig. Als Jakob und feine Familie nun zu Joſeph kamen, 
da nahm er feine Eltern?) mit Freuden auf und fagte: 
Lebet nun fiher und ruhig, mit dem Willen Gottes, in 
Egypten. Er ließ ſeine Eltern auf einem erhabenen Throne 
figen, nachdem fie aus Chrerbietung vor ihm fich gebüdt, 
Er fagte: D mein PBater, dies ift die Bedeutung meines 
ehemaligen Zraumes. Mein Herr hat ihn wahr werben lafz 
fen. Er hat ſich gnädig gegen mich erwieſen, ba er mic) 
aus dem Gefängniffe geführt und euch aus einem unfrucht: 
baren Lande hierher brachte, da ber Satan zwiſchen mir und 
meinen Brüdern Zwietracht ftiften wollte; aber. mein Herr 
ift gnäbig gegen wen er will, und er ift der Allwilfende und 
Allweiſe. O mein Herr, du haft mir Theil geaeben an der 
Herrſchaft biefes Reiches und mich gelehrt Die Deutung 





1) Vol. 1 B.M. 37, 27. Das Kleid oder Hemd, Bu Joſeph feie 
nem Vater gefsi foü er, als die Brüder ihn in die Grube warfen, 
vom Engel Gabriel erhalten, und daffelbe einen paradieſiſchen Geruch ente 
halten haben. 

2) Nämlich einer der zurüdgelommenen Söhne. 

3) Joſephs Mutter war fehon längft todt, fiehe 18. M. 35, 19; 
aber lie N eine Piegemutter Bilha gemeint, Ar auch die Kabbinen 
fagen 3 vgl. Raſchi zu . M. 37, 10 und Geiger a. a. D, ©, 150 
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dunkler Ausſpruͤche. Schoͤpfer des Hinmels unb ber Erde, 
du biſt mein in dieſer und in jener Laß 
mich als wahrer Moslem ſterben und vereine mich mit den 
ge⸗ 


le geſchichte, welche wir dir da erzaͤhlt, iſt eine 
heime; denn du (o Mohamed) warſt ja nicht dabei, als die 


viele Beweiſe auch für die Einheit Gottes im Simmel und 
auf der Erde find, fo werben fie dennoch bavan vorbei "Ges 


auf, durch deutliche Beweife, zur Verehrung Gotted. Lob 
und Preis fei Gott! benn ich bin Erin Goͤtendiener. Auch 
vor bir haben wir feine andern Gefandten gefchidt, und uns 
feinen andern Maͤnnern geoffenbart, als nur folchen, bie wir 
aus ben Staͤdtebewohnern erwählt. Wollen fie benn nicht 
“einmal im Lande umbergehen, und jehen, wo ein Ende Die 
genommen, welche vor ihnen gelebt? Doc die Wohnung im 
zulünftigen Zeben wird weit beffer fein für Die, welche Gott 
fürchten. Geht ihr das denn nicht ein? &o oft unjere Ge 
fandte verzweifeln wollten, und glaubten, daß man fie bes 
Betruges befchuldigen werbe, da kamen wir ihnen zu Hülfe,, 
und erretteten Die, welche wir erretten wollten; aber von eis, 
nem frevelhaften Volle ward unfere Strafe nicht abgewen⸗ 
det. Wahrtich, in deren Geſchichte find lehrreiche Beiſpiele 
für verftändige Menſchen. Auch enthält der Koran Feine luͤ⸗ 
genhaften, new erbichteten Erzählungen; fondern er iſt nur 
eine Beftätigung ber frühera Offenbarungen, und eine beuts 
liche Erklaͤrung aller Dinge, und Leitung und Gnade für 
Menſchen, fo da glauben. Ä 


| 
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Dreizehnte Sure. 
Der Donner‘) 
Beoffenbart zu Rekkaru). 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


"A. L. M. R. Das find die Zeichen des Buches, das dir 
oon beinem Herrn geoffenbart wurde und das Vie. Wahrheit 
enthält; Boch bie heiten Menſchen glauben nicht daran. 
Sott ift es, der bie Himmel erhöhete, ohne ſie auf fichtbare 
Saͤulen zu fügen, und dann feinen Thron beftieg, und bie 
&onne und den Mond zu feinem Disnfte zwang. Alle Him⸗ 
mielstörwer haben ihren beftimmten Laufs er ordnet alle 
Dinge und zeigt feine Beichen deutlich, damit ihr überzeugt 
fein koͤnnet, daß einft vor eueren Seren fommen werbet. 
Er iſt's, der die Erbe ausgedehnt, und unmanbelbare Berge 
hinein verfept, und Fluͤſſe geihaffen, und von jeber Frucht⸗ 
ein doppeltes —— hervorgerufen hat’). Er macht, 
* die Racht den Tag bedecket. In all dieſem find beut: 

Beweiſe fuͤr nachdenkende Menſchen. Auf der Erde 

t es Theile, bie das Waſſer trennt, und Theile, die vers 

ger find‘). Da gibt e8 ferner Weingärten, Saamen und 

‚ bie verwandt ?) und nit verwandt find. Eis 

nerlei Waſſer befcuchtet fie, und dennoch machen wir, baß bie 
einen vor ben andern im Genuffe bevorzugt werben. 

—— liegen deutliche Beweiſe fuͤr nachdenkende Menſchen. 

Du wunderſt dich, daß fie bei all dieſem nicht glauben? 

Wundre dich vielmehr, daß ſie dich noch fragen koͤnnen: 





So genennt, weil In einem Werſe dieſer Gute des Denners er⸗ 
währe wirb. 
er Rad) einigen Handfäriften wurde biefe Sure zu Medina geoffens 


3) Rämii mönnlideh und weibliches, ober auch füßes und faueres, 
Deines und großes u. ſ. w e Kae 
48 | ber tz: u d au der Erde find Landfſtriche von verſchiedener 
Ste) fo F fe Sud fonft pi einander engen, —* baden bie Ueber⸗ 
fepung Auguſtiꝰs vorgezogen. 

5) Verwandt heißt, wenn mehrere aus einer Wurzel derrorwachſen; 
einzeln fichende heißen nit verwandt. 
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Wie, wenn wir zu Staub geworben, können wir dann wohl 
wieder neue Wefen werden? So fpreden Die, welche ni 
glauben an ihren Herrn. Ihr Naden wird mit Ketten belaftet 
werden ), und der Hölle Gefährten follen fie fein, und ewig 
darin verbleiben. Cie werden noch eher von dir verlangen 
die Strafe als die Gnabe Gottes zu befchleunigen; obs 
gleich frühere Beifpiele ber göttlichen Strafe genug vorhan⸗ 
den find. Doc dein Herr ift, ſelbſt gegen fündhafte Men: 
ſchen, voller Gnade; aber aud) wenn er ftrafet, voller Strenge. 
Die Ungläubigen fagen: Wenn ihm?) nit Wunderzeichen 
werben von feinem Herrn, fo glauben wir nicht. Aber bu 
bift nur zum Prediger berufen, jo wie jedes Volk einen Fuͤh⸗ 
rer erhalten hat. Gott Eennet die Leibesfrucht eines jeden 
Weibes, und wie der Mutter Leib fich verenget und. behnet. 
Er bat AU und Jedem fein Maaß beftimmt. Er Eennet 
das Verborgene wie das Offenbare, Er, der Große und Hoch: 
erhabene! Gleich ift es vor ihm, ob Jemand von euch feine 
Gedanken verhehle oder ausfpreche, ob er. fi in der Nacht 
verberge, oder bei hellem Zageslichte umbergehe. in jeder 
Menſch kat feine Engel, die fich einander abwechfeln, und 
. die vor und hinter ihm her geben, und auf den Befehl Got: 

tes ihn bewachen; und Gott verändert nicht feine Gnade ge: 
gen die Menſchen, oder fie hätten benn zuerik ihre Geſin⸗ 
nungen gegen Gott verändert. Und wenn Gett ein Voll 
beftrafen will, fo wird Niemand dieſe Strafe abwenden Tön- 
nen, und außer ihm wird ed Eeinen Beſchuͤtzer finden. Er. 
ift’s, der euch, in Furcht und Hoffnung, den Blitz zeigt?), 
und der die Wolfen mit Regen ſchwaͤngert. Der Donner 
verkündet. fein Lob, und bie Engel preifen ihn mit CEnts 
fegen. Er fenbet feine Blitze und zerſchmettert wen er will, 
und dennoch ftreiten fie über Gott, der da ift der Allmaͤch⸗ 
tige. Ihm allein gebührt die Verehrung, und die Goͤtzendie⸗ 
ner werben eben fo wenig von ihren Gößen erhört, als Der 
erhört wird, der feine Hand nad) dem Waller ausſtreckt 
und es bittet, doch von felbft in feinen Mund kommen zu 





1) Rad Ginigen 
Bild ber —S dies woͤrtlich zu verſtehen, nach Andern als 


2) D. h. dem Mohamed. 


3) D. o 
erquihe end markt, ber Kalle Bönnte fie treffen, und Hoffnung, weil er 


| 
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vollen — nimmer kommt's zu ihm. Nur Irrthum iſt's, 
was die Unglaͤubigen anrufen. Gott verehret, freiwillig oder 
gezwungen), was im Himmel und was auf Erden, ja ſelbſt 
ihr Schatten dienet ihm des Morgens und bes Abends’). 
Sprih: Wer ift des Himmels ‚und ber Erde Herr? Ant: 
worte: Gott. Sprich: Wollt ihr nun außer ihm noch Be: 
fhüser nehmen, bie fich felbft weder nüsen noch ſchaden kön: 
nen? Spridy: Sind denn der Blinde und Sehende ſich gleich? 
Dder, find Finfternig und Licht daffelbe? Oder, haben ihre 
Götter, fo wie Er gefchaffen, daß ihre Schöpfung mit der 
feinigen verglichen werden Eönnte? Gage: Gott iſt der 
Schoͤpfer aller Dinge, und nur Ihm allein tft Alles mög: 
ih. Vom Himmel fendet er Waffır, und die Bäche fließen 
in der ihnen beflimmten Bahn, und die Zluthen tragen den 
fhwimmenden Schaum; und aus den Metallen, welche man 
im euer ſchmelzet, um Schmud und Hausgeräthe zu berei⸗ 
ten, fleigt ein aͤhnlicher Schaum auf. So ftellt euch Gott 
Wahrheit und Irrthum vor; der Schaum verfliegt, und das 
Brauchbare für die Menfchen (das Metall) bleibt auf dem Boden 
zuruͤck. Go lehrt Gott durch Gleichniffe. Die, welche ihrem 
Herrn gehordjen, werden herrlich belohnt, Die aber, welche nicht 
gehorchen, werden fich nicht von der Strafe befreien, und hätten 
fie auch alle Schäße der Erde, und noch mehr dabei, um fich damit 
auszutöfen. Eine ſchreckliche Rechenfchaft wartet ihrer. Ihre 
Wohnung wird die Hölle fein. Eine unfelige Lagerftätte ift 
dies. Iſt Der, der fic überzeugt hat, daß Das, was dir von 
Bott geoffenbart wurde, die Wahrheit ift, wohl dem Blinden 
gleich? Gewiß, nur Vernünftige bedenken das. Die da feft: 
halten am Bünbniffe Gottes, und es nicht zerreißen, und 
verbinden, was Gott befohlen zu verbinden?), und fuͤrch⸗ 
ten ihren Herren und den Zag ber fihlimmen Redenfhaft?), 
und flandhaft ausharren, um einft das Angeficht ihres Seren 


1) Sale verfteht unter freiwillig: die Gläubigen, und unter gezwuns 
gens die Ungläubigen. Ich glaube aber, es heißt fo viel ald: ſowohl die 
mit freiem Willen Begabten, als Die, welde unwandelbaren Raturgefepen 
zothwendig folgen. 

2) Dies ii eine Anfpielung auf die verſchiedene Länge des Schatten 
aach — der Sonnenhoͤhe. Er PAR und des Abends iſt er 
im längften, und er feheint dann, gleichſam wie zur Anbetung, auf dem 
Boden ausgeftredt zu liegen. 

3) D. 5. die Glaubenslehren mit den Lebenspflichten. 

4) D. i. ber jüngfte Tag. 


‘ 
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zu ſchauen, und bie das Gebet verrichten, und bie va 
Dem, was wir ihnen ertheilt, Almoſen geben, oͤffentlich ur 
eheim, und die durch gute Handlungen bie böfen ausgle⸗ 
n, dieſe erhalten zum Lohne das Paradies"), und fie ſolle 
bineingehen in baffelbe mit ihren Eitern, Frauen und Kin 
dern, welche fromm gewefen. Und die Engel kommen ihnen 
an jebem Thore entgegen und fagen: Friebe mit eudy, di 
ihe in Geduld ausharrt. Wie herrlich ift nun die Seligkei 
des Paradiefes! Die aber, weiche dad Buͤndniß, das fie mi: 
Gott gefchloffen, zerreihien, und trennen, was Gott befohler 
zu vereinen, und Verderben ftiften auf ber Erbe, biefe triff 
der Fluch, und fie erhalten eine ſchlimme Wohnung. Gotı 
gibt im Ueberfluß wen er will, und ift auch Earg gegen wen cı 
will, Sie?) finden Freude nur an diefem Leben, obgleich biefee, 
im Verhaͤltniß zum zulünftigen, nur bürftig ift?). Die Unglaͤu 
bigen ſagen: Ohne Wunderzeichen von feinem Herrn glauben wü 
ihm nicht. Sprich: Gott führet irre wen er will, und leitd 
gu fich Die, fo fich befehren und glauben und ihr Herz beruhigen 
mit dem Gedanken an Bott. Sollte auch ber Gedanke an Gott 
des Menfchen Herz nicht beruhigen Eönnen? Die nun glau: 
ben und das Gute thun, genießen Seligkeit, und felig ift ih 
Eintritt in's Paradies, 

Wir haben dich nun zu einem Wolke geſchickt, dem ander 
Völker vorangegangen, zu welchem wir auch Propheten geı 
fickt, damit du ihnen vorlefeft, was wir dir geoffenbart; 
doch) fie glauben nicht an den Allerbarmer. Sprich: Er fi 
mein Herr; es gibt Leinen andern Gott als ihn. Auf ihn 
vertraue ich unb zu ihm Eehre ich einſt zuruͤck. Würden aber 
auch durch den Koran Berge verfest und die Erbe gefpalt 
und Zobte rebend werden *), fie glaubten dennoch nicht. Di 
ſes Alles ſteht allein in Gottes Macht. Wiffen denn die Glaͤ 
bigen nicht, baß wenn Gott nur wollte, er alle Wenfchen z 
Wahrheit leiten Eönnte? Wahrlich, das Unglük wird ni 
nachlaſſen, die Ungläubigen zu verfolgen ob Dem, was fi 





1) Woͤrtlich: Edens Gärten. ©. oben &ure 9 Seite 155. 
2%) D. h. die Mekkaner. 
3) Bal. Mischnah Aboth 4, 17 und Geiger a. a. D. S. 71. 


unge Derartige Wunder verlangten die Mekkaner au feiner Beglaudi 
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9 oder fich: nahe an: ihre Wohnungen nieberzulaffen ?), 
Gottes Verheißung in Erfüllung gegangens denn Gott 
serändert feine Verheißung nicht. Auch die Sefandten vor 
bir wurden verfpottet, und bennoch gab ich ben Unglaͤubigen 
ein langes und glüdliches Leben; dann aber ſtrafte ich fie, 
und wie fireng war biefe Strafe! Wer ift es, ber über je 
ber Seele ftehet und beobachtet ihr Thun? und dennoch ges 
felen fie Gott noch andere Wefen bei. Sprih: Nennet 
euere Bögen doch einmal! Ober, zeigt ihm doch etwas auf 
Erden an, was er noch nicht Tennet! Oder, iſt es nur 
Scheine fo gefprochen?)? Den Ungläubigen ift ihr betrüges 
riſches Betragen deshalb bereitet worden, weil fie vom rech⸗ 
ten Wege abgewichen, und wen Gott in die Irre führet, den 
leitet Kein Menſch zurecht. Sie erhalten ihre Strafe ſchon 
‚in biefer, aber noch weit größere in jener Welt, und Nies 
mand wird fie befchügen Eönnen wider Gott. Das Paradies, 
‚welches den Frommen verfprochen ift, iſt von Bächen durch⸗ 
firömt und enthält Nahrung auf ewig und immerwähren: 
den Schatten. Das ift der Frommen Lohn, und ber Lohn 
der Ungläubigen ift bas Hoͤllenfeuer. Die Schriftbefißer freuen 
fih 0b Dem, was wir bie geoffenbartz doch haben ſich auch 
Viele verbunden, um einen heil davon zu beftreiten. Sprich: 
Mir ift befohlen, nur Gott allein zu verehren und ihm 
nicht zuzugefellen. Ihn rufe ich an, und zu ihm kehre ich 
einſt zurüd. Deshalb haben mir den Koran: in arabifcher 
‚Sprache geoffenbart, damit er als Richtſchnur diene. Folgft 
‚bu nun, nachdem die Erkenntniß geworben, ihrem Verlan⸗ 
‚gen, fo wirft du Eeinen Befchüger und Vertheidiger wider 
Gott finden. m vor dir ſchon haben wir Gelandte ges 
ıfbickt, und ihnen Srauen und Kinder gegeben, aber Fein Ges 
‚fandter Eonnte ohne den göttlichen Willen mit Wunderzeichen 
rauftreten?). Jedes Beitalter bat feine eigene Dffenbarungss 





U Linlge nehmen biefe Stelle als Anrede an Moh., nämli fo. 
und du, o Mohamed, laſſe did) an ihren Wohnungen nieder, v DR be ngers 
üũ 


Mekka, bis Gottes Verheißung in Erfüllung gegangen, d. h. 
eingenommen. 


2) D. bh. denkt ihr felbft nichts dabel, wenn ihr von Bögen redet? 

3) Außerdem, dab man dem Dioh. vorhielt, er folle zu ſeiner Be⸗ 
glaub ung Wunder verrichten, machten ihm die Juden noch befonders Tetne 
i 3 und feine thieriſchen Begierden zum Vorwurft, w ſich 
duti die Menge feiner Frauen und Kinder hinlängüch begründen ließen 
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ſchrift. Gott Iöfchet aus, was er will, und befkitiat, was 
er will, benn bei ihm ift die Quelle aller Offenbarung). 
‚Mögen: wir dich nun auch ſehen laſſen einen Theil der ihnen 
angebroheten Strafe, oder dich zuvor fterben laſſen — fo 
liegt dir nur ob zu prebigen, ‚und uns die Entſcheidung. 
Haben fie es denn nicht gefehen, daß wir fehon in ihr Land 
gefommen und deflen Grengen enger gemacht haben? Nur 
Gott ift Richter, und Niemand Kann fein Urtheil vernichten, 
und fchnell fordert er Rechenſchaft. Auch ihre Vorfahren ha⸗ 
ben Raͤnke gegen ihre Propheten gefchmiebet; doch Gott ift 
aller Raͤnke Meifter. Er weiß, was eine jebe Seele ver: 
dient, und bald werden die Ungläubigen es erfahren, für wen 
das Paradies geöffnet it. Die Ungläubigen fagen: Du ſeieſt 
nicht von Gott gefandt. Antworte: Gott fei Zeuge zwifchen. 
mir und euch, und Jeder ſei es, ber die Schrift. verſteht. 
Das iſt genug! . 








Vierzehnte Sure. 
Abraham?).  (Sricde fei mit ihm.) 
GSeoffenbart zu Mekka. 
Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


A. L. R. Diefes Buch Haben wir dir geoffenbaret, um 
die Menfchen mit dem Willen ihres Heren aus ber Finſter⸗ 
niß in das Licht und auf den fchöniten und herrlichiten Weg 
zu führen. Gott gehöret Alles, was im Himmel und was 
auf Erden ift, aber wehe den Ungläubigen, der ſchweren 
Strafe wegen, fo Die erwartet, welche diefes Leben mehr als 
das zufünftige lieben und Andere vom Wege Gottes abzu: 





mad nad jüdischen Begriffen nicht mit dem Prophetenthume vereinbar if. 
| nal. More Nebuchim il 3%. Selen Vorwurfe fucht er bier zu begegs 


3) Wörtlich: die Mutter ded Buchs, 


wird? So genannt, weil dieſes Patriarchen am Ende der Sure erwähnt 





keiten und diefen zu verfrümmen ſuchen. Diefe find in eis 
nem großen Irrthume. Wir. haben keinen Geſandten anders 
geſchickt, als nur immer in der Sprache feines Volles, da⸗ 
mit er ihm feine Pflichten deutlich mache; doch Gott führet 
in den Irrthum wen er will, und leitet wen er will; denn 
ee ift ber Allmaͤchtige und Allweife. Wir haben den Mofes 
oefandt mit unferen Zeichen, fagend: Führe bein. Boll aus 
der Finſterniß in das Licht, und erinnere es an die frühere 
Gnade Gottes‘); denn hierin liegen Zeichen genug für dul⸗ 
dende und dankbare Menſchen. Und Mofes fagte zu feinem 
Volke: Seid doc eingebenf der Gnade Gottes gegen euch, da 
er euch errettete von dem Volke des Pharao, das such hart 
unterdrüdte, und euere Söhne töbtete, und nur euere Toͤch⸗ 
ter beim Leben ließ. Dies war eine große Prüfung von 
euerem Herrn. Denket au daran, daß euer Here duch 
Mofes fagte: Wenn ihr dankbar feid, dann will ich euch vers 
mehren; wenn aber undankbar, dann foll meine Strafe firenge 
fein. Und Mofes fagte fernır: wenn ihr und Alle, welche 
auf der Erbe leben, auch undankbar würdet, fo tft doch Gott, 
der Hochgepriefene, reich genug. Kennt ihr nicht die Ger 
Thichte euerer Vorgänger, des Volkes des Noah, des Ad und 
Zhamub? Und nicht die Gefchichte Derer, welche nach diefen 
gelebt? Doch diefe Fennt Gott nur allein. Ihre Gefandten 
kamen zu ihnen mit beutlichen Beweiſen; aber fie legten mit 
Unmwillen ihre Hände vor ihren Mund und fagten: Wir 
glauben euerer vorgeblichen Sendung nicht, und Das, wozu 
ihr uns cinladet, bezweifeln wie, ba es uns verdaͤchtig ift. 
Shre Sefandten aber antmworteten: Kann man wohl Gott, 
ten Schöpfer des Himmels und der Erde, bezweifeln? Gr 
rufet euch zur wahren Religion, um euch euere Sünden zu 
vergeben, und euch nachzufehen bis zur beftimmten. Zeit. 
Sie aber antworteten: Ihr feid ja nur Menſchen wie wir, 
und ihr fuchet uns nur abmendig zu machen von Dem, was 
unfere Väter verehrt; bringet daher zu euerer Beglaubigung 
deutliche Vollmacht. Sie aber, ihre Gefandten, erwiderten: 
Allerdings find wir nur Menfchen wie ihr, aber Gott ift 
buldvoll gegen wen er will von feinen Dienern, und nicht 
ftebt es in unſerer Macht, durch Wunder unſere Sendung 


1) WBoͤrtlich: an die Tage Gottes. 


— ME — 


za beg ober Bott müßte Diss voollen. Auf ibn mb⸗ 
gen bie igen vertrauten. : Und warum follten wir 
wicht auf Bott vertrauen, da er uns ja auf den rechten Weg 
geführt? Darum wollen wir in Gebulb die Leiden er 
e ihr uns zufuͤget. Auf Gott mögen alle Die vertrauen, 
wänfchen, auf Iemanden zu vertwauen. Die Unglaͤu⸗ 
bigen aber Tagten zu ihren Gefandten: Wir wertreiben euch 
entweder aus unferem Lande, oder ihr müßt zu unferer Re⸗ 
ligion zuruͤckkehren. Aber ihr Herr offenbarte ihnen, fagend: 
Wahrlich, die Uebelthäter wollen wir ausrotten, und euch 
das Land zur Wohnung geben; denn fo wird belohnt Der, 
welcher mein Gericht und meine Drohungen fürdhtet. Und 
fe riefen Gott um Beiſtand an, und dahin waren die Ens 
pörer. Vor ihnen liegt die Hölle, dort follen fie trinken un⸗ 
ges ae ‚ das fie langfam fehlürfen, weil der Ekel 
es nicht durch die Kehle läßt; der Tod kommt von allen 
Selten zu ihnen, und doch koͤnnen fie nicht flerben. Große 
Qualen warten ihrer. Folgendes iſt ein Bild Derer, welche 
nicht glauben an ihren Herrn. Ihre Werke gleichen der 
Afche, die der Wind an einem ftürmifchen Tage verweht, 
wird ihnen durchaus Leinen Nusen bringen. Das 
ift ein großes Verderben! Siehſt du denn nicht, daß Gott 
in Wahrheit Himmel und Erbe geſchaffend So er nur wiH, 
fo fann er euch ausrotten unb an euere Stelle eine neue 
Schöpfung fegen. Und dies füllt Gott durchaus nicht ſchwer. 
Sie werben emft Alle vor Gott kommen, dann werben die 
Schwachen zu ihren hochmäthigen Verfuͤhrern fagen: Da 
wir euch gefolgt find, fo folltet ihe doch einen Theil ber 
Strafe Gottes von und abnehmen. Diefe aber erwidern: 
Wenn Gott uns recht geleitet hätte, fo hätten wir auch euch 
vecht geleitet. Es ſteht ſich nun gleich, ob wir unwillig oder 
geduldig unfere Strafe hinnehmen, vor bee wir uns doch 
nicht retten koͤnnen. Dann, nach geſprochenem Urtheile, wirb 
der Satan fagen: Wahrlich, Gott hatte euch eine wahrhaf⸗ 
tige Berheißung gegeben ; . aber durch meine Verheißung täufchte 
ih euch. Doc hatte ich Feine Gewalt über euch, fonbern 
h rief end nur, und ihr antwortetet mir; barum klaget 
nicht mic), ſondern nur euch ſelbſt an‘). Sept kann ich mes 





1) 2. 5, Ihr folgtet nuc den Begierden euerer Sinne, 
gexegt, die ihr aber hättet —ã — X und eime melde id auf 
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der euch, noch ihr mais mehr helfen. Ich verlaͤugne es mm, 
daß ihr mich einft Gott zugefellets denn die Freoler trifft 
ihwere Strafe. Die Gläubigen aber und bie Gutes ger 
than, fommen in quellienreiche Gärten, und mit bem Willen 
ihres Herrn werben fie ewig darin verbleiben, ‚und ihre Be⸗ 
gruͤßung bort wird heißen: Friede! Kennft bu. nicht das 
Gleichniß, welches Gott ‚von feinem: befeligenden Worte gibt? 
Es gleicht einem guten Baume, befien Wurzel feſt in der 
Erde fteht und deſſen Zweige bis an den Himmel reichen 
und der, mit dem. Willen, feines Herrn, zu jeder Jahreszeit 
feine Fruͤchte bringt‘). Gott ftellet ſoiche Gleichniffe dem 
Menfchen zu ihrer Belehrung auf. Das ſchlechte Wort? 
aber gleicht einem fehlechten Baume, der aus der Exde ge 
riffen , Eeine Zeftigkeit bat. Gott wird daher durch das fefte 
Wort die Gläubigen ſtaͤrken in hiefem und in jenun Leben; 
die Frevler aber wird er in die Irre führens denn Gott 
thut, was er will. Haft du noch nicht Die beobachtet, weiche 
die. Gnade Gottes mit dem Anglauben vertauscht und. ver- 
urfacht. Haben, daß ihr Volk in die Wohnung bes Verder⸗ 
bens in die Hölle hinabfteigen muß? Dort müffen fie bren- 
nen. Und welch eine ſchlimme Wohnung ift bas! Ste haben 
Gott Bögen zugefellt, um die Menfchen von feinem Wege 
abzuleiten; aber age ihnen: Genießet nur das irdiſche 
Leben; euere Reife von bier geht in das Hoͤllenfeuer. Mei- 
nen Dienern aber, welche glauben, fage, daß fie das Gebet 
zur beflinmten Zeit verrichten und von Dem, was wir ihnen 
ertheilt, heimlich oder öffentlich Almoſen geben follen, bsuor 
der Zag anbridt, an welchem weder Kauf noch Verkauf, 
noch Freundſchaft gilt. Gost ift es, der Himmel und Erde 
geſchaffen und Waffer vom Himmel herabfendet, um bamit 
Fruͤchte zu euerer Nahrung bervorzubringen. Er yoinger 
durch feinen Befehl die Schiffe, für ‚ech das Meer zu durch 
fegein. Er zwinget die Fluͤſſe, euch gu dienen. Auch bie 
Sonne und den Mond, die fo emfig ihren Lauf vollbringen, 
und bie Nacht und den Tag zwinget er, euch müglich zu 
fein. Bon Allem, was ihr nur verlanget, hat er euch gege⸗ 
ben, und wolltet ihr die Ginadenbezeigungen Gottes aufzaͤh⸗ 





2) Vgl. Pfalm 1, 3 u. 4 
2) Rämlid der Unglaube, der Sögemdienft.n. . w. 14 


len, ihr vermödktet es nicht. Doch der Menſch M ungerakt 
und undenkbar. Geinnere: did) der Worte des Abrahım. 
Diefer fagte: „O mein Herr, gib diefem Lande Gicheryert ) 
und bewahre mic; und meine Kinder vor bem Gögendienfte; 
denn fie haben ſchon viele Menichen in den Irrthum geführt. 
Wer aber mir folgt, der fol mie auch angehören; wer mir 
aber nicht gehorchet, dem moͤgeſt bu Vergebung und Barm⸗ 
berzigleit ermweifen. O unfer Herr, ich habe einigen meiner 
Rachkommen) in dem unfruchtbaren Thale, nahe bei dei⸗ 
nem heiligen Daufe, Wohnung gegeben, auf daß fie das 
Gebet gehörig verrichten. e daher bie Hergen ber Men⸗ 
fchen Ahnen freundlich geneigt und verforge fie mit Früchten 
aller Art, damit fie dantbau werben. O ‚ du kenneſt, 
was wir verbeimlichen und was wir vesöffentlichen; denn 
nichts, was auf Erden und was im ‚Himmel, ift Goft ver: 
borgen. Lob und Preis fei Gott, der mir in meinem hoben 
Alter noch dem Iſmael und Iſaak gegeben; denn wein Herr 
erhöret das Gebet. O Herr, mache, daß id und ein Theil 
meiner Nachkommen das Gebet beobachten. O Herr, nimm 
mein Flehen an, vergib mir und meinen Eltern, und ben 
Gläubigen am Tage der Rechenfchaft.” Glaube nur nicht, 
daß Gott die Handlungen der Frevler unbeadhtet laͤßt. Ihre 
Strafe wird ausgefest bis auf den Tag, auf welden Alle 
binbliden®). Die Menfchen werben Bann auf den Ruf zum 
Gerichte herzueilen und ihre Häupter erheben, und Einer den 
Andern nice anfehen, und ihre Herzen vor Angſt gefühltos 
fein. Drohe daher den Menfchen mit dem Tage ihrer Strafe, 
an welchem die Frevler fagen werden: O Herr, warte und 
noch einige Zeit, und wir wollen gehorchen beinem Rufe und 
den Gefandten. Aber die Antwort wirb fein: Habt ihr 
denn nicht früher ſchon geſchworen, daß euch Fein Unglädk*) 
treffen koͤme und werde? Ihr habt ja bewohnt bie Woh 
nungen Derer 5), welche gegen füch ſelbſt ungerecht handelte 





1) Nämti) dem mekkaniſchen Gebiete. 


B | 
2) Als Abraham nämlich 1 B. M. 21, 14 die Hagar mit Ihrem 
Bohne Iſmael wegſchickte, 9 den diefe fih bei Mefta aledergeleten 


3) D. h. der juͤngſte Tag. 
4) D. h. weder Tod, noch Strafe nach demſelben. 
5) D. 1. der Aditen und Thamubäer. . 
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ahd thr habt es gewußt, wie wir fie behandelt, und an ihnen 
haben wir euch ein Beiſpiel gegeben. Cie bedienen fi ber 
größten eift, um fich der Wahrheit zu widerſetzen, aber Gott 
ennet ihre Lift, und wäre fie auch fo groß, Berge bamit vers 
fegen zu Tonnen. Glaube daher nicht, daß Bott die Ver— 
heißungen, weldje er feinen Gefanbten gegeben, verändern 
werde; denn Gott ift allmächtig und er vermag es, fich zu 
rächen. An jenem Zage, an welchem fich Erde und Himmel 
verwandeln werden, werden bie Menfchen aus ihren Gräbern 
fommen vor ben einzigen und allmaͤchtigen Gott. Dann 
wirft bu fehen, wie die Frevler an jenem Tage in Ketten 
geſchlagen werden, und ihre Kleider werden von Pech fein, 
und ihre Angeficht wird Feuersflamme Lebedien, und Gott 
wirb fo eine jede Seele belohnen nad) ihrem Verdienſte; denn 
Gott ift Tehnell im Zufammenrechnen. Dies biene den Men: 
(hen ‘zur Mahnung und Warnung, bamit fie erkennen, daß 
es nur einen einzigen Gott gibt; vernünftige Menfchen mögen 
das bebenten. 


% 


Fünkzehnte Sure. 
Al⸗Hedſcher. 
Seoffenbart zu Mekka. 
Im Ramen bes allbarmherzigen Gottes. - 


A. L. R. Dies find die Zeichen des Buches, des ein⸗ 
leuchtenden Koran. Die Ungläubigen werden noch oft wuͤn⸗ 
ſchen, Mosiems gewefen zu fein?) Laß fie nur genichen 
und fich diefes Lebens freuen, und fich der füßen Hoffnung 
hingeben, bald werden fie ihre Zhorheit einſehen. Wir haben 
noch keine Stadt zerflört, welche nicht eine Warnung erhalten 


- 





1 Al ⸗Hedſcher ift ein Thal zwiſchen Medina und Syrien, in wel⸗ 
dem die ehem er he defien am Gnde der Sure erwähnt wirdz 
aber diefe auch fo benannt. 

2, D. b. entweder wenn fie den glüdußen Erfolg der Gläubigen 
feben, oder wenn fie fterben, oder am Tage der Auferfichung. 
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Hätte). Kein Bolt wird fein beſtimmtes Biel oͤberſchreiten, 
Biefes auch nicht hinausfchieben können. Sie fagen?): DO 
du, der bu dich einer geoffenbarten Ermahnung’) rühmeft, 
du bift wahnfinnig; benn fpräceft du Wahrheit, fo würdeft 
bu mit einer Engelsſchaar zu uns kommen. Antiworte: 
Wir fenden keine Engel außer nur wenn nothiwendig, und 
diefe dürfen nicht mehr erwartet werben. Wohl haben wir 
den Koran geoffenbart und wir werden auch über benfelben 
wachen. Auch vor bie haben wir zu den frühern Völkern 
Boten gefandtz aber keiner der Boten kam zu ihnen, ober 
fie haben ihn verhöhnt. Gleiches Legen wir jegt in die Derzen 
ber Frevler. Sie werden nicht glauben an ihn*), obgleich 
fe das Strafgericht der Völker vor ihnen kennen. Ja felbft, 
wenn wir ihnen die Pforten des Himmels öffneten und fie 
binaufftiegen, fo würden fie dennoch fagen; Unfere Augen 
find geblendet, wahrlich, wir find bezaubert. Auch haben 
wis Zhürme) an ben Dünmel geſett und fie auögefchmücket 
für die Befchauenden, und fie vor jedem gefteinigten‘) Satan 
eſchuͤzt. So aber doch Einer heimtich laufchet, fo verzehrt 
ihn gleich heil lodernde Flamme. Die Erde haben wir auss 
gebreitet und fefte Berge darauf gefept und Gewaͤchſe aller 
Art nad einem beflimmten Maaße aus ihr hervorwachfen 
laſſen, und hierdurch Nahrungsmittel gear für euch und 
für Die, die ihr nit ernähren koͤnnet). Bon allen Dingen 
find die Vorrathskammern bei und, woraus wir nur nadh 
beftimmtem Maaße vetheilen. Wir fenden die Winde, welche 
die gefchwängertn Wolfen treiben, und das Waſſer vom 





D Boͤrtlich: der nit ein dekarmtes Buch geworden wäre. 
2) Die Mekkaner. 

8) 2. i. der Koran. 

4 D. h. an Mohamed. 

5) Darunter wird der Zodidkus verſtanden. 


6) D. i. verfluchten Satan. Siehe Geite BB, Note 3, Mu) 
Gage hatten bie böfen Geifter die Erlaubnis, in den eis zu fie 
und die Geheimniſſe des Himmels zu erhorhen und ben Zauberern mi 
Beuteteen. _&leuekät srfätm man ih Jo br Gnrenfaifes a8 (eien Dich 
. Vie erklärte man ſich ſo een als jeien 
qui Jertreibung und Gteinigung bes Woltan. Bel. auf Geiger a. a. 


7 i 
nad a eramter. verſtehen Sinige die Ahlere, Andere: Glaser, Kin 
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Himmel, um euch damit zu traͤnken, wovon. ihr keine Vor⸗ 
rathskammern beſitzet. Wir geben Leben und Tod und wir 
find Erbe aller Dinge‘), Wir Eennen Die von euch, die euch 
bereits vorandegangen, und Die, fo euch noch folgen werben. 
und bein Herr wird fie einft Alle verfammeln; denn er ift 
der Allweiſe und Allwiſſende. Den Menſchen fchufen wir aus 
trocknem Thon und ſchwarzem Lehm, und vor ihm die Däs 
monen aus bein Feuer des Samum?). Und bein Herr fagte 
zu den Engeln: Ich will den Menſchen fchaffen aus trock⸗ 
nem Thon und fhwarzem Lehm; wenn ich ihn volllommen 
geftaltet und ihm meinen Geift eingehaudht, dann fallet ehr⸗ 
furchtsvoll vor ihm nieder?). Und die Engel fielen alle 
ſammt ehrfurchtsvoll vor ihm nieder, nur ber Satan weis 
gerte fi), ihn zu verehren. Da fagte Bott: Satan, was 
ift die, daß du nicht mit den Ehrfurchtbezeigenden fein: willft? 
Er antwortete: Sch werde mich nimmer buͤcken vor einem 
Menſchen, den du aus trodnem Thon und ſchwarzem Lehm 
gefchaffen. Da fagte Gott: Nun, fo gehe hinweg von hier, 
mit Steinen?) follft du vertrieben werden, und der Fluch foll 
auf bir ruhen bis zum Tage bes Gerichts. Er aber fagte: 
D Herr, ſieh mir nad bis zum Tage der Auferftehung. 
Und Gott fagte: Ich will dir Ausftand geben bis zu jener 
beftimmten Zeit. Da fagte der Satan: Da bu mid, o 
ger, zur Verführung beflimmt, fo will ich Denen auf ber 

e bie Sünden reizend ausſchmuͤcken -und fie allefammt 
verführen, nur Die nicht, weiche die aufrichtig dienen. Gott 
antwortete: So ifl’8 die rechte Weife, über meine Diener 
fouft du eine Gewalt haben, fondern nur über Die, weldte 
dir folgen und ſich verführen Laffen®). Diefen alleſammt ift 
die «Hölle verheißen, fo da hat fieben Thore, und jedes fol 


4) D. 5. wenn nidtd mehr da ift, ß it doch Gott noch da, und 
Alles fällt ihm als Erbe heim. Diefe Zuſammenſtellung, daß Gott im 
Befitze des Regens, der Nahrungsmittel, und Herr über Tod und Zeben 
er, Büngt eng mit Ausfpruche der Mabbinen Tr. Tanith Fol. 1 a, 
zufemmen. Vgl. audy oben Seite 118, 

2) D. i. der im Driente fo häufige heiße, Alled verzehrende Giftwind. 
Bol. Geiger aa. D. ©. 83. 

3) Vgl. oben Seite 4 und Geiger a. a. D. ©. R— 102. 

4) Bgl. ©. 212, Note 6. 

3) Bol. eine ähnliche Unterredung zwiſchen Gatt und dem Gotan 
Sieb K. l N, 2, . 7 
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einen gewiſſen Theil von ihnen aufnehmen‘). Die Gottes—⸗ 
färchtigen aber ſollen in quellenreiche Gärten kommen. Gebet 
binein in Zriebe und Sicherheit. Gntfernen wollen wir aus 
ihrer Bruft allen Haß und brüberlicdy follen fie auf Nuhe⸗ 
Eiffen fich einander gegenüber fisen. Weber Müdigkeit follen 
fie dort empfinden, noch je daraus vertrieben werden. 
Verkünde auch meinen Dienern, daß id) gnaͤdig und oarm⸗ 
herzig bin, aber auch, daS ich ſtrafe mit gewaltiger Strafe. 
Erzähle ihnen aud) von Abrahams Gäften?). Als dieſe zu 
ibm tamen und fagtens Friebe fei mit dir, da erwibderte 
er: Mir iſt bange vor euch. Sie aber fagten: Fürdhte 
dich nicht, denn wir verfünden dir einen weilen Sohn. Gr 
aber fagte: Im meinem hohen Alter wollt ihr mir folches 
verfünden? Auf welchen ‚Grund? Gie antworteten: Wur 
verfünden dir nur die Wahrheit, zweifle daher nicht. Cr 
erwiderts: Wer anders Eönnte auch an ber Barmh keit 
feines Heven zweifeln, alö nur der Sünder! Aber ihr Boren, 
was für ein Anbringen habt ihr denn eigentih? Darauf 
antworteten fie: Wie find eigentlich. zu den frevelbaften 
Wenſchen gefhilt?). » Die ganze Familie des Loth werden 
‚wir erretten, nur fein Weib nicht‘). Ihren Untergang haben 
wir befchloffen, weil fle es mit den Frevlern Hält. Als num 
‘die Boten zu der Familie des Loth kamen, da fagte er 
Ihr feid mir ganz unbekannte Menſchen. Sie aber fag: 
ten: Wir kommen zu dir in einer Angelegenheit, wel 
‚beine Mitbürger zwar bezweifeln. Wir fommen zu dir mit 
‚Wahrheit; denn. wir find nur Boten ber Wahrheit. Gehe 
-mit deiner Familie zus Nachtzeit hinweg; gehe du felbft hin⸗ 
ter ihnen ber, aber daß fich Feiner von umfehe, ſondern 
-gehet, wehin man euch gehen. heißt. Wir gaben. ihm bie 
en Befehl, weil die übrigen Einwohner, von ihm gefonbert, 
des Morgens früh umlommen follten. Da kamen die Stadn 
leute zu Loth, von Wolluſt trünfen. Er aber fagte zu 
ihnen: Diefe Leute find meine Gaͤſte, barum befhämt mich 
. nicht, fondern fürchtet Gott’und machet mir keine Schande, 








1) Vgl, Geiger a, a. D. ©. 68. 

N Vgl. Sure 11 Seite 174 u. 18. M. 18 u. 19, 
3) D. h. zu den Ginwohnern Godomb. 

4) Vgl. Geiger a. a. D. ©, 1%. 


Sie aber antworteten: Haben wir die nicht verboten, frembe 
Leute aufzunehmen‘)? Er aber antwortete: Hier habt ihr 
meine Zöchter, wenn ihr denn durchaus Boͤſes thun wollt. 
So wahr du lebſt (Mohamed), die Leute bebarrten in ihrem 
Wolluſtrauſche; darum erfaßte fie mit Sonnenaufgang ber 
Sturm. und wir kehrten die Stadt um, von unterft zu oberft, 
und wir ließen harte Backſteine guf fie herabregnen. Hierin, 
in biefer gerechten Beftrafung, find deutliche Zeichen für nach⸗ 
denfende und gläubige Menſchen. Auch die Waldbewohner 3) 
waren Frevler; daher wir Rache nahmen an ihnen, und 
Beide?) follten als öffentliches Beiſpiel dienen. Auch bie 
Einwohner von Hedfher*) haben die Gefandten des Betrugs 
beſchuldigt. Wir gaben ihnen deutliche Zeichen, fie wendeten 
fc aber davon hinweg. Sie haueten fi} zu ihrer Sicher: 
heit in den Bergen Häufer aus. Aber eined Morgens er: 
griff fie ein Erdbeben, und ihre Vorkehrung konnte ihnen 
nichts helfen. Den Himmel und die Erde und was zwiſchen 
beiden, haben wir. nur in Wahrheit geſchaffen, und eben fo 
wahr wird einſt die Stunde des Gerichts kommen. Darum 
vergib ihnen (0 Mohamed) mit großer Mildes -denn dein 
Herr ift der weife Schöpfer. Wir haben die geoffenbart bie 
fieben Verſe, welde oft wiederholt werben müflen®), und 
den erhabenen Koran, Nichte deine Augen nicht auf bie 
Güter, welche wir einigen Ungläubigen verliehen; gräme dich 
auch nicht darüber. Breite vielmehr deine beſchuͤtzenden Kit: 
tige über bie Gläubigen aus und: fage: Ich bin ein oͤffent⸗ 
ligyer Grebiger der Wahrheit. So wie wir Die geftraft, 
welche Spaltungen ftifteten, fo wollen wir auch Die betrafen, 
welche den an nur theilweife annehmen. . Bei deinem 
Herrn! wie wollen fie allefammt ob Dem, was fie gethan, 

zur Rechenfchaft giehen. Du aber mad. ihnen befannt, was 





1) Bgi. Midrasch Bahbah gu 1 B. M. Par. &. 

j 2) Diefe wohnten in der Rähe von Midian. Nah Geiger a. a. Ds 

@. 178, wg — unſere Stelle übergangen iſt, [Inc Midtaniten 
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3) D. 5. diefe und Sodom. 

4) Dies find die Thamudäer. Vgl. Sure 7 Seite 120. 

5) Diefe 7 Verſe find die erſte Sure, melde als Huuptgebet ber 
Rohe oft hergefagt. werben müßten. So verftehen (ak ale Aus: 
Leser | biefe Stel, Eine ganz abweichende Erklärung hat Geiger a. a. ©. 

88 u. 599. 
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dir befohlen wurde, und entferne dich von den —— — 
Gegen Spoͤtter werden wir dich hinlaͤnglich ſchuͤzen. Und 
Die, welche außer Gott noch einen andern Gott annehmen, 
werden ſpaͤter ſchon ihre Thorheit einſehen. Wir wiſſen es 
wohl, daß ihre Reden dein Herz betruͤben. Aber lobe und 
preife nur deinen Herrn und gehöre zu Denen, die ihn ver 
Fa Diene deinem Herrn, bie bich erreicht, was gemis 
ift ). 





Sechszehnte Zure. 


Die Bienen?) 
Geoffenbart zu Metkc. 
Im Namen des allbarmberzigen Gotte, 


Das Urtheil Gottes teifft ficher ein, darum befcdhteunigt 
es nicht. Lob fei Ihm! Fern von Ihm, was fie Ihm zu⸗ 
gefellen! Auf feinen Befehl fteigen die Engel mit dem Geifte‘) 
nieder, zu denen von feinen Dienern, die ihm gefallen, damit 
diefe predigen: baß es außer mir Beinen Gott mehr gebe; 
darum fürchtet nur mi. Er ſchuf Himmel und Erde in 
Wahrheit. Hocherhaben iſt er über Alles, was fie ihm zur 
Seite fegen. Den Menfchen fchaffet er aus Saamen, und 
dennoch will Jener die Auferftehung offen beftreiten*). Ebenſo 
bat er auch die Thiere gefchaffen zu euerem Nupen, zur 


1) ©. h. der Tod. 
2 eo genannt, weil der Bienen ın einem Verſe dieſer Sure ges 
w r e ‚ 


3) Ginige verftehen unter Geiſt ben Engel Gchriel, Andere die 
Dffenbarung. 

4) Als Mohamed die Auferſtehung lehrte, da trat ein gewiffer Dbba 
Ebn Analt mit einem abgeiterbenen Fuße zu ihm, und fragte ihn, ob 
ed Sort wohl möglich fel, diefem Meine wieder neues Leben zu geben? 
Er, Mohamed, ermibert aber bier: Wenn es Gott möglie ift, aus 
Nichte, aus Xether, einenMenf chen zu fchaffen, um wie viel mehr vermag 
ex die Todten aus_dem vorhandenen Stoffe wieder zu erwecken. Ganı 
pnuo wird die Todten⸗Auferſtehung bewieſen in Tr. Sanhedrin Fol. 
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) und Bequemiichkeit?) und zu euerer Nahrung. 
Sie find euch) eine Zierde, wenn ihr fie des Abends nach 
Haufe und des Morgens auf die Weide treibt. Sie tragen 
euere Lajten in ferne Gegenden, wohin ihr felbit nur mit 
Schwierigkeiten gelangen Fönnet; denn euer Herr iſt gütig 
und barmherzig. Auch Pferde, Mautthiere umd Eſel hat ex 
gefchaffen, euch zu tragen, und zur Pracht, und fo hat ex 
noch Mehreres geichaffen, was ihr nicht einmal Eennet. "Gottes 
Sache ift es, auf den rechten Weg zu führen und davon 
abzuleiten, und fo ee nur gewollt, fo hätte ex euch alles 
fammt recht geleitet. Er ift es, der Waſſer vom‘ Dimmel 
berab fchidet, euch damit zu tränken und die Bäume zu be: 
feuchten, unter welchen ihe weidet. Die Saat, Dliven, 
Palme und Trauben, und alle übrigen Krüchte wachfen burdy 
ihn. Dies Alles ift ein ‚deutliches Zeichen für nachdenkende 
Menſchen. Er zwingt die Nacht und den Tag. euch zu die 
nen, und durch feinen Befehl zwingt er auch die Sonne, 
den Monb und die Sterne zu euerem Dienfte. Auch 
bierin liegen Zeichen für verftändige Menfchen. Uebers 
haupt in Allem, was er auf Erben in allen verfchiedenen 
Karben für euch gefchaffen, find deutliche Zeichen für em 
fichtsvolle Dienfchen. Er ift es, der euch Das Meer unter 
worfen, daß ihr frifches Zleifch?) daraus effet und daraus 
hervorzieht Schmud*) für eueren Anzug, und bu fiehft, wie 
bie iffe feine Wellen durchfchneiden, auf daß ihr erlanget 
Reihtbümer durch Seine Huld, damit ihr dankbar werdet. 
Feſte Berge feste er in die Erde, daß ſie nicht wanke unter 
ch”), und fo ſchuf er auch Fluͤſſe und Wege, um euch 
darauf zu führen, und als Wegweifer die Sterne, die Fer 
leiten folen. Soll nın der Schöpfer alles dieſes glei 
Dem fein, der nichts fchaffet? Wollt ihre das denn nicht bes 
denken? Wolltet ihr es verfuchen, die Wohlthaten Gottes aufs 
zurechnen, wahrlich, ihe Eönntet fie nicht zählen; denn Gott 
ift gnaͤdig und barmherzig, und Gott. fennet, was ihr vey⸗ 





1) Rämli die Wolle und dad Zell zur Bekleidung. 
2) Haus= und Keifethiere. 
3) D. h. Fiſche. 
4) D. h. Perlen und Korallen. 
arde Die alten Araber hielten die Berge fuͤr Stuͤzen und Säulen der 





Heimticht und was ihr veröffentlicht. Die Götter aber, werche 
fie außer Gott anrufen, können nichts fdyuffen, fie find viei⸗ 
mehr ſelbſt gefchaffen. Todt find fie, ohne Leben und wiſſen 
nicht, wie fie erweckt werben‘). Guer Gott ift ein einziger 
Gott. Die aber nicht glauben an ein zulünftiges “chen, 
-deren Herz Idugnes. auch die Einheit Gottes, und fie verwer⸗ 
fen hochmuͤthig die Wahrheit. Es ift aber fein Zweifel, 
Gott Eennet was fie verheimlichen und was fie veröffentlichen. 
Wahrlich, die Hochmäthigen liebt ex nicht. Fragt man fie: 
Was hat euer Herr (dem Mohamed) geoffenbart? fo Tagen 
fie: Alte Kabeln. Dafür follen fie die volle Laſt ihrer 
eigenen Suͤnden tragen am Tage der Auferftehung, und einen 
‚heil der Laft Derer, welche fie, ohne daß fie es wußten, 
in den Irrthum führten. Wird das nicht eine ſchlimme Laft 
fen, die fie tragen werden? Auch ihre Vorgänger haben 
Raͤnke geſchmiedet; aber Gott zerflörte ihren Bau von Grund 
aus und das Dad) ftärzte von oben auf fie, und ed warb 
ihnen cine Strafe, welche fie nicht erwartet hatten?).. Am 
Tage der Auferflehung wird er fie zu Schanden machen und 
ſagen: Wo find denn nun: meine Gefährten?), derentwillen 
hr geftrittn? Die Wernänftigen werden dann fagen: 
Wahrlich, nun trifft die Ungiäubigen Schmady und Elend. 
Die, meldye gegen ihr eigenes Seelenheil frevelten und von 
den Engeln getödtet werden, werben biefen ben Frieden an⸗ 
ragen und fagen: Wir haben ja nichts Boͤſes gethan. 
Aber diefe antworten: Wohl habt ihr Böfes gethan und 
&ott Eennet euer Thun. Darum gehet duch die Pforten 
zur Hölle hinein und bleibet ewig darin. Gin unfeliger Auf⸗ 
enthalt ift das für die hochmütbigen Freuen Wenn aber 
bie Gottesfürchtigen gefragt. werden: Was hat euer Bere 
-geoffenbart? fo antworten fies Das hoͤchſte Gut. Diefe 
Frommen erhalten daher ſchon in dieſem Leben Gutes und 
in der zukünftigen Wohnung noch weit Beſſeres. Welch eine 
‚herrliche Wohnung ift bas für die Fromme) Gie werden. 





1) ©. h. ned Einigen: wer ſie gebildet bat, und mann und wie fie, 
gebildet worden; nad Andern: fie wiflen nit, wann fie und ihre Vers 
ebrer zum Ger auferwedt werden. 

2) Died bezieht ſich wahrfcheinlid auf den Xhurmbau 1 IB. IR. 
1-10. gl. Su Geiger Da e. 118. durm DM. IL | 

3) D. b. die Göpen, die ihr mir zugefellt, | 
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eingeben m das Paradies‘), das von Waſſerbaͤchen durch⸗ 
mt iſt. Dort erhalten fie Alles, was fie nur wünfchen. 
So belohnet Gott die Srommen. Zu den Hechtfchaffenen, 
weiche die Engel töbten, werden biefe fagen: Friede mit 
eu. Gehet ein in das Paradies‘, zum Lohne Deffen, was 
ihr gethan. Erwarten fie, die Ungläubigen, denn wohl 
etwas Anderes, als daB die Todesengel, oder das Urtheil 
deines Herren. fie überfommen werde? So dachten und hans 
beiten auch Die, weiche vor ihnen lebten, und Gott war nicht 
ungerecht gegen fies fondern fie ſelbſt waren gegen ihre eige⸗ 
nen Seelen ungerecht. Darum traf fie, ihrer Thaten wegen, 
das Ungluͤck und ı8 ward an ihnen wahr, was fie. früher 
verfpotteten. Die Goͤtzendiener fagen: Wenn es Gott ans 
ders gewollt hätte, fo würden ja weder wie, noch unfexe 
Väter, ein anderes Wefen außer. Mm verehrt und nichts 
verboten haben, was nicht mit feinem Willen übereinftimmt®. 
Auf aͤhnliche Weife verfuhren auch Die, welche vor ihnen 
lebten. Aber haben die Sefandten einen andern Beruf, als 
öffentlich zu predigen? Wir haben -in- jedem Wolke einen Ge⸗ 
fandten auferftehen laſſen, der ba prebige: Dienet Gott 
und vermeidet den Gögendienft?). Einige nım hatte Gott au“ 
den vedyten Weg geleitet, Anderen aber war ber 

beftimmt. Darum gehet einmal im Lande umher und feher, 
welch ein Ende Die genommen Haben, weiche die Gefanbten 
des Betrugs beſchuldigten. Wenn du (0° Mohameb) auch 
noch fo fehr ihre Leitung wuͤnſcheſt, fo leitet dod) Gott nicht 
Den, über welchen defähtoffen ‚, daB ee im Irrthum bleibe 
und er findet keinen Helfer. Sie ſchwoͤren fogar feiertich 
bei Bott: Nie wird Gott die Todten auferwecken. Aber 
wohl wird diefe Verheißung wahr werden, obgleich bie meis 
ſten Menſchen dies nicht anerkennen. Wohl wird er fie aufs 
erwedien, damit fle deutlich ſehen, mas fie jegt beftueiten, 
und die Ungläubigen erfahren, daß fie Lügner find. Unſere 
Nede zu irgend einem Dinge, das wir hervorzurufen wuͤn⸗ 
ſchen, ift nur, daß wir fagen: Werde! — und es tft’). Denen, 





1) Siehe oben Bure 9, Seite 155, Rote 1. 

2) D. h. wenn der Götzendienſt fündlid wäre, fo wärde ihn Bott 
ie nicht zulaſſen. Bu 

3) Siehe oben ©. 30, Rote 1. 

4) Bol. Palm 3% 9. 


woelche für Gottes Sache nach ungerechter Berfolgung aus⸗ 
gewanbert find, wollen wir eine herrliche Wohnung geben 
in diefem Leben, und noch größeren Lohn in jenem Leben. 
Möchten Die, fo ba ausharren in Geduld und auf ihren 
Deren vertrauen, dies doch wahrhaft erkennen! Auch vor 
dir haben wir nur Menjchen *) als Gefandte geſchickt, weichen 
wie und durch Offenbarung mittheilten. Befraget nur bie 
Schriftbeſitzer deshalb, wenn ihr das nicht wiſſet. Wir ſchick⸗ 
ten fie mit Wunderzeichen und fchriftlicher Offenbarung 3 dir 
aber. offenbarten wir den Koran ?), bamit du die Menfchen 
deutlich unterrichteft über Das, was ihrentwegen offenbart 
wurbe, damit fie verfländig werden. Sind nun Die, welche 
Böfes gegen den Propheten im Sinne haben, wohl ftcher 
dafür, daß Gott nicht die Erde unter ihnen fpalte oder ihnen 
fonft eine Strafe zuſchicke, von einer Seite, woher fie es 
nicht erwarten? Oder daß er fie nicht auf ihren Geſchaͤfts⸗ 
reifen erfaſſe, ohne daß fie feine Strafgewalt ſchwaͤchen koͤn⸗ 
nen? Ober daß er fie nicht langſam nach und nach zuͤchtige? 
Doc euer Here ift gnaͤdig und bar ig. Sehrn fie Denn 
nicht auf die Dinge, weldye Gott geſchaffen, wie fie Schatren 
werfen zur Rechten und Linten, um Gett zu verehren un» 
ſich vor ihm zu demüthigen®)? Alles, was im Himmel um» 
was auf Erden, verehret Gott, ſelbſt die Thiere, felbit die 
Engel, und fie find nicht zu ſtolz dazu. Sie fürchten ihren 
Herrn, ber über ihnen, und thun, was i geboten wird 
Gott aber fagte: Nehmet Feine gwei Götter an; denn es 
gibt nur‘ einen einzigen Gott, darum verehret nur mid. 
Ihm gehdret was im Himmel und was auf Erden. Ihm 
gebühret ewiger Dimft und Gehorfam. Wollt ihre num 
einen Andern ald Gott verehren? Was für Gutes ihr be 
fißet, Eommt ja nur von Gott, und wenn ein Uebel 

befällt, betet ihr ja nur zu ihm. Doc fobald das Uebei 
von euch hinweggenommen ift, dann gibt es Menſchen unter 
euch, die ihrem Herrn Götter zugefellen und ſich undankbar 
zeigen für die Gnade, die er ihnen erzeigt. Genießet nur 
der Freude hier, ihe werbet bald Anderes erfahren. Ja, fie 
fegen fogar den unwiffenden Gögen einen Theil der Speifen 





1) Vgl. Sure 7 und Sure 1%, 
. 2) Wörtlih: die Grinnerung. 
3) Siche oben Sure 13, Seite 203, Note 2. 
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ſet einem gläubigen Volke. Bott ſendet Waffer vom 
Himmel, um die Erbe nad) ihrem Tode wieber neu zu be 
leben. Hierin iſt ein Beweis (für die Unfterblichleit) für 
Menſchen, die hören wollen, Auch an den Thieren habt ihr 
ein belchrendes Beiſpiel; benn wir tränken eu von Dem, 
was in ihren ‚Leibern die Mitte hält zwiſchen Koth und 


1) Die alten Araber hielten die Engel für Ibchter Sottes. Sie feld 

nut ne zu zeugen, denn die Geburt einer Tochter wurde 

-als ein großed Unglüd betradtet. baher fie diefe, gleich na der Be‘ 
Burt, oft ums Leben braten. . 


2». h. Kite. 
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Biut, naͤnmlich mit der reinen Mich"), welche für die Brite 
Eenden fo angenehm gu fehlürfen if. Und von ber Frucht 
der Palmbdäume und den Weintrauben erhaltet ihr beraus 
fchende Getränke und auch gute Rahrung ?). Wahrlich, Hierin 
liegt ein Zeichen für verſtaͤndige Menſchen. Und bein Herr 
lehrte die Biene, fagend: Baue bir Häufer in den Bergen 
und in den Bäumen, mit folchen Stoffen, womit Dienfchen 
zu bauen pflegen. Effe dann von allen Fruͤchten und gehe 
auf den Wegen, welche dein Herr dir angewieſen. Aus ihren 
geibern kommt nun eine Fluͤſſigkeit), die verſchieden an 
Sarbe ift und Arznei für die Menſchen enthält. Wahrlich, 
ud hierin ift ein Zeichen für nachdentende Menſchen. Gott 
bat euch erfchaffen und er laͤßt euch auch wieber ſterben. 
Einige von euch läßt er ein hohes, abgelebtes Alter errei⸗ 
chen, daß fie von Allem, was fie gewußt, nichts mehr wiſſen; 
denn Gott ift allwiffend und allmädtig. Einige bat Gott 
mit irbifchen Gütern vorzugsweife vor Andern verforgt, und 
doch geben dieſe Bevorzugten nithts von ihren Gütern ben 
Sklaven, melde fie beftsen, damit auch diefe gleichen Antheil 
daran hätten. Wollen fie fo die Wohlthaten Gottes verlättge 
nen? Gott hat eudy Frauen von euch ſelbſt“) gegeben, und von 
eueren Frauen Kinder und Enkel, und euch mit allem Guten 
zur Ernährung berieben. Wollen fie dafür nun an Richtiges 
glauben und die Güte Gottes undankbar verläugnen? Den: 
noch verehren fie, außer Gott, Wefen, welche ihnen nichte 
weder vom Himmel noch von der Erbe geben, ober ihnen 
fonft Helfen Eönnen. Darum feßet Bott Fein anderes Weſen 
gleich"); denn Gott weiß Alles, ihr aber nicht. Gott ſtellt 
hierüber folgendes‘ Gleichniß auf: Ein Sklave, der über 
nichts Gewalt hat, und ein freier Mann, ben wir mit allem 
Guten verforgt haben und der davon geheim und oͤffentlich 





1) Die Ausleger fagen: die gröberen Theile der Nahrung geben ı 
Unrath, die feinem f Rilh und die feinften in Blur über. . | 

2) Nämlidy da ber Wein verboten, fo dienen die Trauben zur Gpeife 
und Nahrung, 

3) Nämlich der Honig. 

4) So heit es wörtlih, mas nach @inigen fo viel als: von ewteer 
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5) Wörtli: machet fein Bild von Gott, wie 2 ®.:R.:2%0, 4. 





Feen gibt, find Beibe einander gleich")? Gott bewahre! 
die meiften Menfchen fehen das nicht ein. Noch ein 
anderes Gleichniß ftellet Gott auf: Zwei Menſchen, von wel 
den Einer flumm geboren und daher ‚zu nichts geſchickt, 
fondern feinem Deren nur zur Laft ift, der, wohin au) man 
ihn Schicke, unverrichteter Sache immer zuruͤckkommt, follte 
der wohl gleidy fein mit dem Anbern, ber nur Das gebietet, 
was recht ift, und ber felbft auf dem rechten Wege wandelt? 
Gott allein kennet die Gcheimniffe des Himmels und ber 
Erde, und das Geſchaͤft der letzten Stunde?) dauert nur 
einen Augenblick, oder noch weniger; denn Gott ift allmädge 
tig... Gott hat euch aus den Leibern euerer Mütter hervor: 
gebracht und ihr wußtet nichts. Er gab euch Gehör, Ges 
fiht und das verftändige Herz, auf daß ihr dankbar werdet. 
Sehen fie denn nicht, wie die Vögel in der freien Luft des 
Himmels fliegen koͤnnen, ohne daß fie Jemand, außer Gott 
daran verhindert? Auch hierin Liegen Zeichen für gläubige 
Menſchen. Gott ift es, der euch euere Häufer zu Wohnun- 
gen gegeben und die Kelle ber Thiere zu Zelten, welche ihr 
am Tage der Weiterreife Teicht abnehmen, und auch wieder 
aufrichten Eönnet an dem Tage, an weldhem ihr euch nie 
derlaffet; und ihre Wolle, und ihren Pelz und ihre Haare 
zu allerlei Geräthen, je nad) der Sahreszeit. Auch hat er 
euch Manches geichaffen zum Schatten?) gegen bie Sonne, 
und euch die Berge *) zu Schugdrtern beſtimmt, und Kleider, 
um euch vor ber Kälte:). zu fügen, und auch Kleiber, 
welche zur. Vertheidigung im Kriege dienen... So vollendet 
er fine Gnade gegen euch, bamit ihr euch ihm ganz binge: 
bet. Wenn fie ſich abwenden ©), fo. liegt dir weiter nichts 
ob, als. öffentlich Mu predigen. Bald erkennen fie die Gnabe 
Gottes, bald nerläugnen. fie diefe wieder; denn „ber größte 


1) D. h. die Göpen find den Sflaven glei, die nichts eipen, je 
felbft im Sehbe Anderer find; Gott aber dem freien Manne, der von 
feinem V en feeigebig Andern mittheilt. " 


2) D. h. die Auferweckung der Todten. 

3) Naͤmlich Bäume, Berge u. ſ. w. , 

4) Nämlidy die Höhlen und Grotten. - 

9 Sm Driginal ſteht zwar: „vor der Hitze““, was.aber nach Saal: 
edin ftatt des Gegentheils: vor der Kälte, ſteht. on 

6) ©. h. von Sölam. 


Ihel von ihaen if ungläubig. Dech an jenem Tage werben 
wir jedem Bolke einen Zeugen auferweden, und batım 
follen die Ungläubigen ſich wicht entfchuldigen dürfen umb 
keine Gnade erhalten können. Wenn dann die Frevler bie 
für fie bereitete Strafe fehen, die ihnen nicht gemildert unb 
—* * —X —* —ãæeS S—— 
we ie Go ‚fo w ie fa 
* dies find unfere & „De ae die m 


verbürgt habt; denn Gott A was ihr Het Seid 

wie jene Frau, bie ihre geiponnenen und feft gebrehten Be 
ben immer wieder auflöfte, daB ihr untereinander mit eweren- 
Eiden täufchet, ſobald eine Partei ber andern überlegen wird R 
Gott will hierdurch euch prüfen und er wird euch einft a 
Tage der Auferftehung aufklaͤren über Das, worüber ihe jeg 
uneinig feid, Wenn Gott ed gewollt hätte, fo würde er a 
nur Cine Nation’) aus euch gemacht haben; aber fo führt 


D. db. mir find keine Goͤtter, u naht ihr in Bohrheit n 
uns, — nur eueren Leidenſchaften 
2) Die Ausleger ersählen zen einer dran, Namens Reita Bi 
Saad Ebn Keym, die, lope gleidy, des Nachtẽ auftrennte, 
fle bes KH e& gemebt. au hie e leidtfinnige Beife nun, fogt Moh., foß 
man mit feinen Giden nicht ſpielen 


mie N D. h. dap Alle ſich nur zu riner und derfelben Weligion betemmae 
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re in ben Jerthum und auf den rechten Weg, wen er will, 
md ihr werdet einſt Rechenſchaft geben muͤſſen über Das, 
was ihre getban. Darum brechet nicht treulos euere Eide 
anter einander, damit nicht wanke der Fuß, der fonft fo feft 
Rand; denn wenn ihe abweichet vom Wege Gottes, dann 
trifft euch Unglück in dieſer und große Strafe in jener Welt. 
Berhandelt auch nicht das Buͤndniß Gottes um geringen Preis; 
denn bei Bott erwartet euch befferer Lohn, fo ihr bas nur 
einfehen möchtet. AU das Euerige ſchwindet ja hin und nur 
Das ift Banerhaft, was von Gott ift'). Die in Geduld aus⸗ 
barren, werden wir mit herrlichem Lohne ihr Thun belohnen. 
er rechtſchaffen handelt, fei ed Mann oder Frau, und 
fonft glaͤubig ift, dem wollen wir ein glückliches Leben geben 
und außerdem noch mit herrlichem Lohne fein Thun vergels 
tm. Wenn du den Koran vorliefeft, jo nimm deine Zuflucht 
zu Bott, daß er dich vor dem verfluchten Satan?) fehüse; 
denn biefer hat Feine Gewalt über Die, fo da glauben und 
ihrem Seren vertrauen. Er bat nur Gewalt über Die, fo 
ihn zum Befchüger annehmen und Bösen verehren. Wenn 
wir einen Vers im Koran hinmwegnehmen und einen andern 
an deffen Stelle ſetzen?) — und Gott muß doch wahrlich 
die Richtigkeit feiner Offenbarungen am beften kennen — fo 
fagen fie, daß dies eine Erfindung von dir ſei; doch der 
größte Theil von ihnen verfteht nichts davon. Sprich: So 
bat ihn der heilige Geift‘) von deinem Herrn in Wahrheit 
herabgebracht, die Gläubigen zu ftärken, und als eine Leitung 
und frohe Botſchaft für die Moslems. Auch wiffen wir, 
daß fie fagen: Ein gewiffer Menſch lehrt ihn die Verfaffung 
bed Koran; aber bie Sprache des vermeintlichen Menſchen 
eine fremde und bie des Koran ift bie deutliche arabiſche 5). 





1) D. b. elle irdiſchen Güter, und Vortheile find vergaͤnglich, und 
nur das wahrhaft Göttliche ift ewig bleibend. 

2 Woͤrtlich: gefteinigten. &. oben Seite 38, Note3. Mohamed fol 
eim Borlefen ded Koran eine retlice Gottesläfterung entfallen 

‚ weldes er mit der Ein ebung des Satan entichuldigte; daher 
die Mohamedaner vor dem Leſen des Koran beten: Ich nehme meine 
dt zu Sort, mich vor dem gefteinigten Satan zu fügen. 

3) Vergl. oben ©. 11, Note 3. j 

4) D. 5. ber Engel Gabriel, vgl. Seite 9, Note 2. 


5) Sieraue wie noch aus anderen Stellen erhellt, a; fon Moha⸗ 
neds Zeitgenoſſen den Verdacht besten und ausſprachen, 1 * habe durch 


| 
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Wahrlich Die, welche nicht glauben an die Zeichen Gottes, 
die will Gott nicht leiten und ihrer wartet peinvolle Strafe: 
Die, welche nicht glauben an die Zeichen Gottes, erfinnen 
Lügen; denn fie find ja Lügner. Wer Gott verläugnet, da 
er früher an ihn geglaubt, es fei benn gezwungen, indeß 
das Herz noch feft im Glauben ift, und wer freiwillig ſich 
zum Unglauben befennet, die trifft der Born Gottes und 
ihrer wartet peinvolle Strafe, und zwar deshalb, weil fie 
diefes Leben mehr als das zukünftige lieben, und Gott uns 
gläubige Menfchen nicht leitet. Das find Die, welchen Gott 
Herz, Ohr und Geſicht verfiegelt. Das find die Gleichguͤl⸗ 
tigen, die ohne Zweifel im zukünftigen Leben dem Unter⸗ 
gange geweiht find. Dein Herr aber wird Die belohnen, bie 
ausgewandert find und PVerfolgungen ertragen und dann für 
den Glauben gefämpft und geduldig ausgeharrt haben. Rad) 
ſolchen Vorgängen wird dein Herr fi) gnaͤdig und barm-. 
berzig zeigen. An jenem Zage da wird eine jede Seele fid| 
fetbft verantworten müffen, und einer jeden foll nad) ihrem‘ 
Thun vergolten, und Keine ungerecht behandelt werben. Zum. 
warnenden Bilde ftellet Gott jene Stadt‘) auf, die ficher 
und ruhig lebte und von allen Orten mit Nahrungsmitteln: 
in Ueberfluß verfehen wurde, und bennod die Wohlthaten 
Gottes undankbar verläugnete; darum ließ fie Gott die höchfte 
Dungersnoth verfuchen, und Furcht vor dem Kriege ob Dem, 
was fie gethan.- Und nun ift ein Gefandter aus ihrer Mitte 
zu ihnen?) gekommen, und fie befhuldigen ihn des Betruges; 
darum fol Strafe fie treffen, ob ihrer Frevelthat. Kffet: 
von dem Guten und Erlaubten, was euch Gott zur Nahe 
zung gegeben, und feid, fo ihr ihn verchren wollt, dankb 

für die Wohlthaten Gottes. Er hat euch nur verboten: d 

von felbft Geftorbene, Blut und Schmweinefleifch, und wa 

in dem Namen eines Andern, außer Gott, gefchlachtet wo 

den iſt). Wer aber gezwungen ohne Luft und ohne böfı 





‚gälfe Anderer, und namentlid, eined gelehtten Rabbinen Abdallah 
alam ben Koran erdacht und niedergefchrieben, melden Verdacht M 
die abzumeifen ſucht. Hierüber wird die allgemeine Einleitung a 
brliher handeln. Versi. auch Geiger a. a. D. &. 39, 
1) Diefe Stadt ift Metta, 
2) Nämlich er, Mohamed felbit, zu den Mekkanern. 
3). ©. Seite 18, Note 1. 
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Wſicht davon’ genießet, gegen den iſt Gott verzeihend und 
armherzig. Sprechet mit euerer Zunge die Lüge nicht aus: 
Das iſt erlaubt und Jenes ift verboten, um fo wider Gott 
tügen zu erdichtens denn Die, weldje von Gott Lügen erdiche, 
en, koͤnnen nicht glüdtich fein. She Genuß bier ift nur 
jering, aber ihre Strafe dort — peinlih. Den Juden hats 
:en wir Das verboten, was wir dir früher fchon mitgetheilt *), 
ınd wir waren nicht ungerecht gegen fies fondern fie waren 
8 gegen fich ſelbſt. Gnädig aber ift dein Herr gegen Die, 
velche Böfes aus Unwiſſenheit gethan und es ſpaͤter bereuen 
ınd fich befjern; denn dein Herr ift verzeihend und barme 
yerzig. Abraham war ein frommer, Gott gehorfamer und 
:ehtgläubiger Mann, und Fein Gößendiener. Er war banks 
‚ar für die Wohlthaten Gottes, darum ward er von Gott 
jeliebt und auf den rechten Weg geleitet; darum gaben wir 
hm Gutes in diefem Leben, und in jenem gehört cr zu ben 
Frommen und Seligen. Darum haben wir-dir burd Offene 
rung gejagt: Folge der Religion bes rechtgläubigen Abra- 
yam, ber Fein Gögendiener war. Der Sabbath war eigent- 
ih nur für Diejenigen beftimmt, welche darüber mit ihrem 
Propheten uneinig waren?) Aber am Auferftehungstage 
vird bein Herr zwifchen ihnen diefen Gegenftand des Strei- 
«8 enticheiden. Rufe mit Weisheit und mit milder Ermah⸗ 
wng die Menfchen auf den Weg deines Herrn, und wenn 
wu mit ihnen ftreiteft, fo thue es auf die fanftefte Weife; 
venn bein Derr kennet Den, welcyer von feinem Wege abmeis 
het, eben fo, wie er Die Eennet, die recht geleitet find. Wenn 
be Rache an Jemandem nehmet, fo nehmet fie nur nad 
Berhältniß des Böfen, das er euch zugefügt. Doch wenn ihr 
das Böfe mit Geduld hinnehmet, fo ift das noch beffer für 
re geduldig Tragenden. Darum ertrage du mit Geduld’). 


1) Rämlich in der 6. Sure, Seite 108. 


2) Moh,, der im Gegenfage zu den Suben und Ghriften den Breitag 
als wöchentlichen Ruhetag beftimmt, will auch dafür das hödfte Alter: 
m in Anfpruch nehmen, und jagt, daß dieſer Tag urfprünglid zum 
betage eingefept worden; nur habe Mofes den Juden nadgegeben, 
nelhe hierüber mit ihm fleitten und den Samftag als foldhen forderten. 


8 
denuoch behielt der Samftag den Namen x - oleid naW, Sabbath 


bb. Ruhetag. Vergl. Geiger a. a. D. ©. 4. 
3).D. h. du, 0 Mohamed, ertrage mit Geduld und Nachſicht ihre 
Biderfeplichkeit. 15* 


® 
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Dieſe Gedulb ſelbſt kann die nur durch den Beiſtand GBottet: 
werben. Sei auch der Ungläubigen wegen nicht traurig, und 
fet nicht betruͤbt ob Dem, was fie liftig erfinmenz denn G 

rd Fra bie ihn fürchten und aufrichtig und rechtſchaß 


| 





Siebzehnte Sure. | 


Die Rachtreiſe 9. | 
Geoffendbart zu Melilla | 


Im Namen des allbarmhergigen Gottes. | 


Lob und Preis fei ihm, ber feinen Diener zur Zelt der 
Nacht von dem heiligen Tempel zu Mekka zu dem ent—⸗ 
feenten Tempel von Jerufalem geführt. Diefen Gang haben 
wir ihm gefegnet, damit wir ihm unfere Zeichen zeigen ; 
denn Gott hört und fieht Allee. Dem Mofes gaben wir 
die Schrift und beftimmten fie zur Leitung für bie Kinder, 
Iſrael, und wir befahlen ihnen: Nehmet außer mir Keinen 
zum Befchüger an, keinen der Rachkommen Derer, welde 
wir mit dem Noah in die Arche führten. Wahrlich, Er, 
Noah felbft, war ein banfbarer Diener. Wir haben aus: 
drüctich den Kindern Sfrael in der Schrift Folgendes be 
flimmt: Ihr werdet auf der Erde zweimal Berberben fliften 
ünd mit Uebermuth euch ſtolz erheben). Und als bie ange 





1) So genannt, nach dem Anfange dieſer Sure, wo er erzähl 
daß er in einer gewiſſen Nacht, welche daher hr sen Mohanedanerf 


20 Ico , 
e! En i au, Nacht der Auffahrt genannt wird, von Sett, 


durch den Engel Gabriel, nad) Zerufalem im Yluge durch die Luft ges 
dracht ward. Hierüber ausführlich die allgemeine Einleitung. Nach ei 
gr Handſchriften ift diefe Sure mit: „Die Kinder Zfrael” überſch 
‚ weil am Anfange und Ende der Gure diefer gedacht wird, 

2) Daß erfte Verbrechen fol nad den Auslegern fein: die Vern 
Hfiigung des Geſedes und bie Ermordung des Xefaiad und die Gefa 
ennehmung des Zeremins ; das zweite: bie Iödtung des Zachartas 

bannes des Zäufers und die vermeintlihe Hinrichtung Zefa. 
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wohte Strafe für das erſte Vergehen in Erfuͤllung gehen 
ollte, da fchickten wir unfere Diener‘) über euch, die mt 
mperorbentlicher Strenge verfuhren und die inneren Gemächer 
uerer Häufer bucchfuchten, und fo ging bie Werheißung in 
Srfüllung. Doc bald darauf gaben wir euch den Sieg über 
ie?), und wir machten euch groß duch Vermögen und Kine 
ver, und wir machten aus euch ein zahlreiches Volk und 
agten: Wenn ihr das Gute thut, fo thut ihr es zu euerem 
ignen Seelenheile, und wenn Böfes, fo geſchieht's zum N 

heile euerer Seele. Als nun die angedrohete Strafe 

ſas zweite Vergehen in Erfüllung gehen follte, da fchickten 
bir Feinde gegen euch, um euch zu kraͤnken, und wie aud) 
khon früher, den Tempel zu — und alles Eroberte 
jaͤnzlich zu zerſtoͤren?). Doch vielleicht erbarmt ſich euer 
herr euerer wieder. Wenn ihr aber wieder zu eueren Suͤn⸗ 
en zuruͤckkehret, dann kehren auch wir zu unſeren Strafen 
uruͤck, und außerdem haben wir für die Unglaͤubigen die 
bölle zum Gefängniffe beftimmt. Wahrlih, diefer Koran 
kitet auf den richtigften Weg und verkündet den Gläubigen, 
welche das Gute ausüben, großen Lohn. Denen aber, melde 
licht glauben an ein gufünftiges Leben, verheißen wir fchwere 
Etrafe. Der Menſch erfleht oft gerade das Böfe, glaubend, 
verflehe das Gute; denn der Menfch ift voreilig. Wir haben 
he Racht und den Tag als zwei Zeichen unferer Allmacht 
ingefegt. Wir blafen das Zeichen der Nacht aus und laffen 
a8 Zeichen des Tages erfcheinen, damit ihr durch euere 
Krbeit die Fuͤlle des Segens von euerem- Deren erlanget, 
md auch die Zahl der”Sahre und die Berechnung ber Zeit 
yaburch wiffen koͤnnet. So haben wir jedem Dinge. feine 
Hare und deutliche Beftimmung gegeben. Einem jeden Men- 
khen haben wir fein Geſchick beflimmt‘), und am Tage der 





V Rad Einigen ift Goliath und fein Heer, nad Anden Sanherld 
der Rebufabnezar bierunter zu een deer, nad 

| D. b. eder duch David, mwelder den Goliath erfälug, oder 
* das —* ine ar welches das Heer Sanheribs genoninen. 
Bat. Zefaias 37, 36. 

3) Rob Einigen ſoll fi dieſes auf die Perfer, nad Andern auf 
tichus Goiohanes, na Ynderme was wahrſch nlicher, auf die Rd 
Br; mweldye die Juden verfolgten, beziehen. Audy Tr. Gittin Fol. 57, b, 

det In daß wegen. der Ermordung des Zacharias die Juden große 
Brangjale zu erleiden hatten. 


" 4) Ginem jehen Micnfhen haben toi feinen Mogel an ben Held ge 


trachtet wurde. 
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Auferftehung werben wir ihm das Buch feiner Handlungen 
geöffnet vorlegen, und zu.ihm fagen: Lies felbft in deinem 
Buhe!), deine .eigne Seele fol an jenem Zage dich zut 
Rechenſchaft ziehen. Wer recht geleitet ift, der iſt es zum 
Beften der eignen Seele, wer aber irret, der irret zu ihrem 
Nachtheile, und Keine fehon ohnedies beladene Seele wirt 
auch noch die Laft einer andern zu tragen brauchen. Wir 
haben noch Kein Volk beftraft, oder wir haben ihm zuerfl 
einen Gefandten geſchickt. Wollten wir eine Stabt zerſtoͤren, 
fo befahlen wir zuvor den Vornehmen darin, unferen Ge: 
fandten zu folgen; aber fie handelten nur frevelhaft, und fc 
mußte unfer gögebenes Wort ſich an ihre bewahrheiten, inden! 
wir fie von Grund aus zerflörten. Wie manches Geſchlech 
haben wir nicht feit Noah dem Untergange geweiht? Den 
dein Herr Eennet und fiehet hinlänglich die Sünden fein 
Diener. Wer bdiefes vorübergehende Leben für fich wüniche 
ber foll fo viel davon haben, als uns gefällt; dann aber habeı 
wir die Hölle, für ihn beftimmt, dort foll er brennen unl 
mit Schmach bedeckt werden und gänzlich verftoßen fein 
Wer aber das zukünftige Leben für fich wuͤnſchet und fein 
Beftrebungen nach biefem richtet und gläubig ift, deſſe 
Streben tft Gott angenehm. Allen, diefen und jenen, wolle 
wir hier fchon geben von ben Gaben beine ‚Deren, un 
Keinem follen bie Gaben deines Herrn verfagt werden. Siel 
nur, wie wir ſchon in diefem Leben die Einen vor den An 
dern bevorzugten; doch im nächften Leben gibt es noch höher 
Stufen ber Glücfeligfeit und noch weit höhere Vorzüge 
Setze nicht neben den wahren Gott noch einen andern St 
denn fonft fällft du in Schmah und Armuth. Dein De 
bat befohlen: nur ihn allein zu verehren, und den Elter; 
wenn das hohe Alter fie erreicht, fei es nun Vater oder Muh 
ter, oder Beide, Gutes zu thun, und daß du nicht zu ihne 
fageſt: „Pfui“, oder fie fonft fchmäheft, fondern ehrfurchts 
Bol mit ihnen fprecheft. Aus barmberziger Liebe fei demuthä 
doll gegen fie?) und fpeih: O Herr, erbarme dich ihrer, fi 














bunden, fo heißt’s mörtlih. Das Bild entfland daher, weil bei d 
Alten der Vogelffug als bedeutungsvoll für das —X Geſchick 


1) Val. Mischnah Ab 3, 
Iſracliten am Neujahrsfefte Yan 3 be 20. Das Mufefs Geber d 


N Woͤctlich: Neige ihnen die Zittige der Demuth zum 
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wie ſie ſich meiner erbarmt und mich genaͤhrt in meiner Kind⸗ 
heit. Gott kennet die Gedanken euerer Seelen, ob ihr recht⸗ 
ſchaffen ſeid, und Denen, die ſich aufrichtig ihm zuwenden, 
iſt er gnaͤdig. Gib den Verwandten was mit Recht ihm 
zufommt, und auch dem Armen und bem Wanderer; aber 
verſchwendet euer Vermögen nicht; denn bie Verſchwender 
find Brüder des Satan, und der Satan war undankbar ge- 
gen feinen Herrn. Mußt du dich aber von ihnen abwenden, 
indem bu felbft die Gnade beines «Deren erwarteft und er⸗ 
boffet*), dann rede ihnen wenigftens freundlih zu. Laß 
‚ deine Hand weder an den Hals gebunden, noch zu weit aus: 
‚ geftreckt fein ?)5 denn fonft falft du in Schande oder in Ar⸗ 
muth. Wahrlich, dein Herr gibt Nahrung in Ueberfluß wem 
er will, und entzieht ſie wem er wills denn er fennet und | 
beobachtet feine Diener. Toͤdtet euere Kinder nicht aus 
Zucht vor Armuth; wir wollen ſchon für fie und für euch 
forgen; denn fie deshalb töbten wollen, wäre große Sünde?). 
‚ Enthaltet euch der Unkeufchheit; denn fe ift ein Lafter und 
: führt auf fhlimme Wege. Zödtet keinen Menſchen, da es 
Gott verboten, es fei denn, daß bie Gerechtigkeit es fordert. 
Iſt aber Iemand ungerechterweife getödtet worden, fo geben 
ı wir feinem Anverwandten die Macht, ihn zu rächen; diefer 
ı darf aber den Beiftand des Geſetzes night misbraudhen, um 
| die Grenzen der Mäßigkeit bei Erfchlagung des Moͤrders zu 
, überfchreiten?).. Nähert euch auch nicht dem Wermögen bes 
Waiſen, bi8 er großjährig geworden, es fei denn zu beffen 
Vortheil *). Haltet auch feft an eueren Bündniffen, denn 
hierüber werdet ihr.einft zur Rechenfchaft gezogen. Wenn 
ihe meffet, fo gri volles Maaß und wieget mit richtigem 
Gewichte‘). So iſt's beffer und vortheilhafter für die allge: 
meine ‚Ordnung. Auch folge nicht Dem, wovon bu feine 
Kenntniß haft”); denn Gehör und Geficht und die Gefühle 


DD h. Wenn du feldft nichts haft und für did [erort die Gnade 
und Barmherzigkeit Bottes in Anfprudy nehmen mußt, dann u. f. w. 


2) &o hei tlich. Der Sinn ift: e u freis 
gebig: ya Beheres Führt zur Schande — anche oerket PN 

31 ©. Sure 6, Seite 107. 

4) Ueber en Bluteächer vol. auch 5 B. M. 19. 

9) Siehe Sure 4, Seite 54 u. 55. 

6) Vasl.5 B. M. 3%, 13—16. 

7) D. db. falſchhen, vorgefaßten Meinungen, 
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des ns werben. einft zur Rechenſchaft gezogen. Maubie 
auch nicht ſtolz auf der Erde einher, denn bu fannft ja bar 
durch doc) bie. Erde nicht fpnlten und aud nicht bie Hoͤhe 
der Berge erreichen; alles das ift ein Greuel, und deinem 
Herren verhaßt. Dieſe Lehren find nur ein Theil ber 
- Weisheit, welche dein Herr dir geoffenbart. hat. Setzet ne 
ben den wahren Gott nicht noch einen andern Gott, denn 
fonft werdet ihr mit Schmad und Verwerfung in die Hoͤlle 
geſtuͤrzt. Hat denn der Herr euch gerade mit Söhnen be 
vorzugt, umd für fich die Engel als Zöchter angenommen *)? 
Wahrlich ihre behauptet da ſchwer zu verantwortende Neben. 
Wir haben nun in diefem Koran manche Beweife aufgeftellt, 
um fie zu vermarnen; aber dies Alles machte fie der Wuhrs 
heit nur noch abgeneigter. Sprich: Wenn es wirklich, wie 
ihr faget, noch Götter neben ihm geben follte, fo 
diefe doch fich irgendwie beftreben wollen, den Thron allein 
zu befigen. Aber bewahre Gott, und fern von ihm ift Das, 
was fie von ihm ausfagen. Weit und hoch erhaben ift er 
über Solchem! Ihn preifen die fieben Himmel?) und die Erbe 
und was in Beiden iſt. Ja, es gibt kein Welen, das fein 
Lob nicht preife; doch ihren Lobgefang verfteht ihe nicht. 
Er aber ift huldvoll und vergibt. Wenn bu den Koran 
vorliefeft, fo machen wie zwiſchen dir und Denen, die nicht 
‚glauben an ein zufünftiges Leben, einen dichten Vorhang, und 
legen eine Dede auf ihr Herz, damit fie ihn nicht verftehen, 
und auch ihre Ohren machen wir barthörig. Und wenn bu 
bei der Borlefung des Koran deines Deren als eines ein- 
zigen Gottes erwähneft, dann wenden fie dic den Rücken 
und ergreifen die Flucht. Wir wiſſen e8 wohl, mit welcher 
Abſicht fie aufhorchen, wenn fie dir zuhören. Wenn fie un 
ter fih zufammen reden, dann fagen ja die Frevler: Ihr 
folget da feinem Anderen, als einem Wahnwisigen. Sieh 
nur, mit wen fie dich vergleichen! Aber fie find im Sretbume 
und werden nimmer den rechten Weg finden. Auch fagen 
fie: Wie follten wir, wenn wir Knochen und Staub gewors 
ben find, wieder zu neuen Geſchoͤpfen auferwedit werden 
Eönnen? Antworter: Ja, und wäret ihr auch . Stein oder 

1) Bgl. Sure 16, Seite RL, Note 1, 


2) Au die Rabbinen Ichten, dab es fieben Hi de 
‚Chagiga Fol. 9, b. gt. Geiger a. me FEIERT el gebe Ta 





Büfen, oder ſonſt «in Geſchaffenes das, nach enerer Meinung, 
nech ſchwerer zu beleben iſt. Wenn fie ſagen: Wer wird 
uns denn wieder auferwecken? dann antworte: Der, welcher 
euch auch das erſte Mal geſchaffen. Und wenn ſie kopfſchuͤt⸗ 
telnd fragen: Wann wird das geſchehen? dann antworte 
Bielleicht fehe bald. An jenem Zage wird er euch aus ben 
Gräbern hervorrufen und ihr werdet, ihn Tobpreifend, ges 
horchen unb glauben, nur eine kurze Zeit im Grabe ver⸗ 
weilt zu haben. Sage meinen Dienern, daß fie mit den 
Unglänbigen auf eine fanfte und milde Weiſe reden mögen 
denn der Satan fucht Imeinigkeit unter ihnen zu ftiften, und 
der Satan ift ja ein offenbarer Feind Ser Menſchen. Wohl 
fermet euch euer Here, und er ift euch gnaͤdig, oder ftrafet 
euch, je nach feinem Willen. Dich aber haben wir nicht ges 
fandt, ihr Vertreter zu fein. Dein Here kennet Jeden, der 
im Himmel und auf der Erbe lebt, und darum haben wir 
einige Propheten vor andern bevorzugt‘) und haben auch 
dem David. die Pfalmen eingegeben. Sprich: Ruſet ‚mus 
euere Götter, außer ihm, an, bie gr euch erdichtet; fie 
werden aber nicht im Stande fein, euch von einem Uebel zu 
befreien, ober es ſonſtwie abzuwenden. Alle Die, welche ſie 
anrufen®), ftreben felbft nady einer nähern Werbindung mit 
ihrem ‚Deren und hoffen auf feine Gnade und fürchten feine 
Strafe; denn die Strafe deines Herrn iſt fehrediih. Es 
gibt Feine Stadt, bie wir nicht vor dem Sage ber Auferſte⸗ 
bung gänzlich gerliören, oder wenigftens mit ſchwerer Strafe 
heimſuchen. So ift es niedergefchrieben im Buche ber Bes 
flimnrung. Es hindert uns zwar nichts, dich mit Wunders 
zeichen zu fenden, al® nur ber Umftand, daß auch die früs 
heren Nationen biefe des Betruges beſchuldigten?); wie wie 
denn auch den Thamuddern die Kameelin ats fihtbares Wuns 
ber brachten*), gegen welche fie aber ungerecht hanbelten. 





1) Dies fol den Vorwurf abmeifen, melden bie Koralſchiten dem 

. ma P He ſagten: Wenn Gott einen Gefandten ſchicken 
wollte, fo würde er wohl nicht einen von niedriger Herkunft abfiammens 
den Menschen wie Moh., als ſolchen fi audscwählen. 

2) D. h. bie Engel und Propheten. 

3) Hier ſucht er wieder, wie oft, die allgemein gemachte Jorderung⸗ 
zu fine Beglaubigung doch under gu tbun, uf dekannte Beife abs 


4) Vgl. 7. Eure, Seite 120. 


) 
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Wir ſchicken nun keinen Geſandten mehr mit Wunderzeichen, 
als nur um Schrecken einzufloͤßen. Auch haben wir dir. ges 
fagt, daß bein Herr alle Menfchen in feiner Allwiffenheit 
umfoflet. Das Geſicht und den verflucdhten Baum im Koran 
haben wir dir nur gezeigt‘), um die Menfchen dadurch in 
Verſuchung zu führen und mit Schrecken zu erfüllen, und 
dies wird fie zu den größten Vergehen veranlaffen. Als wir 
zu den Engeln fagten: Fallet vor Adam verehrungsvoll nies 
der, da thaten fie. alfo, mit Ausnahme des Satan?), der 
da fagte: Wie foll id) wohl Den verehren, ben du aus Lehm 
gefchaffen? Was denkſt du wohl von diefem Menihen, den 
du mehr ehreft ald mich? Wenn du mir nur Ausſtand geben 
willſt bis zum Tage ber Auferftebung, dann will ich feine 
Nachkommen alle, bis auf wenige, in's Verderben ftürzen. 
Darauf fagte Gott: Gehe bin, es fei fo. Doch wenn Einer 
von ihnen dir folgt, dann foll die Hölle euer Lohn jein. 
Wahrlih, das ift eine reichliche Vergeltung. Verführe nun, 
durch deine Stimme, wen du Eannft von ihnen, wende beine 
ganze Macht an?), gib ihnen Vermögen und Kinder und 
verfprich ihnen Alles; denn die Verfprecdjungen des Satan 
find doch nichts Anderes als Täufchungen. Doch über meine 
Diener ſollſt du Eeine Gewalt haben; denn dein Herr ift ihnen 
hinlaͤnglich Befchüger. Euer Herr ift esaud, der die Schiffe 
auf dem Meere für euch fortbeweget, damit ihe durch ben 
Handel Reichthum nad feinee Güte erlanget; denn er ift 
barmherzig gegen euch. Und wenn eud) zur Ser ein Unfall 
trifft, dann verbergen ſich die falfchen Götter, die ihr ans 
zufet, und nur Gott allein hilfts und doch wenn er rettend 
euch wieder auf das trodene Land bringt. dann wendet ihr 
eud) weg von ihm und wieder zu den Bögen hin; benn bee 
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1) Unter Geſicht iſt tie Viſton auf ver Nachtreiſe, nad welcher dreſe 
Sure benannt iſt, und unter dem verfluchten Baume der Höllenbaum 


, J > __- 
‚sn verftchen, der Sure 37 ‚erwähnt wird und Du 5 * 


beißt, und deſſen Fruͤchte den Verdammten zur Nahrung dienen. Auch 
de Jabbinen reden von einem Hoͤllenbdaunme. VBgi. Geiger u. a. Da 


3 —— 2%, @eite 4 und Sure 7, Seite 112. 
r 
mem Pk re Stürme auf fie ein mit deiner Keiterei und mit 
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Menſch iſt undankbar. Seid ihr denn ſicher, daß er nicht 
die Erde ſpalte, die euch verſchlinge, oder daß er nicht einen 
Wirbelwind uͤber euch ſchicke, der euch mit Sand bedecke? 
Und dann werdet ihr keinen Beſchuͤtzer finden. Oder ſeid ihr 
ſicher, daß er nicht veranlaſſe, daß ihr zu einer andern Zeit 
euch nochmals auf die See begebet, und er dann einen Sturm⸗ 
mind euch ſende und euch für euere Undankbarkeit ertrin⸗ 
ten laſſe? Und dann werdet ihr Niemanden finden, der euch 
wider uns befchügen koͤnnte. Wir haben die Kinder Adams 
mit großen Borzügen ehrenvoll ausgezeichnet, indem wis 
Ihnen ihre Bedürfniffe zu Land und zu Waffer zuführen 
and fie mit allem Guten verforgen, und wir haben fie fo 
vor manchen übrigen Gefchöpfen bevorzugt. An jenem Tage 
werden wir alle. Menfchen mit ihren Anführern zur Rechen 
ſchaft aufrufen, jeder mit dem Buche feiner Handlungen in 
der rechten Hand, und fie follen es vorlefen, und es wird 
ihnen auch nicht um einen Baden ') breit Unrecht gefchehen. 
Wer nun in diefem Leben blind gewefen, ber wirb es aud) 
in. jenem fein und weit abirren vom rechten Wege. Wenig 
fehlte, und bie Ungläubigen hätten. dich verführt, abzuweichen 
don Dem, was wir dir geoffenbart, und flatt deſſen etwas 
Anderes von und zu erdichten, um dich dann als ihren Freund 
anzunehmen?). Und wenn wir did) nicht geftärkt hätten, fo 
wuͤrdeſt du dich einigermaßen zu ihnen bingeneigt haben. So 
du ihnen nachgegeben hätteft, dann hätten wir dich mit Lel 
den im Leben und auch im Tode heimgefucht, und Niemand 
hätte dich wider uns fchügen Fönnen. Beinahe hätten fie 
bich veranlaßt, das Land zu verlaffen, indem fie beabſichtig⸗ 
ten dich daraus zu vertreiben®), aber wahrlich dann hätten 





1) Bol. 4, Sure, Geite 61, Note 3. Das Wort M bedeutet mie 


dat hebr. Sn DB. M. 19, 1%. Yaden, und nit Hoar, wie Wadl 


und Saleübertragen. 

2) Die Sommentatoren erzählen, daß der Stamm Thakif, im Thale 
Zapef, mehrere Privilegien und einige Dispenfationen von Moh, fors 
derte als Bedingung ber Annahme des Iölam, mit, dem Hinzufügen, 
daß er ja, den Slaubigen gegenüber, diefe Nachgiebigkeit durch cime 
vorgebliche, ausdrüdlic deshalb ihm gewordene Dffenbarung Gottes be⸗ 
ſchoͤnigen könne. 

3) Die Ausleger erzählen, daß die Juden zu Mob. geſagt, als Pros 
abst müfe ex Medina —* und 3 nach ——*8 Beneden, ba der 
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fie ſelbſt nur einen kurzen Seitraum noch ſich dort verwei⸗ 
len dürfen. So war unfer Verfahren gegen die Gefandten, 
welche wir dir bereits haben vorangehen laflen, und dieſes 
Verfahren wollen wir auch gegen dich nicht ändern. Ver⸗ 
richte das Gebet beim Untergange ber Sonne, bis die Duns 
Eelheit der Nacht heranbricht, und aud) das Gebet beim Ans 
bruche des Zages, denn das Morgengebet wird bezeugt 9. 
Verwache auch einen Theil der Nacht und bringe ihn, als 
Uebermaß der Frömmigkeit?), mit Beten zu; denn dadurch 
wird dich vielleicht einft dein Herr auf eine hohe und ehren» 
volle Stufe erheben?). Bete alfo: Laß, o Herr, meinen 
Eingang und meinen Ausgang gerecht und wahrhaftig fein *), 
und laß mir zu Shell werden deinen helfenden Beiftand, 
Sprih): Die Wahrheit ift nun gefommen, und das Niche 
tiges) verſchwindet, denn das Nichtige tft nur von kurzer 
Dauer. Wir haben dir nun vom Koran offenbart, was ben 
Gläubigen Heilung und Gnade bringen, den Srevlern aber 
das Verderben nur noch vermehren wird. Wenn wir dem 
Menfchen uns gnädig bezeigen, bahn zieht er ſich zurüd und 
geht undankbar bei Seite; wenn aber ein Uebel ihn befällt, 
dann will er verzweifeln. Sprich: Ein Jeder handle nur 
nad) feinem Standpunkte und Berhältniffe, und euer Herr 


Grorhetismue nur in Paldftina möglich ſei. Vergl. Gelger a. a. D. 
. 12, der diefen Grundfag des Judenthums, ohne Quelle nachzuwei⸗ 
fen, binftellt. Siehe übrigens Midrasch Jalkut zu Ezediel und Jonas 
am Anfang. 

1) Sm Driginale ſteht zwar: Lies beim Anbruche des Tages; denn 
das Leſen bei Tagesanbruch wird bezeugt. Einige verftehen: das Leſen 
des Koran, Andere : die Verrichtung des Gebets darunter, welches von 
den Engeln mit Wohigefallen aufgenommen und bezeugt werden folL 
Mir fcheint hier eine Anfpielung auf das Morgengebet des Engel zu lies 
gen, weldes Tr. Cholin fol. 91 b erwähnt wird. 


3 Auch Tr; Brachoth fol. 4 a wird dad Beten zus Mitternacht als 
ein Wer? großer Frömmigkeit betrachtet, 


3) Diefe hohe Stufe fo fein: das ehrenvolle Amt eines Vermittlers 
und Fürfpredyers für die übrigen Menſchen. 


4) Nach @inigen fol dies fo viel beißen ald: meinen Ausgang aus 
dleſer Welt und meinen Eingang in jene. Vgl. & B. Mof. 3, 100.582. 
f&einlicher Telhe das ee  üdtiae G a auf Reha 

„ auf einen glücklichen Auszug au € 
und ben glüdlihen Einzug in Medina bezieht, vgl. Tr. rachoth fo 


5) Nämlich bsim Einzuge in Mekka, 
6) D. b. der Göpeudieng, 
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weiß es am beſten, wer auf feinem Wege am richtigſten ges 
Teitet if. Ste werben dich auch über den Geift‘) befragen; 
antworte: Der Geift ift gefchaffen auf den Befehl meines 
Herrn ?), und ihr verfteht nur fehr wenig davon. Wenn 
wir nur wollten, fo Eönnten wir Das, was wir dir geoffen- 
bart, wieder zurücknehmen, und du hätteft dann außer der 
Barmherzigkeit deines Heren auf keinen Beiftand wider uns 
zu hoffen; aber feine Gnade gegen dich. ift groß. Sprich: 
Wollten ſich aud) die Menfchen und Geifter zufammenthun, 
um ein Bud, dem Koran gleich, bervörzubringen, jo wuͤr⸗ 
den fie dennoch Fein ähnliches zu Stande bringen, und wenn 
fie auch noch fo fehe ſich unter einander behülflich wären. 
Wir Haben den Menfchen in biefem Koran alle möglichen 
Beweife in Gleichniſſen und Bildern aufgeftellt, die Meiften 
aber weigern ſich, aus Ungläubigfeit, ihn anzunehmen. Sie 
fprechen: Nicht eher wollen wir dir (Mohamed) glauben, als 
bis du uns eine Wafferquelle aus der Erbe flrömen laͤſſeſt, 
oder einen Garten hervorbringeft mit Palmbaumen und Weins 
trauben, deſſen Mitte Waſſerbaͤche reichlich durchftrömen, 
oder bis, wie du gedroht, ber Himmel in Stüden auf ung 
berabflürge, oder bis du Gott und die Engel uns fichtbar 
zu Zeugen bringeft, oder du ein Haus von Gold bejiseft, 
oder mit einer Leiter in den Simmel fteigef. Auch deiner 
Himmelfahrt wollen wir nicht glauben, wenn du nicht ein 
für uns lesbares Buch herabfahren Läffeft. Antworte: Lob 
und Preis fei meinem Herrn! Bin ich denn etwas mehr als 
ein Menſch, der nur zum Gefandten beftimmt ift? Und den« 
noch halt die Menfchen, wenn ihnen eine richtige Leitung zu 
Theil wird, nichts Anderes vom Glauben ab, als daß fie ſa⸗ 
gen: Schickt denn wohl Gott einen Menfchen zum Gefandten? 
Sprich: Wenn es ſich ziemte, daß die Engel vertraulich auf ber 
Erde umberwanbelten, fo hätten wir ihnen einen Engel. bed 
Himmels als Gefandten geſchickt. Sprich: Gott ift hinrei⸗ 
chender Zeuge zwifchen mir und euch; denn er kennet und 
beobachtet feine Diener. Wen Gott leitet, ber ift recht ger 
leitet, wen er aber in bie Irre führt, der findet, außer 


* 


1) ©. b. entweher über die Seele des Menſchen, ober nad Sinigen: 
über den Engel Sabriel. Vgl. Geiger a. a. D.&. 82. 

4 Einige überfegens Der Geift gehört zu den Dingen, die nur Gott 
allein bekannt find. ’ in du 
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ihm, Eeinen Beiftend. Wir werden fie einft am Sage ber- 


Auferftehung verfammelr, und blind, ſtumm und taub wer⸗ 
ben fie fein, und die Hölle zur Wohnung erhalten, und fo 
oft deren Flamme verlöfchen will, wollen wir fie von neuem 
anzünden. Dies fei ihre Lohn, weil fie unfere Zeichen laͤug⸗ 
neten und fagten: Wie follen wir, wenn wir Knochen und 
Staub geworden, zu neuen Gefchöpfen wieder auferweckt 
werden können? Sehen fie denn nicht ein, daß Gott, der 
Himmel und Erde gefdhaffen, mächtig genug ift, ihnen miese 
der neue Körper, wie ihre jebigen, zu fehaffen? Wahrtich, 
er hat ihnen ein Biel beftimmt, das ift Eeinem Zweifel uns 
terworfen, und dennoch wollen die Srevler, aus Ungläubig- 
£eit, dies nicht anerkennen. Sprid: Wenn ihr auch über 
die Schäße der Gnade meines Herrn zu verfügen hättet, 
wahrlich, ihre würdet fie nicht anrühren, aus Furcht: fie 
möchten erfchöpfenz denn der Menfch ift geizig. Wir gaben 
dem Mofes neun deutliche Wunderzeihen '). Erkundige dich 
hierüber nur bei den Kindern Ifrael. Als er nun zu ihnen 
kam, da fagte Pharao zu ihm: Ich glaube, o Mofes, du 
bift durch Zauberei bethoͤrt. Er aber antwortete: Du weißt 
es wahrhaftig, daß foldhe deutliche Wunder nur der Herr 
bes Himmeld und der Erde herabfenden Tann. Ich halte 
dich daher, o Pharao, für einen verlornen Menſchen. Er 


wollte fie darauf aus dem Lande verjagen, aber wir ertraͤnk⸗ 


ten ihn und Alle, die es mit ihm hielten. Wir fagten bann 
„zu den Kindern Ifrael: Bewohnet das Land, und wenn bie 

Verheißung bes zukünftigen Lebens in Erfüllung gehen wird, 
dann wollen wir euch allefammt in’s Gericht führen. Den 
Koran haben wir in Wahrheit geoffenbart, und in Wahr: 
beit ift ex herabgefommen. Dich) aber haben wir nur ges 
fit, um Gutes zu verfünden und Strafen anzudrohen. 
Den Koran haben wir deshalb in Abtheilungen getheilt?), 
damit du ihn den Menfchen mit Bebächtigkeit vorlefeft, zu 
weihem Ende wir ihn fo theilmeife herabgefandt. Sprie: 
Möget ihr nun daran glauben oder nicht, fo fallen doc Die, 
denen die Erfenntniß ſchon vordem geworben ?), wenn er ihr 
nen vorgelefen wird, auf ihr Angelicht anbetungsvoll nieber 





1) Siehe oben Eure 7, Seite 1%, Nete 1. 
2) ©. b. nad) und nad geoffenbart. 
3) D. h. Juden und Chriſten. 
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und fagen: Lob und Preis unferm Harn! Die Verheifun 
unfers Deren ift in Erfüllung: gegangen. Sie fallen we 
nend nieder, und während des Zuhörens nehmen fie an De 
muth zu. Sprich: Rufet ihn Gott oder Grbarmer an, 
wie ihr ihn auch anrufet, das fteht fich gleich; denn er hat 
bie berrlichften Namen :)., In deinem Gebete ſprich nicht 
zu laut und nicht zu leife, fondern folge dem Mittelmege?), 
und ſprich: Lob fei Gott, der weder ein Kind, noch fonft 
einen Gefährten hat in der Regierung?) und auch wegen 
Sänväce feinen Beſchuͤtzer braucht. Verherrliche du feine 
Be . 





Achtzehnte Sure. 


’ Die HöhleN. 
Seoffenbart zu Mekka. 
Im Namen bes allbarmherzigen Gottes. 


Gelobt fei Bott, der feinem Diener die Schrift geoffen⸗ 
bart, in welche er Eeine Krümme, fondern nur Geradheit ges 
legt hat, um damit den Ungläubigen ſchwere Strafe von 
ihm anzudrohen, und den- Gläubigen, die rechtichaffen hans 
dein, herrlichen Lohn zu verkünden, der ihnen-auf ewig ‚bleis 
ben foll, und auch Die zu verwarnen, fo ba fagen: Gott 
habe einen Sohn gezeugt, wovon doch weder fie noch ihre 
Väter Kenntniß haben koͤnnen. Eine freche Rede fprechen 
fie da mit ihrem Munde, und fagen nichts Anderes als Lüs 
gen aus. Du willft vielleicht, aus Verdruß, dir das Fer 





8 © 5 .05,% 

1) Viele glaubten, daß Mohamed unter uf und gez 
Gott und Barmherziger zwei verfhhiedene Wefen göttlich verehre, was er 
bier widerlegt. 

2) Val. Tr. Brachoth fol. 31 a und Geiger a. a. D. ©, 89. 

3) Dies gegen die Chriften. “ 

4, &o genannt, meil in dieſer Sure. die Höhle erwähnt wird in 
welcher die Siebenſchlaͤſer zuheten. 
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ben nehmen, weil fie dieſer neuen Offenbarung keincn 
Glauben ſchenken; doch es wäre umfonft. Wir haben Als 
led, was auf der Erde ift, zu ihrer Zierde angeorbnet, um 
dadurch die Menfchen zu prüfen und zu fehen, wer von ih« 
aen ſich in feinen Werken auszeichne, und dies Alles wer: 
den wir einft auch wieder in trodnen Staub verwandeln. 
Betrachteft du wohl die Bewohner der Höhle und Al= Ras 
fim!) als unfere wunbderbarften Zeichen? Als die Zünglinge 
in die Höhle flüchteten, da beteten fie: O unfer Gerr, be 
gnadige uns mit deiner Barmherzigkeit und lenke du unfere 
Sache aufs beſte. Wir ließen fie darauf eine Reihe von 
Sahren in der Höhle fchlafen?); dann weckten wir fie, um 
zu fehen, wer von ben. beiden Parteien?) den hier zugebrach⸗ 
ten Zeitraum am richtigften berechnen wird. Wir wollen 
dir ihre Gefchichte nach der Wahrheit erzählen. Diefe Juͤng⸗ 
linge glaubten an ihren Herren, und wir hatten fie fletS ges 
leitet, und ihr Herz geftärkt, als fie vor dem Tyrannen 
ftanden und fagten: Unfer Herr ift der Herr bes Himmels 
und ber Erde, und außer ihm werden wir feinen andern 
Gott anrufen; denn fonft würden wir eine große Lüge aus: 
fagen®). Diefe unfere Landsleute verehren zwar außer ihm 
noch andere Goͤtter, aber fie koͤnnen diefe nicht mit Ueber: 
geugungsgründen beweifen. Wer aber ift frevelhafter als 
Der, welcher von Gott Lügen erbichtet? Und die Sünglinge 
fagten Einer zum Andern: Wollt ihr euch von ihnen tren= 





1) Unter den Bewohnern der Höhle werd jene fieben chriſtlichen 
Sünglinge aus Ephefue verftanden, melde nach, der Legende, fih ver 
den Verfolgungen des Kaiferd Decius in eine Höhle flüdteten und dort 


ss ,> 
ſeben Jahre in Cinem fort verihliefen. Mas iR aber unter Aas z' 


Al-Rafim gu Veen Die Audleger wiſſen es aud nicht, und darum 
laſſen wir auch diefes Wort unüberfegt. Nach Einigen ift es der Name 
des Thales oder Berges, mo die Höhle gelegen.” Nach Andern_ift c& 
der Name des Hundes, melden die Sünglinge bei fi hatten. Wieder 
Andere glauben: es fei eine bleierne Zafel, welche über dem Eingange 
Ser Höhle geftonden und die Namen der Zünglinge enthalten habe. 
Andere 6 ihen es auf eine, von den Siebenſchläfern verſchiedene Bege— 
denheit. Vgl. Ireptag Wörterb. u. d. W. und Marac. ©, 45. 


2) Woͤrtlich: Wir fehlugen fie auf die Ohren. 

3) Ramlih die Schläfer und die übrigen Menſchen. 
_-_ 

a Vgl. Freytag Wörterb. u. d. W. hr. 


nen, und von den Göten, "melde" fie "atfer Gott verehren, 
dann flithet in die’ Höhle, und euer Herr wirb feine Barm⸗ 
herzigkeit uͤber euch ausgießen und eute Angelegenheit aufs 
Befte lenken. Haͤtteſt du nur die Sonne geſehen, wie fie 
bei ihrem Aufgange ſich von ihrer Höhle weg zur rechten 
Seite neigte, und fie bei ihrem Untergange zu? linken ließ, 
während fie in’dir geräumigen Mitte ſich aufhielten ). Dies 
wer ein Bundergeicen Gottes. Wahrlich, wer Gott leitet, 
der ift recht geleitet; wen er aber-in die Irre führt, der 
findet Eeinen Beſchuͤter und Keinen Führer: Du haͤtteſt, ob: 
gleich ſie ſchliefen, fle für Wachende -gehalten?), und wir lie: 
fen fie auch oft fi von der rechten zur linken Seite weil: 
den?). Und ihe Hund Tag ausgeftredt mit feinen Border 
füßen am Eingange der Höhle. Wehn du dich zufällig 
ihnen genähert hätteft, fo würbeft du wahrlich voller Schre: 
den Über ihren Anblick den Mäder’ gewendet und die Flucht 
genommen haben. Als wir fie nun erweekten, da ftellten fie 
ſich ragen unter einander. Einer von ihnen fragte: Wie 
tange habt ihr hier wohl zugebrahf? ‚Einige erwiberten: 
Bir haben wohl Einen Tag; oder auch nur einen Theil 
Eines Tages bier verweilt. Andere: erwiderten: Euer Herr 
weiß es am beften, wie lange ihr hier ‚zugebracht habt‘). 
Schicket nun Einen von euch mit, diefem euerem ‚Gelbe in bie 
Stadt ®), damit er fehe, wer bort die befte und wohlfeilfte 
Speiſe feit habe, damit er fie euch bringe; er muß aber vor 
fihtig fein, daß er Keinen von euch verrathe; denn wenn 
fie hierhin zu euch fommen, dann werben fle euch fteinigen, 
oder euch zwingen, zu ihrer Religion zuruͤckzukehren, und 
ihr würdet auf ewig ungluͤcklich ſein. Wir machten aber ihr 
Volk mit ihrer Geſchichte befannt,. damit es erkenne, daß 
Gottes Verheißung wahr, und bie legte Stunde nicht zu ber 





1 D. h. damit die ‚Hige fie nicht beläftige,. mußte: die Sonne einen 
andern Weg nehmen: - j EZ EEE Rabe 

2) Weil fit mit offenen Augen ſchliefen. 

3) Damit das beftändige Liegen auf Einer Sekte fie nicht ſchmexze. 
dieſ 4) Dieſem Hunde geben die Mohamedaner ſogar Antheil am Para— 

e, u j . 3 Eu .. r u r 7 
- 5) Auch Tr. Tanith fol. 23 a. wird von "inem Brummen ergählt 
daß en TO Jahre Tang ununterbrochen gefthlafen:-» | 0. 
6) Rady- den Xuölegeen 'wär Dies” Zarfus, nach der Legende? aber 
Ephefus. a EEE 
Ä 16 
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zweifeln fei')ı Da ſingen fir an, über dienſe Sache gu 
ten), und Einige ſagten: Bauet cin Haus uber ihnen; 
ihr Gere. fonnet ihren Zuſtand am beſten. Die aber, 
in ber Sache den Sieg bavon trugen, ſagten: Ja, wir - 
len einen Tempel über ihnen. errichten. Einige fagen: 
wären ihrer (der Schlaͤfer) drei, und ihr Hund der vi 
gewefen; ‚Andere behauptens es wären ihrer ‚fünf, und nei 
ihrem Hunde ſechs geweſen. So ratben fie herum in eine 
seheimen Sacıe. Undere wieber fagen: Es feien fieben, und 
mit ihrem Hunde acht geweſen. Sprich: e mein 

kennet ihre Zahl, und nur Wenige können das wiſſen. Streite 
nicht hieruͤber, oder nur nach der klaren Offe ng, bie 
die geworden, Erkundige dich auch hierüber nicht bei einer 
Ehriften. Von keiner Sache ſage; Morgen will ich bed hun, 
ober du fügeft hinzu: Son Gott will’y ‚Wenn bu das ner 
geffen, fo erinnere dich beines Herrn und fprich: Es iſt mei⸗ 
nem ‚Deren ein Beichted, baß er mich leite unb in biefer 
Sache der Wahrheit näber führe Sie waren in ber «Höhle 
brei hundert und neun Jahre ) pri: Gott weiß es am 
beiten, wie lange ſie bier verweilt baden; denn er Eennet 
bie Geheimniffe des Himmels und ber Erde. Siehe und 


"un 


U D. h. die Aukerſte Diefer lange laf und dieſe Viederer⸗ 
5— fol, als Bilb un des und det Au — dieſe verſtun⸗ 
n. 


V Als ber Füngling mit feinem Gelbe in bie Stabt kam, fo wird 
erzählt, da Maunten ‚bie Yeute über bad alte Gepräge defielben und 
laubten, er müfje einen Schah gefunden haben, und führten ihn zum 
Kürten. Diefem erzählte ee die Wahrheit, tesrauf derfelbe einige 
ner mit zur Söhle ſchickte, um ſich von der Wahrheit zu übergeumen, 
Als diefe Leute mit ben Jünglingen geſprochen hatten. fielen. biefe mies 
ber in Schlaf, und gmar in'ben Zobdesihlaf. Nun ſtrift man barüber, 
ob fie wirklich tobt feien, ober nur fhlieten? Dh man daher ein 
ober rien Tempel über ihnen erridten ſolle? Enblich entf&ieb man, bad 
fie wirklich tott ferien, morauf der Fürſt fie begraben und’ eine 
. Aber ihnen errichten lieb. 

‚ 3) Um biefen Cap mit dem Vorhergehenden in Bufammenhang u 
bringen, erzählen bie Nusleger: Moh., von Buben und  Ghriften über 
bie Geſchichte ber Sicbenſchlaͤfer befragt, habe geantwortet: Er molle 
ihnen morgen bie Sacht mittheilen. Da ihm aber Beine Offenbarung ih 
geifhen gemorben, konnte er erft fpäter Mort halten, Baber bie Behre: 
ae mit Beftimmtheit ohne Sinzufügung „So Gott will“ etwas zu Der 
aechien, Diefe Echte bes tob. mirb von den Kürten fireng ' befolat. 

he Sa ift biefe Sormel alter und allgemeiner Brauch. 

r Zegende flüchteten unter Secius, und erwach 
unter Seo Bet —AãX mmt. N = 
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nur auf ihm’). Wie, die M haben außer, 
n "Befdjüger, und zu feinen Rathfläffen braucht er 
Theilnehmer. Lies vor, was bie offenbart worden aus 
Buche . deines — feine nicht. zu Pr verändernden Wortes 
außer ihm fin ufluht. .Dalte ſtand⸗ 

und in Gebulb Ne — aus, bie ihren Herrn des 
orgens unb bes Abends anrufen und feine Gnade fuchen ?). 
Wende deine Augen ‚nicht von ihnen weg, indem du ber 
Wecrüchkeit diefed Lebens nachſtrebſt ) 3. auch gehorche Dem 
wicht, in beffen Herzen wir .unfer. Aubenken haben erlöfchen 
laſſen, weil er nur feinen Begierben folgt und fein, ganzes 
Gefchäft nur aus Freveln beftcht*). Sprich: Die Wahrheit 
Tommt von euerem „Deren... Wer nun will, der glaube, und 
angläubig fei, wer ba will. ‚Den Zreulern aber haben wie 
das Höllenfener bereitet, befien Flamme. und Rauch fie ums 
kreiſen fol. Und wenn fie um x Pülfe xufen, dann foll ihnen 
geholfen werben mit Waller, eſchmolzenem * gleicht 
und ihre Geſichter brennend Welch ein ungluͤckſe⸗ 
ager Trank! Und welch ein ungluͤcliches Lager! Denen aber, 
fo da glauben und ‚das. er tun, wollen wir den Lohn 
Üjver guten Handlungen entziehen. Edens Gärten‘) 
find fir fie beftimmt, — Bas he durchſtroͤmen. Ges 
hmüdt werben fie mit goldenen Armbaͤndern, und beffeidet 
wit grünen Gewändern von feiner Beide, mit Gold und 
‚Sühber durchwirkt, und ruhen folen fie auf weichen Polfter- 
kliſſen. Welch herrliche Beloh Und welch ein ſuͤßes La⸗ 
ger! * ihnen zum — ae zwei Menſchen auf‘). 


——— — — 


17 Sale Merſeßt: do thon make him to see and to hear. Marac,: 
—* in eo, et far audire. Wah Eich und höre du einmal 


80 
2 EIER fein Angeſicht. Das arad. K>e hat wie das habe. 
DB die Bedeutung Angefiht, und daher auch orn und Gnade, vom 
ir en und zuwenden, 
aim dich nicht der „innen , ihrer Armuth wegen, und 
thre er Ele ernehmen ihrer Schäße wegen. 


4) Dies It Dmeya Eben Chalf, ber von Mob. verlangte, daß er feine 
dürftigen und niedrigen — entlaffe.. ". ' 


5) Bl. Eure 9, Seite 185, Note 1. 


beide d nur ald Bild dienen fols 
In, the nit —8X — * —* bauen | fo maden doch 
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res gewäh 


Dem Einen von Beiden haben wir naͤmlich zwei Weingaͤrt 
gegeben und ſie mit Palmbaͤumen umgeben, und zwiſt 
beiden Korn hervorwachſen laſſen. Jeder von dieſen Sir 
ten brachte ſeine Fruͤchte zur gehoͤrigen Zeit, und verſagte 
nie etwas. Auch ließen wir in der Mitte ber beiden Gaͤr⸗ 
ten einen Strom fließen. Als er nun Früchte in Ueberfl 
‘erhielt, da fagte er geſpraͤchsweiſe zu feinem Nächten, - 
rühmend: Sch bin an Vermögen und Nachkommen reicher 
und größer als du. Und er ging in feinen Garten, voller 
Ungeredhtigkeiten im Herzen, und fagte"\: Ich glaube nicht, 
daß diefer Garten je zu Grunde gehen wird, auch glaube 
ich nicht an das Herannahen ber legten Stunde. Sollte ich 
aber auch einft zu meinem Deren zurüdfehren, nun fo werde 
ih zum Zaufche noch einen beffern Garten finden, als biefer 
if. Da fagte fein’ Nächfter erwidernd zu. ihm: Glaubſt 
du denn nicht an Den, der did) aus Staub und dann aus 
Saamen gefthaffen, und dich zum Manne geftaltet bat? 
Was mich betrifft, fo erkenne ich Gott als meinen ‚Herrn, 
und ich werde meinem Herrn feine andere Gottheit zugefel- 
len. Soltteft du nicht, wenn bu in deinen Garten gebft, 
fagen: Was Gott’ will, das mag kommen; nur bei ihm 
‚allein ift die Macht. Zwar fiehft du mich jest an Vermoͤ— 
gen und Kindern aͤrmer, als bu biftz aber vielleicht will mein 
Herr mir nod etwas Befferes geben, Als dein Garten ift. 
Er kann ja über diefen "Garten Heufchredend vom Him— 
mel herabfenden, fo daß er in bürren Staub verwandelt 
wird; oder er Tann fein Waffer fo tief in bie Erbe verfen: 
Een, daß bu es nicht herauf zu fchöpfen vermagfl. And fo 
gefchah es auch. Seine Fruͤchte wurden balb von Heuſchre 
en umgeben und vernidjtet, fo baß er bie Hände zufam: 
menſchlug über die vergeblidyen Ausgaben, bie ex fich dee: 
falls gemacht. Als nun auch bie Weinceben mit ihren Stoͤ 
den zufammenbrachen, ba fagte er: O, hätte ich doch mei 


die Ausleger zwei Zeitgenoffen des Moh. namhaft, welde er Bier gr. 
meint haben fell. En 


1) Nämlich zu feinem Nächſten, den er mit fi zieht, um ihn d 
den Anblid feines reihen Beſißes zu demüthigen. : um 
5 -ü6) 

2) Das Wort —— Strafe, kurzer Pfeil. Wlig, He 
gel, Deufhreden, Vgl. Freytag Wörterb. u. d. W. Mir haben legt 
*8 


| 
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nem Herrn Eeine andere Gottheit zugefellt! Run kounte 
tim, außer Gott, weber bie enge’), noch er ſich feibft 
helfen. In folchen Rällen ift in Wahrheit nur Schutz und 
Schirm bei Gott zu fuchen. Wei. ihm findet man die befte 
Belohnung ımb den glüdlichften Ausgang. Ueber das Les 
ben hienieden ftelle ihnen folgendes @leichnig auf. Es glei: 
het dem Wafler, das wir vom Himmel herabfenden, das 
von den Gewaͤchſen der Erde eingefaugt wird. Und wenn 
diefe daburdy .grän geworden, dann. — eines Morgens find 
fie dürrer Staub, den: ber Wind zerftreuts denn Gott ift 
aller Dinge maͤchtig. Reichthum und Kinder find allerdings 
eine Zierde des irdiſchen Lebens; doch weit beffer noch find 
gute Werke, die ewig bamrn. Sie finden fehönern Lohn 
bei deinem Herrn, und erregen feeubigere Hoffnungen. An 
jenem Tage werden wir bie Berge. abtragen, und bu wirft. 
die Erde ganz geebnet finden?), unb bann wollen wir die 
Menichen erlnmmeln und nicht Ginen zuruͤcklaſſen. Und 
fie werden in Orbnung vor deinem Herrn . aufgeftellt, und 
zu ihnen gefagt werben: m: kommt ihr fo nadt zu uns, 
wie wir euch das crfte Mal erfchaffen; aber ihr glaubtet, 
wohl nidyt, daB wir unfer Berfprechen‘erfüllen würden. Und 
das Buch ihrer Handlungen wirb aufgelegt, und bu wirft. 
fehen, wie die Srebler über feinen Inhalt in Schreden yes 
rathen und usrufen: Wehe uns, weich ein Buch ift das! 
Da fehlt Fa nicht die kleinſte und die größte unferer Hand» 
ungen. Alles enthält es. &ie finden nun vor ihren Au: 
gen, was fie gethan, und: keinem Einzigen wird bein Gere 
Unrecht thun. Als wir zu den. Engeln fagten: Fallet unbe 
tend vor Adam nieder! da thaten fie:alfa, mit Ausnahme 
des Satan, der zu den böfen Geiftern gehörte und bem Be: 
fehle feines Herrn zuwiderhandelte. Wollt ihre num, ‚mid 
bei Seite laſſend, ihn und feine Nachkommen zu Beſchuͤtzern 
annehmen, da fie doch euere vffenbaren Feinde find? Das 
wäre für die Frevler ein elender Tauſch. Ich habe fie nicht 
zu 3eugen gerufen bei der Schöpfung des Himmels und ber 
Erde, auch nicht, als, ich fie felbft erſchaffenz auch habe ich 
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1) Rämlich die Menge feiner Kinder oder Sklaven, deren er ſich 
gerühmt. 
°) Del. Jeſai. 2, 12 u. 40, 4 u. 5. 


genen der Verfuͤhrer) WBeikunde genommen. An jenem 
Tage wirb Gott fagen?): Mafet mun Die herbei, bie ihr uber 
ongebichtet. Und fie werben fie rufen, aber 

diefe antworten wicht. Denn wir fesen ein Thal des Ber 
derbens zwiſchen fie?). Das Höllenfeuer follee die Frevler 
—— Intflichen —— hate —* den — in 
daraus . » "nun in 
Koran alle mögiichen Gurichniſſe aufgeftelits bock der 
Menich beftreitet die meiſten . Run, ba die rechte Leitung 
den Menfchen geworden, binbert fie nichts, zu glauben und 
um ihung zu bitten, bevor bie Strufe der 
Vorfahren über fie tommt, oder bie bes füngften Hages df 
Unfere Geſandten aber ſchicken wir nur, 

um. Gutes zu verkünden und Boͤſes anzudrohen. Die Un: 
gläubigen Ara beftreiten fie m zuit Maſſen der Richtigkeit, um 


a Bi ‚wie haben eine Dede üben ihre 


gen zerftörten, hatten win ihrrn Untergang gunor fon ans 
gedroht und verheißen. 

Mofes fagte einſt Mu feinem Diener‘): Ich. will nicht 
aufhören, zu wandern, unb ſollte F auch ir Sabre lang 
reifen, bis ich dei. Bufammenfinß ber zwei leere erreicht 
habe’). Als fie num biejen Zufammenfiuß ber zwei Meere 


1) D. 4. der Beufel. 
2) Su den Sögendienern. 
un 3) D. h. wir machen zwiſchen ihnen und den Bögen eine Sqheide⸗ 


* Zu Jofun, dem Sohne bed Kun. 


5) Um den Leſer nicht mi 
= langweilen, laffen ni I a ——— über Eunsefe Ba Bader 





“ 
— — — — - ini 


iM 





M 
Al 
if 
A 
12% 


#3 
1 
H 
H 
Hy 
3 
i 
— 


EHI, 
Km! 
1. tr 
RJ 
—900 
gti 
; 5 


a 
? 


„ Iohvefk einen Theil ber 
TU. Er aber erwiderte: Du 
koͤnnen; denn wie ſollteſt du 


Bi 
Mi 
Kir 
& E 
J 
ie 


:D geben werde. Und fo gingen fie 
‚fie. an. ein: Schiff kamem, - in welches: Jener 
Da: fagte. Mofesr Halt.du etwa deshalb 
gemacht, damit feine Mannſchaft ertrinke ? 
ba gethan, das beſerendet mich. , enge aber erwi⸗ 
im: Worms geſagt, du wuͤrdeſt 

: eben‘ bei: mir uähnrren können * Moſes aber ant: 
mortete: Mache mir. Esine Vorwuͤrfe daxuͤber, daß. ich, bag 
vergeffen babe, und mache mie ben Befehl bes Gehorſams 
nicht fo ſchwer. Als fie mm wiiter ‚gingen,. ba trafen fie 
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noch über eiisas-befzagen: folkte, bann:.dutbe- 
mit mehr-in keines Gefenfähat. Ri dies ia — Ent⸗ 


⸗ ae Biene —— —* 
eiſe ver en. e en aber. 
88 Einſtu 


—E nenn: Ar aber: erwiberte: Sir — 3* 
wir von einander —— A ‚aubor: bie. —— bee 


iſcher hinter i 

her war, der est Se —— taubte.. Was jenen: 
Sängling betrifft ,. ſo find feine. Eltern gtaͤubige Menſchen, 

und wir -fürdhteten, er moͤchte fie mit feinen Irrthuͤmern uns 
mit feinem Unglauben anſtecken; darum wuͤnſchten wir, daß 
ihtien der Herr zum Taufche rinen beſſern, frömmern and 
lebevollern Sohn geben moͤchte. Jene Mauer gehoͤrt zwei 
Junguguen in:-den abe, die  Waifen pad. Unter. ihr fiegt 


den fe ne hab. in Bng 4 babe Fre nicht Per — 
gehandelt. Siehe, dies iſt bie. Erklaͤrung Deſſen, was du 
nicht in Gedulditzu ertragen. vermochteſt. 

Die Juden werben dich auch Über ben Dpultsrnein? 





“ 1) Nad ten wüdlegein Antiochien. 


** . 
9 Dhultarnain, atak, —E 3» ber Bweihörnge, fol, 


nah Vielen, Alexander der Große, nu Sini en aber ein anderer, zur 
Abraham’ lebender Alexander feier, un 2 Prapicat: Zwei indenfe 


wahrſcheinlich aus Daniel, Cap. 8 t, 
Stärke. Die ne Dunst, Gas, entihnt, um it Bilp ber den ie j 
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ren, der ihn Hoch fremder beftt eich - ih ar glaubt 
rechtſchaffen 


verfolgte er feinen Weg weiter, bis er Tam an bau Ost; mo? 
die Sonne aufgeht. Ge fand fie aufgehen kber einen Valle; 


— ee Die, ee mit ihm waren. Er werfolgte 
eg er, bis er kam zwiſchen Berge, wo er 
En ee 
; ne? . 
Er -Verderben im ‘Sande: an. un du. ‚8 Un: 


Sr mnich- ausgeräftet, 72 ‚beffen. ala erh — 
mie nur kraͤftig bei, will ich einen feſten Wall zwiſchen 
euch und ihnen auffügten: Behnget wmir ‚grobe Stice Ellen: 
— — — — V J 

auch den Mobbinen, vom. wel ch fie Mon. ntnornmen und nach Tele: 


ner Weife entflelt haben mag. lehe nur Tr „unit Soh 22, und AR: 
—ã— Y— 5 nu 


* A wir M Jh 
Bemrhungenn Beh bie do teren Bei en, “ "gesarant iſchen 
2) 3 h· die weder ee noch dauſet Karten. , ion 


> und > Jadſchudſch und Ra laudia welche 


esıte I en, nd Ientifä init Gog] dem Hitflen von 
En „tee in 8 us, x u. 3% —E werden Gog 
agog 


eg y Per tieg mit denfelben 
als * ber 1 nd des ya "rt. Sue € aa D 
o 


4. Giche au Tr. Sabbath 


um ben wiſchenraum der beiden Bergwände auszufüllen 
Er fagte weiter: Blafet nur (mit ben Mofehälee), bamik, 
das Eifen wie Feuer glühe.- Dann ſagte er: Bringet ? 


gefchmeigenes Cry, daß-ich es Darauf gieft. &o fomnt 


fie (Jadſchudſch und Mabfudfch), den Wall weder Üüberfleir 


gen noch burchlöcern. Da fagte Dhulkarnain: Dies babe 
ih num mit ber Gnabe meines Herrn gethan. Wenn aber 
einft bie Verheißung meines ‚Herrn in Erfüllung gehen wirb, 
dann wirb er ben Wall in: Staub verwandeln‘) ;- bie Ber: 
beißung meines Seren aber ift wahr. An jenem Tage wer: 
ben wir bie Menftyen, Einen über den Andern, ‚gleich ben 
Bellen des Mersch, herſtuͤrgen laffens und wenn in bie Pos 
ſaune geftsgen wird, dann wollen wir fie allefammt vers 
fammeln. An jenem Tage geben wir bie Hölle. den Unglaͤu⸗ 
bigen, deren Augen verhüllt und deren Ohren verſtopft was 
ren, fo daß fis.meine Ermehnung nicht bösen konnten. Den 
gen. wohl. bie Ungläubigen, daß ich nd darüber, daß fie 
m Re 


außer mir noch meine: Dieter hügern annehmen, 


nicht beftrafen werbe?: Wahrlich, die Hölle haben wir. ben 


Ungläubigen zur Wohmutg beftimmt,- Syrich: Sollen wir 
euch Diejenigen zu erkennen, geben, deren Werke. verloren 
und deren Befteebungen in ˖ diefem Leben feliih goleitet find, 
und bennoch glauben, daß: fle rechtſchaffen handeln ? Das find 
Die, welche nicht glauben wm Dis Beichen- ihres Herrn und 
an bas einſtige Zufammentreffen mit ihm. Darum: ift ihr 
Thun eitel und nichtig „. auf: weiches wir. am Tage der Auf⸗ 


etftehung durchaus Fein ‚Gemächt Iegen. . Ahr Bade fol die 


Hölle fein, weil fie nicht geglaubt. und ‚meine Zeichen umb. 
Gefandten verfpotteten. Die aber, fo da glauben und das 
Gute thun, erhalten die Gärten des Parabiefes?) zur Woh⸗ 


ming. Ewig werben fie: da verbleiben und ſich nie von dort 


hinweg wünfen. Sprich: Wenn felbft Das Meer Dinte 
wöre für das Wort meines Deren ganz ee ſchreiden, fo 
würde doch das Meer noch eher, als das rt meines 
Herrn erfchöpft fein, und wenn wir auch och ein ähnliches 
——— nr — — — N MORE 

1) Ader au: der Erde glei maden.  - 


.0. 
Ueber dab Mortı —8 vgl. dreytas Birth. u. d, My 
und Geiger 0.0. D.®. 4: “ . — 


m 
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. 
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einziger " . 
treffen mit Gott, der handele vechtf 
manben sottner ads nur "feinen. Deren allein. 





Aeunzchnte Sure.. 
Maria) 


eotfewtbeartye Brelle, 
Zar Nomen de” albarm herzigen Gottes. 


c.HLAZHM Folgendes‘ ift- eine Erwähnung ber’ 
Quemberzigteit beines Herrn gegen feinen. Diener Zacharias % 
Er ‚rief. einft feinen. Herra im Geheimen an und fagte: 
mein Herr, meine Gebeine ‚find wa, und mein Haupt 
4 vor Alter = gau un» nie habe ich vergebene und ohne 
—— 0 mein 0 err, dich angerufen. Nun aber bin ih 
Berwandten megen, die mid). beerben follen, beforgt;. 
benn meine ‚gan ift unfeuchtbar. Darum gib mir noch in’ 
beiner Huld einen Nachkommen, ber mich beerbe und ber 
auch exbe bie Vorzüge der Familie des Jakob, und mache, 
daß er dir, o Kerr, wohlgefä ig werde. Gr erhielt die Ante 
. mort: Wir verlünden bir, o Zacharias, einen Sohn, beffen 
Name Iohanned fein foll, weichen Ramen nod) Niemand zus 
vor gehabt‘). Er aber erwiderte: Wie Tann mir noch ein 





m PR & 2 genannt, wetl in biefer en. yon Marla, der Mutter ef 
I) Die Webeutung diefer myfteriäfen Buchſtaben kennt mun nicht. 
Solius’ Vermuthung, duß fie die hebr. Wort 13 wen und von einem 
jübifden Scherider Mohamede⸗ diauseſagt feien iR nicht annehnbar. 
Prag oben ®ure 3, Gelte 38. 
n. Sier va —— m Iteber Yen Tee, Bug, Fe z Den Ra: 
men % 
Könige — 2. 1 Sn 3, 10 a er: Seren. ‘40 —X 
iger a. a. D. Geite 26. 


Pr * * 
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Sohn werben, da ja mein ib: unfruchtbar iſt und ich‘ alt 


und 'abgelebt ‘bin? : Der Engel aber erwiderte: Es wird 
dennoh fein! Denn dein Gere ſpricht: "Das ift mir Leicht, 


habe ich ja auch dich geſchaffen, da du noch ein Nichts 
wareſt. Darauf fagte Zacharias: O mein Herr, gib niir.: 


ein Beiden. Der Engel erwiberte: Ein Zeichen ſoll dir 
fein, daß du, obgleich volllommen gefmb, drei Tage ) lang 
mit feinem Menſchen wirft reden Tönnen. Darauf ging er 
aus dem Gemache zu feinem Volke bin, und zeigte durch 
Geberben, als wolle er fagen: Lobet und preifet Gott bes 
Morgens und bed Abends.” Umd zu dem Johannes fagten 
wir: O Sohannes, nimm bin die Schrift mit Kraft ?). 
Wir gaben ihm fehon als Kind Weisheit und unfere Gnade 
und die Neigung, Almofen zu geben. . Er war gottesfürd- 
tia und liebevoll gegen feine Eltern und kannte Feinen 
Stolz unb Ungehorfam. Friede fei mit dem Tage feiner 
Geburt und feines Tobes, und mit dem Zage, an welchem 
er einft wicber auferſtehen wird. Erwaͤhne auch in bem 
Budıe des Koran die Geſchichte der Maria. As fie ſich 
einft von ihrer Kamilie nad) einem Orte zuruͤckzog, der ges 
on Oſten Tag ?), und fi verfchleierte*), da fandten wir ihe 
unfern Geift®) in ber Geftalt eines fehöngebilbeten Mannes. 
Sie fagter Rh nehme, aus Furcht vor dir, meine Zuflucht 
zu dem Allbarmherzigen; wenn auch du ihn fürdjteft, dann 
näbere bi mir nicht. Er aber erwibertes: Sch bin von 
drinem Seren Aefandt, dir einen heiligen Sohn zu gehen. 
ic aber antwortete: Wie kann mir ein Sohn werden, ba 
ich ja Erin Mann berührt, und ich auch Feine Hure bin? 
e aber erwiberte: Es wird dennod fo fein; denn dein 
Herr ſpricht: Das iſt mir ein Leichtes. Wir machen ihn 
dieſen Sohn) zu einem Wunderzeichen für die Menſchen, 
und er fei ein Beweis unferer Barmherzigkeit. So ift .die 
Sache feft befhloffen. So empfing fie din Sohn, und fie 


nel 





1) Boͤrtlich: rei Nähte. = | 


3 D. 6. die, Thora in der ernftlihen Abfiht und mit dem feften Ben 


fage, ihre Vorfchriften zu erfüllen. — 
9 2. h. nad einem öftlihen Gemache im Tempel, wahrſcheinlich um 


4) Wahl überfept; und den Schleier abgeleat. 
5) 2. i. der Angel Gabriel. 


zu 








0 tin ihrer Schwangerſchaft) mie ihm zuruͤck an einen 
N Ort. Einſt befielen fie die chen den Geburt an 
dem Stamme eines Yalmbaunied, da fägte fie: O, wäre 
ich doch Tängft geftorben und gang vergeſſen! Da rief eine 
Stimme’) unter ihr:’ Sei nicht betrübt, ſchon hat dein Herr 
zu deinen Fuͤßen ein Baͤchlein fließen laſſen, und ſchuͤttele 
nur an dem Stamme des Palmbaumes, und es werben reife 
Datteln genüg auf dich berabfallen. Iß und: trinke und be 
ruhige di). Und wenn du einen Menfchen triffſt, der dich 
vieleicht "des Kindes wegen befragt, dann fages Sch habe 
dem Allbarmberzigen ein Faſten gelobt, und ich werde daher 
heute mit Riemandem fprehen?). : Sie fam nun. mit dem 
Kinde, es in ihren Armen tragend, zu ihrem Volke, welches 
fagte: O Maria, du haft eine fonderbare That begangen! 
O Schweſter Aarons“), bein Vater war wahrlich Fein ſchlech⸗ 
ter Bann, und auch deine Mutter. war keine Bure. Da 
zeigte fie auf-das Kind hin, damit es vebe; worauf .bie 
Leute fagten: Wie; follen wir. mit einem Kinde in der Wiege 
reben? Das Kind aber begann zu fagens Wahrlich, ich bin 
ter Diener Gottes, er gab mir die Schrift: und beftimmte 
mich zum Prophetn. Gr gab: mir ſeinen: Segen, wo ich 
auch fei, und er befahl mir, das Gebet zu verrichten und 
Almoſen zu geben, fo Innge als ich lebe, und: liebevoll -gegen 
meine Mutter zu fein. Er machte keinen elenden Hochmuͤ⸗ 
thigen aus mir. Friede komme Über bin Zug meiner Ge 
burt und meines Todes, und über den Tag, an welchem 
ich wieder zum Leben auferweckt werde. Das iſt nun Jeſus, 
der Sohn der Maria, das Wort der Wahrheit, das fie ber 
zweifeln. Es ziemt fich: nicht für Gott ,t:daß er. follte: einen 
Sohn haben. - Lob und Preis fei ihm!::&or.er eine Sache 
beſchließt und nur fagt: „Werde!“ fo:— iftıfie. . Währkid, 
Bott ift mein und euer Herr; darum. dienet nur ihm, das 
iſt der rechte Weg. Die Sektirer jedoch find suneiaig bar- 
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1) Nach Einigen : der Engel Gabriel, nab Ändern: das Kind ſelbſt. 
2) Woͤrtlich: Erheitere dein Auge. oo: 
3) 2. 5. Sch will mich daher auch des überflüfiigen Redens enthalten. 


4) Um von Moh. den Anachronismus, uls ‚glaube er, diefe Maria fei 
die Schwefter des Mofes und Aaron, zu entfernen, Beten hie Ausleger 
alle mögliden Vermuthungen auf. Bol. Gelger m a. D. ©. 173.. 


— jegt in harem ——— et * auch 
m Jage, an we fie ſeufzen und an welchem ihr 
—2 fol beſchloſſen werben, obgleich fie jest ſorglos 
darüber find und nicht haran glauben. Wir aber erben einft 
ee was barauf ift?), und zu uns Tchren 
Ewähet auch im Koran dee Kbrahums benn er war 
ein gevehter Mann unb ein Prophet... Er fagte einſt zu 
feinem Vater’): Warum, o mein Vater, betefi bu Weſen 
an, bie meber hoͤren noch fehen und dis durchaus nichts 
mügen Binnen? Wahruch, mein Water, mic ift mehr Gr 
enntniß geworben als din, darum folge mir, und ich will 
dich auf den gebahnten Weg führen. mein Vater, biene 
doch dem Satan nichts bean ber Satan hat-fih wider ben 
ge empdrt. Ich fürdite, o mein Vater, bie 
Gtrafe bes en: möchte dich ‚treffen, und daß du 


sin Gefaͤhrte bes‘ Satan werbeft. Sein Bater aber exrwi⸗ 


derte: Willſt du, Abraham, meine Götter verwerfen? Wenn 
bu das nicht unterlaͤfſeſt, fo ſteinige ich dich, Berlaſſe mid) 
num auf eine. geraume — Darauf fügte Abraham: Friede 

fei mit bir. will meinen Herrn ‚bitten, baß er dir vexs 


geihes denn er iſt mie gaaͤdig. Ich will mid) nun trennen 


von euch und den Bögen, bie ihr außer Gott anrufet. Ic 


will nur ‚meinen «bern anrufen: vielleicht bin ich nicht fo 


erfolgloß .beim Annifen meines ‚Deren, als ihr bei dem Ans 

zufen euerer Shgen. "Als er fich nun -von ihnen getrennt 

— und von den Goͤtzen, welche fie außer Gott verehr⸗ 
ten, ba gaben: wie ibm ben Iſaak und eg bie — zu 

Propheten machten. Mir gaben ihnen unſere Ba 

keit und die erhabenſte Sprache der Wahrhaftigkeit. 
Erwähne auch des Moſes im Koran; denn er war ein 


rechtſchaffener Mann und Gefandter und Prophet. Und wir 


viefen ihn von ber rechten Seite bes Berges Sinai, und 


1) Ueber Jeſus. 
2) &iche Sure 15, Seite 218, Rote 1. 
3) Vgl. Sure 6, Seite 100. 
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‚don uns vaher, und ſprachen vertraulich mit ibm. 


gaben ibm, in unferer Barmherzigkeit, feinen Bru⸗ 
n zum Propheten‘), Erwaͤhne auch bes Iſmuel 


Eunft*?) verheißen. Und feine Mer geht iß in 
ern. ‚Dort. hören fie kein ee Ka 


bein Heer vergißt nichts. Er ift ber Herr bes Himmels 
unb ber Grde und Deffen, was zwifchen ihnen if. Durum 
verehret nur ihn, und bleibet- ftanbhaft in feiner ‚Verehrung, 





1) 88. 2 B. R. 4, 15 u. 16. 


9) Erris fol der gerea der Bibel fein. Siehe 1. M. 5, Di 
und Geiger a. a. D. ©. 105 u, 106 


87 
3) Bgl. über u? Jreytag Vörterb. u. d. V. 
4) Eale überfegt: as an object of faith, Marac.: ie abs antis. 
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‚Kinn du’ wohl einen Rarten, der dem feinigen Zleich waͤrrt 
Bwar ſpricht der Menſch) Set ich wohl, wenn · ich tedt 
bin, wirklich wieder lebendig aus dem Wrabe Reigen? WU 
ſich deun der Menſch · nicht erinnern, daß” wie ihn auch vor⸗ 
dern ja geſchaffen haben, als er ncch ein Nichts war? Aber 
bei deinem Herrn! wir werden einſt Ne und die Teufel ver 
fammeln , : und - fie Enieend um bie heeum fegen. Und 
svon jeder Sekte wollen wie beſonders Die-entfernen, bie am 
bartnädigften ſich dem Allbarmherzigen widerfegt haben, und 
wir ‚Eennen wohl Diejenigen, die es am meiften verbienen, 
in der Hölle verbrannt zu werben. Keiner von euch iſt, der 
Fi the nicht nähern müßte?).- So iſt's von deinem Herrn 
bdeſchloſſen und - beftimmt. Die Frommen wollen, wir bann 
ertöfen,: bie Frevler aber auf ihren  Kirieen. liegen Laffen. 
Wenn: unfere deutlichen Zeichen bhuen. ‚vorgelefen werden, dann 
Ren die Ungiäubigen zu den Gläubigen: Wer von uns beis 
den Theilen befünbet ei in beffevem Zuftande und glänzens 
derem I ltniſſe? Aber wie manches —— ihnen, 
a8 :in ern und glängendern Verdaͤttniſſen lebte, haben 
wir nicht doch vertilgt? Sprich: Wer in der Irre — befin⸗ 
‚bet, dem gewährt oft Wer Allbarmherzige ein langes und 
gtüdtiches Beben, bie er mit eigenen Augen ſieht die Oro⸗ 
:Hungen eintreffen, entweder bie Strafe in. dieſem Leben, oder 
die Ichte Stundes und.dami wird’ er erfahren, wer. vie 
orimmften Verhaͤltniſſe amd den —— Schut gehabt. 
der rechten Leitting t, wich Gott — Die 
— dauernden guten lungen find: Hinfichttich. der. Ber 
Tohnang und Bergeltung beffer: in den Augen beines 
als alle irbifhen Guter. ..Haft du. Den gefeben?),: ‘ben · unſere 
"Beichen »Wäugnete und fagter ‚Ich werdeſchon Reichthümer 
und Kinder erhalten? Kennt er etwa die Gebeimntſe der 
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1) Die Menft fol der um * nge der 10. Sure, "Seite 2 
VNote —* A Ebn Khalf fein A 9 


D. h. auch der Frömmſte muß beim Eingange des Paradieſes bet 
Hine nahe fommen | 


- 3y Gi geroiffer. APaz-Ehn.Voil war Ginem, Namens Khabab, Gel 
Achuldig Ei diefer es forderte, wollte, Jener das Geld fo lange verwei: 
gern, bis Khabab den Sflam abfhwöre; merauf iefer fagte, daß cr we 
ber im Leben, noch im I abtrü nig würde Hierauf fagte nun Al’ay: 

o will id denn mit Der Bahlım 4 arten, hr twieder auferſtanden 


biſt, dann werde 
digen zu Tonnen. ich genug —— und Kinder haben, um dich befrie 








Zukunft? Ober hat er darüber mit dem Allbarmberzigen ein 
Baͤndniß geichloffen? Keineswegs. Seine Reben wollen wir 
nieberfchreiben, und feine Strafe groß werben laffen. Wir 
wollen ihm erben laflen, was, er; aaa ı han aber foll er 
allein unb nadt zu uns —— ch hab en ſie außer 
Gott noch Goͤtter verehrt, damit fie ihnen Huͤlfe ſeien. Aber 
dem iſt nicht alſo. Bald werden ſie ihren — ver⸗ 
leugnen und den Goͤtzen entgegen fein. Siehſt du nicht, 
daß wir die Teufel wider die Unglaͤubigen ausgeſchickt, um 
fie zur Sünde anzureisen? Darum beeile dich nicht, ihren 
Untergang: zu: wuͤnſchen; benn wir haben ihnen eine beffimmte 
3eit- feftgeießt. Un jenem Zage wollen wie bie Frommen 
crenvoll, wie Geſandte großer Fuͤrſten, verſammeln, bie 
Frebler aber. in die , Hölle treiben, wie eine Heerde Vieh 
zum Maler getrieben wird, und Keiner wird ‚eine Vermitte— 
ung ‚finden, außer nur Derjenige, welcher: mit bem Allbarm⸗ 
herzigen ein Buͤndniß geſchloſſen. Sie ſagen?): Der NIE 
barmherzige hat einen Sohn gezeugt. nie‘ außern fie 
aber eine Goftlofigkeit, und nur wenig fehlte, daß nicht die 
dimmel zerriffen, und bie Erbe fih fpaltete, und bie Berge 
ufenmenjkurzten, ‚ob. Dem, dab fic dem Allbarmberzigen 
Kinber zuſchreiben, fuͤr den es ſich nicht ziemt, Kinder zu 
gen Keiner im Himmel und auf ber Erbe darf ſich dem 
Allbarmherzigen anders näbern, .aldö nur um fein Diener 
ſcin zu wollen. Er umfaffet fie. Alle in feiner Allwiffenheif 
nd zählet fie genau, und fie werben. einft Alle allein und 
nat zu ihm kommen. Denen aber, fo- da glauben und-- 
dag Gute thun, wird der Allerbaxmer Liebe. erweifeg. Wir 
haben den Koran durch deine Sprache?) dir Teicht gemacht, 
damit. bu ben Frommen Gutes verfünben: und den ſtreitſuͤch⸗ 
tigen Menſchen — ee kannſt. Wie manche Ger 
ſchlechter vor iffnen haben wir nicht vernichtet? Findeſt du 
noch einen Einzigen von ihnen? Ober 2. du er 'eirien 
ut von ignen 





* inder 

2) D. h. * Ehriften. 
habe — D. h. dadurch, daß wir ihn in alien Sbrade verſtendart 
n. oo. “x . . 


D. Don in dieſer Belt möge e er nat einem Bunthe auidihimer 


Be Ir} 
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Zwanzigste Sure. 
5.) 
Seoffenbart zu Mekka. 


Sm Romen bes allbarmberzigen Gottes, 


T. H.2% Den Koran haben wie bir nicht offenbart, um 
dich dadurch unglüdlich zu machen 3), fondern er diene nur 
zur Ermahnung für bie Gottesfuͤrchtigen. Er ift herabge⸗ 
fandt von dem Schöpfer des hoben Himmels und der Erbe. 
Ihm, dem Allbarmberzigen, ber auf feinem Throne figt, 
gehört Alles, was im Himmel und was auf der Erbe und 
was dazwiſchen und was unter ber Erbe ifl. Daher iſt es 
nicht nöthig, daB du mit lauter Stimme beteft; denn er 
kennet das Geheimſte und Verborgenſte. Gott! außer ihm 
gibt's Feinen Gott! Er befist bie herrlichſten Ramen*). 
Kennft du die Geſchichte des, Moſes? Einſt fah er ein 
euer), da fagte er zu feinen Leuten: Bleibet hier; dem 
ich, habe ein Feuer bemerkt; entweber bringe ich einen Brand 


davon, oder mwenigftens werde: ich. durch das Feuer den red: 
ten Weg finden‘). Da rief ihm. eine Stimme zu: O Mo- 





I) Diefe Sure haf zur Ueberſchrift die zmei einzelnen Budftaben 
x X. 85, über beven Bebeutung Me Ausleger manderlei träumen. 


Wir führen dahes nur bie eine au, ne welcher ae. vgl. auf Frey⸗ 
ug Wörterbug: u. d.  Xusrufungewort ik, Zah! wie St! Stille ge: 


2) Vgl. die vorhergehende Rote. 

3) ©. 5. dich durch Paften, Wachen und fonftige Anfteengungen für 
die Verbreitung, des Shen ſchwach un elend zu machen, Ri 

4) Vgl. Sure 7, Geite 133. .. 

5) Vgl. 2 B. M. Cap. 3. 


6) Die Xnsleger erzählen. Mo es abe von feinem, S egerodter 
die Grlaubniß erhalten Fa ie An) Egypten I — (uf dee 


Be ‚un abe er .ben rechten Weg verloren und diefe —E 


—XX.X A: Bi 


fes, ich bin bein ‚Herr, Darum ziohe beine" Schuht auss: denn 
du befindeft dich in dem heiligen Thale Thowa. ch habe 
dich auserwählt, darum höve auf Das, mas bie geoffenbast 
wird, Sch bin Gott, und außer mir gibt. eö feinen Gott; 
darum verehre nur mich und verrichte, meiner eingebenf, 
das Gebet; die Stunde des Berichts wird kommen, und ich 
bin bereit, fie offenbar zu machen, um einer jeden Seele 
den Lohn ihres Thuns zu geben. Laß dich nicht von Dem, 
der an biefe Stunde nicht glaubt und nur feinen Gelüften 
folgt, verführen, auch nicht daran zu glaubens denn fonft 
iſt dur verloren. Was haft du da, 0 Mofes, in deiner 
rechten Hand? Er antworfete: Meinen Stod, auf den ich 
mich flüge. und mit welchem ich Blätter für meine Heerde 
abfchlage, und der mir auch fonft noch Dienfte leiſtet. Dar⸗ 
auf fagte Gott: Wirf ihn einmel bin, o Mofes. Und er 
warf ihn bin, und fiehe, ev. warb eine Schlange, bie ums 
beriief. Gott ſagte: Ergreife fie und fürchte dich nicht, 
denn. wir wollen fie wieder in ihren vorigen Zuſtand vers 
fegen. Stecke deine rechte Hand unter beinen linken Arm, 
und du wirft fie gang weiß, ohne ingend eine weitere Ver: 
legung, wieder hervorziehen). Dies fei-ein zweites Zeichen, 
unb fo werben wir bie noch unfere größten: Zeichen zeigen. 
Gehe nun: hin zu Pharaos denn er frevelt ohne Grenzen. 
Mofes aber eswiderte: O Herr, erweitere meine Bruft?) 
und erleichtere mir bie Sache, und loͤſe das Band meiner 
Zunge. auf daß fie meine Rede verftehen?). Gieb mir auch, 
aus meiner Familie, meinen Bruder Xaron. zum Rathge⸗ 
bert). Stärke mich durch ihn’). und theile mir ihn zu in 
diefem meinem Gefchäfte, auf daß wir dich hoch preifen und 


1) Bal. Sure 7, Seite 124, Note 1. 
2) So wörtlid. Der Sinn if: Stärke mid). 


‚3) Vgl. 2 B. M. 4, 10, Der Ausleger Dfehelaleddin bei Marace... 
Seite 437, erzählt die Veranlafjung , wodürch Mofed die Jähigkeit, ge⸗ 
läufig zu reden, verloren, wie fie fi im NMädr. Jalkuth zu 2 B. M. 
Gap. 166, und audj in Schalscheleth alah, pag. 5; b, edit. Am- 
sterd. findet. 


4) Vgl. 2 B. M. 4, 15. 16. Im Driginale ficht das Woct: 
5 ’ 
Br Wazir, woraus das bekannte Bezir. 


5) Wörtlih: Stärke meine Lenden. 
17* 
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oft deiner eingebenk find. Gott antworkete: Dein Wanſch, 
o Mofes, fer die gewährt. "Wir waren ja auch ſchon fru⸗ 
ber, zu einer-andern Beit, anddig gegen. dich, da wir del⸗ 
ner Mutter durch Dffenbarung ringaben: md: fagten: Lege 
ibn in einen Kaſten) und fee ihn m's Meer, und: das 


Mier ſoll ihn an das Ufer treiben und mein Yeind und fan 


Feind ibn aufnehmen”); Bch erregte Akebevolle Geſinnungen 


argen dich, auf daß du unter meinen Augen ergogen wir 


deft. Als nun beine Schweſter kam und. fagte: ih euch 
Kemandenbrifigen, der das Kind naͤhre ? da. bradıten . wir 
dich zu deiner Mutter zurück, damit ihr Hetz) fich::derüu: 
bige umd fich nicht mehr betrübe, IB: vu einen Menſchen 
eridjluaft, da errettöten wir dich aus der Augſt, und wir 
prüften dich durch mehrere Pruͤfungen, und du biiebeft meh⸗ 
rere Fahre bei den Mibianiten. Und nun biſt du auf un⸗ 
fer Geheiß hierhin gekommen, o Moſes, amd ‚ich. habe dich 
zu meinen Zwecken auserwaͤhlt. Darum gehet nun: hit, bu 
und bein Bruder, mit meinen’ Beichen, und vernachlaͤfſigt es 


nicht, meiner eingebenE zu fein. Gebet Hin gu Pharao, 
denn er iſt gottlos ohne Maaß. Sprechet ihm freundlich. 


zu, vielleicht laͤßt er ſich guͤtlich mahnen, oder daß er ſich 


weniaftens vor ums fuͤrchtet. Sie aber ſagten: D Der, | 
wie fütechten; er möchte heftig gegen und werden und ſchran⸗ 


Ernlos wüthen: Gott aber erwiberter. Fuͤrchtet uch nicht; 
denn ich werde mit euch ſein und Alles: hören. und ſehen. 


Gehet Baher zu ihm und ſaget: Wahrlich, wir ſind Geſandte 


deines Herrn, darum ſchicke die Kinder Iſrael mit uns und 
unterdruͤcke ſie nicht weiter. Siehe, : wir: kommen zu dir 
mit einem Zeichen deines Herrn, und Friede kommt uͤber 
Den, welcher der wahren Leitung folgt. Aber zugleich iſt 
uns auch durch Offenbarung geſagt worden, daß Denjenigen 
Strafe treffen wird, der uns des Betruges beſchuldigt und 





| — N — ei — — 
1) Ueber das Wort: wg dS vgl. Geiger a: a. D. Seite 44 u..45. 
: —— — 4 * 
2) Vgl. 28. M. Cap. 2. ne A a 
3) Die Xusleger erzählen, dak man mehrere egyptiſche Ammen gez 
belt, un melden aber das Kind. Mofes night fangen wollte mn 
die Rabbinen erzählen. Del. Tr. Sotah, fol. 12. h. ımd Midr. Ja 
zu 2 B. M. Cap. 1665 vgl. auch Geiger a. a. D. Seite 157. B 
4) Wörtlich: ihr Auge, N a EN 
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uns ben Ruͤcken zulehrt. Als fie fo zu Pharao rebeten, ba 
fragte er: Wer iſt denn euer Herr, o, Mofes')? Mofes 
antwortete: Unjer Herr iſt Der, ber. alle Dinge gibt, ber 
fie gefchaffen und fie. lenket und leitet. Darauf jagte. Pha- 
rao? In welchem Zuftande ‚befinden ſich denn wohl jedt bie 
vormaligen Geſchlechter )? Mofes antwortete: Nur bei mei- 
nem. Herrn iſt bie Kenntnif hiervon, enthalten in. dem Buche 
feiner Rathſchluͤſſe, und mein Herr irret fid) nicht, aud) ver- 
gißt er nichts. Er hat euch die Erbe zur Lagerjtätte aus— 
gebreitet ‚und Wege für zuc darauf angelegt. Ex fenbet 
Waſſer vom. Himmel. herab, wodurch wir verſchiedenartige 
Saaten hervorbringen, mit dem Befehle: Effet davon und 
weidet euer Vieh damit, Wahrlich, hierin Liegen Zeichen 
genug für Sotche, die mit Verſtand begabt find, Aus Erde 
haben wir euch. geichaffen, zu ihr laffen wir euch zuruͤckkeh— 
zen, und aus. ifr..werben wir euch wieder einmal heroot- 
bringen?). So zeigten. wir bem Pharao alle unfere Wun- 
derzeichen; er aber beſchuldigte fie des Betruges unb wollte 
nicht glauben,. und fagtes-Bift du, o Mofes, nur deshalb zu 
uns gefommen, um uns. durch beine Zauberfünfte aus dem 
Lande zu vertreiben? Wahrlich, wir wollen dir mit ähnli- 
chen Baubereien entgegenkommen, beftimme hierzu zwiſchen 
uns -und dir Zeit und Ort, welche Beitimmung weder von uns 
noch von dir mit einer andern Abnlichen vertauſcht werben 
darf. Er antwortete: Nun fo fese ic) euch zur Beftimmung 
einen. Feſttag, ‚damit füh..die Leute am hellen Tage verfam- 
mein: fönnen. Darauf entfernte fi) Pharao und, verfam: 
meite feine Zauberer zur. Ausführung feiner ‚Lift, und er 
kam zur beftimmten Zeit. Da fagte Mofes zu ihnen: che 
euch.! Erfinnet. nur Leine. Lüge wiber Gott, ſonſt wird er 
‚euch durch Untergang betrafen, wie er auch bereits Lügner 
Igor fo beftraft hat’). Darauf befpraden die Bauberer bie 

sache unter ſich und rebelen geheim zufanımen.. Endlich 
fagten fie: Diefe beiben Männer find nichts Anderes, als 





Dem nn. en 
2) Waracc. überfest: quae ergo’ fuit mens generationum prliorum 
in colendis oe a — be = x * — RR 

3) Der Midrasch Tanchumah zu 23. M. Gap. 7 theilt ein ähnli> 
ches Sefpräh zreifhen Pharao und Mofes mit. 


4) Gale überfept: for he shall nut prosper who deviseth lies. 
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Zauberer, und wollen euch durch ihre Zauberkünfte aus eue⸗ 
rem Lande vertreiben und euere ebelften unb vornehniften 
Männer mit fi fortführen. Barum nehmet euere ganze 
gift zufammen und fommıt in der abgefprocdgenen Orbnung ; 
denn Der, welcher fiegt, wird heute gluͤcklich ſein. Sie ſagten: 
Wit du, o Moſes, deinen Stab hinwerfen, oder ſollen wir 
die unſerigen zuerſt hinwerfen? Er antwortete: Werfet nur 
zuerſt hin! Und fiehe, es kam ihm durch ihre Zauberei vor, 
als liefen ihre Stricke und Staͤbe wie Schlangen umher, 
woruͤber das bes Mofe in Furcht kam. Aber wir fag⸗ 
ten zu ihm: —8* dich nicht, denn du wirſt ſiegen; darum 
wirf nur hin den Stab, den du in deiner rechten Hand 
haſt, damit er verſchlinge, was Jene gemacht haben; denn 
was fie gemacht, iſt nur Taͤuſchung eines Zauberers. in 
Bauberer aber kann nicht glüdtidy fein, komme er woher er 
wolle. Als die Zauberer nun das Wunder des Moſe fahen, 
da fielen fie verehrungsvoll nieder und fagten: Wir glauben 
nun an den Herrn bed Aaron und Moſe. Pharao aber 
ſagte ihnen: Wollt ihr wohl an ihn glauben, bevor ich 
es eu 

fein, der euch die Zauberkunſt gelehrt. Aber ich will euch 


Hände und Füße an entgegengefeäter Seite abbauen‘) mb 
umen Treuzigen laffen, bamit 
ihr erfahret, wer am jtrengften und am fängften ſtrafen 


euch an Stämmen von Palmb 


Tann. Sie aber antworteten: Wir werden did doch nicht 
höher halten, als bie beutlichen Beweiſe, die ung zugekom⸗ 


erlaube? Diefer wird weiter nichts als euer Meiſter 


‚men, und als Den, ter und erfhaffen hat. Beſchließe das 
er nur, was bu befchfießen willſt; du kannſt ja doch nur 


ber biefes Leben beftimmen. Wir aber wollen glauben an 
unfern Herrn, der unfere Sünden und verzeihen möge umd 
die Zauberei, zu der bu und gezwungen haft; denn Gott 
belohnet beffer und beftraft länger als du. Wahrlich, wer 
einft mit Verbrechen beſchmutzt zu feinem Herrn kommen 
wird, der erhaͤlt die Hoͤlle zur Strafe, in welcher er nicht 
ſterben, aber auch nicht leben kann. Wer -aber zu. ihm 
kommt als ein Gläubiger, der das Gute gethan, ber erhält 
bie. hoͤchſten Stufen der Gtücfeligkeit, Edens Gärten?) naͤm⸗ 


lich, welche Waſſerbaͤche durchſtroͤmen, und ewig ſollen ſie 





1) Bat. 5. Sure, Seite 81, Note 3. 
DM Bgl. 9. Eure, Seite 155, Note 1. 
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darin bleiben. Das ift der Lohn bed Seinen Warauf gas 
ben wir dem Mofes duch Offenbarung ein und fagten: 
Gehe mit meinen Dienern bei Nacht aus Egypten hinweg 
und fchlage mit deinem Stabe auf das Waffer, und madye 
ihnen einen trodenen Weg durch das Meer). Fuͤrchte kei⸗ 
nen Ueberfall von Pharao und habe durchaus Keine Angft. 
Pharao mit feinem Deere folgte ihnen nun nad; das Meer 
aber überftürzte und erfäufte fie Co hatte Phawo fein 
Bolt in die Irre geführt und es nicht recht geleitet. So 
erretteten wir- eu), o Kinder Sfrals, von euerem Feinde, 
und fellten euch an bie rechte Seite bed Berges Sinai?) 
und ſchickten euch das Wanna und die Wachteln herab), 
mit den Worten: Genießet des Guten, bas wir euch gur 
Nahrung gegeben, und verfündiget euch nicht), bamit nit 
‚mein Born euch erfaffes denn wen mein Born erfaffet, ber 
ſchwindet auch plöglic dahin. Huldvoll aber bin ich gegen 
Der, der ba bereuet und gläubig wird und das Gute thut 
und ſich recht leiten läßt. Doch was veranlaßt dich, o Mo⸗ 
fes, fo eilig dich von deinen Leuten zu entfernen‘)? Er ant⸗ 
wortete: Diefe werden mir auf dem Buße folgen; ich aber 
eilte, o ‚Herr, zu dir, bamit du Wohlgefallen an mie haben 
mögeft. Gott aber fagte: Wir haben während deiner Ab⸗ 
weſenheit dein Volk geprüft, und Al Samir‘) hat es ver 
führt zum Goͤtzendienſte. Darauf sine Mofes in großem 
Zorne und in tiefer Betruͤbniß zu feinem Volke zurüd und 
fagte: O mein Voll, Hat nicht euer Herr bie herrlichſte 


Ausleger eer in zwölf Wege für 
nt Seht —— ee Re. Grfefer Gap, » FA 
9) NRämli um euch die Thora zu offenbaren. 
3) Vgl. oben Seite 6 und 2 B. M. Cap. 16. 
4) D. h. durch Unmäßigkeit, Undankbarkeit und Uebermuth u. f. ww. 


5) Als Moſes nämlich mit den 70 Xelteften den Berg beſtieg, Im 
das De zu empfangen, foü er diefen vorausgeeilt fein und fie weit 
binter gelaffen haben. . 


6) Rach Einigen ſoll der TI Samir ein Samaritaner, ndly Andern 
Aaron fein, von “nV, hüten, wäden, well Xaton während der Entfer- 


nung Mofiß die Aufficht über: das Volk hatte, und welcher das golbene 
Kalb gemacht. Wahrſcheinlicher iſt Geiger’s KVetrmuthing „daß Hi Sa⸗ 


mir aus Samael oᷣaud entftanden iſt, der bei ber Verlerticuns des 
Kalbes behdiftich gemefen fein fol. Vgl. Seiser a. a. D. 166 u. 16% 


Berheißung euch, verſprochen )?. Iſt euch die, Zeit, rpeige 
Abwefenbeit zu lang -geworben?)? Oder habt ihr bir 

ſprechung, die ihr mir gegeben, deshalb gehrochen, weil ihr 
wuͤnſchet, baß der Zorn cueres Herrn euch. überfallen, moͤge? 
Sie aber antworteten: Wir haben. die Verſprechung, welche 
wir dir ‚gegeben ,, nicht. aus eigenem. Willen und Antriebe 
aebrodyen ; ‚ fonbern es warb uns geheißen, eine große Menge?) 
vom. Schmüde des. Bolkes zufammenzutragen, den wir in 
bas Feutr warfen, und. auf dieſelbe Meije warf auch. A 
Samit hinein, und ſiehe, er brachte ‚ein leibfidies Kalb, ber: 
vor; weiches blöfter). Und. A Samic und, feing Gefährten 
fagten: Das iſt euer Gott, und der Gott, bes Moje, der 
ihn aber -vergeffen und weggegangen iſt, um einen andern zu 
ſuchen. Konnten ſie denn nicht, chen, daß ihre Güsenbüb 
ihnen, nicht zu antworten bermochte und ihnen meber, ſcha⸗ 
den. nod) nüßen Eonnte? Aaron hatte zwar jihon Fräher zu 
ihnen. geſagt: Ihr werdet, o mein: Bolf, nur geprüft durch 
dieſes Kalbz cuer Herr aber ift der -Allbarmbergiges; Darum 
folget nur ‚mir und ‚geborchet ‚meinem Befehle. Sit aber 
anfwortefen: ‚Wir werben; in Eeinem Falle in: feiner Vereh⸗ 
rung nachlaſſen, bis Meofes zu ‚uns zuruͤckgekehrt fein wird. 
Als Mofes mun zurückkam, fagte ser: Was hat did) denn, 
o Aaron, abgehalten, mir zu folgen, als. bu Japeft, daß je 


-abirrenS)? Wareſt du auch meinem Befehle ungehorlum? 


Er -aber- erwiberte: O ‚Sohn, meiner Mutter, ziehe mid) 
‚nicht. fo an den Haaren meines Bartes und Hauptes; wahr: 


lich, ich fürdhtete, daß, wenn id) wegginge, du fagen möd: 


fiftet, und haft meine Worte nicht beachtet. Darauf fagte 
Mofes zu A Samir: Was thate | 
Er erwiberte: Ich fah ein, was fic nid;t -einfehen Eonnten, 
und fo nahm ich eine Band voll Staub aus den Yußtapfen 


teft: Du. haft die Trennung r den Kindern Iſraels ge: 


des Geſandten Gottes‘): und warf ihn hinein; mein Herz 





2) Rämlich die Thora und das Geſetz euch geben zu wollen, 


2) Wahl überfept: Iſt euch die Zeit der Erfüllung, zu lang geworben? 


3) Boͤrtlich: eine Laſt. 
. a 7. Curt, Seite 198, Note 4. 
. 9. warum d ‚ 
Weg’ gelommeh, nee * a Ber = = 
“x 6. Bieruntse ſoll der Engel Gabriel perftanben fein ; derſelbe fol 


E bu denn,. o Al Samir! | 
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ah -;guic dies ein. Mofea.= et au ihm ze 
a Deine Strafe in Ne eben foll fein,, da nn g 
dein ber bir. begegnet, jagen mußt: Ruͤhre mich nicht anij; 
und: biefer angebrohten Strafe kannſt bu nicht entgehen. 
Siehe. Deinen. Gott noch einmal an, den: bu ſo hoch verehr: 
teft, Henn twin werben -ihn ‚verbrennen und ihn zu Aſche ma= 
den, welche wir in das Meex werfen?). ‚Aber euer Bott 
ift derenige Gott, außer welchem es feinen andern Gott 
gibt, und ber in-feiner-Mlwiffenheit alle. Dinge -umfaffet. 

So haben wir, bir.einen Theil der aͤltern Gefchichten er: 
zahlt und dir eine; Ermahnung?) van uns gegeben. Wer 
fich nun won biefer abwendet, der wird am Tage der Aufer⸗ 
ſtehung „eine, Suͤndenlaſt auf. ewig: zu. tragen. haben; ſchwer 
wird ‚jie-auf ihm laften.am. Zage der Auferftehung. An 
jenem, Zage wird, in bie Pofaune geftoßen,. und. die Webelthä- 
ter werben wir verſammeln, und ſie erfcheinen mit ſchielen⸗ 
den Augen‘), und. leife werden. fie zu einander. fagen:. Nur 
zehn : Tage habt ihr verweilt). Wir wiffen wohl, was fie 
damit jagen wollen, wenn die Vornehmſten unter ihnen ſpre⸗ 
chen: ‚Nur Einen Tag habt ihr verweilt‘).. Sie werden dich 
fragen „4mns..e8 dann mit den Bergen geben wird? . Antz 
worte: . Mein ‚Herr wird fie in Staub verwandeln und ums 
berftzeuen. und fie.zu einer geraden Ebene machen, in wel: 
cher du nichts Hohes und nichts. Niedriges finden wirft. An 
jenem Tage müffen die. Menſchen dem Engel folgen,. ber da 
ruft zum Gerichte, und dem ſich Niemand entziehen Eann. 
Mit hohler Stimme werden fie vor ben Allbarmherzigen 


* 
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oft mit Moöfes verkehet haben ,: bei welcher Gelegenheit Al Samir der 
Staub feiner Busteitte,. welcher belebende Kraft gehabt, senemmen und 
in?8 euer geworfen habe, wodurch das Tebendige Kalb entftand. 
I). Rach den Xuslegern: weil mit anftedenden een behaftet. 
zer aan auch Sale zur Stelle, ©. 160, Rote f. und Geiger ai a.D. 
eite ; * — 


2) Val. TB. M. 32, 2. b 5 i 2 
3) D. i. ber. Koran. — 


“so... “ . — — F J 

0 Das Warte 3yy dann au wbltnde“ oder. „mit grauen Kur 
gen’ heißen, I | - x } Bi 2 a j , 
5) D. 8. entweder Im Leben ober im Grabe. , . 1 

6) D. 6. Nicht einmal zehn Tage, wis ihr glaubt, habs Ihr. vers 
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treten, und du wirft weiter nichts hoͤren, als das Geraͤuſch 
ihrer Füße. An jenem Tage kann feine Vermittelung helfen, 
außer nur bie Vermittelung Deffen, bem es der Allbarmher⸗ 
ige erlaubt und beffen Rebe?) ihm wohlgefällt. Bott kennt 
Ihre Zukunft und ihre Vergangenheit, was fie aber mit ih: 
rem Wiffen nit umfaffen koͤmen. Wie Weflegte werben 


ehedem dem Adam ein Gebot ertheilt ); ee aber vergaß baf- 
fetbe, und wir fanden keine Stanbhaftigkeit in ihm. Als 
wir zu ben Engeln fagten: Verehret den Adam, da thaten 
fie alfoz; nur ber Satan weigerte ſich deſſen). Da fpra- 
chen wir: O Adam, biefer Satan ift ein Feind von dir und 
deinem BWeibe; darum hütet euch, daß er euch nicht aus dem 
Paradieſe vertreibes denn fonft wirft du elend. Es iſt ja 
dafür geforgt, daß du dort nicht hungerft und nicht nadt zu 
fein brauchſt, und nicht durch Durft oder Hige zu leiden haft. 
Aber der Satan flüfterte ihm zu und fagte: Soll ich bir, o 
Adam, zeigen den Baum der eumigteit und das Reich, wel 
es nie enden wird")? Da afen e davon unb gewahr: 





1) Darunter wird bie. el verftanden: @ gibt keinen Gott außer 
Gott, und Mohamed ift fein Prophet. 

2) So heißt diefe Stelle wörtlih, der 
Briel, der ihm den Koran ſtellenweiſe aeofjen ede zu 
allen, und audy ben Koran nicht mitzutheillen, uls dis vr durch weitere 

lärung ihm felbft Par geworben u. f. w. 

3) Ramlich richt von Lebensbaume und gem Banme der Erkenntniß 
zu efien. VS. 18 M. GC. 3, 


4) Bel. oden Sure 2, Seite 4, und Eure 7, Seite 112. 


5) Während 1 ©. mM. 3, 5 die Sglange verfilhet, von dem 
Baume der Grienntniß zu effen, Iüht Mob. hier den Eebensbaum Gegen 
ftand der Verführung fein, een. eiger 8 A 2. ©. 102. ’ 


oil: Den Engel Gas 
art, ni ein die k 





— * Ser * 


tin mm Racktheit, und fie begannen, um: ſich zu bes 
decken, Blätter des Paradiefes an einander zu reihen”). So 
wurde Adam feinem Herrn ungehorſam und verflel in Suͤnde. 
Nachher aber nahm fein Herr fich wieder feiner an und wen⸗ 
dete fich ihm wieder zu und Teltete ihn. Sott ſprach: Dim 
weg don hier allefammt, und Einer fei des Andern Feind. 
Doch es fol euch eine Leitung von mir zu heil werden‘), 
und wer nun dieſer meiner Leitung folgt, ber wirb weber 
irren, noch unglüdtich fen. Wer fich aber von meiner Er: 
mahnung abwendet, der Toll ein ungluͤckliches Leben führen, 
und wir wollen ihn am Sage ber Auferftehung blind vor 
uns erfcheinen laffen. Er wird dann fagen: D mein Herr, 
warum läffeft du mich blind erfcheinen, da ich doch fonft fes 
bend war? Gott aber wire antworten: Deshalb, weil un: 
fere Beichen dir geworden, bie bu aber vergeffen haft, und 
darum follft du nun heute auch vergeffen werben. So be 
lohnen wir ben Rachlaͤ , der da nicht gemıbt an bie Beis 
chen feines Here. Doc’ wird die Strafe in bem zukuͤnfti⸗ 
gen Leben noch flrenger fein uud noch Tänger dauern, als bie 
in dieſem Leben. Wiffen denn die Mekkaner nicht, wie manche 
Geſchlechter vor ihnen wir vertilgt haben, beren Wohnungen 
fie nun betreten? Wahrlich, hierin liegen Zeichen genug für 
ſolche Menſchen, die Verſtand beſitzen. Wäre nicht das Wort 
von deinem Herrn ausgegangen ?), fo wäre ihre Bertilgung 
fhon laͤngſt erfolgt; aber fo ift eine beflimmte Zeit für ihre 
Strafe angeordnet. Darum ertrage ihre Neben in Gebulb, 
und preife das Lob deines Herren, . bevor die Sonne aufgeht 
und bevor fie untergeht, preife ih 





1) Bel. 7. Sure, Seite 113, und 13. M. 3, 7. 
23) Val. Eure 2, Seite 4. 
3) Rämlidy ihnen nod eine Zeit lang nachzuſehen. 


tzge Forgen. Die Ungläubigen fagen freitiche Wenn er 
kommt mit einem Wunderzeichen von en Der ,.. 
glauben wir nicht. Aber find ihnen denn nicht beutliche 
weiße genug. für ben Koran in bean früheren Gchriften. z 
toramen ?. Hätten. wir ‚fie, vor Offenbarung deſſelben du 
ein Strafgericht vertilgt, fo wuͤrden fie einft (bei der Aufeg; 
ftehung) fügen: Wenn :du,. 0. Herr, une. einen .Gefandten "g$ 
ſchickt haͤtteſt, fo- würden wir deinen Zeichen. gefolgt fein, 
bevor uns. Grniebrigung und Schmach befallen. Sprich: Ci 
Jeder. von uns warte nun auf ben Ausgang. Grwartet ihn 
nur, und ihr werbet es dam erfahren, wer auf dem gecbue: 
‚ten Pfade gefolgt ift und wer recht geleitet war. . 






3 





x 


EGinundzwanzigste Sure. 
| Die Propheten9. 
Geoffenbart zu Meile 5 
ZIn Ramen des allbarmherzigen Gotteßs. 


Die Zeit, an welcher die Menſchen?) Rechnung äblegen 
ſollen, kommt immer näher, und dennoch find fie ganz un⸗ 
beforgt darum und weit entfernt davon, auch nur daran yı 
binten. Die Ermahnung, welde- ihnen zulegt geworben?), 
hören fie nur an, um fie zum Gegenftande des Spottes zu 
nehmen. Ihre Herzen, find durch finntiche Lüfte bethört, und 
die Ungerechten ſprechen heimlich unter einander, fagend: Iſt 
biefer Mohameb etwas Anderes, ald ein Menfch, wie auch 
ihr ſeid? Wollt ihr nun hingehen umd feine Baubereien an- 
hören, da ihr biefe als ſolche erkennet? Du aber Tage: 
Mein Herr weiß, was im Himmel und was auf Erben ge: 
ſprochen wird; benn er hört und weiß Allee. Sie fügen: 
Der Koran enthält nur eine verwortene "Menge Traͤume⸗ 


rn 
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1) So genannt, weil viele Propheten in dieſer Sure erwähnt werden. 
2) Namentli die Mekkaner. i ; 
3». i. der Koran. — 


en ee Ze oo 8 
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een; wahrlich, er" (Mohamed) at ihn ſerbichtet; denn er 
ſt ya ein Dichter. Laß ihn zu uns kommen mit Wunderzei⸗⸗ 
He auf die Weiſe, wie auch die fruͤhern Propheten geſandt 
würden. Uber auch die Staͤdte dor ihnen, welche wir zer⸗ 
ſtoͤrt haben, haben ſetbſt den Wunderzeichen nicht 'geglaubtz : 
würden nun mohl fie, die Mekkaner, glauben, wenn fie auch 
Wunder fähen? Auch vor bir ‚haben wir nur Menſchen ge⸗ 
ſandt, denen wir uns offendarten. Fraget nur bie Schrift⸗ 
beſitzer), wenn ihr dies nicht wiſſet. Auch gaben wir ihnen 
(den Propheten) keinen ſolchen Körper, der ohne Speiſe hätte 
beftehen koͤnnen; auch waren fte nicht unſterblich. Aber: wir 
bewahrten ihnen treulich unſere Verheißung und erretteten 
fie und Die, welche wir, wollten, und nur die unmaͤßigen 
Sünder richteten wir zu Grunde. Nim haben wir "eud) die 
Schrift (den Koran) zu euerer Ermahnüng geoffenbart, wollt 
ihr denn nun noch nicht verftändig werden? Wie -viele unge> 
rechte Städte haben wir nicht umgekehrt, "und- haben andere 
Wölker auf diefe folgen laffen? Und ats fie unfere  fivenge 
Strafe fühlten, ba flohen fie fehnell aus den Städten.’ [Und 
öttifeh faaten die Engel zu ihnen ®)]; ZFliehet doch nicht, 
ichret vielmehr zu eueren Bergnügungen- und Wohnungen 
sucüdz; denn vielleicht werdet ihr noch über Etwas befraat”. 
Sie aber mtworteten: Wehe uns, wir waren- Boſewichter! 
Diefe ihre Wehklagen ließen nicht cher nach, als bis wir fie 
wie das Getreide abgemäht und gaͤnzlich vertilgt hatten. 
Wabrlich, wir haben ben Himmel und die Etde, und was 
swifchen beiden ift, nicht zum Scherze geſchaffen“). Haͤtten 
wir nur Ben up Scherz gewollt, ſo haͤtten vote dieſen 
in uns ſeibſt finden Eönnen, winn wir ihn gewolte). Wie‘ 
bcabſichtigen vielmehr durch die Wahr rheit an ns uns 





ED Börtüg:" die Beige dar "Gewahnuns, nämlich dit Zuten 2 


in ji [3 Re] iſt hier fo diel wie‘ züsıt dl. 


ei = eingeklammerten orte ftehen nicht -im Driginal. 7 uf 
D. b.: Barum eilet ihre fo, euere Verhaltaiſſe —— 
u 4 eutʒer Gegenwart bedürien? 
4) Sondern damit man unſere Allmacht Us und: Iuweigheit, 
uf. I in ber, Schöpfung erkenne und uns verehrt ih. 
5) D. h. nidt zu, unferer Unterhaltung wir die Schboluns 
hervorgerufen; denn wir bedürfen einer ſolchen nicht; 
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tenhrücden und- zu vernichten, und ſieh nur, wie er fon 
oewfchwindet. Aber woche euch ob Dem, was ihe von (EEE: 
Gettlofes ſprechet. Ihm gehöret was im Himmel und 
auf Erden ift, und felbft die Engel, welde um ihn 
verfchmähen wicht übermüthig TED, Dienft, und werden 
fen nicht überdrüffig ; fie preifen ihn und Nacht ums 
werben nicht müde. Nehmen fie.(die Ungläubigen) nicht Gol 
ter an, welche der Erde entflammen? Können dieſe Sehr 
lebendig. machen? Gäbe es im Himmel oder auf Erben 
außer Gott noch andere Götter, fo müßten I ja beide Ru 
Grunde gehen‘). Lob. und Preis fei en Herrn des 
Welten Thrones, und fern von ihm, was fie ausfprechen. 
&r wird für: fein Thun nicht ur Rechenſchaft gefordert, 
wohl aber werden fie zur R end) haft Bra 
nun außen ihm noch andere 6 verehren? Sprich: 
get doc; euere Beweiſe für ihre Goͤttlichkeit. Di Lehre in 
Gorteseinheit ift der Inhalt meiner Ermahnung (dei Rx 
zan) und der frühbern Ermahnungen (Offenbarungen);. Dal 
dee größte Shell will die Wahrheit nicht erkennen und von 
det fih weg davon. Wir haben. keinen Gefandten vor DW 
gelandt, ober wir. haben ihm auch geoffenbart, daß es au 
mie keinen Gott gebez barum verehret nur mid. Gie ME 
gen: Dev Allbarmberzige hat mit den Gngeln Kinder giW 
zeugt. Bewahre Gott! fie find nur feine vornehmften Die 
ner, und kommen ihm nicht mit ihrer Rede zuvor?), ſon⸗7 
dern fie thun nur, was ex befiehlt. Er weiß, was fie thun'T 
: werben und was fie gethan haben, und für Riemanden koͤn⸗ 
nen fie vermitteln, außer nur für Den, ber Ihm wohlges ' 
fälle, und fie zittern aus Ehrfurcht vor ihm. Spraͤche Eis 
ner von ihnen: Ich bin Gott außer ihm; fo würden wir 
benfeiben mit der Hölle beftrafen; denn das ift die Strafe 
der Frevler. Wiſſen ed denn die Ungläubigen nicht, daß die 
Himmel und die Erde‘ eine fefte Maſſe bitdeten, bie wir ſie 
öffneten und - durch das Waffer allen Dinger Sehen gaben? 
Wollen fle dennoch nicht glauben? Wir ſetzten fefte Ber 
in bie Erde, damit fie unbemeglich werde), und wir ma 




















)®2. h. bie olelen entgegengefesten felbftändigen Kräfte und es 
ſachen müßten ja al Bichmaen en leltnandis ſte 

2) D. h. ſie wagen ed nicht, etwas zu fagen, bis Er geſprochen. 

3) Bgl, Sure 16, Seite 217, Note 5, 
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ten em, für. Ziege, bat: fie: dei. 
r gu, und bie Himmel. machten. wir zu. 
Dede, und democh wenben. fie. fich von 
pen en Sr ift es, ber da geſchaffen bie Nacht 
5, die Sonne und ben Diond, und biefe Hin 
bewegen fih alle ſchnell in ihrem Kreife., Wir. 
| vor Dir noch keinem Menſchen Unfterblickeit ge 
Bollen fie nun, ba auch. du ſterben mußt, unfterbs 
eben wird. dee Tod treffen) und wir wollen: « 2 
Böfes und Tara das. als. Bexflichung 
* und werdet ihr dann gurüctehren. Wenn bie 
bich fehen, fo. empfangen fie did, mis Spott und 
ſt das ber Menſch, der nur mit Beraditung eu 
ahnt? indeß fie. fetbft die Srmahnung bes. Bar. 
laͤugnen. Der Menfch- wurde in Uebereilung gefchafs 
hen fie); aber bald ſollt ihr meine Zeichen ſehen, von. 
wünfchet,, daß fie nicht eilen. mögen. Cie fagen 
wich denn. wohl dieſe Drohung eintreffen? ſagt es 
pern ihr ftig ſeid. Könnten bie Ungläubigen 
h einfehen, daß eine Zeit Eommen wird, in. welcher. fie 
F —* von ihrem Angeſichte und von ihrem Ruͤcken nicht 
ehren koͤnnen und fie dann keinen Helfer finden werden! 
% —8 dev. Tag. ber Rache wird fie Ploͤtich überfallen 
fte befkürzt machen, und fie werben ihn nicht. abwenden 
zen; auch. wird ihnen kein Aufſchub gegbnnt werben. 
bei, auch Geſandte vor. dir jchon find verſpottet wor⸗ 
aber es if an den Spoͤttern in. gegangen 
a8, was fie vesfpattet: hatten. Sprich: Wer Tann euch, 
k Nacht oder bei Tag, gegen ben Allbarm * ſchuͤtzen? 
hoch fie wenden ſich von. der Ermahnung ihres Herrn gaͤnz⸗ 
4 abs Haben ſie etwa, außer uns, Bötter, bie ihnen hel⸗ 
en können? Ihre Götter Ebnnen - weder ſich felbft helfen, 
A füch durch ihre Gefährten wider und beiftehen laffen. 
Wir haben zwar fie und ihre Väter, fo lange als fie lebten, 
mit Sluͤcksguͤtern erfreut. Sehen ſie aber nicht ein, daß 
wir in das Sand Topımen und es von allen Seiten eins 
en? Werben fie dann wohl Sieger bleiben? Sprich: Ich 
rebige euch nur die Offenbarung Gottes; doch die Zauben 


biefen 


und » 


meiste 
haben 
währe 























1) Rämıt die Berge. 
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wöllen niit Hören:auf beit Auf; ba fie gemehnt werden 
Wenn aber der. Elsinfte „Haiuh. ber, Strafe deines Heren Se 
berührt, bann rufen fie .aud: Wehe ans, denn wie maven 
Frevler! Am Tage der Auferſtehung: werden. wir sung. Bee 
tee Wage :bedienen und keiner Seele irgend ein 
anthun, ‚und ein.jebes Werk, und -wäre es auch nur ſo 

wie ein Senfforn, zum Vorſchein kringen; denn wir. haben 
Rechnungsfuͤhrer zur Genuͤge bei uns. Wir gaben einſt Ken 
Moſes und Aaron die Offenbarung’). als ein Licht und. eine 
Ermahnung für die Frommen, ſo da fürchten. ihren Diesen 
im Geheimen .unb bange ſind vor der :Stunhe:dı3 Gerichts, 
Auch; biefe. Scheift?). it eine-gefeguete irmahunng,. die pin. 
voni Himmel herabgefandt haben. Koͤnnt ihe das laͤugnen? 
Schon vordem haben wir auch dem Abraham feine. richtige 
Leitung gegeben 5 benn wir. erkannten ihn ihrer würdig,. Alg 
eu zu feinem .Bater und befien Wolke fagted): Was für Bil⸗ 
ber: find das, die ihr fo eifrig vercehret? :.ba. antworteten 
fies Wir fahen, daß aud) .unfere Vaͤter ſie verehrten. Cr 
aber. ſagte: Wahrlich, ihre und. euere Vaͤter ſeid in offenba- 
ven Serthum verfallen: Sie erwiberten: Sprichſt du. Wahr: 
beit, oder ſcherzeſt du mur? Gr :.aber. antwortete; Wahrlich, 
euer Herr iſt dev. ‚Herr des Himmels und der Erde; ex iſi 
es, ber fie geſchaffen, und ich gehöre gu. Denen, bie. euch 
Zeugniß hiervon ‚geben. Bei Gott, ich werde gegen euere 
Götter eine- Lift erfinnen, ſobald ihr fie verlaſſen und ihnen 
den. Rüden zugekehrt haben. werdet. Darauf. zerſchlug er 
die Bögen in Stuͤcke“), mit Ausgabe bed größten, bamit 
fie die Schuld auf: biefen ſchieben moͤchten. Sie fragten: 
Wer hat das unfern Göttern angethan? Gewiß nur ein 
gottiofer Menſch. Einige von ihnen -antwarteten: Wir börs 
ten einen jungen Mann veraͤchtlich von ‚ihnen ſprechen, und 
Abraham nennt man ihn. Damuf.fagte man: Bringt ihn 
vor das Volk, damit men gegen ihn zeuge. Und-aun fragte 


— 





8,202 zu . 
H Meber dns Wort: [6.37 vgl. oben @elte b, Note & 
2) D. h. der Koran. . . 
3) Vgl. Sure 6, Seite 100, 


4) Ueber die jüdifhen Quellen diefer Geſchi Geiger 0... D 
©: idol. Cap Berner Schalscheleth ER Fa 2, und Maimeon, 
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man ih: Haft du, o Abraham, unfern Götteen dies anges 
than? Er aber erwiberte: Ich nicht, fondern der größte 
von ihnen hat es gethan. Bragt fie nur ſelbſt, wenn fie 
ſprechen Tonnen. Und nun wendeten fie fi; zu fich ſelbſt 
und fagten untereinander: Wehrlih, ihr feid gottlofe Men. 
jhen. Bald darauf aber verftelen fie wieder in ihren Aber⸗ 
glauben") und fagten zu ihm: Du weißt ja wohl, daß biefe 
nicht fpredjen koͤnnen. Er antwortete nun: Wie wollt ihe 
denn, außer Gott, Weſen anbeten, die euch weber nüsen 
noch ſchaden Eönnen? Pfui über euch und über Die, welche 
ihr außer Gott anbetet. Denkt ihre denn gar nicht nach? 
Dorauf fasten ſie: Verbrennt ihn und rächet eucre Götter, 
wenn ihr eine gute That ausüben wollt. Wir aber faaten: 
Werbe kalt, o Feuer, unb diene dem Abraham zur Erhals 
tung ®). So .wollten fie eine Liſt wider ihn erfinnen, uber 
wir machten, baß fie nur fich ſelbſt fchabeten. So errettes 
ten wir ibn und ven Eoth®’), und bradıten fie in das Land, 
in weichem wir alle Gefchöpfe gefegnet haben‘). Wir gaben 
ihm noc zur Zugabe den Iſaak und Jakob?), und machten 
fie alle zu rechtfchaffenen Männern. Wir beftimmten fie zu 
Vorbildern in der Religion‘), damit fie Andere nach unferem 
Willen leiten, und wir regten fie an, Gutes zu thun, das 
Gebet zu verrichten und Almofen zu geben, und fo wuren 
fie uns treue Diener. Und dem Loth gaben wir Weisheit 
und &rfenntniß und erretteten ihn aus jener Stadt, weldhe 
bie ſchaͤndlichften Verbrechen beging; denn e8 waren böfe und 
lafterhafte Menfchen”) darin; ihn aber nahmen wir auf im 
unfere Barmherzigkeit, weil er ein rechtfchaffener Diann war. 
Vordem ſchon erhörten wir den Noah, als er flehte um ben 


1) Woͤrtlich⸗ Sie neigten ſich nad} ihren Köpfen. 
9) Dich aus dem Verfe 1,B. M. IL, 28 entftandene age findet 
fidy auch de ßen Rabdinen, melde den Nimred als Verfolger Abraham's 
bezeichnen. Dgl. Rafhi und Targum Jonathan zu obigem Verſe, und 
u 138. M. 15, 7. Ueber weitere DBerfolgungen des Abraham fiche Tr. 
Baba bathra, fol. 9 a. Pirke R. Gliefer, GSap.-26. und Maimon 
Ductor perplex. III, 29. . 

3) Val. Geiger a. a. D. ©. 1%. 

4) D. i. Paläſtina. — 

5) Vgl. Geiger a. a. 8. G. 136. Br 

6) Vgl. oben Sure 2, Seite 13 u. 14. on 

7) Bel. Sure 7, Seite 121, und Sure 11. 18 unse 
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untergang ſeines Volkes, und erretteten ihn und ſeine 
milie aus großer Noth, und beſchuͤtzten ihn vor dem 
das unſere Zeichen der Lüge zeihen wollte; denn es beftand 
aus ſchlechten Menſchen; darum erfäuften wir fie üllefamımt. 
Grinnere bi, wie David und Salomon einft urtheilten in 
Betreff eines Zelbes, in weichem zur Nachtzeit bie Schaafe 
gewiffer Leute ohne Dirten weibeten, und wir waren Zeuge 
thres Urtheils:). Wie hatten dem Galomon bie Einſicht 
ſolcher Dinge gegeben und ihm ausgeftattet mit aller Weis⸗ 
beit und Erkenntniß. Und wir zwangen bie Berge und bie 
Bögel, uns mit David gu preifen?). Dies thaten wir, und 
lehrten ihn?) auch die Kunft, Panzer für euch zu verferti- 
gen, damit ihr euch in eueren Kriegen vertheidigen Eönnt. 
eid ihr auch dankbar dafüre Auch hatten wir dem Salo⸗ 
mon einen gewaltigen Wind dienftbar gemacht, der auf fei- 
nen Befehl hineilte in das Land, auf welchem unfer Segen 
ruht); und fo wußten wir alle Dinge. Auch mehrere Teu⸗ 
fel machten wir ihm dienftbar, auf daß fie im Meere unter: 
tauchten (um Perlen für ihn zu fuchen) und außerdem noch 
andere Arbeiten verrichteten®). Wir aber überwachen fie ©). 
Erinnere dich auch des Hiob, wie er zu feinem ‚Deren flehte: 
Ah, ungluͤck bat mich heimgeſucht, bu aber. bift der All: 
barmberzige. Und wir erhörten ihn unb retteten ihn „aus 
feinem Glende und gaben ihm feine Familie wieder und 
noch fo: viel dazu”). So zeigten wir unfere Barmherzigkeit 
zur Belehrung Derer, die Gott dienen. rinnere dich auch 
des Ifmael, des Edris®) und bes Dhulkefelꝰ)). Diefe harr— 


1) Snhalt und Quelle dieſer Sage ift uns unbefannt. Bel. Geiger. 
a. a. D. ©. 183. 





2) Bol. Geiger a. a. D., und Wahl zu dieſer Stelle. 
3) Nämlich David. VBgl. Geiger a. a. D. 
in Mn D. h. der Wind teug Ihn auf feinem Throne, wohin er, Salome, 





5) Ueber die jüd. Quelle diefer Gage vgl. Geiger a. a. D. ©. 185 
6) D. h. die Teufel, damit fie fein Unheil ftiften. 

7) Bel. Hiob E, 42, 12—16. 

8) Ueber diefen Chris ſiehe Cure 19, Seite 355, Note 2. 
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9) Mer dieſet Dhulkefel, arabih KAf yöfein fol, darübe 
And die Autleger uneinig. Ginige halten ihn für Glas oder Joſua od 
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ten Alle flanbhaft aus, darum ließen wir ſie eingehen in. 


wnfere Barmherzigkeit; denn fie waren rechtſchaffen. Erin⸗ 
nere bich aud) des Dhulnun’), wie er im Grimme fi ent⸗ 
fernte und glaubte, daß wir nun feine Macht mehr über 
ihn hätten. Und er flehte in der -Finfterniß?): Es gibt. 
außer” bir feinen Gott; Lob und Preis fei dir! Wahrlich, 
ih war ein Suͤnder. Wir erhörten ihn und retteten ihn 
aus der Roth’), To wie wir die Gläubigen ſtets zu retten 
pflegen. Erinnere dich auch des Zacharias, wie dieſer feinen 
Herrn anrief und fledte: O Herr, Iaffe mich nicht Einberlos, 
obgleich du ber befte Erbe bift. Wir erhörten ihn und gas 
ben ihm den Johannes, indem wir fein Weil fähig für ihn 
machten. Alle Diefe ſtrebten, fi in guten Werfen zu über: 
treffen, und fie riefen ung an mit Liebe und mit Ehrfurcht, 
und zeigten fich demüthig vor uns. Erinnere dich aud) Ders 
jenigen, weiche ihre Iumgfväulichkeit bewahrt hatte*), bie 
wir mit unferem Geifte angeweht und fie und ihren Sohn 
als em Wunderzeichen für alle Welt machten. 

Diefe euere Religion) ift die einzig wahrhaffige, und 
ih bin euer Herr; darum verehret nur mid. Sie aber‘) 
baben in ihrer Religion Trennungen veranlaßt; fie Alle aber 
follen einſt vor uns erfcheinen. Wer aber gute Werke ver: 
richtet und fonft ein Gläubiger ift, dem wird der Lohn feis 
ner WBeftrebungen nicht abgeläugnet, fondern wir fchreiben 
ibn nieder für ihn in Bann?) aber liege auf den Städten, 
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Zacharias; Andere für einen Sohn des Hiob. Geiger a. a. D. S. 195 
halt ihn, der Etymologie nad, gleihbedeutend mit Dbdabiah 1%. Km, 
18, 4. oder mit Szechiel. 


& 3 
1) Dhulnun, orabifd gr! 90, in Sonas, der diſtbewohner. 


Bel. Zonad GE. 1 und 2. 
2) D. h. im Bauche des Fiſches. 
3) Bgl. die 37. Sure. 
4) D. i. die Zungfrau Maria. 
5) D. h. die mohamedanifde. 


6) D. 5. die Suden und Ehriſten, welde fih in Selten zerfplit 
terten. 


" 9,-, 
7) Bir überfepen bier — bvie des hebt. D)N mit „Bann. 
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bie wir zerftört haben, daß fle nicht -eher -follen wieder aufs 
erftehen, als bis Jadſchudſch und Mabfchubfch*) ihnen dem 
eg hierzu Öffnen und von allen Hügeln berbeieilen 2). Dann 
wird bie wahrhaftige Drohung ber Erfüllung nahe, umb 
die Augen der Ungläubigen werben ſtarr fein, und fie werben 
ausrufen: Wehe uns! denn wir waren gu unbefümmert um 
diefen Tag, und waren Sünder. Ihr aber?) und die Goͤt⸗ 
ter, welche ihr, außer Gott, verehret, follet der Hölle An- 
theit werden, in welche ihr hinabfteigen müffet. Wären bief: 
nun wirkliche Gottheiten, fo würden fie wohl nicht in die 
ſelbe hinabfteigen. Ste Alle aber follen ewig darin verblei- 
ben. Seufzen und jammern werden fie bort und Nichts zu 
ihrem Zrofte hören. Die aber, welchen der herrlichſte Lohn 
von uns beftimmt ift, werben don der Hölle weit entfernt 
fein, damit fie nicht den leifeften Laut aus derfelben Hören; 
fie follen vielmehr fich ewig bee Gluͤckſeligkeit freuen, welche 
ihre Seelen ſich wuͤnſchen. Selbſt der größte Schredien wird 
fie nicht betrüben, und die Engel werden ihnen entgegenfom- 
men mit den Worten: Dies ift. euer Tag, der euch verhei- 
gen if. An diefem Tage wollen wir die Himmet zuſammen⸗ 
rollen, fo wie man ein befchriebenes Pergament zufanımen: 
rot). &o wie wir einft das erfte Geſchoͤpf hervorgebracht 
haben, fo wollen wir e8 auch am Tage der Auferftehung 
wieder hervorbringen. Diefe Verheißung haben wir übers 
‚nommen, und wir werben fie auch vollbringen. Wir haben 
auch, nad) der Offenbarung des Gefeges’), in die Pfalmen 
niedergefchrieben: daß meine rechtichaffenen Diener das Land 
erben follen‘). Wahrlich, in diefem Koran find hinreichende 
Mittel zur Deiligung enthalten für Menſchen, welche Gott 
verehren, und wir haben dich zu Teinem andern Zweck ge= 





1) Vgl. Sure 18, Seite 249, Rote 3. „ 

„2) Nah einigen Lesarten heißt es: und die Menfhen aus ihren 
Gräbern hervoreilen. 

3) ©. h. ihr Meklaneec. 

4) Bgl. die Parallelſtelle Jeſ. 34, 4. Daher wir auch das Werts, 


Ks nicht fie Eigennamen eines Engels, fondern als: Schrift, Bud 


Pergamentrolle nehmen. Bol. auch Freytag Woͤrterd. u. d. W. 
5) Woͤrtlich: naͤch der Ermahnung. 
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ſandt, als daß du allen Geſchoͤpfen unſere Barmherzigkeit 
verkuͤndeſt. Sprich: Mir wurde geoffenbart: Euer Sort ift 
ein einziger Gott; wollt ihr daher Moslems fein? Wenn 
fie aber den Süden kehren, bann fage: Ich verfünde euch 
Auen, Einem wie dem Andern, ben Krieg; doch ift es mir 
unbelannt, ob Das, was. euch angedroht ift, ſchon nahe, 
ober noch ferne iſt; denn ee nur Fennet die offenbaren Aus: 

und auch die, weiche euch verborgen find‘). Auch 
weiß ich eö nicht, ob dies, nicht pielleicht nur eine Verfuchung 
für euch fein fol, daß ihr euch des irdifchen Glücdes auf 
eine Zeitlang erfreut. Sprich: O Her, richte bu (zwiſchen 
mir und meinen Gegnern) nach ber Wahrheit. Unfer Herr 
ift der Allbarmherzige, deſſen Beiſtand anzuflehen ift wider 
die Läfterungen, bie ihr ausftoßet. on 





Zweiundzwanzigste Sure. 


Die Wallfahrt. 
” Seoffenbart zu Melle. 


Im Namen bes albarmherzigen Gottes. 


D ihre Leute zu Mekka, fürchtet eueren Herrn. Wahrs 
ih, das Erobeben zur Zeit der legten Stunde wird ſchrerk⸗ 
ich fein. An jenem Tage — ihr werbet ihn fehen — da 
wird eine jede faugende Krau ihres Säuglingd vergeffen, und 
iede Schwangere ihre Bürde abwerfen, und bie Menſchen 
werden dir betrunken ſcheinen, obgleich fie nicht trunfen find; 
denn die Strafe Gottes wird ftreng fein. Da ift ein Menſch?), 





1) Mir überfegen diefe Stelle nad) Wahl, weil der Zufammenhang, 
wenn aud nit die Worte, diefe Ueberſetzung fordert. 

2) &o überfhrieben, weil in diefer Eure Hinige bei der Malfahrt 

elta Üüblide Sehräude erwähnt werden. 

3) Diefer Menſch fol ein gewiffer Nodar Ehn al Hareth gemefen 
fein; er behauptete: die Engel feien Zöchter Gottes, und der Koran 
enthalte nur alte Mähren und Fabeln, und er Läugnete die Aufere 
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ber über die Gottheit ſtreitet, ohne irgend eine Kenntniſt Au 
haben, indem er nur jedem aufruͤhriſchen Satan folge, 
von welchem (Satan) niedergefchrieben ift: daß Der, weicher 
ihn zum Beſchuͤtzer annimmt, von ihm verführt und gur 
Strafe des Höllenfeuers geleitet wird. O ihr Menfchen, 
wenn ihr binfichtiich der Auferftehung in Zweifel feib, dann 
bedenket doch, daß wir euch zuerft aus Staub gefchaffen; 
dan aus Samen; bann aus geronnnem Blute*); dann aus 
einem Stüde Fleiſch, von theild völliger und theils unvoͤlli⸗ 
ger Ausbildung, damit wir unfere Allmacht an euch offenba- 
ren. Wir laſſen Das, was uns gefällt, ruhen im Mutter⸗ 
leibe bis zu ber se finmten Zeit der —— Dann 
laſſen wir euch als Kinder hervorgehen und ein kraͤftiges Al⸗ 
ter erreichen. Einige aber ſterben in der end, Andere 
wieder erreichen ein ſo hohes Alter, daß fie Alles vergeſſen, 
was fie gewußt haben. Du ſiehſt die Erde manchmal iro⸗ 
den und duͤrre; fowie wir aber Waffer auf fie herab: 
-fenden, dann kommt fie in Bewegung und ſchwillt auf und 
bringet alle Arten üppiger Gewaͤchſe hervor. . Dies beweifet, 
daß Gott ift bie hrheit, und daß er die Todten wieber 
belchet und allmächtig ift, und baß ohne Zweifel die Stunde 
bes Gerichts kommen und Gott Die auferwedien wirb, bie 
in den Gräbern liegm?). Da ift ein Meenfkh?), der über 
Gott ftreitet, ohne irgend eine SKenntniß, oder eine Reis 
tung, ober ein erleuchtendes Buch zu befigen. Hochmuͤthig 
wendet er feinen Hals um, auf baß er aud) Andere vom 
Wege Gottes ab in bie Irre führe. Schmach wird ihm 
dafür in diefem Leben, und am Tage ber Auferfichung wol: 
len wir ihn fühlen laffen die Qual des Verbrennen, mit 
ben Worten: Dies wird dir ob Dem, was beine Bände vor: 
ausgefchicttz denn Bott ift nicht ungerecht gegen feine Knechte. 
Da gibt e8 audy wieder Menfchen, die Gott gleihfam an der 
Außerften Grenze verehren®),, Wenn es ihnen nämlich gut 





1) Dal. 6. Sure. 
2) Vgl. Sure 7, Seite 118. 


3) Hierunter fol Abu Zahl, ein vornehmer Koraifchite, aber 38* 
er Ind des aRohamıp Jemeint, fein. Sin nabfer Name —* 
‚ aus dem Stamme m. ed in 
Becher. Vgl. 8. Sure, @eite 137. adſu r er Salagi 


9) Dies Bild iR von der Stelung cines SKriegerd am äußert 
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ergeht, fo beharren fie beruhigt dabei. Kommen fie aber in 
irgend eine Berfuhung, dann wenden fie ihr Angeſtcht her⸗ 
am?), felbft mit dem Verlufte des zeitlichen und ewigen Les 
send. Dies ift doch ein offenbarer Verluſt! Sie rufen außer 
Sott Wefen an, die ihnen weber ſchaden noch nüsen koͤn⸗ 
nen. Weich ein von der Wahrheit weit entfernter Irrthum 
ift das! Hufen fie nun gar ein Wefen an, bas eher ſcha⸗ 
den als nuͤtzen kann, wehe dann! Welch ein ungluͤckſeliger 
Beſchuͤtzer! Welch ein ungluͤckſeliger Gefaͤhrte! Doch Die, 
welche glauben und gute Werke verrichten, wird Gott in 
Särten bringen, weldye von Wafferbächen durchſtroͤmt find; 
benn Gott thut, was er nur will. Wer da glaubt, daß 
Sott ihm?) weder in diefem, noch in jenem eben helfen 
werbe, ber fpanne nur ein Seit am Dache feines Hauſes?) 
und hänge füch auf, ſchneide fi dann ab und fehe, ob fen 
Kunforif Das vernichten Tann, was ihn fo fehr erzuͤrnt. Dies 
fen Koran haben wir als offenbares Beichen herabgeſandt; 
aber Gott leitet wen er will. Zwiſchen den wahren Glaͤu⸗ 
bigen*) und ben Suben und ben. Zabiern und ben Chriften 
und den Magiern und ben Gößendienern wirb einft Gott am 
Tage ber Auferftehung entſcheiden; denn Bott ift aller Dinge 
Zeuge. Siehſt du denn nicht, wis Alles Gott verehret, was 
im Himmel und was auf Erben ift? Die Sonne, der Mond, 
die Sterne, bie Berge und die Bäume, das Vieh und ein 
großer heil ber Menfhen? Aber auch ein großer Theil 
der Menfchen verdient beftraft zu werden), und wen Gott 
veraͤchtlich macht, der wird nimmer geehrt feinz denn Gott 
tyut, was er will. Da gibt es zwei entgegengeſetzte Parse 
teien‘), bie über ihren Herrn ftreiten. Für die Ungläubigen 
find Kleider aus Feuer bereitet, und ftedendes Waſſer fol 
auf ihre Häupter gegoffen werden, wodurch ſich ihre Einge 


guntte der Schladhtordnung entlehnt, ber je nad dem Kriegkglücke auf 
inem Poſten Beibt, oder bie Zlucht ergreift. 
1) D. h. fie kehren wieder zu ihrem frühern Säpenbienfte zurüd. 
9), D. h. dem Mohamed. J 
3) Woͤrtlich: bis an den Himmel. 
4 D. h. den Moslems. 
.5) Weil fie Gott die gebührende Ehrfurht und Verehrung nicht bes 
jeigen. 
6) D. h. bie Gläubigen und Ungläubigen. “ 


‚ ._ r — 
EDER — — 


weide und ihre Haut aufloͤſen. Geſchlagen ſollen ſte werder 
mit eiſernen Keulen. So oft ſie es verſuchen, der Hoͤlle zu 
entfliehen aus Angſt vor der Qual, fo oft ſollen fie auch 
wieder in diefelbe grüd eworfen werden, mit den Worten: 
Nehmet nun hin die Strafe des Verbrennens. Aber Die, 
fo da ‚glauben und rechtfchaffen Handeln, wird Bott in Gaͤr⸗ 
ten führen, welche Waſſerquellen durchſtroͤnen, und dort 
werben fie geichmädt mit Armbändern von Gold und Per 
len, und mit Kleidern aus Seide; denn fie wandelten nach 
dem beften Worte?) und ‚auf dent ehrenwertheften Wege. 
Die Ungläubigen aber, welche Andere verhinderten, dem Wege 
Gottes zu folgen und ‚den heiligen Tempel zu Mekka zu be- 
ſuchen, den wir fuͤr alle Menſchen, fuͤr den Einheimiſchen, 
wie. für den Fremden‘, zum Verehrungsvrte gleich beftimmt 
baben, und Die, welche denfelben frevterifch zu entweihen 
uchen, diefe wollen wir ſchwere Strafe empfinden laſſen. 
Erinnere dich, daß wir dem Abraham "bie Gegend des Hau⸗ 
fes?) zum Aüfenthaltsorte gegeben, mit den Worten: Wer: 
gelte kein Weſen neben mid, und reinige 'mein Haus für 

ie, weiche um daffelbe Herumgetien und 'bie  ftehend und 
fi beugend darin beten. Verkuͤnde ven Menſchen eine Pil⸗ 
gerfahet, daß fie zu dir kommen zu Buß, ober auf abgemas 

ten Kameelen, weil kommend aus weiter Berne, damit fie 
eugniß geben von den Vortheilen?), weiche ihnen biefe Reife 
bringt, und den Namen Gottes erwähhen an den dazu be- 
ſtimmten Tagen) für den Genuß des Viehes, Ben er ihnen 
erlaubt. Darum efjet nur davon und fpeifet auch ben Dürf- 
tigen und Armen. Dann mögen fie aufhören, ihren Körper 
zu vernachläffigen °), und ſollen ihre Angelobungen erfüllen, 
und um das alte Haus“) herumgehen. So möge man thun. 


1) ©. h. nad) dem Worte Gottes. — 

2) Nämlich der Kaba zu Mekka. 

3) Diefe Vortheile find theils die Handelsgeſchäfte, welche während 
der Wallfahrt gemacht werden, theils das frohe Bewußlſein, feiner reli⸗ 
gioͤſen Pflicht genuggethan zu haben. , 

4) Nämlich die zchn erften Tage bes Monats Dhulhaia. 


| SS. 
sent hr Drebtag Wörterbuch u. d. W. AR, nämlich? fie ſoen 
je re Haupt , "om. . . 
Seite 21, Tote Iheexen den Bart abnehmen u. f. w. Byl. auch Sure 2, 


-6) D. i. die Kaba zu Mefla. Vgl. Sure 3, Seite 48. 


U 00H aa . — 


Ber nun in Ehren haͤlt, was Gott geheiligt hat, für den 
wird es um fo beſſer fliehen ‚bei feinem Deren. Alles Vieh 
ift euch erlaubt zu effen, nur mit Ausnahme deſſen, was 
euch als verboten bereits vorgelfen wurde")... Haltet euch 
fern von ber Abſcheulichkeit des Gößendienftes und wermeis 
det, lügenhafte Reben auszufpredhen?). Seid rechtglaͤubig 
gegen Bott und feget ihm kein Weſen zur Seite; denn wer 
Sott ein Weſen zur Seite feet, der gleichet Dem,. was vom 
Dimmel berabfallt, aber von ben Raubvägeln erhafcht, oder 
vom - Winde an einen entfanten Ort hingewebt wirt. So 
iſt's. Wer Gottes Gebräuche hoch hält, der zeigt Froͤmmig⸗ 
£eit des Herzens. Zu mandıerlei Benutzung bedienct euch 
der Opferthiere, bis zur beſtimmten Zeit des Opfertages; 
dann aber müffen fie ın dem alten Hauſe geſchlachtet wers 
ben. Den Belennern einer jeden Religion haben wir ge= 
wiſſe Gebraͤuche beftimmt, damit fie Gottes Namen einges 
den? feien beim Schlachten ber Thiere, die er euch zur Nahe 
rung gegeben. Euer Gott ift ein einziger Gott, m feib 
ganz ergeben... Unb du verkünde Gutes Denen, bie fich des 
müthigen, deren Herz bei der ‚Erwähnung Gottes Furcht ers 
greift, und bie mit Geduld ertragen, was fie befällt, unb 
die das Gebet verrichten und Almofen geben von Dem, was 
wir ihnen verliehen. Die Kameele haben wir beffimmt, zu 
den Gebraͤuchen Gottes euch zu dienen, von welchen ihr 
übrigens Nupen ziehen. bürfet; erwähnet daher den Namen 
Gottes über ihnen, wenn ihre Küße in gehöriger Ordnung 
fiehen?). Wenn fie dann todt niedergefallen find, dann effet 
davon und fpeifet damit ben Befcheidenen, ber nichts forbert, 
mie auch den Fordernden. So haben. wir fie euerer Herr: 
fhaft unterworfen, damit ihr uns dankbar feied. Gott 
nimmt weder ihre Fleiſch nech ihre Blut anz fondern nur 
suiere Froͤmmigkeit nimmt er an. So haben wir fie euerer 
Herrſchaft unterworfen, bamit ihr Gott preifet, daß er euch 
recht geleitet hat. Und die verkünde ben Rechtſchaffenen, daß 





1) Bel. Sure 5, Seite 76. ° 
2) ©. h. in Betreff Gottes, 


3) D. b..zum Schlachten, wobei die Xhiere an dem Tinten Border: 
fuße fetgesunden wurden und nur auf drei Yüsen fichen durften. gl. 


— 
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Gott von ben Gläubigen abwenden wird alle böfen Abſichten 
der Ungläubigenz; denn die treulofen Ungläubigen liebt Gott 
nicht. Den Gtäubigen ift es erlaubt worden, die Ungläubis 
gen, welche fie ungerecdhterweife verfolgten, zu befämpfen, 
und Gott iſt wahrlich mädtig genug, ihnen beizufbehen, 
Denen, welche ungerechterweife aus ihren Wohnungen vers 
jagt wurden, aus keiner andern Urfadye, als weil fie ſag⸗ 
ten: Unfer Herr tft Gott! Würde Gott die Gewaltthätigkeit 
ber Menfchen nicht durch andere Menſchen abwenden, fo 
würden die Ktöfter, Kirchen, Synagogen und? Mofcheen, in 
welchen der Name Gottes fo oft genamnt wird, ſchon Längft 
zerftört fein). Aber Gott fteht Dem bei, ber fi zu ihm 
hält; denn Gott tft fireng und maͤchtig. Denen wird er 
helfen, die, wenn wir ihnen feſte Wohnungen im Lande ges 
geben, das Gebet verrichten, Almofen geben, und gebieten 
was Recht und verbieten was Unrecht iſt. Das Ende aller 
Dinge ift bei Gott”). Wenn fie did, o Mohamed, des Bes 
trugs befchulbigen, fo bedenke, daB auch vor ihnen fchon 
bad Bolk des Noah, bie Stämme Ab und Thamud, Das 
Bolk des Abraham und Loth und die Leute von Midian ihre 
Propheten deffelben befchulbiaten, ja ſelbſt Mofes wurbe 
für einen Betrüger gehalten. Den Ungldäubigen hatte ich 
eine Zeit lang nachgeſehen, barm aber zuchtigte ich fie, un 

meld eine Veränderung aller ihrer Verhaͤltniſſe brachte dies 
hervor! Wie manche Stäbte haben wir, ihrer Ungerechtig= 
Eeiten wegen, zerftört, die nun mit ihren Haͤuſern in Truͤm⸗ 
mern baliegen? Wie viele Brunnen liegen nun verlaffen, wie 
viele Keftungen veröbet? Reifen fie (die Mekkaner) denn gar 
nicht im ®anbe umber? Haben fie denn feine Herzen, wo⸗ 
mit fie begreifen, feine Ohren, damit zu hören? Babriih, 
ihr Auge ift nicht blind, nur das Herz in ihrer Bruft iſt 
erblindet. Nun wollen fie die angebeohte Strafe von bie 
befchleunigt haben; aber Gott wird ſchon nicht verfehlen, 
feine Drohung in Grfüllung zu bringen; bean. Ein Tag beis 
nes Herrn ift gleich taufend ſolcher Jahre, wie ihr fie 24h: 





x 


1),D. h. eine jede religiäfe Geſellſchaft und Inſtitution Tann nu 
durch äußere Gewalt und durch die Macht der Waffen erhalten werben, 
ein Xusfprudy, der ung in Ahcbameds Munde nit wundern darf. — 


2) D. h. zu ihm kehrt einſt Alles zurück 


fet N). Wie manchen Städten hatte ich eine Zeit lang na 
gefehen, obgleich fie ungereht waren! Doc fpäter z 
tigte ich fie, und zu mir iſt die einftige Wiederkehr. 
Sprich: O ihr Menſchen, ich bin euck nur ein Öffentlicher 
Drediger. Die nun glauben und gute Werke verrichten, ers 
halten Vergebung und ehrenvolle Verforgung. Dic aber, fo 
ſich beftreben, unfere Zeichen zu ſchwaͤchen?), follen der Hölle 
Gefährten werden. Wir haben noch feinen Gefandten oder 
Propheten vor dir geſchickt, dem nicht, wenn er vorlag, ber 
Satan irgend einen Irrthum in feine Vorleſung eingeftreut 
hätte; aber Gott wirb vernichten, was der Satan eingcs 
ftreut?). Gott wirb feine Zeichen bekraͤftigen; denn Gott 
ift allwiffend und allweife. Cr laͤßt bies aber zu, damit 
Das, was der Satan eingeftreut, cine Berfuchung werde 
für Die, deren Herz ſchwach oder verhärtet ift (denn bie 
Sottlofen find weit entfernt von der Wahrheit), und damit 
Die, denen Erkenntniß zu Theil geworden, einfehen, daß 
diefer Koran die Wahrhelt deines Deren enthält, und baran 
glauben und ihre Bergen dadurch fich beruhigen; denn Gott 
leitet auf den rechten Weg: Die, ſo da glauben. Die Um 
gläubigen aber werden nicht aufhören, benfelben in Bweifel 
zu ziehen, Ms die letzte Stunde plöglich über fie hereinbricht, 
oder bie Strafe des unglüdfeligen Tags*) fie uͤberkommt. 
An dieſem Zage wird Gott allein die Herrſchaft fein, und 
er wird richten zwiſchen ihnen. "Die nun geglaubt und recht 
Thaffen gehandelt haben, kommen tn tieblidye Gärten. Die 
Ungläubigen aber, bie umfere Beichen des Betrugs befchul- 
bigt haben, follen eine fchmachvolle Strafe erleiden. Und 
Denen, weldhe für die Religion Gottes ausgewandert find 
und hernach erfchlagn wurden oder geftorben find, dieſen 
wird Gott eine herrliche Verſorgung geben; denn Gott ift 





D Bel. Pfetm 90, 4, und Geiger a. a. D. Seite 78, 

2) D. db. bie den Koran zu vernichten ſuchen. 

3) Die Ausleger erzählen, bob bei Vorlefung der 53. Sure zwiſchen 
Vers 18 und 23, wo von drei weiblichen Gottheiten die Rede ift, Moha⸗ 
med bie Worte entfahren felen: Dies find die erhabenften und ſchönſten 
Sungfrauen,, deren Vermittlung wohl zu erwarten ift. Der Engel Ga: 
driel ſoll aber diefe Unanftändigkeit glei verbeſſert haben, welche hier 
FG Gingebung des Satand bezeichnet wird. gl. auch Sure 16, Seite 


4) D. i. der jüngfte Tag. 


— RD 


ber befte Verſorger. Er wird fig eingeben laflen durch einen 
Gingang, der ihnen wohlgefält*); benn Gott ift allwiffend 
und allalitig. Go ift's, Wer da Rache nimmt, welche ge⸗ 
rade bem Umwechte entipriht, das ihm gefchehen, und dafür 
wieder mit Unrecht behandelt wird 2), dem wird Gott beifte 
ben, denn Gott ift gnäbig und verföhnend. Er läßt folgen 
bie Nacht auf ben Tag und den Zag auf bie Nacht, und 
Gott ift der Alleshörende und Allesfehende. Gott iſt die 
Wahrheit, und was fie außer ihm anrufen, ift Eitelkeit, und 
nur Gott ift das hoͤchſte und erhabenfte Weſen. Sichft du 
denn ‚nicht, wie Gott Waffer vom Himmel herabfendet, wo⸗ 
duch die Erde ſich grün färbet? und Gott ift allgütig und 
alweife. Ihm gehöret, was im Himmel und was auf Er: 
den ift, denn Gott ift reich und bes Preifes werth. Siehſt 
ou denn nicht, daß Alles, was auf Erden ift, ja feldft die 
Schiffe, welche das Meer durchfegeln, Gott durch fein Wort 
euch unterthänig gemacht hat? Gr hält den Himmel, daß 
er nicht auf die Erde falle, oder Er müßte es denn wollen >); 
denn Gott ift gütig und barmherzig gegen die Menfchen. 
Gr ift eö, der euch das Leben gegeben und euch auch wieder 
fterben laͤßt und dann wieder aufs Neue beicbt, und ben: 
noch find die Menfchen undankbar. Einem jeden Volke ha: 
ben wir fromme Gebräuche verorbnet, welche fie beobachten. 


Safe fıe baber in Betreff dieſes Gegenftandes nit mit dir 
ſtreitenz rufe fie nur zu deinem SHersn*), denn du folgeft | 


ber richtiger Leitung. Wollen. fie fih aber mit dir in Streit 
einlaffen, fo ſprich: Gott Eennet euer Zhun, und Gott wird 
am Auferftebungstage zwiſchen euch Das enffcheiden, worüber 
ihr jest uneinig feid. Weißt du denn nicht, daB Gott ken⸗ 
net, was im Himmel und was auf Erden ift? Dies Alles 
ift nieberaefchrieben im Buche der ewigen Ratbihlüffe; dies 


it cin Leichtes für Gott. Sie verehren außer Gott Dinge, | 


wozu ihnen Eein Recht geworden und wovon fie Feine Kennt: 
niß haben. Aber bie Frevler werben -Eeinen Helfer finden. 


nen 


1) &o wörtlich, d. b. in's Paradies. 


2) D. h. wer fi) an den Ungläudigen nicht mehr .und nit weni 
rähet, als fie ihm Unrecht Adtban u. g w. — * 


3) Nämlich am jüngſten Tage. 


4) OD. h. Laß dich in feine Religionszänkerei ; 
wahren Keligion ein, und damit g — ein; lade fie nur zur 
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Und wenn unſere deutliche Zeichen") ihnen vorgeleſen wer⸗ 
den, fo Eannft du auf dem Angefichte der Ungläubigen die 
Verachtung Ben een wahrnehmen, und. wenig fehlt, daß fie 
nicht mit Heftigkelt über. Die herfallen, die ımfere Zeichen 
ihnen vorlefen. Sprich: Soll ich euch etwas Schlimmeres 
noch als dies verfünden? Das Höllenfuer, welches Gott 
angedroht, ift fchlimmer, und eine ungluͤckſelige Reife iſt's 
dorthin. O ihr Menſchen, e8 gibt ein Gleichniß, höret es 
bob an! Die Sägen, welche ihr außer Gott anrufet, koͤn⸗ 
nen ja nicht einmal eine Fliege erfchaffen, und wenn fie ſich 
auch Alle deshalh verfammeln, und wenn ihnen eine Fliege 
etwas hinwegnimmt 2), fo können fie es nicht einmal derſel⸗ 
ben wieder abnehmen. Schwach iſt der bittende Goͤtzendiener 
und der angebetete Goͤtze. Sie beurtheilen Gott nicht. nad) 
feinem. wahren Werthe, und Gott ift doch allmächtig und- 
allgemaltig. Gott wählt ſich Boten von den Engeln unb 
von den Menſchen, und Gott hört und fieht Alles, Er 
weiß, was vor ihnen und was hinter ihnen ift?), und zu 
Gott ehren ale Dinge zuruͤck. O ihe Gläubige, beugt 
euch, betet an und. dienet euerem Herrn und handelt recht⸗ 
fhaffen, damit ihre gluͤcklich werdet. Kaͤmpfet für Bottes 
Sache, wie es ſich geziemt für biefelbe zu kaͤmpfen. Er hat 
euch auserwählt und euch Feine Schwierigkeiten in ber Reli⸗ 
sion auferlegt. Er Hat euch gegeben die Religion cueres 
Baters Abraham, und euch genannt früher ſchon und jest in 
diefem Bude: „Moslems, damit der Gefandte einft Zeuge 
ft wid:e euch und ihr Zeuge feied gegen die übrigen Men: 
ſchen. Darum verrichtet das Gebet und gebet Almofen, und 
hänget feit Bott an. Er ift euer Herr. Ernift der befß 
Herr und der befte Beſchuͤtzer. 





1) D. f. der Koran. ; 
2) Nämlid} von den Opfern. . 
3) D. h. was fie gethan haben und was fie nody thun werben - - - 





Preiundzwanzigste Sure. 
Die Stäubigen’) | 
Geoffenbertzu Melilla. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Gluͤcklich find die Gläubigen, die fi demuͤthigen bei ihren 
Gebete, und fidh entfernt halten von unnügem ®erebe?) unt 
Xımofen geben, und die ſich vor fleifdjlicher Berührung huͤ⸗ 
ten, mit Ausmahme ihrer rauen und Sklavinnen, welche 
fie erworben (denn dies iſt unfteäftich; wer aber nach andern 
Frauen außer biefen Tüftern ift, ber ift ein Uebertreter), und 
die treulich ihre Verſprechen und Bindniffe halten, unb ihre 
Gebete zur beftimmten Zeit beachten. Diefe werden die Er: 
ben fein, welche das Paradies erben und ewig barin bleiben 
werden. Wir erfhufen einft den Menſchen aus geläutertem 
Sehm; dann madıten wir ihn aus Saamen in einem fichern 
Kufentbaltsorte); dann machten wir den Saamen zu ges 
ronnenem Biute, und das geropnene Blut bildeten wir zu 
einem Stücke Fleiſch, und diefes Fleiſch wieber zu Knochen, 
und diefe Knochen bedeckten wir wieder mit Fleiſch, woraus 
wir dann ein neues Geſchoöpf) erftehen laſſen Lob fei dar: 
um Gott, bem herrlichſten Schöpfer! Darnach aber müßt 
ihr fterben, am Tage ber Kuferftehung aber werdet ihr wie: 
der auferweckt. Ueber euch haben wir gefchaffen fieben Him⸗ 
mel5), und nidhts von Dem, was wie geichaffen, vernach⸗ 
täffigen wir. Wir ſchicken den Regen dom Himmel nad) be: 
ftimmtem Maße, und laffen ihn in ber Erbe ruhen, und 
wir befigen auch die Macht, ihn berfelben wieder zu entzies 





‚2) &o —— weil dieſe Sure von dem Glücke der Gläubigen 
fpricht und dies Wort auch das dritte vom Anfange derfelben ift. 


PR > h. beim Gebete, Wal. audy Prediger 5, L, und Geiger a. a. D 


3) D. h. im Mutterleibe. 
4) Nämlich einen Menſchen, ber aus Leib und Seele beftcht. 
5) örtlich: fieben Wege; vgl. aud) Geiger a. a. D. Geite 66. 


gen Durch ven Segen verſchaffen wir euch Gärten mit 
Palmbäumen und Weintrauben, die euch mancherlei richte 
gewähren, bie ihr genießen Eönnet, und auch den Baum, ber 
bejonders am Berge Sinai waͤchſt und her Dei hervors 
bringt und einen Saft zur Speife. Auch das Vieh Tann 
euch zur Grmahnung dienen. Wis geben euch zu trinken 
von ber Milch in ihrem Leibe, und ihr habt noch fonft mans 
cherlei Nusen von demſelben, wie auch, daß ihr davon eflet 
und auf bdemfelben wie auf Schiffen davon getragen wers 
det?). Auch den Noah fchickten wir einft zu feinem Wolke, 
und er fagte: O mein Volk, verehret dad) nur Gott, de 
habt ja keinen Gott außer ihm, und ihr wolltet ihn nicht 
ehrfuͤrchten? Die Häupter feines Volles aber, welche nicht 
glaubten, erwiderten: Diefer ift ja nur ein Menfch, wie ihr 
auch feid; er will nur herrfchfüchtig fi) über euch erheben. 
Hätte Gott Jemanden zu und fhiden wollen, fo würde er 
dod, nur Engel gefandt haben. Wahrlich, wir haben nie fo 
Etwas von unfern Vorfahren gehört. Diefer Mann muß. 
mit Wahnfinn befallen fein; barum gebet eine Beit lang 
Acht auf ihn. Gr (Noah) aber ſprach: O mein Derr, bes 
ſchuͤtze du mich, da. fte mich des Betruges beſchuldigen. Wir 
aber fagten durch Offenbarung zu ihm: Mache dir eine Arche 
in- unferer Gegenwart und nad) dem Plane, ben wir. dir 
offenbaren. Wenn nun unfer Befehl in Erfüllung geben 
und ber Ofen zu fieben?) beginnen wird, dann bringe in 
bie Arche von allen Thiergattungen zwei Paare?) und deine 
Familie, mit Ausnahme Deffen, über den das Urtheil bereits 
sefprochen ift®), und ſprich mir nicht zu Gunften ber Frevs 
lee; denn fie follen ertränkt werben. Und wenn du, und 
die mit bir find, die Arche beftiegen, dann ſprich: Lob fei 
Gott, der uns von dem gottlofen Volke errettet! und fprid) 
ferner: O mein Herr, führe mich auch wieder aus der Ardıe, 





1) 2. i. nad den Audlegern der Dlivenbaum. N 


2) Das Vieh, welches hier befonderd gemeint, ift dad Kameel, das 
bei den Arabern audy das Landſchiff heißt, weil es ſicher durch die Wüſte, 
das Sanbmeer, trägt. 


3) Bel. Qure 11, Seite 178, Note 3. 


4) &o vwoͤrtlich, und ſoll wahrſcheinlich heißen fo viel als: Zwei 
nämli ein Mrännden und ein Weibchen, die zufammen in Paar bilden. 


5) Dies foll ein Sohn des Noah geweſen fein, vgl. Eure 11, Seite 
178, Note 5. . \ 
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f 
efen. ein anderes” GSeſchkecht erſtchen) aund ſchickten ihnen 
einen Geſandten aus ihrer Miten), der da fagte: Verehret 


ihm 

ihre wolltet ihn nicht ehrfuͤrchten? Aber die Haͤuſcer feines 
Volkes, welche nicht glaubten uns die Zukunft bes zweiten 
Lebens Tängneten, und die wir in dieſem Leben ımit Neber⸗ 
fluß verfehen hatten, dieſe ſagten: Dieſer iſt ja nur en 
Menſch, wie hr auch ſeid. Er iſſet daſſelbe, was ihr effet, 
und trinkt, was ihr trinket. Bean ihr nun einen Men⸗ 
ſchen gehorthet, ber eich gang gleich ift, dann ſeid ihr ver⸗ 
loren. Wull er euch damit drohen, daß ihr, wenn ihr todt 
ſeid und Staub und Knochen geworben, nochmals: aus dem 
Grabe hervorgehen werdet? Hinweg, hinweg mit diefer 
Drohung! Es * ten anderes Leben, als.uwfer hieſiges 
Dafein. Wir leben und fterben?) und werden nie wieber 
— Dieſer Menſch erdichtet nur Ligen. von Gott; 
daher wir ihm nicht glauben wollen. Der Geſandte aber 
ſagte: O mein Herr, befdüge mich doch, da’ fie mich bes 
Betrugs beſchuldigen. Bott amtmwortete: Noch zine kurze 
Zeit, und fie werden bereuen. ine ſtrenge und gerechte 
Strafe traf fie, und wir machten fie giekh den hinſchwin⸗ 
denden Schaume; denn weit: hinweg wird geſchleudert ein 
gottlofes Volk. Nach diefen ließen wie wieder anbere Ges 
ſchlechter) erftehen. Kein Volk aber kann feine ihm be— 
ſtimmte Zeit beſchleunigen oder weiter hinausſchieben. Nie 
ſchickten unſere Geſandten, einen nach dem andern. So oft 
nun ein Gefandter zu ſeinem Volke kam, ſo oft auch wurde 
er von demſelben des Betruges beſchuldigt. Darum ließen 
wir ein Volk nach dem andern untergehen und machten ſie 

zum warnenden Beifpiele®); denn weit wird 
dert ein unglaͤubiges Volk! Spaͤter ſchickten wir den Mo⸗ 





1) Nämlich den Stamm Ad oder Thamud. 

2) Nämlicy den Propheten Hud oder Saleh. 
3) Wörtlich heißt es: Wir fterben und leben. 
4) Als die Godomiter und Midianiter u. ſ. w. 
5) Woͤrtlich: zum Gegenſtande des Erzaͤhlens. 
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feb und eich Deuber Aaren welt anſern Zuchen yab: weit: 
Gewalt zu. Pharao und Tine Fuͤnſten. Dieſe aber 
RG: ermaithigz denn ze wor hochmuͤthiden Men⸗ 
Sie ſagten: Sollen wir wohl pori und ganz aͤhnli⸗ 
Oyauben ſchealen, deren Volk zudem uns als 
dient? So beſchulbigten ſie: Meide des Betruge; Bas 
ber ſte dam auch entergehen mußten; dem Moſes aber gar 
ben wir das Much des Geſehes, um bie: Rinder Iſrael ven 
mitteiſt deſſeiben richtig zu leiten. Und den Sohn Der Ma⸗ 
sie und fine Mutter machten wir zu Dunderzeichen und 


glon iſt die einzig wahrhaftige unb ice bin euer Herr; dar⸗ 
um fürchtet nur mid)’. Rber fie, bie Menſchen, haben ihus: 
ppereee Sobtenweſen getheilt, und eine jebe 
ekte freut ſich ihres Antheits. Laß ſie mus in ihrem Irr⸗ 
thume bis zu einet gewiſſen Zeit N. Glauben fie bean, daß 
bee Meichtäum und bie Kinder, welche wir ihnen fo ſchnell 
unb in Ueberfluß gegeben, nur zum Gluͤcke Tind2 Doch. fie 
verftihenidas Mdit... Die, fo ba ehefucchtanel ihren ven 
fürchten und an die Zeichen thres Germ glauben und Erin 
Seſen ihrem Herrn beigeſellen, und Die, welche geben ‚als. 
Amoſen, was-fie zu geben haben, und deren Heuz mit 
dien daran denkt, daß ſie einſt zur ihrem Herrn Juruͤckkehren 
mäffen, dieſe eilen, gute Werke audzuuͤben, und ſachen ſich 
gegenfeitig darin zu übertreffen. Wir legen and) keiner Srele 
mehr Laft auf, als fie ga tragen dermugz bdenn wir heſitzen 
em Buch, bes nur die Wahrheit ſpricht, und fie ſollen nicht 
ungerecht behandelt werden. Aber ihre Herzen waren hierin 
ganz unwiſſend, und ganz verſchieden von den oben angege⸗ 
henen waren. bie Merle, weiche fie. fo. lange ausuͤbten, bis 





| 1) Die Xusieoe fagen, biefee Drt fei entweder Jeruſalem, oder Da⸗ 
maskus, oder Palaͤftina, oder Egypten. Viellelcht anch, daß der Ber 
gemeint, ift, auf welchem, nah Mohamed, Maria niedergelommen. Vg 
ure 19, Seite 253. . . 
2) Bol. Sure 21, Seite 275. 
3) D. h. bis zu ihrem Tode. 19 


m Hüsfe es aber: Schreig 
—A — —* weich ya von uns nicht 

aa * t ix euch auf. cueren ed un and rap 

ben, ’ 

2 Eau amb amterhieltet euch liebex des 
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fie ihn Po verwerfen —** Bellen. fie un (ae, 
er ſei en V * ee er N achtet oe Wahr⸗ 
ihnen; größte Theil nera ie Wahr 
Ken —8 bie Wahrheit ſich mach ihren Lüſten richten, ſo 
möhte Hinmel und Erbe und was darin, gu Grunde gehen‘). 
Wir haben ihnen nun eine Grmahnung*) gegeben; aber Re 
wenden: fih weg mon ihrer Grmahnung. Willſt du etwa eine 
Belohnung fuͤr bein Predigen von ibmen fordern? Wahrlich, 
die Balohnung deines Deren iſt beffers denn er ift ber beſte 
Berforger. Du ladeſt fie: zwar ein, ben richtigen Weg u 
wandeln, aber..fie,. fo da razen an ein zweites Leben, 
weichen von dieſem Wege ab. Hätten wir uns auch ihrer 
ebärmt und ſie von ber guoßen Roth, die fie. befallen °), 
befreit, fo wuͤrden fie doch ‚bartnädig in iprem Jerthume 
gebtieben fein. und in demfelben verharrt haben. Wir zuͤch⸗ 
Kpten fie nun mit fchwerer,. Strafe‘), fie demuͤthigten ſich 
dennoch nicht vor ihrem Herrn und beteten auch nicht 
En am bis wir Die ‚Pforte noch hbärterer Strafe) innen 
eten; ba wurden fie zur Verzweiflung gebracht. Er if 
es, der euch Gehoͤr und Gepät und Hergendempfindung ges 


1) $ierunter tft entweder die Sol⸗ht bei Br, wo mehrere vor⸗ 
nehme sreifiten ihr Leben Tiefen, oder eine graße, Hungersnoth zu 
Retr⸗ zu verſtehen. 

2) Rach Wahl's Meinung wirft Mohamed feinen Zeitgenofſen bier 
ihre Liebe zu Ebenen dene ähluneen vor, melde fe der ng 
rung ſeines Koran weit vorzogen. 

3) Bsl. Eure 21, Seite 270, Note 1, 
4) 2. 5. den Koran, 

5) Nämli von der Hungersnoth, 

6) Mit befagter Hungersnoth. 

2. i. die Nicderlage bei Bedr. 
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geben, aber wie: Senige von euch fin denkbar dafür! Er 
: #88, ber euch für bie Erde geſchaffen, und vor ihm wer⸗ 
ihr einſt wieder verſammelt. Er iſt es, der dagibt Les 
und ed, und von ihm kommt ber Wechſel der Nacht 
des Tages. Wollt ihr das denn nicht ‚begreifen? . Aber 
fie ſprechen gerade wie ihre Vorfahren; fie Jagen naͤmlich: 
Bern wir tobt find und Bitaub und Knochen geworben, folls 
ten wir da wohl, wieder aufexweckt werben? Wix, und auch 
unfere Vorfahren ſchon, find hiermit bedroht worden; das 
ift aber nur. eine: alte: Zabel der Fruͤhern. Sprih: Wem 
gehört die Erbe: und was, darauf iſt; wißt ihr. das? Cie 
werben antworten: Gott. Dann frages Warum wollt ihr 
denn feiner nicht eingedenk fein?. Sprich: Wer.ift Herr ber 
fieben Himmel und Herr des herrlichen Ihromes? Sie wers 
den antworten: Bott... Dann frage: Warum wollt: ihr ihn 
denn nicht fürchten? Sprich ferner >, In: weſſen Hand ift bie 
Herrſchaft allee Dinge, und wer‘ befehüget Alles und wird 
wicht beſchuͤtzt? Wißt ihr das? Sie werden antworten: In 
Gottes Hand. Denn frage: Warum ſeid ihr denn wie bes 
zaubert? Wahrlich, wir haben ihnen nun bie Wahrheit. ges 
bracht; aber ſie Längnen fie.. Gott bat kein Kind gezeugt, 
und mit ihm ift auch. Fein: anderer Gott; denn wenn anders, 
fo würde ja jeder. Gott -vormeguehmen, was. er geſchaffen, 
und @iner würde ſich über den Andern erheben wollen '). 
Bern von Gott, was fie von ihm jagen! Gr weiß. das Ber: 
borgene und bed UOffenbare, und er ift weit .erhaben, über 
Dem, was fie ihm zugefellen. Sprich: O mein Herr, willſt 
du mich fehen laffen das. Stwafgericht, dad ihnen angebroht 
it, fo feße mich doch nicht, :o Herr, dieſem gottiofen Volke 
zur Seite 25: denn wis befigen hie Macht, did, fehen zu laſ— 
fen, was wir ihnen angebroht haben. Du aber wende das 
Böfe durch Beſſeres ab’); ;denn wir Eennen die Verlaͤumdun⸗ 
gen, welche fie von bir ausfagen. Sprich: Ich fliehe zu’bir, 
o mein Herr, gegen die Anfechtungen des Satan; ich nehme 
meine Zuflucht zu dir, o Herr, damit fie mir nicht fchaden. 


1) Del. Cure 17, Ceite 32. | | 

N». h. fo laſſe deſſen Strafe an mir vorübergehen urd mich nicht 
mittreffen. 
3) D. h. vergib ihnen das Böfe, das fie dir zufügen, und thue ihnen 


Gutes dafür. 
19* 


ga ihre Seelen dem U gerweiht, und fie bieiben 
auf ewig in dee Hölle Das Feuer wird ihe Geficht vers 
bremen, und aus Angſt werden fie den Mund vergerren, und 
eißt dann: Sind euch nicht meine Zeichen vorgeleſen 
boot ? und habt ihr fie nicht des Betauge vehhlbigt 3 
&ie werben antworten; Iinfer zu müchtig & 
uns, und wir waren irrende Menſchen. O D unfer Serr, über 
ums aus biefem Hoͤllenfeuer, und wenn wir zu unferer fruͤ⸗ 
hern Schlechtigkeit zuruͤkkehren, dann ſollen wie Frevler fein. 
Gott aber wird antworten: Hinweg, ihr zur Hölle Verwor⸗ 
fenen, und ſprechet mir nicht —* von Rettung! Ein Zeil 
meiner Diener ſagte: O une Herr, wir: glaubenz; darum 
ergie un uns und erbarme bich unſerer; denn bu bift der befte 
Ihr aber Ri fie nur mit Spott aufgenoms- 
men, 


0 meine Ermahnung vergeflen' 
und yahet Ta ige: fie noch mit Bohn aus. Ich aber bee 
em e am Diefem Tage dafuͤr, daß ſte euere Beleidigun⸗ 
t Geduld ertragen haben, und ſie werben fi großer 
2* — gkeit erfreuen. Bott wird fragen‘): Wie viel Jahre 
habt ihr wohl auf der Erde verweilt d Sie werben antwer⸗ 
ten: Einen Tag, über mir ‚einen TH Eines Tages; frage 





vertan, E kann aud) heißen: damit id u. ſ. w. in ber Melt, die ih nun 


rlaſſe. 
B 


9) Nämlich das Grab. Bol. Yrenfag Mörkerb. u. d. W. OR: 


b. Ihe verurfacdhtet dadurch, daß ſie euch nicht mehr zum Gu⸗ 
ten on ein ten 


4) Nimlic die Hoͤllenbewohner. 








Pierundzwanzigste Sure: 
Did 
Guoffenbart zu Metink 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes, 


Diefe Sure haben wir vom Himmel gefandt und barin 
Berorbnungen erlaffen und deutliche Zeichen gepffenbart zu 
euerer Ermahnung. Cine Hure und einen Hurer follt ihre 
mit hundert Schlägen geißein?). Laßt euch nicht, dieſem Ur⸗ 
teile Gottes. guwiber, von Mitleid gegen fie einnehmen, fo 
ie glaubt an Gott und den jüngftet Tag. Ginige Glaͤu⸗ 
bige modgen ihre Beftsafung bezeugen‘), Des Hurer foll 
feine andere Frau ald nur eine. Hure ober eine Goͤtzendiene⸗ 
sin beirathen, und eine Hure foll nur einen Hurer oder einen 
Göpendiener zum Wanne nehmen. Cine derartige Heirath 


1) D. h. bie Gngel, 


2) So genannt, weil i er Gare Gott und feine Dffenbarem 
unter dom de bed a nr wich, ' fen 9 


i ten 
bet; Areigeberene aber werben gefeinigt.  Diefeite Gizafe findet dei 
Chebrechern fatt. 
4) D. 4 fie mögen bei der Wefzehung gegenwärtig fein. 


if aber den "Gläubigen "verboten. "Mer eine ehrbare Frau 
des Ehebruchs befhuibfgt und dies nicht durch vier Zeugen 
‚beweifen Eahn?), den geißelt mit achtzig Schlägen und neh- 
met deffen Zeugniß nie mehr anz' denn er iſt ein Boͤſewicht; 
derjenige fei ausgenommen, ber fpäter bereut und ſich beſ⸗ 
fert; denn Gott ‘if verſohnend und barmherzig. ‚Diejenigen, 
werde ihre eigenen Frauen des Ehebruchs, befchuldigen und 
fein anderes Beugniß als ihr eigenes barüber beitringen, fo 
fol ein Solcher viermal bei Bott ſchwoͤren, daß er bie Wahr⸗ 
‚beit geſprochen, und das fünfte Mal rufe er 'den Such Got: 
tes über ſich, fo er ein Luͤgner ſei. Doch fol Jolgendes bie 
Strafe von der Frau abwenden, wenn ſie naͤmlich viermal 
bei Gott fehmört, daß er ein Lügner fei, und das fünfte 
Mal den Zorn Gottes über ſich zuft,- fo er die Wahrheit 
gefprodhen ?). Waltete nicht Gottes Gnade über euch und 
feine Barmherzigkeit, und wäre er nicht verföhntich und all 
weife [fo wuͤrde ee euere Verbrechen gleich Sefteafen )]. Dal: 
. tet die Partei, welche mit’ ber Verlaͤumdung unter euch auf: 
trat, nicht für ein Uebels im Gegentheil, dies iſt gerade 
beffer für eu‘). Ein’ Jeder von diefer Partei foll nad 
Verhältniß des Verbrechens; deffen er ſich ſchuldig gemacht, 
beftraft werden?) Der Häbelsführer aber, ber bie Ver⸗ 





1) Bot. Eure 4, Seite 56. 

2) Man vgl. Hermit 4 B. M. 6, 11. Mohamed ſchelnt bie dort 
ei Gefege gefannt und abfihtli zu feinen Zwecken abgeändert 
au haben, 

3) Die eingeflammerten Worte ftehen nit im Xerte, müſſen aber 
binzugebadht werben. : 

4 Zum Rerſtändniß biefee und ber folgenben Stelle biene in aller 
Kürze Rachſtrhendes. Ajiſcha, bie dritte und lichfle Brau des Mohamch 
die ihn bei bem Felbsuge gegen ben Stamm Mtozbalet im fünften Su 

‚ber Gcbfehra begleitete, fam in der Nacht vom Wege ab, Eafam Gen, 
"X MWosttel, einer ber vornehmſten Geetfübrer , blieb zufällig auch zurs 
und fand bes Morgens bie Aſiſcha ſchlafend. Als biefe Senen gemahr 
wurde, warf fie ben Echleice über's Geſicht. Safan, ohne mriter ein 
Geſprüch mit ihr anzuknüpfen, lieb fie fein Momeel beficigen unb bradte 
-fie url. Durch ditſen Borfall ſuchten Mohamche Feinde, "Nantentiig 
ein gewiffer Ahthalla Ehn Obba, ihre Augend zu verbähtigen, wds dem 
.2Xchameb großen Nummer verirfachte. u feiner Beruhlgung nd gem 
‚ Ätofte ber Aliſcha und ihres Waters Mhubeler und bes Safan wurden 
nun biefe Berfe geoffenbart, welche bicfe Berläumdung als cine Pre 
und zur Erhöhung ihrts Scelenheiles beitragend barftellt. 


5) Ungefähr vier Perfonen echielten Icder achtzig Retfhenbiche | 
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Ikutnbung v ‚hat, ſoll peinliche Strafe erleiden). 
Haben nicht die glaͤubigen Maͤnner und die glaͤubigen Frauen, 
als ihr dies hoͤrtet, das Beſte davon in ihrem Herzen ge⸗ 
dacht, und 'gefagt: Dies tft offenbare Luͤge? Patten fie vier 
Zeugen dafür aufgebracht? Da fie nun’ Eeine Zeugen auf 
bringen konnten, fo ‚werben "fie von Gott als Lügner bee 
trachtet. Waltete nicht Gottes Gnade über euch und feine 
Barmperzigkeit in biefem und dem zukünftigen Leben, ſo 
wuͤrde euch ſchwere Strafe getroffen. haben ‚wegen der Ver⸗ 
ldumdung., bie ihr ausgeſtreut, da ihr fagtet mit euerer 
Zunge und fprachet mit eucrem Munde Soldyes, wovon ihr 
feine Kenntniß hattet, und, Das für gering achtetet, was 
Gott für. ſehr wichtig hätt. Warum habt ihr nicht, als ihe 
dies gehört 2), geſprochen: Cs ziemt uns nicht, davon zu 
ſprechen. Bewahre Gott! Dies ift ja eine große Verläums 
dung. Gott warnet euch nun, daß ihr nie mehr zu aͤhnli⸗ 
den Vergehen zuruͤckkehret, fo ihr Gläubige fein wollt. Gott 
macht feite Zeichen euch deutlich; denn Gott ift allwiffend 
und allweife. Die, welche es lieben, von den Gläubigen 
Schändliched zu verbreiten, erhalten in dieſem ind in dem 
zukuͤnftigen Leben ſchwere Strafe; denn Gott weiß, was ihre 
nicht, wiſſet. Waltete nicht Wottes Gnabe über euch und 
feine Barmherzigkeit, und wäre Gott nicht gnädig und’ barms 
herzig [fo hätte euch feine Strafe er getroffen®)].: 
D ihr Gläubige, folgt doch nicht den Zußtapfen bes Ga⸗ 
tanz; denn Der, weldyer den Fußtapfen des Satan folgt, bes 
fiehit nur fchändliche Verbrechen und’nür Das, was verböten 
ift. Waltete nicht Gottes Gnade über euch und feine Barm⸗ 
herzigkeit, fo würde er nie Einen von euch rein don’ feinen 
Sünden fprecien ; aber Gott pri rein, wen er wills denn 
Gott Hört und weiß Allee. Die 
unter euch mögen nicht fchwören, den Verwandten, Armen 
und ben für bie Religion. Gottes Ausgewanderten njchte ehe 
geben zu wollen‘); de ſollen vielmehr verzeihen und gnaͤdig 
” u * ‘ t ’ r 





’ —F vr , . 
1) Nämlich Abbhalla Ebn Dbba, der zur e nieht Moslem were 
den durfte, —8 7 Ungläubiger fier en mu En 
2) D. h. die erwähnte Werläumdung. ’ nn 
3) Vgl. Rote 3 aufder vorigen Geite- . | nn at 
4) Diefe Worte find gegen Abubeter, Vater der Aiiſcha, gerichtet, 
ber fi Dorjenommen Hatte, dem Meftah, feinem Neffen, der on obiger 
äumbung Theil genommen , nichts mehr geben zu wollen. 


Keichen und Verindgenden 
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füch; erweiſenz wuͤnſcht ihr denn nicht, daß Gott auch 

verzeibe? Und Gott ift —E und barmherzig. * 
welche ehrbare gläubige Frauen, bie leichtſinnig in ihrer Außer: 
lichen Haltung fcheinen*), fälſchlich verläumben, follen in 
dieſer und in ber zukünftigen Welt 5 ſein und pein⸗ 
liche Strafe erleiden. Einſt werden ihre eigenen Zungen, 
Hände und Füße wider fie zeugen ob Dem, was fie gethan?). 
An jenem Zage wirb ihnen Gott ihr Recht in Wahrhaftig- 
feit zumefjen, und fie rg eö dann erfahren, daß Gott 
die offenbarfte Wahrheit iſt. Boͤſe Frauen werden einft°) 
pereinigt mit böfen Männern, und böfe Männer mit böfen 
Grauen; gute rauen aber mit guten Männern, und gute 
Männer mit guten Bann. Diefe werben dann auch ge: 
rechtfertigt fein über die Rachreden der Verläumber, und ih: 
nen wird Berfühnung und eine chrenvolle Verforgung zu 
Theit werben. D ihr Glaͤubige, gehet in Tein Baus, außer 
in bad euerige, ohne zuerſt um Erlaubniß gefragt und. feine 
Bewohner bearüßt zu haben, Gut’ ift es für euch, biefer 
Mahnung eingebenf zu fein‘). Findet ihr Niemanden zu 
Haufe, dann gehet auch nicht hinein, bis euch Criaubniß ge: 
worben. Und wenn man gu cuc fagt: Kehret zurück! jo 
Echret, zurüd, So if es am ſchicklichſten für euch, und 
Gott weiß, was ihr thuet. Doch ift es fein Vergehen, wenn 
ibr in unbewohnte Häufer einkchret, in welchen ihr Bequem⸗ 
lichkeit findet °);5 und. Gott: Pennct, was ihr. veröffentlicht und 
was ihr verheimlicht. Sage auch den Gläubigen, daß fie 
ibre Augen abwenden. und fi bewahren follen vor Unkeu⸗ 
ihem®); fo it's am ſchicklichſten für fies benn Gott ift wohl 
befannt mit Dem, mag fie thun. Sage auch den gläubigen 
Grauen, daß fie ihre Augen abwenden und ſich ‚bewahren 
folgen vor Unkeuſchem, und daß fie nicht ihre Zierde ), außer 
— — 


rauen, die durch freleres Benehmen und umgezwungenere 


4 D 


V D. b. J 
Haltung zu falſcher Vefchubigun⸗ Veranlafſung geben 

2) al. Tr. Tanith fol. 11, a, und Geiger-a. a. D. Seite 74. 

3) Namlich Im zußiinftigen Lehen, j 

4) en. Dies iſt beffee fire euch, damit Ihr eingedenk feier. 

5) D. 5. ſolche Päufer, bie Hi : u 
allgemeinen ee Bauer, —— a: Verbergen, Gunnar, Fa) 

6) Bortliq: vor. ideen Somämadellen. ° Dr 

MNMD. h. ihten nackten Koͤrper. 
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Verheiratbung.. finden Tönnen, mögen fi). hüten vor jeber 
unteufchgeit, 3. Bott vom: feinem ſe ſie reich 
Denjenigen von eueren Sklaven, welche einen Freiſchein wuͤn⸗ 
ſchen, ſchreibt einen ſolchen, wenn ihr fie als 

tamt, und get ihnen von dem Reichthame Gottes, den. en 
euch gefgenti®). Zwinget auch euere @Elaninmen, wenn fie 
ehrbar und keuſch fein. wollen, nicht zur Hurerei, der zufaͤlli⸗ 
gen Guͤter des ichifchen Lebens wegen‘). Wenn aber 
dennoch Jemand dazu zwingt, fo wird Ihnen Bott, nachdem 
fie gezwungen worben, nend und barmherzig fein. Wir 
haben euch nun geoffenbust deutliche. Zeichen und Greigmiffe, 
welche denen glsichen, die fehon laͤngſt vor euch vorgefallen 


1) Rämlidy Ihren Stieffähnen. j >. 

YD. h. Kemwerfrauen, Geſpielinnen, Apımen u. ſ. w. 

3) Nãmlich Verſchnittene oder alte Leute 

4) D. h. emtrosder ihren nackten Körper, oben auch: allerisi Zierrath, 
wein Be ertentaftf a rauen an ——— u. u ni a 
— —X a und verfüheerifhen Cana ee rc) fe an vers 
borgenen Schmuck bemerkbar zu machen fuchten. ’ 

5), Bl. 58. DM. 1% 2-15, . _ 

Der erwähne Abdhalla Ghn. Dbbe eine Gölarinnen 

un * be — —8 Dirnen 2*63 — zu lafen uud Br 
—24 Summe ihm dafür zu entrichten, wogegen bieſe Stelle eifert. 


find '), und eine rmahnung für bie Fremmen. Gott if 
das Licht des Himmels und der Erde. Sein Licht gleicht 
einer Biende in einer Mauer, in weicher eine Fampe und 
bie Lampe in einem Gtafe iſt. Das Glas fcheint dann wie 
ein leuchtender Stern. Es wird erhellt vom Diele eines ge: 
fegueten Baumes, eines Qivenbaumes, ber. weder im Dfben 
noch im Weſten waͤchſt, beffen Del faft Licht gibt ohne Be: 
rührung des Feuers und defim Licht über alles Licht iſt, 
und Gott Kitet mit feinem: Lichte wen er will. ſteilt 
Gott den Menſchen Glitichniſſe auf; denn Gott kennet alle 


Dinge. Im ven Hdufen, in welchen Gott erlaubt, daß man 


ihn preife und feines Namens gederke?), in dieſen Häufern 
preifen ihn bie Menſchen bes Morgens und Abende, und mes 
der Verlauf noch Kauf kann fie zuruͤckhaiten von der Erin: 
nerung (Gottes und non ber Vexxrichtung des Gebete: und 
von der Darbeingung ber Almoſen; denn: ſie fürchten den 
Tag, an weldiem bie Hergen und Augen: der. Dienfchen un: 
ruhig fein werden?), bamit Gott fie. beiohne nach dem hoͤch⸗ 
ften Verdienſte ihrer Handlungen, und ihnen noch mehr bin- 
zufüge von feinem Ueberfluſſe; denn Bott ift gegen wen er 
will. feeigebig ohne Mach. Die Handlungen der Unglaͤubi⸗ 
gen aber gleichen dem Dunſte in einer Ebene *), den der dur: 
flüge Wanderer für Waſſer hält, und wenn er hinfemmt, fo 


findet er — nichte; mir. Bott findet er bei fi, der ihm 


feine Rechnung voll autbezahltz denn Gott ift ſchnell im 
Rechnen. Oder ihre Handlungen gleichen der Finſterniß «uf 
dem hohen Meere. Wagen. ſtuͤrgen auf Wogen und uͤber 
ihnen Wolken, welche Finſterniß auf: Finſterniß häufen, fo 
dag wenn Siner feine Band ausfiredt, er fie nicht feben 


kann. Wem Gott nicht Licht gewährt, der wird au nim⸗ 


1) Namlich ˖ die oben angeführte Berläumbdung der Aitfba, welde mit | 


der des Joſeph und der Marin Achniichkelt bat. 


fat ae Dies find. namentlid die Sempel zu Mefla, Medina und Jeru⸗ 


'3) ©. h. der jüngfte Tag. 


8 ,- 
4) Das arad. Wort N wu bedeutet ben in den Sandwüſten zur 


Mitt t anfleigenden Müfferfhein, der bie nach Waffer lechzenden 


Suuenden Menfen und Shiere oft ſchrecůch täufät. Bl. auch Freytas 
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des dichte erfreiten. "Wick dur nicht, wie 

ifet,; was im „Dinimd unb was nuf. Erden, an 
ea. indem. fin ihre. Wittige ausbreiten? Jedes (ee 
ſchoͤpf kennet: fein „Sehet. und feinen Lobgeſang, und Gott 
weiß, was fie thun:. Gott iſt de: Herrfchaft über Himmel 
und Etde, und. gu Gott iſt die einſtige Rürlehr. Siehſt du 
nicht, wie Gott bie: Wolken ſachte —— eat ı fie, dann zus 


gemifche , gleich Bergen, vom Himmel: herab. Er fchlägt 
damit wen eewill, und wendet :ihn: ab var mem er will, 
Wenig fehlt, und der: Gtraht feines Bligen biemdet: dad Ges 
fit. ‚Gott iſt 0, dee Nacht: und: Bäg, wechſein läßt, und 
Hierin -Tiegb Belehrung fr. Die, fo Einſicht haben: Gott 
fhuf alle: Thiete aus Waſſer ); »zimige kriechen auf dem 
Batıhe, andere gehen auf zei, und :anbege.roieber auf vier 
"Füßen. “ Gott. ſchafft waR:.er „will; denn er ift aller Dinge 
mächtig. Wir haben nm deutliche Zeichen geoffenbart, 

Gott Teitet auf den vechten Weg wen u will, Die 

ler fagen zwar: ‚dr glauben an Get und ben Gefandten, 
imd wir gehorchen Hmen; hernach ‚aber wendet in Theil von 
ihnen d wieder d en Rüden. . — find Feine wahrhaft 


eine Schwaͤche? Oder zweiftin ſi —* Fra — 
fie, daß Gott und fein. Gefandter umgerecht aan fin 
merbe? Farwahr! fie ſelbſt ſind ungerecht ?),. „Die Spradye 
der Glaͤudigen aber, wenn fie. bingesufen- werben Be Bott 
und feinem Gefandten, daß ex eide zwiſchen ihnen. ijf 
feine andere, als daß fie fagen: Wir haben gehd bi und tt 
gehorchen; dieſe werben auch giüdtich fein. Wer Bott und 
feinem Gefandten gehorcht md Bet fir ‚and Im. „ders 





fen e Sommentatoren verfiehen wnter‘ Ball. hier egeger 
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ihm aber: ge 
ruf des Geſandten i aber nur, Sffenttichu prebigen, 
verfpricht Denen unter euch, fo ba glauben und gute 
verrichten, daß er ſie zu Rachfolgern Ber Unglänbigen im 
Bande einfeßen will, ſo wie er die vor ihnen?) ben Unglaͤu⸗ 
ihrer Beit hat radfolgen. loffen, vnd daß ex ihnen bes 

pn gen will ihre Religfon, an fie Weohlgefallen ges 


* 


funden haben, und daß er ihre in verwan⸗ 
dein werde. Sie ſollen aber auch nur mir allein dienen 
und :nite fein anderes Hefe em. Mer. aber bazauf 
ungläubig wirb, bee HM race Verrichtet das Ge 


bet, gebet Amoſen und ge ne anbten,; damit ihe 
Barmherzigkeit —2 ** die Unglaͤu⸗ 
bigen ben —R* Gottes anf. ae koͤnnen; 
ihre Wohnung ſoll das Höllemfeuen fein, web weldy’ eine 
— Reife iſt es dorthin! 
Glaͤubige, Taffet euere Seraven unb: Die unter 

* —— noch nö. das: Mönche: Alter. erreicht haben, 
erft um Erlaubniß er bevor ſie zu euch bommen, und 
das drei Mal des Tages, naͤmlich: vor. dem Rorgengebete?) 
und wenn ihr bes Dt enere —— — und nah 
bem Abendgebete °)s nr dret Zeiten find: freu 
allein zu fein. Doch iſt es kein Wergehm, weder 

noch für fie, wenn ſie na Biefen Zeiten ohne lan N 





1) ©. h. in den Kampf für Gott unb- feine: Religion. 
2) nid di Sfeaeliten den heidniſchen danaanitiſchen Valtern. 
D. i. die Seit, wo wan aus dem Wette kommt. 


Megen. 
5) Wo man fidy auöleidet, um 


indie schalten wird, Rd vor Kindern Soate zugehen, und 38 Set hy 


4) —8 um der, dem Drientalen nothwendigen/ Mittagorube u 
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mabe, giöhren unb (ih Kid: mehr becheh 
auen, ift es tein: Vergeben, wenn ſie 
nẽ), ohne aber. dabei ihre Zierde zu. zeigen’); doch 
für fie iſt a hierin entbaltfam zu ſein⸗ 


en 
on 
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Ä . für er, . und: kei 
Sünde für den Kranken, und aud) Leine für euch felbft, wenn 
ihr effet in eueren 2), ober. in den Häufern euerer 


euerer Oheime und Zanten von Vaters Geite ober Mutter 
Seite, oder in ſolchen HAufeya, von welchen ihr die Schluͤſ⸗ 
ſel beſitzet), ober in den Säulen euerer Freunde. Es ift 
keine Suͤnde fuͤr euch, ob ihr zuſammen oder allein ſpeiſet. 
und wenn ihr in ein Haus eintretet, dann gruͤßt euch ein⸗ 
ander 6) von Seiten Gottes mit: einem geſegneten und lieb⸗ 
reichen Gruße. So macht euch Gott ſeine Zeichen deutlich, 
damit ihr vevſt awxrdet. Wahrlich, Die nur/ find wahr⸗ 
haft Glaͤuhige, ſo da glauben an Gott und ſeinen Geſandten, 
und die, wenn fig wegen einer Angelegenheit bei ihm ver: 
ſammelt find, nicht eher ſich entfernen, als bis fie ihn um 
Srlaubniß dazu gefragt; nur Die, weihe-dic um -Grlaubniß 





2m b. de Mon Tino das guhmti e Kite ———— 
abe — - umgetehrt: e Andere ‚bi m, bie no 
dor Bnen find, ihre manndaren Sabre noch nicht erreicht baden, 
2, Rämlidy ihre Obergewänder. oo. 
3) D. h. ihren bloßen Körper. Vgl. oben Geite 296, Note 7. 
Das er in einem fremben Hauſe ober-in Geſellſchaft, naments 
in wit Knben, Sohımen oder Kranten, murde für verunceinigend 
Iten. Gegen diefen Aberglauben ſpricht Mohameb Hier. In euren 
ufern, beißt bier ſo viel ald: mit eugrer Bamilie oder mit eueren 
en; oder auch fo viel als: in ben Häufern eueren Göhne, melde 
ihr als die euerigen betrachtet. 
5) D. h. die euch anvertraut worden find. ° 
6) Wörtlih: Dann grüßt euch felf.. " 


fragen, glauben an: heit and feinen Befanbten. Ditten fie 
dich um Erlaubniß, wegzugehen, irgend eines. Geſchaͤftes we⸗ 
gen, fo ertheile ſien wemn du wichſtz bitte aber. Gott für fie 
um Verzrihung!)3 bean Gott ift verſoͤhnend und ' 
zig. Halter nicht ben Ruf des Gefandten an euch gleich 
dem Aufe, den’ Einer. unter: euch" an den Andern richtet. Gott 
tennet wohl Wie unter: euch, welche fich heimlich dem Rufe 
entgehen und Bus. hinter Andern ſuchen. Die, 
weiche feinem WBefchte fich wiberfegen, ſich in Acht nehmen, 
daß fie wicht in Werft .tommen?) ober fie peinliche 
Strofe treffe . Gehörst nicht Gott, was im Himmel und 
wos auf Erdon iſt? Er kennet euer Verhalten. An jenem 
Züge werben fie zuruͤckkehren zu ihm, und er wird ihnen 
anzelgen, was. fle gethan haben; benn Bott fennet alle Dinge. 


. 





an Bu . . 
AAmkundzwanzigste Sure, | 
Ar Furkan9. 
Seoffenbart I“ Melle 
Im Namen des. allbarmherzigen Gottes. - 


Gelobt fei Der, der den Koran?) feinem Diener geoffen: 
baut, damit er allen Gefchöpfen. ein Prediger fei, und dem | 
angehört die Herrfchaft über Himmel und Erde, ber nie ein 
Kind gezeugt, der keinen Mitgenoffen in der Herrſchaft hat, | 





’ ge Naͤmlich dafür, daß fie die zeitlichen Wortheile den ewigen vor 
eben. rn 

2) D. h. durch Elend in diefer Welt. 

3) D. h. in jenem Ibn. . . 

4) Ueber diefes Wort fiehe Sure 2, Seite 5, Rote 3. Al’Furken 
heißt hier: die @rlöfung , womit die Offenbarung. weldhe von dem ſünd⸗ 
ichen Leben triäft, bezeichnet wir. Dieſes Wort kommt in dem erfien 
Verſe dieſer Sure vor, daher fie fo benannt iſt. Wahl's Grflärung ik 
gänzlich verfehlt. on 


5 ,-0 „1,79 j 
5) Woͤrtlich: „uw! den Furkan, die Erlöfung. 


gr 
nn ana r ren 


bee Echpfer aller Dinge, der Alles : geordnet nach beſſimm⸗ 
tee Ordnung. Und dennoch haben fie: außer ihm ‚noch Goͤt⸗ 
ter angenommen, bie nichts erſchaffen koͤnnen, ſondern ſelbſt 
geſchaffen find, und :die ſich ſelbſſt weder ſchaden: noch nuͤten 
koͤnnen, die nicht ‚Heer find über Tod und Leben und Todten⸗ 
auferwedurig. Die Ungtaubigen. ſagen: Der:Koran iſt nichts: 
Anderes, als eine ſelbſterdachte Lage, moras ihm. anbere: 
Leute geholfen haben); aber: damit. ſprechen fle nur Unges 
rechtes und Lügenhaftes. Auch, fagen fie: Er enthält. nur 
Babeln ber Alten, die er?) abarichrieben, und die er- ſich bes 
Morgens und Abends vorlefen Läht. Sprich: Der bat ibn 
geo ffenbart, ber da kennet die Cieheimniffe des Himmels und 
der Erde, ber da ift verföhnend und barmberzia. Sie fa- 
gen: Was. für ein Geſandter ſt das doch! Er iffet ja Spei— 
fen und geht in den Straßen umber wie mwir®). Wenn 
nicht ein Gngel zu ihm herabiteigt und ald- Prediger mit 
ihm kommt, ober wenn ihm kein Schat herabgeworfen wird, 
ober wenn er Feinen Garten erhält, woraus er feine Rab: 
rung zieht, .fe glauben- mir ihm nicht*). Die Gortlofen fa: 
gen: Ihr folgt da nur eihem verrückten Menfchen.. Siehe 

mit wem fie. dich vergleichen! Doch fie find im Irrthume 
und koͤnnen den richtigen Weg nicht finden. Gelobt fei Der,- 
der, wenn er will, bir weit Beileret geben kann’), naͤm⸗ 
ih: Gaͤrten, von Wafferquellen durchſtroͤmt, und Palaͤſte. 
Sie laͤugnen auch bie letzte Stunde; aber wir haben für 
Den, der dieſe Stunde laͤugnet, das brennende Feuer berei⸗ 
tet; wenn fie baffelbe aus der Ferne feben, fo werden fie 
fhon hören rafendes Wüthen und Heulen‘). Wenn fie nun: 
zufammengebunben in einen engen Ort bineingeworfen wers 
den, dann werben fie um. Vernichtung bitten. Dann. heißt 
es aber: Rufet heute nicht nur um Eine Vernichtung, ſon 





y Bal. Sure 16, Seite 95, Note 5. Namentlich dekhulbigte man- 
bie Juden, dad fie alien hätten, den Koran zu ſchmieden. Wal. aud 
Geiger a. a. D. Selte 39. | : —* 
2) Nämlich Mohamed. A 
3) D. h. er iſt ja nur ein Menſch. 
4) VBgl. Eure 17, Stite 237. 
. 5) Ramlich als Das, mas fie zu deiner Beglaubigung von dir 
Bünfchen. — 
6) Namlich feiner Bewohner. 
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von uns erhalten. Auch wer bir. haben | 
wir keine anderen Geſandten geſchickt als nur folche, .die 


— ſich nahmen im I von Strafen einhergingen; 
und w en Einige unter euch ben Andern 
Bau de nm in Geduld ertragen? Wahrlich 


"Die, wellge nicht hoffen, ums einft wieber zu begegnen, 


! Wenn uns -Eeine el berabgefenbet werben, 


übt, und fie machen zu verwehtem Staube. An diefem Tagı 


werben bie Gefährten des Paradieſes fich einer beffern Woh⸗ 
nung erfreuen und bie angenehmfte Mittagsrube halten 





1) Val.5 B. M. 2, 1% 
2) Indem mir namlich Gelegenheit: geben zu: Neid und Boſheit 


u. ſ. w. So iſt der Re 
den Armen ——— hunde ein Gegenſtand bes Reids fit 


3) Dt. entweder ihr Sterbetag, oder der Zag ber Auferftehung. 
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tionen. An biefem Tage wirb ſich der Himmel mit ben 
Bolten fpalten und Lie Engel werben herabſteigen). An 
diefem Tage wird die Herrſchaft in Wahrheit in den Haͤn⸗ 
den bes Allbarmherzigen fein, und biefer Tag für bie Un⸗ 
gläubigen ſchrecklich ſein. An biefem Tage wird fi) der 
Frevler aus Angſt in die Haͤnde beißen und ſagen: O, waͤre 
ich doch mit dem Seſandten auf dem rechten Wege geblie⸗ 
ben! Wehe mir! O, Hätte ich doch Jenen nicht zum Freunde 
genommen! Von der Ermahnung, die mir geworden, ver⸗ 
leitete er mich in den Irrthumz denn ber Satan..ift ein Bes 
trüger br Menfhen?).. Der Gefandte fagte: O mein Herr, 
fiege mein Volk hält: den Koran für eitles Geſchwaͤtz. Auf 
gleiche Weife hatten wir jedem Propheten einen Feind aus 
der Frevler Mitte gegebens dein Herr aber ift hinreichender 
Lenker und Helfer. Die Yingläubigen fagen: Wenn ihm nicht 
der Koran ganz und auf einmal offenbart wird, fo glauben 
wir ihm nit’. Uber nue um dadurch bein Herz zu ftär: 
ten, haben wir ibn eingetheilt in geordnete Theile‘), Gie 
werden bir Teine vathfelhafte Frage vorlegen, oder. wir geigen 
dir auch bie richtige Antwort und die befte Erklärung. Die, 
weiche auf ihrem Angefirhte zur Hoͤlle hingeſchleift werben, 
befinden fi in den übelften Umftänden und weit ab von dem 
Mege des Heils. Dem Mofes gaben wir einft die Schrift 
und beftimmten ihm feinen Bruder Aaron zum Rathgeber, 
und wir fagten zu ihnen: Gehet hin zu jenem Volke, das 
unfere Zeichen bed Betrugs beſchuldigt, und wir wollen es 





1) Nämlich mit dem Buche, in welchem die Handlungen der Mens 
fen aufgrzeigtiet find. 
- 2) Diefe, wenn aud ganz allgemein gehaltene, dennoch fehr klare 
Stelle beziehen die Gommentatoren auf einen befondern Val, und erzähs 
len sin Mährdyen von einem gerwiffen Okba und einem Obba, das wir 


3,77 
übergeben. Das arad. Wort Y5, weldyes ich bei Ireytag nicht ges 
funden, Tann bier fo viel heißen, wie „Der und Zener‘, ſowie das hebr. 
"son. Bol. Geſenius hebr. Wörter. u. d. ®. 


8) Sowie, nad) ber Anſicht der Araber, Me Thorg und das Gdange⸗ 

Yium auf einmal offenbart wurden, mährend die Offenbarung des ganzen 
Koran dreiundzwanzig Jahre Zeit brauchte. 

4) D. h. wir haben den Koran deshalb theilmeire geoffenbart, damit 
du ihn beffee verftehen und behalten kannſt; denn Mohamed konnte nicht 
wie Mofes und Jeſus fehreiben und Iefen Er mußte fi daher ganz 
auf fein Gedächtniß verlafien. 20 
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kuspeetilgen mit‘ ganzlicher Be ung.: Grinnere dich: andy te 


N Volkes des Noah. Als „umjerei | 
- trugs’ befchuldigte, da ertraͤnkten wir es und machten es zu 


“ 


e-unfere: Geſandten des Bo 


.warnenden Zeichen für- die Menſchenz; denn den Frevlern be 
ben wir peitwolle Strafe bereitet. (Erinnere dich auch de 


Stammes Ad- und Thamm und der Bewohner von Raß! 
und noch mancher Voͤlker ihrer: Zeit. : Allen biefen ſtellte 


wir Gleichniffe zur Srmahnung-auf, und: Alle zerſtoͤrten wi 
mit gänglicher  Zerflörung. Sie, die Mekkaner, find ja o 
an jener Stadt: votübergelommen, über welche jener unhei 
bringende Regen herabgeaoffen wurbe ?);- haben ‘fie benn noı 
nie einen Blick darauf geworfen? Auch die Bewohner jenı 


Stadt haben die Auferflehung nicjt: gefürchtet. 


Wenn fie dich ſehen, fo empfangen fie sdich nur m 


Spott und fagen: Iſt das ber nn-, ben Gott al& feine 


Geſandten ſchickt? Er hätte uns beinaheisabwendig gemad 


von der Verehrung. unferen Götter, wenn wir nicht ſo ſtand 


haft gemwefen wären. : Sie werben aber endlich zur Ginfid 


kommen, wenn fie fehen bie Strafe Deffen, der vom rechte 
Wege abgeirrt iſt. Was Härtft- du wohl von Dem, ber fein 


»Geluͤſte fich zum Gotte wählt? Wiliſt du fein Beſchuͤtze 


ſein? Ober glaubft du wohl, baß der größte Theil von if 


. De 


nen hören oder verſtehen Eann?' Sie find wie. das unve 


nünftige Vieh, ja fie- irren vom richtigen Wege noch weit 


ab ale diefes. Siehft da nicht, wie ‚bein Herr bie. Scha 
dehnt; wenn er will, ihn ruhend macht, dann bie 


über ihn zum Weiſer ſetzt und ihn-allmälig._mieber zu 
zieht)? Gr ift. e&, ber. euch mit der Nacht wie mit eimel 
Gewande bedecket und den Schlaf zur Muhe und den I 
zu neuem Leben beftimmt. Er ift ee, dee: die Winbe fe 
ale Verkünder feiner Barmherzigkeit), damit wir ve 
Waffer vom Himmel herabſchicken, um dadurch das todte 
veih neu zu beleben und unſere Geſchoͤpfe damit zu 


— — 


Ginigen iſt dies der Name cines Brunnen-in Midian, au deffen 
nern der Prophet Schoaib gefandt wurde. Vgl. Seiser a a. 

2) D i. Sodom. 

3) Sir fehen mit Geiger a. a. D. S. 193 hier eine Anfpielu 
7 nt der Könige 20, 9—12, daher wie auch ve Stelle Ip ihm 


9) Vgl, Sure 7, Seite 118, Note 5. 


ı 1) ®e und was Haß ift, darüber find die Ausleger —— 
. S. 


ten,damit fie fich unferer erinnern; 
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ken, ſowohl das Vieh, wie auch eine Menge Menſchen. Und 
wir vertheilen den Regen unter ihnen zu verſchiedenen Zei⸗ 
bo dig meiften: Men- 


. Then weigern ſich deffen aus Undankbarkeit. Wenn es uns 
gefallen ‚hätte, ſo würden wir jeder Stadt- einen Prediger 


nZeſchickt haben‘); darum gehorche nicht Sen Unglaͤubigen;! be: 


‚„Fömpfe. fie vielmehr, mit mäctigem Kampfe. Er 'iſt es, der 


da auseinander Hält die‘ beiden Meere, von vwelden das 
eine friſch und ſuͤß, das andere geſalzen 'und:’ bitter iſt 2). 
Zwiſchen beiden machte er eine Kluft zur Scheibewand. Er 
iſt etz, der den Menſchen aus Waffer gefhäffen?) und denfel- 
ben ın Verhaͤltniſſe der Blutverwandeſchaft und Tonftiger Ver: 
wandtſchaft brachtes denn bein Herr -ift allmaͤchtig. Und 
dennoch verchren fie außer Gott Weſen, bie ihnen weder 
nünen noch ſchaden Können, und die Ungläubigen find Hel⸗ 
‚fershelfer des Satans wider ihren Herrn. Wir haben dich 
‚nur gefandt, um Gutes zu verkünden und Strafen anzudro⸗ 
ben. Sprich: Ich verlange bafür Keinen andern Lohn von 
euch als den, daß Der, fo da will, den Weg feines Herrn 
ergreife). Vertraue auf den Lebenbigen, der nie ſtirbt, und 
preife fein Lob, der da Pennet zur Genüge die Fehler feiner 
Diener; der’ da gefchaffen in ſechs Tagen die Dimmel: und 
die Erde und was zwiſchen beiden ift, und dann feinen Thron 
beftieg. Er, der Allbarmherzige! Trage über ihn Die, welche 
Biffenf[haft von Ihm haben.. Wenn zu den Ungläubigen ges 
fagt wird: Betet den Allbarmherzigen an, dann antworten _ 
fe: Wer iſt denn der Allbarmherzige)? Sollen wir wohl 

Den verehren, deffen Anbetung bu uns befiehlſt? Diefe Er⸗ 
mahnung veranlagt fie, noch weiter vor ber Wahrheit zu 
fliehen. Gelobt fei Der, welcher die Thuͤrme“) an. den Him⸗ 





ID. 4 umd hätten di nicht bemüht, der Prediger der ganzen 
Belt zu fein. " 

2) D. h. das frifhe Duellwaſſer und dad gefalgene Meerwaſſer. 

3) D. h. entweder das Wafler, welches mit dem Lehm, woraus Adam 
entſtand, vermifcht wurde, ober Waſſer heißt bier fo viel ald Saamen. 
Vgl. Sure 24, Seite 299, Note 1. 


4) D. h. fih zum Islam bekehre. Gi Tann aud heißen: als ben, 
der freimillig zur Förderung der Religion Gottes gefpendet wird. 


5) Bol. Sure 17, Seite 239, Note 1. . - 
6%, i. der Zodiakus. Bgl. Sure 15, Seite Q, Fi 5. 
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mel geſetzt und eine Leuchte‘) für den Tag, und ben Mon 
der da fcheinet bei Nacht. Er ift es, der dem Wechſel d 
Racht und ded Tages angeorbnet zur Ermahnung für De 
ber eingedenk unb dankbar fein will. Diener des Allbarn 
herzigen find Die, fo demüthig auf der Erde wandeln, ur 
wenn bie Unwiffenden ?2) mit ihnen fpriecyen, nur „‚Sriebe‘’®) an 
worten, und bie des Nachts liegend und ftehend ihren Herr 
anbeten und fagen: O Herr, wende ab von uns die Stra| 
der Hölle; denn ihre Pein dauert ewig und ber Aufentha! 
and Zuftand dort ift ein elender; ferner Die, welde bei 
Almofengeben weber verichwenderifch noch geizig find, for 
oern zwilchen Beidem bie richtige Mitte halten‘), und bi 
neben Gott nicht noch einen .andern Gott anrufen, und bi 
£einen Menfchen, den zu töbten Gott verboten, als nur eine 
gerechten Urſache wegen, um bas Leben bringen, und die kein 
Hurerei treibenz denn wer folches thut, den trifft bie Straf 
feiner Miffethat. Verdoppelt wird ihm die Strafe am Tag 
der Auferftehung und ewig, mit Schande bedeckt, foll ei 
darin verharren, mit Ausnahme Deffen, der berent, gläubit 
wird und gute Werke verrichtet. Solchen wird Gott ihr 
böfe Handlungen in gute umwandeln; benn Gott ift verze 
hend und barmherzig. Wer bereut und gute Werke * 
tet, deſſen Bekehrung zu Gott iſt als eine aufrichtige 
halten. Dieſe geben kein falſches Zeugniß und weichen m 
anſtaͤndigen Reden auf ſchickliche Weiſe aus; fie fallen au 
nicht hin, als waͤren ſie taub und blind, wenn die Zei 
ihres Herrn erwähnt werben. Sie ſprechen vielmehr: 
Herr, laß unſere Frauen und Kinder ſolche ſein, daß 
Freude unſeren Augen gewähren, und mache uns den 
men zum mufterhaften Vorbilde. Diefe werden belohnt 
der fchönften Paradicfes: Wohnung dafür, daß fie in G 
ausgeharrt haben. Dort: werden fie Heil‘ und Frieden 
ben und ewig barin bleiben. Welch ein herrlicher Au 
halt und Zufland! Sprich: Mein Here iſt eueretwegen 
befümmert, wenn ihr ihm nicht anrufen wollt. Habt ih 











1) Die Sonne, _ 

2) D. h. Gögendiener., 

3) Zricde heißt hier fo viel als: jede weitere Unterhaltung abb 
4 Vgl, Eure 17, Seite 23L 
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sach feine Geſandten des Betrugs beſchuldigt; doch bald wird 
ne ewighaftende Strafe euch treffen. | 


Sechsundzwanzigste Sure. 
Die Dichter 9. 
Geoffenbart zu Mekta?), 


Im Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


T. S. M2). Dies find die Zeichen des beutlichen Bu⸗ 
ches. Deine Seele haͤrmt fich vielleicht ab, weil fie, bie 
Meflaner, nicht gläubig werden wollen. So wir nur woll: 
ten, fo würben mir ihnen ein Zeichen vom Himmel herab: 
fenden, unter welches fie ihren Naden bemüthig beugen 
müßten. Aber noch Feine der neueften Ermahnungen*) des 
Albarmberzigen wurde ihnen zu Theil, oder fie haben ſich 
davon abgewenbet und fie des Betrugs beſchuldigt. Es wird 
aber cine Botjchaft zu ihnen kommen, welche fie nicht mit 
Spott verlachen werben. Haben fie denn noch nicht auf bie 
Erde hingeblickt, aus welcher wir fo viele herrliche Gewaͤchſe 
aller Art hervorwachſen lafien? Wahrlich, hierin liegt ein 
Zeichen unferer Allmacht; doch die Meiften wollen nun ein: 
mal nicht glaubens aber dein Herr ift ber Allmächtige und 
Allbarmherzige. Als dein Herr den Mofes berief und fagte: 
Gehe Hin zu dem fregeihaften Volke, zu dem Molke bes 
Pharao, und fiehe, ob fie mich nicht fürchten wollen, da 
antwortete Moſes: O Derr, ich fürchte, fie möchten mid) 
des Betrugs befchuldigen, und daß mir meine Bruſt zu bes 





. V &o genannt, weil am Ende der Sure die arabifhen Dichter getas 
beit werben. 

2) Rady Einigen find die fünf legten Verſe diefeer Sure zu Mebine 
eh hart worden n fünf Tepte 3 

3) Die Ausleger fagen, dab die Bedeutung biefer drei Buchſtaben, 
wovon die erften zwei auch am Anfange der 27. und alle drei am Anfange 
der 28. Sure ſtehen, nur Gott allein kenne. 


4), D. i. der Koran, 
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engt und meine Zunge der Sprache nicht faͤhig ſei; ſchicke 
habe ich 


daher lieber zu Aaron, daß er mitgehe). Auch 

mir ein Verbrechen gegen fie zu Scuiden kommen laſſen 2), 
weshalb ich fürchte, fie möchten mid) umbringen. Gott aber 
antwortete: Keineswegs! gehet nur, hin mit unfern Zeichen, 
und wir werden mit euch fein und Alles hören. Gebet hin 
zu Pharao und faget: Wir. find die Gefandten des Herrn 
aller Welten, darum ſchicke die Kinder Sfrael mit uns. Als 
fie dies nun zu Pharao fagten, erwiberte er: Daben wir dich 
nit als Kind erzogen? Und haft du nicht viele Jahre dei⸗ 
ned Lebens bei uns Zugebracht?)? Und dennoch haft du jene 
Zhat begangen’), du Undankbarer! Mofes erwiberte: Wohl 
habe ich fie begangen und habe fehr gefehlt‘), darum flüd)- 
tete ich auch vor euch,. weil ich euch fürkhtete. Mein Herr 
aber hat mich mit Weisheit ausgeruͤſtet und zum Gefandten 
beftimmt. Die Wohlthat, welche du mir erzeigt, tft wohl 
bie, daß du bie Kinder Iſrael unterjocheſt? Darauf fragte 
Pharao: Mer ift denn der Herr der Welten? Mofes er 
wiberte: Dee Herr des Himmield und det Erbe und alles 


Deffen, mas zwifchen beiden iftz wenn ihr dies nur glauben 


fönnet, Pharao fagte‘ darauf zu Denen, bie um ihn flan- 
den: Habt ihr es gehört? Moſes aber fuhr: fort: Er ift 
euer Herr und der Herr euerer Vorfahren. Und, Pharao 


fagte: Euer Gefandter da, der zu euch geſchickt fein wol, ift 


ſicherlich verruͤckt. Mofes aber fuhe fort: Er ift der Herr 
des Dften und Weften, fo ihr das begreifen Eönnet. Pharao 
aber fagte: Wenn du einen Andern als mid zum Gotte 


nimmft®), dann laffe ich dich in's Sefängniß. werfen. :. Mofes 


erwiderte: Wie aber, wenn ich mit überzeugenden .Beweifen 


zu dir Eame? Pharao ermwiderte darauf: So zeige fie, wenn 


du Wahrheit ſprichſt. Darauf: warf er feinen Stab hin, 
und fiehe, er ward eine fichtbare Schlange; er zog ferner 
feine Hand hervor (aus dem Buſen), und fiehe, de erſchien 





1) Val. 2 B. M. 4,10 u. 13. 

Naͤmlich die Ermordung eines Eghpters. Vol. 2 B. M. 2, 12. 
pab.Fel. 2 ©. m. 2, 10. Bol. auch Schalscheleth Hakabalab, 

4) Nämlich den erwähnten Mord. Val. Geiger a. a. D. Seite 19. 

8) Val. Geiger a. a. D. Seite 197. — 

6) Vgl. Sure 7, Seite 125, Note 4, 
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en Zuſchauern gang weiß x :Davduf .fagte Pharao zu ben ;' 
küusften‘, vie ihn umgaben: Wahriidy, dieſer Mann iſt ein 
zeſchickter⸗Zauberer, er beabſtichtigt,/ euch. durch feine Zau⸗ 
serei: aus euerem bande: gu vertreiben. Was ſagt ihr dazu? 
Sie antworteken: Schitbe ihn: und ſeinen Bruder einſtweilen 
hinweg, ingroifchen: finde Leuts aus An bie Staͤdte, daß fie... 
verfammeln und: zu die: bringen alle gelehrten Zauberer. Dig, . 
Zauberer verſammelten fich zu. sineribeflimmten Beit an.einem-- - 
feſtlichen Nager). Darauf wurde zu den Leuten geſagt: 
Seid thr nun Alle beifammen? Vielleicht, daß wir den Zau⸗ 
berern folgen, wem fie fiegen. Als nun die Zauberer ka⸗ 
men, da fragten fie den: Pharao: Erhalten wir auch .eine 
Belohnung, wenn wir Sieger bleiben? Gr antwortete: In, 
allerdings‘, ihr ſollt bahn die Rächften an meinem. Zhrone - 
fein. Moſes fagte- alsdann zu ihnen: Werfet hin, was ihr 
hinzumerfen gedenket. Sie warfen nun him ihre Stricke) 
und Stäbe und fagtens Bei des Macht des Pharao, wie. 
werden Sieger bleiben. - Mun warf auch Mofes feinen Stab 
hin, und ſiehe, biefer verfehlang Das, was fie verwandelt 
hatten.- Da warfen ſich bie Zauberer: verehrungsvoll nieder, 
und fagten: Wir glauben -an den Herrn bed Weltolls, au. 
den des Moſes und. Aaron. Pharao ‚aber fagte. zu 
ihrten Wie, ihr wollt an-ihn 'glauben, bevor.ich e& euch ers 
laube? Wahrlich, er iſt nur euer Meiſter, den -eudy die 
Zauberkrinſt géelehrtz bald aber. ſollt ihr mid) kennen ler⸗ 
nen ); denn ich laffe euch Haͤnde und Fuͤße von entgegen⸗ 
geſetzter Seike*) abhauen und dann alleſammt an's Kreuz 
(dlagen: Site aber‘ antworteten: Das. wird und nicht ſcha⸗ 
benz; denn wir Eehren-ja zu unferem Herrn zuruͤck, und wir. 
hoffen, daß unfer Herr umfere. Sünden uns verzeihen wird; 
denn wir find die Erften, fo da glauben. Darauf gaben 
wir dem Mofes durch Offenbarung ein und fagten: Gebe. 
des Nachts fort mit meinen Dienern; denn ihr werdet vers 
folgt. Pharao aber fhickte in den Städten umher und ließ 





1) al. Sure 7, Seite 1%, Rote 1. 

2) Val. Sure 8, Seite 361. 

3) Vgl. 2 B. M. 7, 12. Dort ift von Stricken nihtd erwähnt. Val. . 
auh Sure 20, Seite 262. \ 

4) Val. Seiger a. a. D. Seite 160. 

5) Vgl. Sure 5, Seite Bl, Note 3. 
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fie verſammeln und ihnen ſagen: Wahrlich, dies Wort!) tt 
nur ein unbeträchtiidher, kleiner Haufe; zwar find fie gegen 
uns. von Born entbrannt, aber dagegen bilden wir eine große 
und wohlgerüftete Anzahl. So veranlaßten wir, daß fie 
ihre Gärten, Quellen, Schäge und ihre herrlichen Wohnun: 
gen verließen. Dies thaten wir und ließen bie Kinder Iſrael 
eben ſolches erben). Sie (die Egppter) verfolgten fie num 
mit Sonnenaufgang. Als fih nun bie beiden Heere erblid 
ten, da fagten die Gefährten des Mofes: Wir werben ſicher⸗ 
li eingeholt. Mofes aber antwortete: Keineswegs; denn 
mein Herr ift mit mir und er wird mich fehon leiten. Und 
wir gaben dem Mofes durch Offenbarung ein und fagten: 
Schlage das Meer mit deinem Stabe. Und fo warb es ge 
theitt in heile?) und jeber Theil war wie ein großer Berg. 


Wir ließen nun auch die Andern?) herannahen und errettes 
ten ben Mofes und Die, welche mit ihm waren; bie Ans’ 


“ bern aber ertraͤnkten wir. Wahrlich, hierin liegt ein Zei⸗ 
Ken; doch die Meiften glaubten nicht. Dein Herr aber i 
ber Allmaͤchtige und Allbarmherzige. Erzaͤhle ihnen a 
die Gefchichte des Abraham. Als er feinen Vater und fein 
Boll fragte: Wen verehret ihr? da antworteten. fies Wir 
verehren Goͤtzenbilder und bienen ihnen den ganzen Tag. 
Darauf erwiberte er: Erhoͤren fie euch denn auch, wenn ihr 
fie anrufet? Oder Eönnen fie euch irgendwie nügen ober 
fanden? Sie antworteten: Wir fanden aber doch, daß un: 
fere Bäter daſſelbe thaten. Gr aber antwortete: Habt ihre 
auch wohl nachgedacht? Die Götter, welche ihe und euere 
Vorfahren verehret, find mie Feinde; nur ber Herr des 
Weltalls nicht, der mich gefchaffen und mich leitet, ber mich 
fpeifet und tränft und der, wenn ich krank werbe, mich wie: 
der heilet, und ber mich töbten, aber auch wieder zu neuem 
£eben auferwecken wirb, und von dem ich hoffe, daß cr mir 








1) 2. h. die Sfraeliten. 

2) Wörtlih: und gaben ed den Kindern Xfrael zum Gebe, Rah 
Einigen follen die Kinder Iſraei nach dem Untergangs der Goypter nad) 

en aurüdgetehrt fein und ihre Schäge in Beſig genommen — 

—A Bios angedeutet fein, daB die Kinder Sfrael chen foldes, 
Jalkut zu 2 8. SR. 19. Cap. Son werden. Tal. übrigend audy Midr. 
3) Bal. Sure 20, Seite %3, Note 1, und 2 B. M. 4, 2. 
3 D. b. die Egypter. 
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‚einft am Tage des Gerichts meine Sünden verzeihen wird. 
D Herr, gewähre mir Welsheit und vereime mich mit ben 
Rechtſchaffenen, "und laß die ſpaͤte Nachwelt ehrenvoll von 
mir ſprechen) und mache mich auch zum Erben des Gars 
tens der Wonne?); vergib .auch meinem Vater, daß er zu 
Denen gehörte, welche dem Irrthume anhingen?). Made 
mich nicht zu Schanden am Sage ber Auferftehung, au 
jenem Tage, an welchem weder Vermögen noch Kinder mehr 
nügen Tönnen, fondern nur Das, daß man komme zu Gott mit 
aufrichtigem Herzen an dem Tage, an welchem das Paradies 
den Frommen nahe gebracht und die Hölle den Suͤndern 
fihtbar wird und man zu diefen fagt: Wo find hun bie 
Bögen, die ihr außer Gott verehrt habt? Können fie euch 
nun helfen? oder koͤnnen fie fich felbft helfen? Sie werden nun 
in die «Hölle hinabgemworfen, ſowohl fie, die Gößen*), als Die, 
welche durch fie verführt worden find, wie auch das ganze Beer 
der Zeufel. Dort werben fie mit einander ftreiten, und die Ver: 
führten werden fagen: Bei Gott! wir waren in offenbarem 
Serthume, daß wir euch mit dem Heren des Weltalld gleich⸗ 
ftellten, und nur Frevler haben ung verführt. Wir haben nun 
keinen Vermittler und Eeinen Freund, der für und Sorge trüge. 
Könnten wir doch nochmals in die Welt zurückkehren, fo wolls 
ten wir gern Gläubige werben. . Auch hierin ®) liegen Zeichen ; 
doch die Meiften wollen nicht glauben. Dein Here aber ift 
der Allmächtige und Allbarmherzige. Auch das Volk bed 
Noah hat die" Gefandten des Betrugs befchuldigt. Als ihr 
Bruder Noah zu ihnen fagte: „Wollt ihr denn Gott nicht 
fuͤrchten? Wahrlich, ih bin euch ein treuer. und redlicher 
Geſandter; darum fuͤrchtet Gott und gehorchet mir; ich 
verlange ja für mein Predigen Teinen Lohn von euch: benn 
ih erwarte meinen Lohn nur vom Herrn des Weltalls; 
fürchtet daher Gott und gehorchet mir z“ da antworteten fie: 
Wie follen wir dir glauben, da doch nur die niedertraͤch⸗ 





1) Wörtli heißt’: Gib mir eine Zunge der Wahrheit, Berfelbe 
Ausdrud andy in ber 19. Sure, woſelbſt wir ihn überfepten: 
die erhabenfke Sprache der Wahrhaftigkeit. Vgl. oben Seite 254. 

2) D. i. das Paradies. 

3) Bel, Sure. 9, Seite 160, und Sure 14, Seite 210. 

4) Bel: Sure 21, Seite 276. 

+5) Nämlich in ber Geſchichte des Abraham. 
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tioften Menfchen bir folgen? Er aber erwiberte: Ich habe 
eine Kenntniß von ihrem Shun ‘), und nur meinem. Deren 
haben fie dafür Rechenschaft zu geben. Mönnter Ihr ba "do. 
begreifen! Die ‚Gläubigen. werde ich nicht. vertreiben ); denn. 
ich. bin ja weiter nichts als ein öffentlicher Prebiger. Ste 
aber fagten: Wahrlich, wenn du, 0 Noah, nicht aufhotſt zu 
predigen, ſo wirft du geſteinigt. Er fügte darauf; D_mein 
Herr, mein Volk beſchuldigt mic) bes Belrugs; dartinf‘ ent= 
ſcheide du zwilchen ‚mir, und ihnen, und errette mich umd die, 
Gläubigen, welche es mit mir. halten. Air eryerteten ihn 
und die mit ihm ‚waren, in der. .angefüllten Arche; die Uebri⸗ 
gen aber ertränkten wir. Auch hierin liegt ein Zeichen; doch 
die Meiften wollen nicht glauben. Dein Herr aber iſt ber 
Allmschtige umd Allbarmherzige. Auch der Stamm Ab hat 
die. Gefandten Gottes des Betrugs beſchudigt. Ihr Bruder 
Hud ſagte zu ihnen: Wollt ihr denn Gott’ nicht fürchten? 
Wahrlich, ih. bin euch cin treue und reblicher Geſandter; 
darum fürchtet Gott und gehorchet mir; ich verlange ja für 
mein Predigen keinen. Lohn von euch; benn id) erwarte mer" 
nen Cohn nur vom Herrn des Weltalls. Wollt ibe wohl 
auf jeder Hoͤhe ein (goͤtzendienſtliches) Zeichen errichten, um 
dort zu fehergen’)? Wollt ihr wohl kunſtvolle Gebäude an’ 
fangen, damit ihr ewig fie‘)? Und wenn ihr Gewalttha 
ligkeit ausübt, wollt ihr dies wohl mit bartherziger Gralt: 
famteit thun? Fuͤrchtet doch Gott und gehorchet mir. Furch 
tet doch Den, der, wie ihr wiſſet, euch ertheilt hat Wich,. 
Kinder, Gaͤrten und Waſſerquellen. Wahrlich, ich fuͤrchte 
für euch die Strafe des großen Tages. Sie aber antindrte 
ten: Es ift und gleichviel, ob bu uns ermahneft ober nichts 
denn das ift doch nichts Anderes als altes befannteb Ge— 
ſchwaͤtz. Wie werben nie bejtvaft werben. So befdjuldtaten 
fie ihn des Betruges, wofür mir fie vertilgten. Auch hierin 
liegt ein Zeichen; doch die Meiften wollen nicht aläuben. 





‚2 2. h. ihre Sefinnung, ob fie aufrichtig oder nur irdiſcher Vor⸗ 
theile wegen fich zu meiner Lehre bekennen, das iſt mir unbekannt. 
2) Vgl. Sure 11, Eeite 177, Rote 2% * 
> 2 . Sögendienft zu treiben. Vgl. Geiger a. a, D. Seite 115. 
. b. entweder ewig darin wohnet, oder euch einen. ewigen Ra: 
men madet. Dies bezieht fi — 
al. Sea aa © ehe NO auf den Ihurmbau LSB, M. 11, 1-10 
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Dein Bere aber it ber Aimddhtige und Albarm .Auch 
die ‚Shamubder gaben bie Gefändten Bottes des Betrugs be⸗ 
ſchuldigt. Ihr Bruder Säteh: fagte zu ihnen? Wollt ihr. 
denn Gott nicht fürchten? Wahrlich, ich bin euch :ein. treuer . 
und redlicher Geſandter; darum fuͤrchtet Gott. und gehorchet 
mir; ich verlange‘ ja für mei Predigen Leinen Lahn - von - 
eu; benn ich erwarte -nieinen Bohn nur. vom Keren: dep - 
Weltalls. Seid ihr denn überzeugt,- daß ihr auf immer im 
Befige ‘der irbifchen‘ Büren bIEiset?. : Naͤmlich im Beſitze der 
Gärten und Quekkten, der Saat und der Palmbäume, deyen 
Feucht ſo angenehm ift? - Wollt ihr wohl noch fernen große 
thuerifch euch Häufer m den Bergen aushauen)2 Fuͤrchtet 
vo Gott und gehorchet mir, und geborchet. nicht den Be⸗ 
fehlen der Uebeithaͤter, welche nur‘ Verderben und kein Heil 
auf der Erbe ſtiften. &te antworteten darauf: Wahrlish,. 
du bift verruͤckt. Du bift ja nur ein Menſch, wie wir auch. 
Komme mit einem Wunderzeichen, - fo du Wahrheit: fprishft. 
Darauf erwiderte ed: Diele Kamtelin ſei ein foldhes 2) 5; fie . 
fol ihr Theil Waſſer, "und: ihr das. euerige: an. ‚sinemnben: 
ſtimmten Tage wechſelsweiſe haben. Shut ihr fein Leid an, . 
damit euch Nicht ‘treffe did Strafe bes: großen Tages. Gie 
ſchnitten ihr aber dennoch dijzuͤße durch), was fie fpäter - 
bereiteten s denn die’ angedroht : traf fie. Auch hierin 
Ticaen Zeichen; boch bie! Meiften wollen nicht glauben. Dein 
Herr’ aber ift der Allmächtige und Alldarmherzige. Auch das 
Volk des Loth hat die Gefandten Gottes des Betrugs bes. 
ſchuldigt. Ihe Bender Loth fagte zu ihnen: Wollt ihr denn 
Gott nicht fürchten? Wahrlich, ich bin euch ein treuer und 
redlicher Geſandter; darum fürkgtet Bott und gehorchet mirs. 
ih verlange ja für mein Predigen keinen Lohn von euch; 
denn id) erwarte meinen Lohn nur vom Seren bed MWeltalle. - 
Wollt ihre nun wohl zu den männlichen Gefchöpfen kommen 
und euere Brauen, bie euer Herr für euch gefchaffen, ver- 


1) Vgl. Sure 7, Seite 100. . | 
- 2) Wal. hierüber oben Seite, 120, Note 6. Der Gage nad) fol diefe 
Kametlin alles Waſſer dem Brunnen an einem Tage gänzlich aubge: 
en haben; daher Saleh hier verordnet, daß an einem Tage die Ka⸗ 
meelin und am andern Tage die Ihamudder trinten mögen) on 
3) Vgl. oben Seite 181, Note 4. Sale überfept: But they slow 
her ; ebenfo Wahl: fie töbteten die Kameelin. 
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laſſen)? Aber ihr ſeid frevelhafte Menſchen. Sie aber ers 
widerten: Wenn bu, o Loth, nicht aufhörft zu prebigen, fi 
wirft du weggejagt. Gr antwortete darauf: Wahrlich, N. 
verabſcheue euere Handlungen. O Herr, errette mich von ben 
Schandthaten, welche fie ausüben. Und wir erretteten ihn 
und feine ganze Familie, mit Ausnahme einer alten Frau?), 
welche umkam mit Denen, bie zurücbtieben, indem wir. die 
Uebrigen vertilgten durch einen Steinregen, den wir auf fie 
herabfallen ließen. Und wahrlich, das war ein ſchrecklicher 
Regen für Die, welche vergebens gewarnt wurden. Aüdy 
hierin liegen Zeichen; doch die Meiften wollen nicht glauben. 
Dein Herr aber iſt ber Aumächtige und Allbarmherzige. Auch 
die Walbbevohner?) haben die Gefandten Gottes des Be: 
trugs beſchuldigt. Schoaib. fagte zu ihnen: Wollt ihr denn 
Gott nicht fürdten? Wahrlich, ich bin euch ein treuer und 
redlicher Geſandter; darum fürchtet Gott und gehorchet mir; 
ich verlange ja für mein Predigen Eeinen Lohn von euch; 
denn ich erwarte meinen Lohn nur vom Deren bes Weltalle. 
Gebet  daber volles Maaß und betrüget nicht, und bebienet 
euch gerechter Waage und verkürget ben Menſchen ihre Ber: 
mögen nicht, und ftiftet nicht durch Frevel Verberben auf 
ber Erde. Fuͤrchtet Den, ber euch und die frühern Geſchlech⸗ 
ter gefchaffen hat. Sie aben. grämorteten darauf: Wahrhaf- 
tig, du biſt verruͤckt; dem du biſt ja nur ein Menſch vote 
wir auch; wir haften. dich daher für einen Lügner. Laß ein 
Stuͤck des Himmels auf und herabfallen, fo du Wahrheit 
ſprichſt. Ex aber erwiderte: Mein Herr Eennt euer Thun. 
So beſchuldigten fie ihn des Betrugs; dafür .traf fie bie 
Strafe: des Tages ber finftern Mollet). Dies war bie 
Strafe des großen Tages. Auch hierin liegen Zeichen; doch 





1) Vgl. oben Geite 121, Note 3. 
2) D. i. bie Brau bes Loth. Bol. Seite 121. 


3) Vgl. Sure 7, Seite 121, Note 6 und 7, und Sure 15, Seite 215, 
Note 2. Da hier Schoaib nicht als ihr Bruder begelcnet wird, fo ſcheint 
ed, dad die Waldbewohner nur in der Näle der Midianiter gewohnt has 
ben, aber nicht mit denfelben zu ibentificiren find. 

4) Der Sage nach plagte fie Gott mit einer fiebentägigen furdptbaren 
ee ann Ih & eine ftere Wolfe fiber ihnen aufteigen, unter des 
Venerwind verzehrt hen haben wollten, bort aber durch einen glühen 
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die Meiſten wollen nicht glauben. Dein Herr aber iſt der 
Allmaͤchtige Und Allbarmherzige. J 
Dieſer Koran iſt wahrlich eine Offenbarung bes Herrn 
des Weltalld, und der getreue Gift‘) bat ihn in bein 
Herz gelegt; damit du prebigeft in der deutlichen arabifchen 
Spradye. Seiner ift au ſchon erwähnt in den — 
der Fruͤhern). Iſt ihnen (ben Mekkanern) dies kein Zeichen, 
daß die Weiſen der Kinder Iſrael ſchon Kenntniß von ihm 
hatten? Hätten wir ihn aber auch einem Fremden geoffens 
bart?), und er wäre ihhen vorgelefen worden, fo würden fie 
dennoch nicht daran geglaubt haben. Wir haben es fo in 
die Herzen der: Uebelthäter gelegt, daß fie nicht daran glaus 
ben follen, bis fie fehen die peinvolle Strafe, welche plößs 
ih, ohne daß fie es ahnen, über fie hereinbricht. Dann 
werden fie jagen: Wird uns benn nicht noch nachgeſehen? 
Werden ſie dann noch unſere Strafe beſchleunigt wuͤnſchen? 
Was glaubſt du wohl? Wenn wir ihnen den Genuß der 
irdiſchen Güter mehrere Jahre noch gelaſſen haͤtten und damn 
erſt, was ihnen angedroht worden, ſie uͤberkommen waͤre, 
wuͤrde ihnen dieſer Genuß wohl etwas genuͤtzt haben? Wir 
haben noch keine Stadt zerſtoͤrt, oder wir haben ihr zuvor 
Prediger geſchickt, um ſie zu ermahnen, und wir haben keine 
ungerecht behandelt. Auch ſind nicht, wie die Unglaͤubigen 
ſagen, die Teufel mit dem Koran herabgekommen; denn er 
ſtimmt ja nicht mit ihren Abſichten uͤberein, ſie beſitzen auch 
nicht die Faͤhigkeit, ein ſolches Buch abzufaſſen, und ſind zu 
weit entfernt, um die Reden der Engel hören zu können‘). 
Nufe neben dem wahren Gotte nicht noch einen andern Gott 
an, bamit bu nicht zu Denen gehöreft,. die zur Strafe ver- 
dammt find. Dies predige aud deinen allernächften Anvers 
wanbdten®), und bezeige dich milde‘) gegen die Gläubigen, 
welche dir folgen. Und wenn fie dir ungehorfam werden, 
dann fprich: Sch fpreche mid) rein und frei von Dem, was 





1) 2. t. der Engel Gabriel. 
2) D. h. im alten und neuen Teſtamente. 


3) D. h. nit nur dir, weil du, Mohamed, ihr Kandemann, biſt, ſon⸗ 
dern auch einem Fremden hatten fie den Glauben verſagt 


4) Val. Sure 15, G. 212, Note 6. 
5) D. h. ben Koraiſchiten. 
6) Woͤrtlich: Neige deine Flügel. 
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ihr thut. Vertraue nur auf den Allmaͤchtigen und Allbarm: 
herzigen, dee dich ſieht, wenn du aufſtebſt (zu:beten) und 
wie du did) mit den Anbetenden verhaͤltſt)sdenn er. ger 
und weiß Alles, Soll ich euch verkünden, mit wem bie Zeu: 
I Herddfteigen? Sie fleigen: herab mis jebem Eügner und 
der.! Das -Sehörte?) geben fie wiederg die meiften aber 
* find Lügner. Und biefen Verirrten folgen die Dichter. Siehſt 
du nicht, wie fie in jebem Thale umherſchwaͤrmen >)? Ihre 
Reden ſtimmen nicht mit ihren. Handlungen überein. Nur 
Die machen eine Ausnahme, welche glauben und rechtſchaffen 
handeln und oft: an ihren Herrn denken And ſich ſelbſt ver: 
heidigen“), wenn ſie ungerechterweiſe angegriffen werben. 
Die Frevler aber ſollen es einſt erfahren, wohin man fie 

verftoßen wird. en 





Sebenundzwanzigste Sure. 
Die Ameifen. | 
Sesffendart su Mekka. 
Im Ramen bes allbarmherzigen Gottes. | 


T. S6). Dies find ie Zeichen des Koran, des deutu⸗ 
chen ‚Buches, worin enthalten Leitung und frohe Botfchaft 
für die Gläubigen, weiche das ‚Gebet verrichten und Almos 









1) D. h. ob und mie du ihnen die Art und Weife be Gebetes Ichreft, 
2) D. h. was fie von den Engeln gehört haben. 


3) D. h. mie fie fih ohne Maaß ihrer ſchwärmerlſchen Phante 
und Ginbitbingektaff acht —8* ĩihrer ſch ſchen Ph 


feine neue Schre feric ioter wirklich namhaft gemacht die für ihn u 


5) &o gen ; 
Sure aeg nannt wegen ber Babel, welche von der Ameife in dief 


6) Vgl. die Note am Anfange der 36. Burg.’ Bu 


* 
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. ‚fen geben und feft glauben an das zukünftige Leben. Denen 
aber, voelibe, nicht glauben an ein zufünftiges Leben, haben 
..jIWiE Die Strafe ihres hung bereitet, worüber fie’ ffaunen 
„ugberben. , Dier, ſchon ‚erhalten fie ſchwere Strafe, und auch 
„a. jenem ‚Erben find fie rettungstos verloren. Du haft nun 
„.blefen Soran von dem Allbeiſen und Allwiffenden wirklich 
. „erbalten. Erinnere dich, wie Mofes einft zu feinen ‘Leuten 
...fagtes Wirklich „ ich fehe Beet, entweder bringe ich euch 
- „Racheicht darüber ‚ober einen angezündeten Brand‘, daß ihr 
‚eich, erwärmen Fönnet*). Als er fih nun dem euer naͤ⸗ 
beete, ba tief ihm eine Stimme zu: Gelobt fei Der, der im 
Feuer, und Der, ber um baffelbe ift?). Lob und Preis fei 
.. :@ott, bein Herru ‚der. Welten! Ich, o Moſes, Bin Gott, 
der Allmaͤchtige und Allweiſe! Wirf deinen Stab hin. Als 
er nun ſah, daß er ich wie eine Schlange bewegte, da zog 
er fich zuruͤck und entfloh, um nicht zurücdkommen zu mol: 
.. ten: Gott aber Tagte: Fuͤrchte dich nit, o Mofes, denn 
meine Gefandten dürfen ſich nicht in Meiner Gegenwart fuͤrch⸗ 
‚tens benn wenn fi = Jemand vergangen, fpäter aber 
. "das Böfe durch Gutes erjest?), dem bin ich ein verzeihender 
und barmherziger Gott. Stecke deine Hand in deinen Bu: 
; „fen, md fie wird weiß und _ohne Verlegung hervorkommen; 
v dies jet eing von den neun Zeichen vor Pharao und feinem 
„Volke *); ‚denn es ift ein frevelhaftes Volk. Als nun unfere 
. ‚ Rightbaren ‚Wunderzeichen zu ihnen Tamen, da fagten fie: 
a8 ift ja offenbare Zauberei. Ste laͤugneten fie aus Fre⸗ 
‚velmuth nd Stofg, obgleich ihre Seele es wohl erkannt 
hatte, daß fie von Bott feien. Aber ſieh' auch, welch ein 
Ende die Uebelthäter genommen haben. 
Auch David und Salomon hatten wir mit Kenntniffen 
ausgerüftet, und fie ſagten: Lob und Preis fei Gott, der un 
vor fo vielen feiner gläubigen Diener bevorzugt hat! Und 
Salomon war David’s Erbe’), fo daß er fagen Eonnte: O 





1) Bel: Sure W, Seite 28, 
2) D. h. Gott und die Engel und Mofes feldft. 
.:3) Dies bezieht ſich wahrſcheinlich auf ben Mord, den Moſes an dem 
Eaypter begangen. ’ 
4 Vgl.: Sure 7, Seite 126, Note 1. 
57 Naͤmlich der Erbe feined Shrones, feiner Weisheit und feiner 
Drophetengabe.: ’ ' 
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ihr Menſchen, es wurde uns gelehrt bie Spracht ber Bi: 
gel!), und er Hat uns mit Allem, ausgerüfter, Das ifE bod 
wohl ein offenbarer Vorzug. Nun wurde /einft bar © 
mon fein Heet verfanmelt, das aus Geifkern:), Deemieh: 
und Vögeln befkand, Bede Abtheilung mwurbe befonbers ge: 
führt, bis baf fie kamen in das hal det Meiſen 
fagte eine Ameiſe; O ihr Amelfen, gebt in euere Wr 
gen, bamit euch nicht Salomon und fein. Derr, ohne 
wahr zu werben, mit den Füßen zerfrete,. Salomon, 
freudig Über biefe ihre Worte und fagte:. D Herr, 
mic an zur Dankbarfeit für beine Gnade, wit ineldjer- 
mic, und meine Eltern begnabigt haft, damit h Mas 
recht und, dir wohlgefällig iff, und. du mich bringeſt beis 
ner Barnprepigfeit zu deinen techtfähaffenen Dieneen *). Ns 
er einft bie Vögel befichtigte, da _fagte,er!, Wie formme vs, 
daß ich dem Wiedehopf nicht ſehe? Iſt er, vielleicht Abines 
fend? Wahrlich, ich will ihn ſchwer beftrafen. oder ihn. gar 
töbten, es fei denn, er fomme mit einer annehmbaren Ent: 
ſchuldigung zu mir. Er fäumfe aber nicht lange, um ſich 
sor Salomon zu fielen, unb fagte: Sc habe ein Land ge 
feben, welches du noch nicht geſehen haft. Ich Eomme zu 
bir aus Saba mit fihern. Nachrichten. Ic) fand dorf eine 
Frau, bie regiert und bie Alles befist (mas einem. Fütrften 
zukommt) und die auch einen berrlicden Thron bat’). 3 
fand aber, daß fie und ihr Volk außer Gott die Sonne an» 
beten. Der Satan hat ihnen ihr Thun bereitet und fie 
abwenbig gemacht vom: Wege ber Wahrheit; bahee. fie,nict 
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TE ae: 31 Bu TE er —— 
1) Wahrſcheinlich entfanden Such 18. der Könige 5, 13. Bol. 
Geiger a. a. B. 15 000700 N ne 
2) Nämlich Dfchinnen. Die Gage von’der Hetrſchaft dys Salom 
um a Seinem — re — nn 7 2. in 8. "1 
. 2 erner rasch. 4d- ‚Ber, ige &. 6. Ca 
und Tract. Gitin, fol. 68. ſathot — wer # — * 
‚3) Kinige verſeßen dieſes Thal, welches feinen Beinamen mals 
ſcheinlich von der Menge der Amtiſen, die man daſelbſt findet, erhalten 
hat, nach Syrien, Andere nach Rayef.* .- © +2 PS 
4 Diefe Sage don des Xmei wahr d 
Sprüchw. — 6, 6. a u — 
5) Die Araber nennen dieſe Königin Balkis. Dieſe Sage, we 
zug a andieen —— zum Buche Eſther erzählt a ’ it enftan 
1 der Könige 10, 1-10. Wal, much Geiger a. a. D. Gil 
| 
| 


| 
| 
Ü 
— — 


Aa gelcktet ſiab, «id bia fie Gott urrehuen, ber an 
beinget, was verborgen ift im Dimmel und auf ber 
Erde, und bei da weiß, was fie heimlich und was fie öffent: 
Uch thun. Gott! Es gibt feinen Gott außer ihm, und Er 
IM der Herr bes erhabenen —— Salomon erwidertt 
darauf: Wir wollen emmal ſehen, ob du die Wahrheit 
efprochen, ober ob du ein Lügner biſt. Gehe hin mit die: 
em meinem Bricfe, werſe ihn vor ihnen hin, dann gehe 
zur Seite und fehe, mas fis antworten werben. (Als die 
Königin den Brief halten) ba fagte. fie a ben verfam: 
meiten edlen Binnen): O ihe Glen, ein ehrenvolles 
Schreiben iſt mir zugefommen, es ik won Salomon, ‚und 


fein Inhalt: Im Namen bes allbaumhergigen Soli, er· 


beber euch nicht wider mich, fondern kommt zu mir und 
unterwerft euch. Sie fagte weiter: D-ihe Edlen, rathet 
mir nun in biefer meiner Angelegenheit. Ich will nichts 
beſchließen oder ihr billigt es exfh. e antworteten: Wir 
ſind zwar mächtig und auch tapfer im Kritge, doch du haft 
ya befehlen; überlege daher, was bu zu befehlen gebenteft. 
Darauf fagte fie: Wenn bie Könige feindfelig in eine Stadt 
ziehen, dann zerftdren fie diefelbe nd bemüthigen ihre vor: 
nehmften Einwohner. Dieſe werden ebenfo gegen uns hans 
bein. Ich will ihnen daher Geſchenke ſchicken ımb abwarten 
die Nachricht, welche mir die Geſandten zuruͤckbringen. 
Als die Geſandten nun zu Salomon kamen, da ſagte er: 
Wollt ihr etwa meinen Reichthum vermehren? Wahrlich, 
was Gott mir gegeben hat, iſt weit beſſer als Das, was er 
euch gegeben. Erfreuet euch ſeibſt mit eueren Geſchenken 
und kehret zurüd. Wir aber werden zu ihnen kommen mit 
einem ‚Deere, welchem fie nicht wiberfiehen Tannen, unb wir 
wollen fie aus der Stadt vertreiben und demüthigen und 
perächtlich madıen. Er fagte ferner: O ihr Edlen, wer 
von euch will mir ihren Thron bringen, bevor fie felbft zu 
mie kommen und fi unferwerfen Da antwortete ein 
böfee Geiſt: Ich will ihn dir bringen, noch ehe du von 
deinem Plage aueh 1); denn geſchickt und redlich genug 
bin ich dazu. Ein Scheiftgelehrter aber fagte: Ich will 
s ihn bie dringen noch bevor du bein Auge auf einen Gegen⸗ 


#12. h. von deinem Richterſtuhle. 4 
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ſtand richten und es wieder zuruͤckziehen kannſt ). "8 
Salomon mın den Thron vor ſich ſtehen ſah, da ſagte er: 
Dies tft eine Gnade meines Herrn, um mid mt prüfen, 
ob: ich dankbar oder undantbar fein werde. Wer aber dank⸗ 
bar tft, der ift es zu feinem eigenen Wohle. Iſt aber Je⸗ 
mand undantbar, fo ift mein Herr wahrlid doch Teich amd 
herrlich genug). Er fagte ferner: Machet ihrem. Iron 
unfenntlig für fie, damit wir fehen, ob fie recht geleitet 
ift, oder ob fie. zu Denen gehört, die nicht recht geleitet 
find". Als fie nun zu Salomon kam, da wurde fie'gee 
fragt: Gteicht dein Thron biefem bier? Sie: antwosteket 
So, als wäre er derſelbe. Darauf fage Salomon *}: 
Uns- wurde die Erkenntniß doch früher zu Theil. als ihr, 
indem: wir Gottergebene - geroorben find. Das, was: fe außer 
Gott :perehrt hat, Hat fie von der Wahrheit abgeleitet dem 
fie. gehörte bis jegt zu einem ungläubigen Volle. Danenf 
wurde zu ihr gefagt: Gehe hinein in diefen Palaſt ). 
Als fie diefen ſab, glaubte fie, es fei ein großes Waſſer, 
und entbläßte bahen ihre Beine. Salomon fagte aber zu 
ihe: Es iſt ein Paloft mit Glas belegt. Darauf ſagte 
die Königin: MWahrlich, ich war ungerecht gegen mid; fekhfk 5 
aber nun unterwerfe ich mich mit Salomon, ganz Bott, 
dem Herrn des Weltalls ©), 

. Auch zu den Shamubdern hatten wir ihren Bruder 
Saleh geſandt, und dieſer fagte: Verehret doch Gott. 
Aber fie theitten ſich in zwei Parteien und ftritten mit eine 
ander. Er aber fagte zu ihnen: Warum, o mein Ball, | 
wollt ihr lieber das Boͤſe als das Gute beichleumigt wiſſen? 
Spiitet ihr nit Gott um Verzeihung bitten, damit euch 
Barmherzigkeit ergeigt werde? Sie antworteten: - Wir ahren 


na 
’ 





18. b. in einem Ru. BDiefer Schriftgelehrte de Afaf, der Sohn | 
des Barabia, Salome’ Deyir, grweſen fein und dieſes Runftitid wer 
mittelſt des undusſprechlichen allecheiligften Namens ausgefährt 
2), 8. h. cr Bebarf bed Dankes nit. 
3) ©, h. ob Gott mit ihr {ft ober nicht. i 
€ * ‚zer Sert {ff hier unbeftlmmt. Mir nehmen aber mit den meiſten 
grtlärern bie folgende Stelle als Worte 3 Salomon. - 

a auch in disfen Gent; ne 
—— e Mähren, welche die Commentatoren, durch den Next ver⸗ 
"antapt, auf diefr Dülhesen gchnbas Abersehen nie 
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num Boͤſes vom bir und von Denen, bie es mit dit halten. 
Er aber: trwiderte: Das Böfe, das ihr ahnet, kommt von 
Gotte 5 - dem ſeid Menſchen, die gepruͤft werden follen. 
Es woavoen..abet neun Menfchen in ver Stadt, die durchaus 
ter. Dr, bern nur Verderben im Lande ftifteten. - Diefe 
fagten' nder: . Laßt uns bei Gott. ſchwoͤren, daß wir 
den Zitch und feine Leute des Nachts überfallen, und wie 
woclen dann zu feinem Blutraͤcher jagen: Wir waren nicht 
gegenwärtig: bei dem Untesgange feiner Leute; wahrhaftig, 
wir ſprechen nur Wahrheit. Indeß fie ihre Lift erdachten, 
ſchatedeten auch wir einen Plan, den fig nicht vorherfchen 
fonnter:.- Und fieh nun, welch ein Ende ihre Lift genom⸗ 
men: Wir: vertilgten fie und ihr Volk ganz und gar, und 
ie Dömffer find leer geblieben )), wegen der Ungerechtigkei⸗ 
tesa: bier :fie. begangen hatten. Für vwißbegierige Menſchen 
liegen erin Zeichen. Die Gläubigen aber, die Gott fürch- 
teters3:- Häben. wir errettet. Erinnere bi) auch bes Loth. 
Dieer’!Faste zu feinem Wolle: Begeht ihr nicht Schand⸗ 
thuten, deren Schaͤndlichkeit ihr ſeibſt einſeht? Wollt ihe 
woht außer zu den Frauen auch noeh wolluſttrunken zu den 
innen kommen? Wahrlich, ihr feid unwiſſende Menſchen. 
Die Antwort ſeines Volkes aber war keine andere als daß 
fie ſagten: Jaget die Familie des Loth aus euerer Studt; 
dem .Disfe 'Mtenfchen halten fi für ſuͤndenrein. Wir aber 
ertetteten ihn und feine Familie, mit Ausnahme feiner Frau, 
über: weiche. wie befchloffen, daß fie mit den Zuruͤckbleibenden 

Ge, Wir Meßen einen Steinregen auf fie herabfalten 
und ‚Berbethenbringend war ber Regen für’ Die, welche ver: 
geb lich et wurden: Sprich: Lob und Preis fei Gott, 
une: Friebe über feine Diener, die er ſich auserkoren. Wer 
ift wohl beſſer: Gott, oder bie Bögen, welde fie ihm zu: 
gefellen? Wer hat Himmel und Erde gefhaffen, und läßt . 
euch Waſſer vom Himmal herabfallen? Wir laſſen durch 
Dafjelde: die herrlichen Luſtgaͤrten hervorwachſen; ihr aber 
vermörhtet ed nicht, deren Bäume in bie Höhe zu bringen. 
Sibt es wehl noch einen Gott neben Gott? Und dennoch 
fegen dieſe Menſchen andere Weſen ihm zur Seite. Wer 
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1) Es wird erzählt, dad fie den Salch ımb feine Leute*tm einem 
PR Weldivege afelen, a edoech — „ die Angreifer aber 
‚Surd herabſuttende Belfenftite fchänklan das Leben 
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hat die Erde befeftigt und durch deren Mitte Stroͤme filchen 
laſſen? Wer bat unbewegliche Berge auf ihr errichtet amd 
eine Scheidewand zwifchen die beiden Misere gefegt )? Gibt 
es wohl noch einen Bott neben Gott? Doch die Meiften 
erkennen bies nit. Wer böret ben Bedraͤngten, wenn er 
ihn anruft, und wer befreiet ihn von. der Bedraͤngniß? 
und wer hat euch zu Nachfolgern euerer Vorfahren auf tie 
Erde geſetzt? Gibt es nun. wohl noch einen Gott weben 
Gott? Dod wie Wenige erkennen dies! Wer leitet euch in 
den dunklen Pfaden der. Erde und bed. Meeres? Wer fendet 
die Winde als DVerkünder feiner Barmherzigkeit )2 Gibdt 
es wohl noch einen Gott neben Gott? Weit erhaben ift 
Gott über Das, was fie ihm zur Seite fegen. Wer bringt 
ein Gefchöpf hervor, und wer belebt «5, nach feinem Tode, 
von Neuem wieder? Und wer gibt euch Rahrung vom Him- 
mel und von ber Erde? Gibt es nun mohl noch cinen Gott 
neben Gott? Sprich: Bringet euere Beweiſt darüber, fo ihr 
Wahrheit ſprechet. Sprih: Keiner, im Himmel und auf 
der Erde, außer Gott, kennt das Berborgene, auch wiffen 
fie e8 nicht, wenn fie wieder aufermwerkt werten. Sie haben . 

ar einige Erkenntniß von einem zukünftigen Leben, aber 

e ift mis Zweifeln vermifcht, und binficktli der wahren. 
uUmftände deffelben find fie blind. Die Ungläubigen fagen: 
Wie, wenn wir und unfere Väter Staub geworden, ba 
folkten wie wieder aus dem. Grabe hervorfteigen? Zwar 
wurde uns und fehon laͤngſt unfern Vätern damit gedroht; 
aber es. ifk nichts Anberes als altes Gefchwäs. Sprich: Gehet 
einmal die Sehe durch und feht, welch ein Ende die Uetel⸗ 
thaͤter genommen, Betrübe dich nicht ihretwegen, beaͤngſtige 
dich auch nicht der Plane wegen; welche fie gegen dich ſthmie⸗ 
den. Bie fagen: Wann wirb denn biefe ht in Er: 
füllung gehen? Sagt es, fa ihr Wahrheit Tprechet! Sprid: 
Sielleicht iſt ein Theil: bee Strafe, bie ihr fo fchleunig her⸗ 
bei wuͤnſchet, euch fchon nahe; aber bein Kerr geigt nach⸗ 
fichtige Güte gegen die Menſchen; doch die Meiften find nicht 
dankbar bafür. Dein Herr meiß, was fie in three Brufb 
verheimlichen und was fie veröffentlichen, wie denn nichts 


u 





1) Bel. Sure 25, Seite 307. Note 2. 
2) Vgl. Sure 7, Seite 218. Mote 5, 
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verborgen iſt im Himmel und auf der Erde, oder es iſt aufs 
aszeihnet in bem beuflichen Buche. Wahrlich, biefer Koran 
geht tſcheidung über bie meiften derjenigen Punkte, wor⸗ 
über die Kinder Ifrael wmeinig find. Er ift eine Beitung 
dad eine Barmherzigkeit für die Gtäubigenz denn bein Derr 
entfcheibet ihre Streitpunkte zwifchen ihnen mit feinem weiſen 
yirpeile, da er ift der Allmächtige und Allwiſſende. Darum 
verträue nur auf Bott; benn bu bift im Befise der offons 
Saren Wahrheit. Nie wirft du die Zodten hoͤrend maden 
tönnen, auch nicht die Tauben auf den Ruf zur Wahrheit, 
"wein fie abfichtlih dir den Süden wenden. Auch wirft du 
He Blinden nicht dahin leiten Ebnnen, daß fie ablaffen von 
ihrem me; nur von Solchen wirft du angehört werden, 
Die da glauben an unfere Zeichen und uns ganz ergeben fihd. 
Wenn das Verhängnis einft über fie hereinbrechen wird, dann 
werben wir ein Thier *) aus der Erbe herverbringen, welches 
innen ſagen wirb ): Wahrlich, die Menſchen haben nicht 
Ten an unfere Zeichen geglaubt. An jenem Sage werben 
wie von jedem Volke einen Haufen Derer verfamineln, welche 
unfere Zeichen des Betrugs befehuldigt habın, und wir wer⸗ 
ben fie zurüchalten, bi8 fie vor Gericht gekommen find und 
Gott zu ihnen gefagt hat: Habt ihr meine Zeichen des Be⸗ 
truges befchuldigt, obgleich ihr fie nicht begreifen konntet? 
Was habt ihr da gethan? Das Verhängnig wird dann, ihrer 
Ungeredtigfeiten wegen, über fie hereinbrechen, und fie wer: 
ben kein Wort zu ihrer Vertheibigung fagen Einen. Gehen 
e es denn nicht ein, daß wir die Nadıt zur Ruhe und den 
| zur Helle?) beftimmt haben? Wahrlich, hierin tieoen 
Zeichen für gläubige Menſchen. An jeriem’Bage wird in die 
Poſaune geftoßen, und Schreden befällt Alles, was im Him⸗ 





\ » Diefes Thier, weldes Al’dfihefafet , oder dir Spion heißt, Tell 
eine Anzeige des jüngften en —* —5— hierüber wid die allgemeine 
Vinleitung enthalten. a 
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. 2 Bir überfepen niht nach der Resort, RÄKT, fontern nat 


„1woH 
A. Erſtere würde zu überfegen fein: weldes fie verwunden 
und fagen wird. 

3) Woͤrtlich: um zu fehen. 


met -und. mas ‚auf. Erden, lebt Die ausgenommen, welche 
Gott: gefallen, und Ale werben In tiefer Dem v 
Pe 


fommen. Dann. wirft, bu Jehen bie Berge, wel 

ſo feſt haͤltſt, binfhwinden, wie bie Molke verſchw 

Das ift Gottes Werk, der alle Dinge weile angeordnet und 
der wohl bekannt iſt mit Dem, was ihr thut Risen dann 
Eommt;; mit. guten. Werken, ber wird nodh Aber ihren Werth 
belohnt, und frei bleiben bon ben Schreckmiſſen dieſts * 
Per aben mit böfen Werfen komme, der foll 'auf feinem 
Anaefichte in's Hoͤllenfeuer geſchleift werben. Solltet ihr quch 
wohl anders, als nach eueren Thaten belohnt werden? — 
ich, mir wurde befohlen, deu Herrn biefes Landſtriches 
er-gebeiligt ")r Des dem alle Dinge angehörem; zu verehrem: 
mix. wurbe befohlen, Moelem Au fein und den Koran borgur- 
(efen. Wer ſich nun durch denfelben Leiten laͤßt, der thut e 
zu ſeinem eigenen Sectlenhelle. Zu Dem 'abery der im ger: 
tbume verbleibt, ſage; Ich bin nur ba, um Au Warten, 
Sprid: Lob und Preis fet Gott, ber euch feine Beichem ”) 
fchon zeigen wird, damit ihr fie kennen lernet. — 
dein Herr läßt euer Thun nicht unbeadjtet. 3 um 
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Achtund wanzigste Sure. 
is  Diebefhigten. 8 
; @eoffenbartyumetta. 

Sm Namen bes allbarmherzigen Gottes. 
T. S. M. Dies ſind die Zeichen des deutlichen Vu— 


es. Wir wollen bie, zum Brommen der Gläubigen, SAT 





1) D. i. das Gebiet um Melle, . — 
2) Nämlich: di ückli en die Uns 
eldustenn. ch: die glüdtihen Erfolge in den Kriegen Hegen dit 
'3) Diefe Sure hat Ihre Webirfehrift von Dem 26, Berfe_derfelben. ers 
halten, wo es heißt, daß i bic fein 
Dem Siponit"cenähie a, Mofeb bie weinintr feiner —** 
- 4) Vgl. die Note 3 am Anfange der %. Sure. “ 
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ges aus der Geſchichte des Moſes und Pharao nach der 
Wahrheit erzaͤhlen. Pharao erhob ſich ſtotz im Lande Egyp⸗ 
ten und theilte feine Unterthanen in zwei heile. Den einen 
wen fuchte ex nämlich zu ſchwaͤchen, indem er die maͤnn⸗ 
Kinder -töbten und nur die weiblichen am Leben lieh; 
ben enngehörto zu Denen, fo da Verderben ffiften) Bir 
aberimwollten uns, ben Unterbrücten im Lande gnäbig eigen 
fie zu Vorbildern in der Religion machen‘ und fie zum 
ber Egypter einfegen und ihnen eine Wohnung im 
Banbe geben; bem Pharao, Hamann?) und ihrem Deere aber 
oerabe Das; zeigen, was ſie von ihnen fürdhteten "y. Mit 
amber ber; Mutter, des Moſes buch Offenbarung Yin und 
fagten: Saͤuge ihn; fo du aber feinetwegen Anaft haft, dann 
lege ihn Mn ben Ftuf und fürchte dich nicht und betrübe dich 
nicht denn, wie werben. ibn bir. wieber geben und ihn 
unferem Gefandten ‚madyen °). Als fie fo gethan, "ba nah- 
men ihn die Leute bes, Pharao. aus dem Fluffe, "ihn, der 
** ein Feind werben und zur Betrübnif gereichen ſollte; 
denn Marag, Haman und ihre Heere waren Simber. Die 
Frau bes Pharao fagte ): a Kind ift eine —— 





1) D. h. die Sfraeliten, . 
2, Bel. %. Sure, Seite 312, Note 2. 


31 Hier wird der zur Zeit des Ahasperub Irbenbe, Mb denfeindlich ki 
nnte Haman als KRathgeber und Helfershelfer des u genannt; 
en Rabbinern aber Korach, Zethro an an gl. Geiger a. a. 

&. 156 und Midr. Jalkut zu 23 M. 6,18. 162 und zu 6. 25 

und Tr. Sotah fol. 11, a. 


4) Die Rabbiner erzählen, daß Pharao zu feiner ——— 
die —— et durd) “einen aaun a Dun e, in mid de * 
eſehen, dab er durch einen Iſretliten unter werde. idr. 
Sei des en . 164, und Di R. Da har WBgl. — Gei⸗ 
t. e 


5) Die Ausleoer erzählen, dab Me Hebamme den Mofes dechalb nicht 
etödtet, fondern der Mutter gelaffen Habe, weil fie bei der Geburt bei- 
elben ein Licht zwiſchen den Augen des Kindes gefeben. Aehnliches findet 


fig auch Midr. Jalkut a. a. D. $. 166, und Tr. Sotah feh 12, a, 


6) Ra 8. 2,5—10 hat die T des Pharao den Moſes 
er tn Die Jrau des eh heißt vi den Auslegern: 


Kt, wahrfcheinlich aus’ Verwechslane mit 7712, wie bie Tochter 


des Pharao heißt. Vgl. 1 B. der Chronik 3, B, und Geiger a. a. D. 
ee deut. Al i za Zu 


Baer 38 en 
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für mich und für dich; darum töbte e8 nichts vielleicht, 
es a einmal nüstih fein, ober daß mir ed. an 





ſchen nicht erkennen. Als nun Moſes kraͤftig herangemachſen 
und ein Mann geworben war, da gaben wir ihm Weiehei 
und Erkenntniß, wie wir gewöhnlich die, Nechtichaffengn. m 
belohnen pflegen. Einſt kam er in bie Gtabt a 

zur Zeit, da es bie Einwohner nicht bemerkten %). Da, fanb 
er zwei Männer miteinander im Kampfe; ber Eine wer von 
feiner Partei, der Andere aber gehörte zu feinen Feinden) 
Der von feiner Partei bat ihn nun um feinen Beiftand ge 

jeinen Feind, worauf Mofes biefen mit der Fauft fo fehlug. 
daß er ſtarb. Aber (bald biefes bereueny) fagteerz Dies iſt 
ein, Wert bes Satan, ber ba iſt ein offener z und 
Reind. Er fagte ferner: DO, mein Herr, ich habe mich aan 
fündige, verzeihe mir doch. Und Gott vergab ihm dinn er 
iſt verſohnend und barmherzig. Er fagte ferner: dp du | 
mir, d Herr, fo huldvoll. geweſen, ſo werde ich auch Kebel⸗ 

thaͤtern nic mehr Beiſtand leiſten. Des andern Moygens 
war cr furchtſam in ber Stadt und fah aͤngſtlich tm ſich, 
und fiehe, Der, dem er geftern beigeftanden, flehete ihn wie: 
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2) Vgl. 20. Eure, Seite KO, Rotes. 

3) Wörtlichs ihrer Augen. _ | WE FE 

& 25 Yirzup Mittagsgeit, ans: aian. der, Mittogstuhe: pflegte; vder 
nad Anden gegen Abend, — — ne en 

5) 2. h., Jiraeli .260. 
ar. 2 9.9, Einer mer Sfrait, der. Enden — — 
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er um Beiftand an. Aber Mofes [aafe, gu ihm: Du biſt 
doch -offendne ein freitjüritiger Dienjdn, "Al et über den⸗ 
wedz Den, ber ihr beiderfeitiger Keind war "), mit Gewalt 
ruͤckhalberr wollte, ba ſagte biefex; MB du, 0 Dkufes, m 
auch en, wie du geſtern Jtmanden umgthracht bag 
Du willft nur gemalttbätia im Sande fein und fucheft mich 
sen Brieben wiſchen Streiteriben herzuftellen. Da fam ein 
Mann aus dem entfernteften Theile der Stadt eiligft heran 
md fagte: BD Mofed, die Rathöherren gehen damit um, bi 
zu Söbten ; erantife baber bie Flucht; wahrlich, ich rathe bir 
Bit 2)... Er- floh num aus der Stadt, und fich furchtſam 
ufrbend‘, -fagte er: D mein Serr, befreie mich doch von 
deſem frevahaften Bolke. As cr mun feine Seife gegen 
Mibian unternahm, ba faate er: Vielleicht wirb mich Gett 
anf dem rediten Weg leiten. Als ex nun ankam an einem 
Maſſer bei Midian, da fand er einen Haufen Leute beim 
Beitmiven, weldie ihre Heerden trändten, Außer biefen traf 
er: noch —* Mabchen, welche mit ihrer, Heerbe in einiger 
Getferntng hielten’); Er fragte fie: Was macht ihr bier? 
Sie antworteiehr Wir dürfen umfere Heerden nicht eler träns 
ter, als 58 die Dirten die ihrigen weggetrieben baben, und 
unſer WBater it ein alter, bochbeiabrter Mann. Darauf 
tromtte ee ihnen bie Schaafe und zog ſich dann zurück in bem 
Schatten vnd ſprach: O mein Derr, nun bedarf ich be 
Guten, das herabrufenben bu mit verfprochen haft. Da Fam 
eines ber Mädden‘) ſchüchtern zu ibm beran und, fpradj: 
Deeta Beer Läht bich zufen, bamit er bich belohne baflır, 
daß du und‘ die Echaafe aeträntt haſt y. Als er nun zit 
ih men war, ba erzählte ihm Moſes feine Geſchichte, 
worauf Jener ſagte: Fuͤrchte dich nicht; denn dw bift num. 
errettet von dem frevelbaften Wolfe, Und eines ber Midte 
den ſagte: O mein Bater, würde * für kohnz dem am 





h. den ter. Nach 28 M, ? 13 14. geben zwei 
ine N eranlaffung zu dem Soigerden, . = —2 


2) Bgl.2 B. M. 2 15. 
3) Vgl.2 B. M. 2, 16 u. 17. — nicht oc ae 


—— iſt d 
ſondern von Beben Märchen; die Rebe, ur. S 
Dies war die Zifura oder — weile. —* — * sur rau 


5)WIL2E.M, 210-2 Be 


En. 


a — 3 mietheſt einen Uedftigen: und treuen 

arauf ſagte er): Sch will dir eine von Auer 
ſen en. Aion Yes Finu geben, unter der Bedingung⸗ 
dag. vu: dich: auf‘ abe Jahre bei: mir um Lohn verniethefkz 
witſt bu abeu.sauf zehn Jahre, Ko ehe bas:hei-bir.- Se 





Fetten 9: Darauf erwiderte Mofes: ı Diefer Bertvag yeifchen 
meh * one dem. Wenn id Ban —* 
an new mungen audge w 
Er Kol es auch kein Verbrechen fire mich fein, : wenn ich 
d er und Gott fei:: Zeuge Den ———— 





ee des Berges inai ein oe ‚Da fagte en ern-zu 
ſeigen Leuten: bier; denn ich In zn Denen » u 


* ri o Moe, Gott, der —— 
— deinen Stab hin. Als er nun ſah, daß er 
ih wie sie Schlange bewegte, da zog er ſich zuruͤck und 
Moby“ um. nicht wehr zuruͤckzukehren. Gott aberſagte zu 
ms Tritt naͤher, o Moſes, und fürchte dich nichtz Dean bu 
biſt füher, Sttecke auch deine Hand in deinen Buſen, und fie 
wirdo ganz weiß, ohne irgend eine weitere Verlebung, ee 
hervorlommen. Siehe nur beine Hand.) ohne 
Yard, Dies Tollen zwei Beweife von deinem "Sen fen fein 
—— — BE, 
u D —* GSqoaib ober Zethro, wie ex in her vibel genannt wirt. 

‚ans ERS ee Baar elle ttac an Se 
is a, Se veronfätneht su ba Pe * R “ 
5 9) ‚su den Außligen hat er die — * Bert. näralich arm Jaire, 


dh der Bibel, 2 ©. M. @.'3, ieh Hofes erſt bur Pie Er⸗ 
eeinung FR Dornbufhe veranlaßt, nad Eghpten pi gehen, während er 
er en früher diefen Entſchluß gefaßt * os ua Geiger a. aD. 


9) Wal. 2. Sure, Seite 358, * 
6) Woͤrtlich: deine Flügel, m A, ı 






7 
— 


ae: Ha6ao ml ſeino Juͤrſten Dom: e8: find-Foceigafte Men⸗ 
ee nein. Herr, ic, hade Mi⸗e 
en erſchiagen⸗ daher ich fürchte, fir moͤchten · mich 
wie Asche mein: Bruber Acwon vond:berodteree 
AageAaisich, darum fſchicke/ iIhn mit nie: zu meinern Meie 
Win ver: und: 1: meinen Beglaubigtings : den. — fie 
wbttten des Betrugs beſchuldigen. Darauf fagte Gpfta 
Be: vodllten· deinen Arm : duch’ deinen Brader ſtaͤrken sul 
Moaſe vedleihen, fo: dab fie. euch: gegen unforesdeidgen 
"werben beilommm Gimme Ihr Weide, und mer euch 
ſdigt pr? Follet::Sidgen bleiben. - Abs um Mofes :mit; — 
en’ Beiden zu ihnen kam, da Tahten ſie denn 
Dieſ liſt nichts Anderes als taͤuſchende Zaubeekunfi, — 
wie on unſern Vorfahrennie gehoͤrt. Mofas aber: ermi⸗ 
—— 21Mein Herr⸗ weiß es am beftem, wer da⸗ Hot is 
Äihen Leitung von ihm und wer inft bie. Wohnung; des: Nr 
udivfes· zur · Belohnung — wirdz denn Frevler können 
u. t glRl werten. .. Da-fagte Pharao ı 70: ihm: Birken) 
aber: micht gersußt, daß: ihr außer: min noch cinen Bakt 
* Ds de laß mie, o Haman! Lehm fuͤrZiegeſtelne 
etn und baue mie einen hohen Thurm, damit ich ein⸗ 
ner gu dem Gotte des Meofes ?) 3 benm.icd, heate 
Hr: Fanı'einen Saga. : Und: fo- wer — ſein: Oetxrh 
en Rn recht auf der Erde, und glakbten.ı daß fie 
lertgw und zuruͤckkehven wuͤrden. Darum ergriffen wir ihn 
Und ſein Oter und. warfen” fie in dad Merr. Gich. mig, 
oa Ende die Rrevler genommen haben! Und do 
achten wie fie auch zu verführertfcgen Rühren: weiche ige 
Nachfolger in das Höllenfeuer verlocken, denenz amn Taat der 
Auferſtehung nicht geholfen wird. Wir verfolgten ſie mit ei⸗ 
nem Fluche in dieſer Welt, und am — der ‚Fuferfefüng 
nocy werben fie ſchmachvoll verworfen fe 
Dem Mofes gaben wir, nachdem wie die fruͤhern Ge⸗ 
ſchlechter vertilgt, die Schrift, um die Menſchen zu erleuch⸗ 
ten, daß fie diene zur Leitung und Barmherzigkeit, damit 
fie Gottes eingebent fein mögen. Du (Mohamed) watt 












— T7 ; j > — — * 
V Bel. Sure 7, Site 195, Note F ee 
2) Die Ausleger miffen auch von diefem Thurme erdaüliche mährden 


au ezählen, die wir füglicy übergehen dürfen. : 


PETER: - 382 Er _ 


feeifich nicht an der Weſceite das. Sinai, als wir dem Wie 
feä dieſen Auftrag gaben, und: worcit nicht Zeuge deſſelben; 
«ber wir haben doch manche Geſchlechter nach Mofa: Ark 
sutfichen laſſen, denen in langes Leben vergonnt max DL 
Du haft auch wicht unter ben Einwohnern Midland gewohn 
som ‚ihnen uufere Zeichen vorqulaiens aber nun haben mE 
dich als Belandten heſtellt. Du warſt auch nicht ua 
Geite des Berges Sinai, als win den Moſes Pe aher 
su Barmherzigkeit deines Derm wirft du mus gehandt, ꝙx 
nem Volke) zu predigen, zu welchan vor. bir meh fe 
Drediger gekommen iſt. Vielleicht laſſen fie ſich ermahnen, 
und jagen nicht mehr, wenn, ihres begangenen Bünden we⸗ 
gen, Elend fir befällt: O Der! fo du auch uns Geſauder 
aefhictt bätteft, fo ‚würden auch wir. deinen Zeichen, gefolgt 
und Glaͤubige geworden fein, Und dennoch) „ de ihnen jegt | 
die Wahrheit von ung, zugekommen, fies: Wenn —* 
nicht die Macht, ——— su thun, gu Ahril wird, wie fe 
bem Mofes geworden, fo ‚glauben, wir nit. Aber haben 
fie nicht aud) bie Offenherungen , welche dem Moſes ehedem 
geworden, auf gleiche Weife verworfen? Sie fagen: Zum 
Betrüger *), welche fi) gegenfeitig. unterſtuͤtzen, haben fie ge⸗ 
fihrieben,. und darum, fagen fie,..perwerfen wir Beite, 
Sprih: Bringt denn einmal eine andere Schrift von Gech 
welche ri ichtiger leitet alg dieſe beiden und folget: ihr, fo. ihr 
Währheit ſprechet. Wenn, fie dir darauf, nicht antworten 
werben, jo wiſſe, daß fie nur ihren Begierden zu folgen 
wünschen. Ber aber irret mehr als Dyr, Per ohne Sehung 
von Gott nur feinen Begierden folgt? Mahrlich, Gatt ig 
tet nicht ein frevelhaftes Volt! Nun hakın wir das Met) 
zu Ihnen kommen Jaffen, anf Daß; fie ‚eingehen ‚Teiea, ſowie 
auch Die, denen wie bie Schrift ſchon porbem gegeben, 
daran glauben °). Wenn dev Koran biefen- vorgelefen wich, 





1) Bodurch fid die oehrheit des Erzaͤhlten Soon REN rn 
fortpflungen konnte. a a Wer 
-- 3) D. h. den Arobern. — 

3) D. h. dem Mohamed. Ä ee 

4) Ramltch Mofes und Mohamed. . 

5; D. h. den Koran, 
aber — Naͤmlich die Juden und ——— weiße um Sölam fik dedehet 
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PR fagen fies Wir glauben: daran; benn er: ifl Wahrheit 
von unſerem Herrn, und. auch ſchon vorbem waren wir 
Moslems). Diefe werben gwiefach 2) belohnt, well fie in 
Geduld ertragen und das Boͤſe durdi Gutes Aurdchweifen, 
unb von Dem, was wir ihnen verliehen Daben, Almofen ses 
ben; nad weil fie, wenn fie unanſtaͤndige Meven hören, fich 
davon abwenden und fagen: Wir haben unſere Werke und 
te die eurigen. Friede fei mit audi! ’) Mir haben Kein 
Berlangen nach dem Umgange mit unwiſſenden Dienfchen. 
Du Zammft nicht leiten, wen du fo gern leiten möchtefts 
aber Gott leitet, wen er will; denn se Fennet am beiten 
Die, welche, ſich leiten Laffen. Sie (die Mekkaner) ſagen: 
Wenn wis deiner Leitung folgen wollten, fo würben mir ae 
waltfam aus unferem Bande verftoßen werden Daben 
wir ihnen benn nicht -einen fichern Zufluditsork ) gewährt, 
der, dusch -unfere Güte, Fruͤchte aller Art zur Natmuna 
bersorbringt ? Doch die Meiften ven ihnen wollen damen 
nichts willen. Wie viele Städte Haben wir nicht zeriiört, 
deren Bewohner in Wolluft- und Ueberiluß lebten, und bevem 
Wohnungen. nach ihnen nur noch von Weninen bewohnt wer— 
den, deren Erbe wir nun find! Aber bein Herr hat birfe 
Städte nicht cher zerſtoͤrt, als bis cr erit in ihre Sattpte 
ſtadt einen Gefandten geſchickt hatte, ber ihnen unſere Sek: 
den vorleſen folltes - und wir Hätten biefe Etübte nicht zer: 
föxt, wären ihre Einwohner nicht frevelhaft geweſen. Die 
Dei die * jest zu Theil geworben, gehören zu bem 

efniffen des irdiſchen Lebens und zu deſſen Uns« 
ſchmuͤtkunge aber Das, was bei Gott ſt iſt weit befier md 
dauerhafter. Könms ihr: bas denn nicht einlehen? Bolt 
vom: Des; Seh ka ein herrliches Verſprechen gigeben haben 


eh 
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1) D. h. bevor wie Re von demfelben etwas — da ja unfere 
Dfieakoyung aufpiefs hinweiſt und: mit ihr übereinfkkonut: 
a 2) Weil fie an ibre eigenen Schriften und . au; un’ — — 
auben. 


3) Bgl. Sure 35, Seite 308, Note 3. ; 
4) Dieſer Einwurf wurde von YU- Hereth Ebn Drkmann am Ram: 
fol Ebn Abd Menaf gemacht. Er fagte EL Mohamed: die Kosei 
würden sen Ins send A zum Jslam befennen, aan ſie niit die 
Acaber fürchtaten. 2* 


5) ee su ie Gebiet Melka's. 


und der es auch ſicher erhalten wich, ſoll bean: bei gleich 
Deu fein, ben wir zwar mit den Nothwendigkeiten bes. es 
Sifchen Lebens werforgt haben, der aber am Lage der Auf 
erftebung der ewigen Strafe anheimfallen wire? Au jenem 
Zange wird Gott ihnen zurufen und fagen: Wo - find deun 
nun meine Mitgenoffen, bie ihr euch als ſolche eingebildet? 
Und Die, über welche bas ‚gerechte Urtheil der: Verdammung 
ausgeſprochen wird, werden jagen: O unſer Oesruchiek 
find ‚Diejenigen „ welche wir verführt haben! "wir: haben - Re 
verführt, ſowie wir verfuͤhrt worden find. Nun aber: ver⸗ 
laſſen wir fie und kehren gu dir zuruͤck. Nicht uns, fonieern 
mr ihren Leidenſchaften haben fie gehuldigt 2’. Es wich 
Das zu den Goͤtzendienern gefagt: Rufet nun Die an, welche 
ihr Gott zugefellt Habt. Sie werben fie auch wärftick ancu⸗ 
fen, aber fee werden ihnen nicht antworten. : Ste werden 
dann fehen die für fie beflimmte Strafe, und wünfchen 
dam, vecht geleitet: geweſen zu fein. An jenem Rage merob 
Gott ihnen zucufen und fagen: Was habt ihr usfera Ge 
fansten geantwortet? Und fie werben am jenem Zage vdx 
Beftürzung keine Nechenfchaft geben ?) und fich untereinander 
nit einmal befeagen Tönnen. Wer aber bereut und glaubt 
. um vechticheffen. Handelt, ber kann ‚noch gluͤcklich werben. 
Dein Herr bat erfchaffen, was er. will, und er erwaͤhlet 
nad) freiem Willen; fie aber (die Goͤtzen) haben einen freien 
Willen. Lob und Preis fet Gott, unb fern von ibm, mas 
fie ihm zugefellen. Er weiß, was ſie in ihrer Bruft vers | 
heimlichen und was fie veröffentlichen. Er ift Gott, und 
außer ihm gibt’3 feinen Gott. ob fei ihm in biefem und 
in dem zufünftigen Leben! Ihm allein achbrt das Richter 
amt,: und gu ihm Eehrt ihr einſt zurid. Eprid:  Wası 
denet ihr wohl? Wenn Gott euch mit immerwaͤhrender 
Nacht bedecken wollte bi8 zum Zage bir Auferfichung, mels ' 
her Gott, außer Gott, koͤnnte eud) Ficdht bringen? Mollt! 
ihr denn.gar nicht hören? Sprich: Wenn euch Gott nur‘ 
fortwährenden Tag geven wollte bis zum Zage der Aufet⸗ 
ftehung, welcher Gott, außer Gott, Tönnte euch Nacht zar' 
Ruhe bringen? Wollt ihr denn gar nicht einfepen? Aus 
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1) Val. Sur: 10, Seite 166, Rote 3, u 
I Wörtlih: die Kegenfdaft wird fih ihnen verduntela. 
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Buruchergkgtet Hat vr die Nacht und ven Tan Tür euch une: 
geordnet, DaB ihr in jener ruhet, und an dieſem anſtrebet, 
vonrſeinem Ueberfluſſe *) zu erhalten, und dankbar me Aun⸗ 
jenem? Tage wird Gott ihnen zurufen und ſagen: Wo ſind 
near⸗meine Mitgenoffen, die ihr euch als ſolche eingebildes? 
Wie breingen dann einen Zeugen aus jeder Nation?) und 
wir aderden fagen: Bringet nun euere Beweiſe für euere Bes 
baaptungen! Ste werden dann erfahren, baß mir «Gott: 
allein Bis. Wahrheit tft, und die Götter, welche fle erfonnen, 
werden Timen entſchwinden. Karun?) gehörte zu bem Wolle: 
des: Æodſes, aber er betrug ſich hochmuͤthig gegen daſſelbe, 
und: wie hatten ihm fo viele Schaͤtze gegeben, daß an dem’ 
Schraͤffeln dazu mehrere‘*) ſtarke Menſchen zu tragen’ hatten 
Sein Volk ſagte za ihm: Freue dich nicht ſo unmaͤßigs 
denn Sott liebt Die nicht, welche ſich, ihres Reichthums wer 
gen 5. fo Ausastaffen freuen. Suche vielmehr durch dag Vrr⸗ 
metgen, welches dir Gott gegeben, die zukünftige Wohnung‘ 
des: Yarcadkefes- zu "erlangen. Vorgiß zwar nicht. deinen An⸗ 
theil aniben irdiſchen Sütern, thne aber Anbern wohl: das. 
mir, forsie Bott vir wohlgethan, und fuche nicht Verderben 
auf! bee Erde zu ftiften; denn Gott liebt nicht die Verdev⸗ 
. Tr aber etwiderte: Diefen Reichthum habe ich 
"y meine’ Renntniffe erworben 3). Wußte er benn‘ 
wur Pr 
— — 
MD 2; dus Sleiß und: Arbeitſamkeit eure Bebürfnifie zu. erlengen 
ML 


ſuch 





Nulich die Propheten eines jeden Volkes. 

Si.starumn, it ber Korach ber Bibel 4 B. M. 6,16 u 17. Ben 
been arepe Reichthum erzählen aud die Rabbinen. Vgl. Midr. Jal- 
Kuba Dreb. 5 12, 5. 978 u. Trart. Psachim, fol. 119 a. Weber. feis 
nem treit „mit Mkofes, -beffen auch in der 33. Eure gedacht frin folk, 
mis able hohl Etite ANT, Mote richtig uf 4 B. M. 12 1 zucids 
ee, finde Hucleaer uncinig. Nach Ginigen hatte er ker Mafeh bed 
Eher Yafchulbiat , mad ih auch bei en Rabbinen finder, Val 
Tr. Sanhedrin, fol. 110 a. Rab Anbern fol er ibm ben ch bee 
Yarın Echilb atgeben Kaben, Eine Warallelftelle findet fi Midr, Jalkut 
ae DR 29, 5. 764, und im Mide. Tanchumah zu biefer Stelle. 
Ugk auch Briger a. 0, 2.8. 165— 171. 


Y . IT ı Ze ‘br ; N 
4) Das Wort ur bedeutet eigentlih eine Anzahl Perfonen 


zwiſchen zehn und vierzig. — — 
Einigen war er nah Moſes und Agron der ge 
Mann in Sr. th Andern war er Alchymiſt. Wieder Andere ſagen: 


3 1 j 
Gun "einen 


midht daß Gott andy ſchon dor ihm monche Gefchledhter. 


vertitgt hatte, die ſtaͤrker waren an Macht und weit cchre 
Reichthuͤmer noch aufgehaͤuft hatten als er? Und bdieſe Ic 
Ir brauchte Gott nicht erſt wegen ihrer Sünden unbefee 
gen. "Und went Karun in feiner ganzen Pracht vor ſinen 
Selke einherzog, da ſagten Die melde das inbifchwnnchen 
tiebtenr O, haͤtten wir es dod audi, wie es Rarındbah 
beim dieſer hat großes Gluͤck! Die Einfihhtsvollennabknmunt: 
mworteten: Wehe euch! Meit beffer ift die Belohnung Got 


tes für Die, fo ba glauben und rechtfchaffen handeln; aber 


nur Die werben fie erhalten, welche mit @tandhaftigkeit 
Alles ertragen. Unb wir fpalteten die Erde unter. Ha = 


feinem Palufler um tfla.ge er 

konnte ihm Feine Macht‘ 2* helfen —X8 N rei 

des andern Morgens fagten Die, welche geſtern noch 8 

deffen Verhaͤltniſſe wuͤnſchten: Wahrkich, Gott gibt reich⸗ 

liche Verſorgung, wem er. will ven. feinen Dienern, und if 
auch Farg gegen wen er will, Wäre Gott nicht gnäbig ge 

gen uns geweſen, fo würbe fidy bie Erde auch fuͤr uns ge 

öffnet haben. Ach! die Ungldubigen Eönnen ja nicht gluck 

lich fein. Die fünftige Wohnung des Paradieſes Haben wir 

für Die beſtimmt, weiche ſich nicht hochmuͤthig auf ber Eiche 


bennehmen mb kein Verderben barim ftiften wollen" Wahr: 








Ub, die Frommen werden ein gleiches" Envermeiinien! 


Mer einft kommt mit guten Handlungen / der wir übersih: 
ren Werth belohnt; mer aber mit böfen Handlungen Fariimt, 


der wird gerade nur nach dem Werthe ber boſen ihateng bier 


ausgeübt, beftraft ). Der, welcher den Koran dir Fur 

gegeben mird bich ſchon wieder 4urücbringennachraßeeffan. 
Eprid): Mein Herr Eennet am beftear'Den Bet! bertömmt 

mit ber wahren Leitung; wie auch Den⸗ ber Ka iſt tion: 

barem Sertbume. Du burfteft es nicht hoffen, daß bir-bie 


Schrift ) übergeben würde, wenn es nicht aus Barrherz 


S ta 7. 3 43 38 iin ELDER :S 
von? 


er ribe die Schäge —A in — eſd, aD ah: di Mabbie 


nen in den Noter3 Sdellen ſogen.. 0 anu 219 7 
TR: * Sn} Sekteza/ — EEE Fe url: zur 


%Y Biefer Vers ſoll "Rein Frohe nes — the hen BR ne 
auhina, Bei ei feiner Ankunft zu N RE TEE 


8 D, i. ber Koran, 


Sin eines Bars, aeldiehen. waͤrte Leiſte ben, Unaläubigen 
Asben: Beiftend. ı Mögen fie auch ne nicht abmendig machen 
uum’;beie ı Zeichen deines Deren, m he fie. bir , geoffenbart 
werhen:finhs nd vufe bie Menſchen au beinem. Deren. Sri 
Sur) Boͤgendicner und rufe auch nicht ‚neben Gott noch) ei: 
um samen: Salt az, benn außer ihm gibt es ja feinen 
EAott.ꝛu Aſte Dinpg werben untergehen, nur Er nict. Ihm 
getzbret⸗dao Richta amt und au —* kehret Ihe "AR a 
old en. oo. 

1 — 

— 2nic : . ; .. 

au om m J 

RD) : 

* Mmerindmwanngeie Sunr., 
on Din vor. = 
DI Ilı 19 Die Spinne’). 


17; ati u Seorfendger su meite A . Rd SR 
FE WR LA ‚At ° er a 


— a. — Br Ramen‘ des aibarmpergigen Gottes. 
o AAxA. 7 Glarben wohl die Menſchen genug ge— 
cthan as haben, wenn fie ſagen: Wir glauben; ohne Bes 
wie davanı ‚gegeben: zu. haben )2 Wir prüften auch Die, 
weiche wor ihnen Lebten, um zu erfahren, ob fie aufrichfig 
er» ob Fit Lügner ‚find. Oder glauben die liebelthäter viel: 
Lebcht, da ſae unfgrer Strafe vorbeugen fünnen? Dann ur: 
Helen: — ‚Mer. da hoffet auf das Begegnen 
NAorfen⸗ ber wiſſe, daß bie von Gott beſtimmte Zeit ficher: 
Ucha koutmen werhes denn Gott hört und weiß Alles. Mer 
tardämpfet fin Gottes Religion, der kaͤmpfet für das eigene 
Setelenheß, denn Gott in Eu sid, ala di er + einer Se: 
7 van nA 


er, 
* we u. 





—“ — 


1 





4 rs. X 


1) &o genannt, - weil der Spinne in ber gRitte dieſer Sur Gemäß: 
numg geſchieht. 
2 Mel. 2. Sure, Beite L, Mote 1. 
3) Diefe und die folgende Stelle (od — * Ale re ihre Ungeduld 
über bie erlittenen — — — en darffellen. 
,D Hgen I agen * Hinteelafenen des in der _ 
4 — sehen N eines Sklaven des Omar, Veran: 


4) D. h. om —*8 — 22 


— 


pfe bebaͤrfen Tellte, "Damen, weile glachen uens wediis 





en. handeln, wollen wir. ühee- Giihben verguben ‚und ifer 
wir 


—— auf das hervlichfte —— DEU Auch haben 
den Menfſchen befohlen, ihren Liter Gutes zu eryetgen 
Ben fie dich aber zwingen wollen, —— — 
gefellen, wovon du keine Kennteriß haſt, fo gehorche hucn 
ni) Zu mie werdet ihr einſt und rich 
werde euch dann anzeigen, mas Ihr gethan. ‚Die, for. .&a 
glauben und Gutes than, werben wis beingen und einführen 
in das Paradies zu den Frommen. Da gibt es Menſchen, 
die fagen wohl: Wir glauben an Gott; wird aber ein::fots 
her der Sache Gottes wegen unterdruͤckt, fo betrachtet ex 
diefen Drud Dan n ale eine Strafe Gottes. een 
aber den’ Gläubigen k wird von deinem Harn, dann 
Tagen fie: Wir halten es mit euch. Weiß denn Gott nicht, 
was in der ruft -feinee- Gefehöpfe - vorgeht Nbapriich 
Gott Tennet fowehl bie Gläubigen wie die Heuchler. 
Ungläubigen Tagen zu den Gläubigen: Folgt nur —* 
Wegen, und wie wollen dieſe eure Suͤnde tragen Uber fie 


werden ihre Suͤnden nicht tragen, denn ſie ſind Luͤgner. 


Sie ſollen ihre eigene Laſt und noch die Haft Anderey) zu 
tragm haben‘, und am Zage ber Auferſtehung befragt wetr 
ben über Das, was fie fätfchlich erdicktet Haben. Wir ſchich⸗ 
ten einft den Noah zu feinem Wolfe, und er verweilte water 
bemfelben neunhundert Jahre weniger funfzig ©); Frei u 
Suͤndfluth erfaßte fie, denn fie waren Frevler. Ihn ber 
und Die, welche in bee Arche waren, Fr wer: und 
machten fie. zu einem Wunderzeichen fir ale ——— 
Auch Abraham ſagte einſt zu feinem Volke: Verehret Sort 

und fürchtet ihn; dies wird beſſer für euch fein, ſo ihr das 
einfeben koͤnnt. Ihe aber verehret außer Gott noch Gögen 
und erdichtet Lügen. Die aber, welche ihr außer Gott noch 
verehret, koͤnnen euch ja durchaus keine ‚Serforgung gewaͤh⸗ 
ven. Suchct daher euere Verſorgung bei Gott, verehret nur 





Achnlies findet ſich Tr. Jcbamofh, fol. 3 Rh, und Midr. Jalkut 
qzu 3 B. M. 18, 3,5 60% Dal, auch Geiger a. a. DO. © 86, 


2 ®». h. auch die Sünden der deirch fie Verführten. 


3) Mohamed Täßt Hier dem grau zur Seit der Gündflarh 950 See 
$dauer | 


alt fein, während d 
Mol. Geiger a, ige no na 1, Mu 9, 29 feine ganze Leben 


ui 388 m — 


tg und feib Tom baukbars bem zu ihm kehrt ihr einft ze. 
ne : niit ihre mich des Werrugs befchuläigen ')3 rd 
sie Biuer vor eu haben die Propheten des Betrugs bes 
5 aber bie Pflicht eines Sefandten befteht nun darin, 
entlich fm — Sehen fie denn wicht, wie Gott dee 
hervorbringt und fie. immer won Neuem hervor⸗ 
7% Mehr, dies Fällt Gott fehr leicht. Sprich: 
Geht einmal bie Erbe durch und feht, wie Gott Seſchoͤpfe 
Servewbringt und darauf wieder neue Schöpfungen hervor⸗ 
zuft 5 denn Gott ift aller Dinge mächtig. Er —* wen 
er will, und erbarmt ſich, weſſen er will, und zu ihm: wer⸗ 
det ihr einſt ——— Ihr koͤnnt ihm nicht entgehen, 
weder auf der Erde noch im Himmel’), und außer Gott 
babt ihr keinen Beichüger und Keinen Helſer. Die aber, 
meldhe :die Zeichen Gottes und das einflige Zeſammentreffen 
mit ihm leugnen, werben verzweifeln an meiner Barmherzig⸗ 
tet, und eine qualveile Strafe wartet ihrer. Die Antwort 
feines Bolles aber war Feine andere, als daß fle Tagten: 
Toͤbtet ihn ober verbrennt im! Gott aber errettete ihn aus 
dem Feuer“). Wahrlich, hierin liegen Zeichen für gläubige 
Menſchen. Abraham fagte ferner: Ihr habt, außer Gott, 
wog Bögen angenommen, und hierin in dem rbiſchen eben 
ench in Liebe vereinigt; aber an dem Tage ber Auferftehung 
wire Einer den Andern verleugnen. und Einer ben Andern 
uewfluchen.. Sure Wohnung wird dann das Hoͤllenfeuer fein, 
web Rismand wird ench helfen Eönnen. Und Loth alaubte 
ige ®) und fagfe: Sch gehe nun weg bon hier und 
te mich zu meinem Hera; denn er iſt der Allmächtige 
und Allweife. Und wis gaben ihm (bem Abrabam) ben 
Hack und Jakob ), und beſtimmten für feine Nachkommen 
das —— und die Schrift. Auch gaben wir ihm 
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1) Dieſes und das Polgende t mmer Abr 
een a ſpricht noch imme aham. Bel 


2) D. 6. alle Get iedes Sehe. von Neuem, was der Auferſtehung 
zum Beweiſt dienen ſoll 


3) Bel. Palm 189, 7. 

4) Bgl. 21. Sure, Seite 773... Rote 2, 
5) Vol. Geiger a. a. D. Seite 186. 

u Vol. Seiser a. a. D. ©. 138 u. 19, 


—12 840 ni . 


fon in dieſer Melt feinen Lohn, um in ver . 
gehört er zu ben Frommen. Auch Loth ſagte gu feinem 
Bolke: Wollt ihr wohl ſolche  Schäublichkeiten : begehen, 
worin euch noch kein Geſchoͤpf alo Beiſpiecl veran 

it? Kommt ihr nicht ſchamlos zu Männern unb fehneiket 
euch felbft ben Weg zur Befferung ab )? und in wem 
3ufammenkünften, treibt ihr nicht auch. da Suͤndhaftes? 
Die Antwort feines Volkes aber war keine andere; ::als dch 
fie fagten: Bringe uns nur bie Strafe Goktes, Ka ir 
Wahrheit fprichft. Er aber fprah: O mein Sar, fine 
mir bei gegen biefed frevelhafte Boll! Me man.unfere: Bi 
ten ?) zu Abraham Eamen, ihm frohe Botſchaft zu bringen, 
da fagten fie: Wir werden bie Leute: biefer Stadt vertifgen, 
denn fie find Uebelthaͤter. Daranf erwiderte Abvakam: 
Aber Loth wohnet darin? Sie aber anfwertetewt ı Bir 
wiffen es wohl, wer barin wohnt; ihn :und feine Fumilie 
werben wir erretten, nur mit Ausnahme feiner Frauy welche 
mit den Zurüchleibenden untergehen wird. Als nun umfere 
Sefandten zu Loth kamen, da war er beforgt. um ihretwe⸗ 
oen, und er fühlte feinen Arm zu ſchwach, fie zu be 
ihüsen ?). Sie aber fagten: Gel ohne Zatcht und fe: 
teübe dich nicht; denn wir erretten bi und beine Kamiik, 
mir mit Ausnahme beinee Sram, welche mit den Zunakedbtei- 
benben untergehen wird; denn wir find-gefandt,. über .bie 
Beute diefer Stabt die Made des Himmelt zu’ beingem,cmeil 
fie Miffetbäter geweſen find; und wir haben für machten 
kende Menfchen deutliche Zeichen von. the - zurkddaelaftnn). 
Auch zu ben Midianiten hatten wie ihren Bouder: Scheaib 
geſchickt, und er faate: O mein Voll, verehret doch Bott 
und erwartet ben jünaften Tag, und flifter doch «nicht Pie 
velhaft Merderben auf der Erde! Aber ſie beſchuldigten ihn 
des Betrugs; darum erfaßte fie ein Erbbeben, und man 
fand fie des Morgens früh tobt in ihren Wohnungen hinge⸗ 


— —— — —— 





1) Mahl übcerſett nach Marac.: Scheucht ihr nicht alle yühti 
Leute von euch weg ⸗ Sale: and lay — in the ———— — 


2) NRämlid die Engel. Mol. Sure 11, Geitg 12. * "© ” 
% an Sure 11, ©. 188, Note 3: IE er 
) Namlih die Spuren der Zerftörung find 'an ber eigenthamlichen 
Belwaftenheit des Bodens jener et u ee —** * 





2 — 1 — 


Wweckt aůᷣ). o verkügten wir bie Aditen und Thamudaͤer, 
we euch durch bie Trümmer ihrer Wohnungen wohl bekannt 
fr Der Catan: Hatte ihnen ihre Werke bereitet und fie 
wem richtigen Wege abgeleitet, obaleid) fie übrigens einfidjts- 
vote Menſchen geweſen find.  Ebenjo vertilgten wie den 
Harun,' Pharao ınid Haman). Mofes Fam: mit beutlichen 
ihnen; -- fie aber betrugen. fih hochmuͤthig im 
Bade: und konnten barum umfccer «Strafe nicht entachen. 
Sinen Jeden von ihnen vertilaten wir feiner Suͤnden wegen. 
Wider Einige ſchickten wir einen mit Steinen gefchwängerten 
Wind); Andere ergriff: ein Erbbeben*); wieber Anbere lie: 
Senrwir durch die Erde verſchlingen ), unb Andere wieder 
ertrunkten wir‘)... Gott war nicht ungerecht gegen fie, fon» 
dern ſie waren ungerecht. gegen ich felbft. Die, welche außer 
Eutt nech einen Beſchuͤtzer annehmen, find der Spinne gleich, 
wecche fich feibft ein Baus cıbaut; aber das Haus - ber 
‚Bipiane iſt das ſchwaͤchſte von allen Haͤuſern. Könnten fie 
vdao: doch einſehen! Wahrlich. Gott fennet bie Dinge, welche 
ſteNn außer ihm anrufen; denn er it ber Allmächtige umb All: 
Solche Gleichniſſe Stellen wir den Menfchen auf, aber 
wmiricbie Lingen verftehen fie. - Gott bat die Himmel und bie 
Erde in Wahrheit geſchaffen, und bierin Liegen Zeichen für 
glaͤubige Menſchen. Berkünde nur, was bir von ber Schrift ") 
‚geoffenbart worben ft, und verrichte das Gebet; benn das 
Gebet: fchüget den Menfchen vor Schandthaten und Allem, 
werd: aunerlaubt. its -und Gottes eingebenk zu fein, ift eine 
große Pflicht 3 denn Bott kennet, was ihre thut. ‚Mit den 

befigern ) fireitet nur auf bie anſtaͤnbigſte Weife, nur 
De Woenler unter ihnen fein ausgenommen, unb fagtt: 
Wirtginuben an Das, was und, und an Das, was cuch gı= 
offenbart worden if, Unfes Gott und euer Gott ift nur 


® 
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1), Vgl. Sure 7, Seite 122. 

D Bgl. die vorhergehende Sure. 

3) Nämlich, wider Sodem und Gomorrha. 

4) Raͤmlich Ad und Thamud. 

8) Ramlich Karun. 

6 rRaͤmlich die Zeitgenoſſen des Noch und Pharao und fein Heer. 
V D. h. der Koran. 

A D. h. Juden und Chriſten. 
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Einer, und wir find ihm ganz exgeben !): Str haben wik 
mm die Schrift geeffenbart, und auch Die, benen wir ehe⸗ 
dem bie Schrift gegeben,. glauben daran; audy von biefün 
Arabern glaubt mancher daran, und nur bie 

verwerfen unſere Zeichen. Du konnteſt ja vorbem dein 
- efen und auch keins mit deiner Rechten ſchreiben; ſonſt vet 
den deine Gegner mit Recht zweifeln ?).. Wahrlich, Er, der 
Koran felbft, ift deutlicher Beweis genug fuͤr Herzen, die 
Erkenntniß beſſhen; und nur Frevler verwerfen umfere 
Zeichen. Sie ſagen zwwar: Wenn ihm wicht ein Wunde 
seichen von feinem Herrn herabgeſandt wird, fo glauben vol 
ibm nicht. Sprich: Wunder zu thun, tft dur in Gotteß 
Macht; ich bin nur ein öffentlicher Prediger: Genuͤgt es 
ihnen denn nicht, daß bir die Schrift geoffenbart worden iſt, 
welche ihnen vorgelefen werden fol? Sie enthaͤlt Barmbek 
zigkeit und Ermahnung für glaͤubige Menſchen: Sprich: 
Gott ift Sinlänalicher Zeuge zwiſchen mir und ud, und ® 
weiß, was im Himmel und was auf Erden iſt; Die aber, 
welche an eitle Goͤzen glauben und Gott leugnen, die find 
verloren. ®ie wollen, daß du ihnen bie angedrohke 
beſchleunigeſt; bie Strafe würde fie auch getroffen Haben 
wern nicht eine beftimmte Zeit dafür angeſetzt wäre; aber 
plörlid, ohne daß fie es ahmen, wirb biefelbe uber fie hev⸗ 
einbrechen. Sie wollen bie Strafe befchleunigt von dies da⸗ 
für foll bie Hölle bie Unglaͤubigen umgeben. An jenen To 
wird bie Strafe von oben und von unten): über fie bereise 
bredyen und zu ibnen gefage werden: Nehmet mm bin den 
Cohn eueres Thuns. D, ihr ˖ meine glaͤubigen Diener, mine 
Erde iſt ja weit genug, darum bienet mir *. Wins jede 
Seele wirb ben Tod fchmeden, bann kehrt ihr zu mir zu⸗ 
tür. Die, fo da geglaubt und rechtfchaffen gehandelt Guben 
die wollen wir bie erhabenften Gemächer des Parabiefes bes 
wohnen laſſen, unter welchen Wafferquellen fließen, und 





1) Vgl. Geiger a. a. D. Seite 21. 


Seine bekannte frü i { ichkeit ſei 
sa Rue annte frühere Unmifienheit fol die Goͤttlichkeit ſeires 


3) Dgl Sure 6, Seite 9, Note 2. 


% D. bh. wenn, man euch der Religion Wegen un einem Brte nit 
ena will, fo wählet und fuchet einen an anf der großen, Weiten 


—- — — 


us — 


abe 

Shiexe gibt es doch, bie fich ſelbſt nicht ernähren Eonnen; 
Gott aber ernähret fit umb buch; Er, ber Alles hört und 
weiß. Fragſt bu fie: Mer bat Himmel unb Erbe gefchaf: 
fen und Sonne und Mond zu ihrem Dienfte germungen ? 
9 antworten Fler Bott. Aber wie birfen fie demnad) Lügen 

wirhten )7. Gott iſt «6, ber, win cr till, von feinen 
Deenden ceichlich verſorgt, und ber auch karg ift, gegen wen 
er woills. denn Gott iſt allwiſſend. Fragſt bu fiee Wer fen- 
det Waſſer nom Himmel, um baburdy bie Erbe, nachdem 
todt geweſen, von Neuem zu beleben? fo antworten fie: 
Eeridı: . ob und Preis fei Goftz doch bie meiften 
nen erkennen ihn nicht. MWahrlich, biefes irbifche Le 
nur ein Scherz, nur din Spict; nur bie, Tünflige 
ohnung des Paradieſes ift wahres Leben, Möchten fie das 
einfehen! Wenn fie ein Schiff befteigen, dann rufen fie 
an und verfprechen ihm Aufrichtigkeit in der Religion. 
ee fie aber wieder wohlbehalten an's Land gebracht, 
ma Find fie auch wieber Gößendiener, und finb undankbar 
die Süte, welche wir ihnen .erzeigt haben, um fi nur 
irdiſchen Genuffes zu erfreuen; doch bald follen fie ihre 
Thorheit einſehen. Sehen Jie 28 benn nicht ein, daß wir . 
ihnen (den Mekkanern) einen fichern und unverleglichen Auf 
entgaltsost gewährt haben, während andere Menfhen um 
We hor ber Plünderung auögefept. find? Wollen fie den: 
wor at — Goͤtzen glauben und fuͤr die Gnade Gottes 
uadankbar fen? Wer aber iſt ungerechter als Der, welcher 
Zügen: von: Gott erdichtet oder bie Wahrheit, die ihm ge: 
worhen  ueleugnet? Soll nicht bie Hölle Wohnung ber 
Ungtäubigen fein. Die.aber, welche treulich Tämpfen für ung, 
die wollen wir leiten auf unfern Weg; denn Gott ift mit 


HELLE 


ven Rechtfihaffenen. 





1,2. h. falſche Wörter. 
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\ 172. u J v u 
ie re ur Die Römer y. F — 
Ta Wehffendbart zu Mekka. 
J — 

Im Namen bes allbarmhetzigen Gottes. ar 


A.L. M, Die Römer find. befiegt im nächitgelegenen 
Lande ?); doch werben fie nach. biefer Befiegung. binnen we 
nigen Fahren aud) wieder Sieger fein; benn Gott. beflimmt 
die Mergangenbeit und die Zukunft. An jenem Zage werben 
ſich auch bie Gläubigen ber Hülfe Gottes zu erfreuen. haben, 
der da hilft, wen er wills benn er ift ber Allmächtige. und 
Aubarmherzige. So ift’s Verheißung Gottes,.und Gott 
feine Verbeifung nicht unerfülltz doch die meiften Dienfcden 
erfennen bies nicht. ie erkennen. nur die glänzende Außen 
feite bes irbifchen Lebens und befümmern.. fich nicht. um bas 
zukünftige Leben. Wollen fie benn nicht bei fich ſelbſt beben 
fen, daß Gott Himmel und Erbe, und mas zwifchen- beiben 
it, nur in Wahrheit geſchaffen und ihnen ‚eine beitimmit 
Seit als Ziel gefest hat“ Aber dennoch leugnen ‚bie meiften 
Menichen, daß fie einft mit ihrem Herrn zufanımenfreffen 
werden. Warum geben fie nicht einmal im Lande umher 
und fehen, weich ein Ende Die genommen, welche vor ihnen 
gelebt haben? Dieſe waren weit mädtiger als fie, und ji 
bebauten bas Land’) und bewohnten es Länger ald_fie., Ihre 
Gefandten Eamen zu ihnen mit deutlichen Zeichen, und ‚Got 
wollte fie nicht ungerecht behandeln, ſondern ſie ſelbſt han: 
delten ungerecht gegen ſich. Das Ende der Böfen mar höfe, 
weil fie die Zeichen Gottes bes Betrugs befchulbigten. und De 
verivotteten. Gott fhaffet die Wefen und wird fie efnft 


3) So genannt nad) dem Anfange der Sure, ter Römer wich bad 
griechiſch⸗romiſche Reich, deffen Hauptftabt Konftantinopel war, derſtanden. 
2) Die Griechen oder Römer Yolen um das Fahr 615 .nadı hr. 
Geb., alfo fehs Sabre vor der —Ee8 durch if Derfer. gefchlagen 
" worden fein; Mohamed prophezeit nın, daß bie Perfer binnen Kılrzem 
wieder ' non den - beſtegt werden, was auch wirklich im 

* ahre der Hedſchra— im Jahre 625 nad Ehr. Geb., eintraf; 

e Mohamedaner auf diefe Seiffagung fehr fkolz find. 
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wieber von Neuem erſtehen laſſen, und kehret ihr zu 
ihm zuruͤck. An jenen? Vage, meta Iei Stunde bes Ges 
richts ſchlaͤgt, dann werben. die Frevler verzweifelnd verſtum⸗ 
men, und ihre Goͤtzen koͤnnen ihmeni.nicht Vermittler fein, 
weshalb fie ihre falſchen Goͤtter dann erſt „verleugnen wer⸗ 
— jenem — — des Gerichts, werden die 
ung gen von gearennt. Die: Glaͤubigen, 
weiche das Gute ausgeübt, follen ſich in herrlichen Suflge 
Mben · ergögen; bie Ungläubigen aber, welche unfere Zeichen 
unb das einftige Zuſammentreſſen mit uns leugnetem, wer— 
den" der Strafe überliefert. Lobet ‚daher Gott, wenn es 
Abend wird und wenn ihr des Morgens aufiteht. Er wird 
geprieten kn Dimmel und auf der Erde zur Abenb» und zur 
agszeit *). Er bringet Leben aus dem Tobe und. Zob 

aus Leben hervor; fowie er die. Exde nach ihrem Tode neu 
beiebet, ſo werbet "auch ihr einft mwieber aus bem Grabe 
fleigen 9. ' Eins feiner Wunderzeichen ift’d, daß er. cud) 
aus Gtaub gefchaffen, und fiehe, ihre jeib Menichen gewor— 
den,’ weiche fih auf der ganzen Erbe ausachreiter baben. 
Eins feiner Bunderzeichen iſt's, daß er Frauen für euch 
us euch fetbſt geſchaffen Hat), um ihnen beisumahnen, 
umb er kaͤßt Liebe und innige Theilnahme zwiſchen euch bes 
ſtehen, ſo baß hierin Zeichen für denkende Meenfchen find. 
Sins’ feiner Wunderzeichen tft die Schöpfung bes Himmels 
mb ber Erbe und euere Verſchiedenheit an Sprache und 
Bader wahrtich, dies ift ein Zeichen für bie nanze Melt 9. 
feiner — iſt euer Schlaf bei Nacht und bei 
Sage), und euer Streben, aus feinem Ueberfluffe euch Uns 
terdolt⸗ verſchaffen; auch Hierin liegen Zeichen für Men— 
hen,“ die hören wollen. Eins ſeiner Wunderzeichen iſt's, 
daß er euch den Big in Furcht und Hoffnung ©) zeiget, und 





1) Woͤrtlich: wenn Ihe Mittagsruhe haltet. 


Fl Audy dei den Kabbinen findet fih die Xuferftehung durch das Wild 
des une ber die todte Erde neu belebt, veranfhaulidt. Vgl. Geiger 
e.% B. ©. 80. Vgl. auch Eure 6, Seite 102. ’ 


.. N Nämlid aus Adam's Kippe, Vagl. 1B. 0.2, 1uR. 


"2 a le hab 22 abt. Bel 
ee haben bier eine andere efsart geh m 


5) D. h. zur Mittagszeit." ee 


DS. 9. in Yurcht, er möchte en, und in offnung . daß ex 
— — Regen — m : » 


8 u. 


Daſſet vum Hinunel herabſendet um die Exbe nadı Hegn 
Tode dadurch neu zu belebenz ein Beichen it bas für n 
denkenbe Menſchen. Gins feiner unberzeiden it's, 
HOimmel ins Erde uf fein Geheihi feititoben, uns baf 
wem er vwinft end: aus. dee GSrhe heroprmufet, aus bb 
iſteiget. Ihm gehört Alles, was im Kimmel * 
ws auf Seven ik, unn Aus achorder ihm. Er fi 
ve ein Seſchoͤpf hervorbringt unb es einſt nochmals auf 


ſtehen läßt, was Ihm ein Leichtes iſt Mur das ie 
u 


: 






Bid Defien, was im Himmel imd was auf Erben i 
nf ihn angewendet werden .*)3 benn er it ber Allm 


such felbft genommen ik: Haben Euere Sklaven Theil ga 
den welde wir 





RL h.: Nur in ben erhabenſten Bildern varf von Ihm geſprechen 


2 gl. Sure 16, &. 92 u. 2$, Note 1. 
verbinbii, > Dre Reltgkom, weit Bert ringeſeßt, iſt auf eiige Beiten 


U 77 SM: v—n, 


der Ürbifchen Abens, ihr wertet Weib: —S 
ie wir ihnen benn emule Bollmsadhi-gugeben , die die dafu 
— — und Götter zuzugefellen? Wean wir den 
BE am 
r ein ndewerke, Die 
zweifeln fie. Gehen fie denn nicht, daß Gett vreichlich ver- 
fort, wen er will, ab au fası Hr gegen wun er wild 
Wahrlich, hierin liegen Beicken fire Menſchen, fo da glau⸗ 
bei Gebet dom Anverwandten, was Ft aulommt; 
dem Meines und dem Wundrer!). Dies: iſt beſſer für Die, 
wire das Angefidht Gottes. fudgen ), und fie werden glüds 
* fen. Was ihr auf Wucher ausleihet, um das menſch 
gu vermehren, das wird nicht. vermehrt durch 
en Segen Gottes; was ie aber, aus Verlangen nad) dem 
Angeſichte Gottes, ale Almofen gebet, das follt ihr verdop⸗ 
pelt wieder erhalten). ort iſt es, ber wuch erfchaffen und 
cuch ernaͤhret, der euch ſterben läßt und wieder belebot. 
Wer mm von eueren Goͤtzen kunn euch nur etwas von dieſen 
Dingen thun? Lob und Preis: ſei ibm) Fern yon i 
was fie ihm zuaefellen! Berderben auf dem Lande: wb 
benz Meere?) iſt entſtanden wegen der Verbrechen, w 
ber Menſchen Hände begängen, bamit fis einen Shi der 
Strafe ihres Thuus Foften une dadurch vieleicht zuruͤkkeh 
zen. Sprich: Geht eimnal die Erde buch und feht, we 
ein Enbe Die genommen, weiche wor euch gelebt: haben und 
groͤßtentheils Gögenbiener geweſen find Wende dein Anges 
ſicht Be wahren Glauben zu, bevor der Aag kommt, den 
Riemand von Gott zuruͤckzuhalten vermag; jeyer Tag, an 
weichem bie Glaͤubigen von den Unglaͤnbigen abgeſondert 
werden. Wer dann ein Unglaͤubiger war, dem wird der 
Lohr feines Unglaubens; wet: aber rechtſchaffen gehandelt,, 
der hat fich wohl gebettet 6) Gr. wird belohnen nach ſeiner 
Buͤte Die, fo da geglaubt und rechtfchaffen gehandelt haben; 
denn bie Ungläubigen liebt: er nice. Auch ift es eine feiner 





1) Bel. Eure 2, Seite 3, Note 1, 

3, D. h. fein Wohlgefallen. 

3) Bol. Pſalm 15, 5 

4) Nämlich, Pet, Hagel. Stürme, Fa, u. L. w. 

5) So heißt's woͤrtlich. 4 





und dir den Rüden zukehren. Auch Eannft du nicht die 
Blinden leiten und fie von ihrem Irrthume abbringen. Nur 


Saͤrke gab, und nad der Staͤrke euch wieder Schwaͤche 





1) D. i der Regen. Bgl. Gure 7, Seite 118, Note 3. 
ID», 5. Reihthümer durch den Handelsverkehr. 
—2* die duſtapfen 
. 4 d d if i 
alb aun —E una ermangel und ben Giftwind wird die 
PR Fa entweder in der Belt oder im Grabe. gl. aud Eure 


der Erkenntniß und bei Glaubens tteifpiitig gewor⸗ 
werden ſagen: Ihr Habt, Wie ee int. Buche Gottes 


=: pn —e each wer werben fie. F In aufger 
ie ba 


bogen doch wenn du mit unferen. 5 m ihnen tanımfbr 


3 
er wirb · Wahrheit. Vaß * aidıte wankend anachen 
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gi Namen des allbarmherzigen Sottes.- Bu —F 


ι—. Dies find die Beihen. des. weifen Bud 
weldee iſt eine Leitung und Varmherzigkeit für die R 
ı fo da verrichten das Gebet unb Almofen geben 
pet dlauben an ein zukuͤnſtiges Leben. Diele ſind ven 
geleitet und werden gkuͤcklich ſein. Da ıaibt-xö 
nſchen, ber ſpaßbafte Gradhlungen kauftẽ), um Aubem, . 
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h. entweder wie es i Buhe. des gettlichen Ratbſchluffes, oder 
wie es im Koran — 2 —* —X —3* N 


2) & mannt, weil in diefer Oi von. dem. me mann die 
ad A ie Sohmann ann genefen, vd der bet fe deibicter, 
er fehl, bariber usleger uneinig. F 
l, Suxe * —RX * Nott 2: Diefer Bert dir ft vin 

gem x Al Harech Aveje fein, , 
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dadurch edle Pflangen aller GSattungen 
fen. Dies iſt Gottes Schöpfung und num zeigt mix 
wos Die gefhaffen haben, welche ihre außer ihm 
Wahrlich, die Berker fi find in offendarem Irrthume. 
hatten auch dem Lokmann Weisheit gegeben und zu 
fagt: Bei daunkhar gegen Gott; denn wer d 
iR ed zum eigenen GSeelenheilbe. So aber Jemand undank⸗ 
bar iſt, ſo iſt Gott doch reich genug und er wird doch ge⸗ 
prieſen. Lokmann ſagte zu feinem Schne), ihn 


ji 


A 
2 
8% 


9 
Mutter hat ihn mit Schmerzen getragen: °) und ihn 
vahre lang geſaͤugt ) — und zu ihm gefagt: Sei mis un De 


und Kine Sande guten. den | 
Bar £ te. ap ae met © — an Kefen Eee 
n In oran 
mod hachſt unwilitommen fein und — —E —* dem Arie, | 
denn auch hier geſchieht. 
1) Val. Sure 16, Seite 217, Note 5. Nach Gollus in 


Erpenil Gram. pag. 187 iſt dieſe Stele eine Nachahmung von Diem 
2) Diefer &ohn wird beid Ynan, baly Eſchtam, auch dotd Ratten 


9 Wortlich mit Arbeit über Arbeit. 





a) Bei a rohameb iſt ed, wie ei den Rabbenen, vil. Trect. Keta 
Sn kr 0 ®, aeltalonsvor it, daß bie mitten a Kinder ame 
ef au Sue 3, Soite 35, und Geiger 
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nicht , bob Gott ke, was im Gimme * 
den D euerem Dienſte gesungen unb 
ea kueche uad, innerlich ) über euch am Ir? 
uns bemod) gibt es Menſchen, weiche, o — 
one Leitung und ohne exleuchteande Cuxift Gott eei⸗ 


BetteB3i jo antworten fe: Wir folgen nur ben Lehren, bie 
Mia aber, wenn. 





2 Sie font ch anf Aluchekr dezichen, auf defien Zuxeden Gab Chn 
N af tmei Rente, von ben 22 Auch haben ie d f 
Diefe 6 den, Worten: haben em en 

U. a. ef ni 8 werde euch dann —8 ae Be gehen Ant 
orte des Mohamed und nicht des Lokmann an feinen Sohn. Diefer 
Röcende Sroiigenfop paßt weit eher in die 29. -Gus 338. 
verfept di c t ne Meiteres und weift ihre hinter den Worten des 
xXVEX 

3) Unter Anßevlich find die Bebäufniiie: des Abrvers und unten Inaeke 
lid) die des en zu verſtehen. 0 
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den zu uns z und wir werben ihnen dann angei⸗ 
, was fie gethanz denn Gott Eennt has Innerſte des 
erzans. Noch eine Zeit. laſſen mir fie die irdiſchen 
zen genishen, dann aber. führen: wir fie zu ſchwerer 
afe hin. Fragſt du fie: Wer hat Himntel und Erde ge 
ſchaffen? fo antworten fie: Gott. Sprich: Lob und Preis 
fei Gott; body die meiſten Menfchen begreifen das nid. 
Gott gehört, was im Himmel und was auf Erben ifts denn 
Gott ift reich und des Preiſes werth. Wären auch alle 
Bäume auf der Erbe Schreibfedern und würde auch das 
Meer zu fieben Dintenmeeren anfchmellen, fo würden bie 
Baorte Gottes doch abch nicht "hdpftlians”34 denn Bott 
iſt allmächtig und allweife. Euere Schöpfung und euere 
Wiederauferweckung foͤllt ihm ‚nicht. ſchwerer als bie einer 
einzigen Seele; denn Gott hört und ficht Allee Siehſt bu 
denn nidt, daß Wott bie Nacht auf den Tag und ben Tag 
auf die Nacht folgen 1äßt? und daB er Sonne und Mond 
zu euerem Dienfte zwingt? Sie eiten ihrem beflimmten Diele 
zu und Gott tft wohl befannt mit Dem, was iht thut. 
Darum wiſſet, daß Gott die Wahrheit iſt und daß die 
ſen, die ihre außer ihm anrufet, eitel und nichtig, find. iin 
baß nur Gott das böchite und erhabenfte Weſen tft. ‚ie 
du denn nicht, wie durch Gottes Güte bie Scife bad, 
durchſegeln, um dadurch euch feine Zeichen zu zeigeh © DE 
wahrlid hierin Liegen Zeichen - für. Menden, bie "Aebun 
und ‚dankbar find. Wenn bie Wellen wie überfchaktenee 
Berge ſie bebeden, bann rufen. fie Gott, an und gclabkn 
Aufrichtigkeit in ber Religion; bringt er fie bann anal: | 








ten auf's Sand, fo ſchwanken fie auch wieder. awifcheh 
ben und Unglauben hin und ber. - Aber nur Tueuloff 
Undankbare -Eönnen unſere Zeichen, verwerfen. Die Den 
ſchen, verehret eueren Herrn und, fürchtet den. Tag, an malk 
diem der Water nichts für den Sohn und.der Sohn. Kıdık 
für ben Vater tbun kann; denn Gottes Berbeifund TE Mohr: 
beit. Laßt euch nicht täufchen durch bas irdiſche Leben, auh 
der Betrüger ) taͤuſche euch nicht hinſichtlich Gottez. Nur 
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1) Eine ganz ahnliche Stelle befinbee Ay: Imu& umd;; wenn Id" 
nicht irre, {m —æ —— 4.28. * 
2) D. i. der Satan. 





— ie m ber Stunde de ‚Gerichts und nur 










ben ch ber — — nur Er kennt, was 
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A Biest Sure 


I. — 
— — — "Die Anbetung‘). 
a y — 
1,9 mu @esitennart zu Melle. 
TR Min 
— I, Sm, ‚Namen des allbbarmherzigen Gottes. 


ALM. die Offenbarung dieſes Buches iſt ohne 
Imweifel von dem Herrn des Weltalls. Wollen fie noch — 
aen; Er Meohamch) hat es ſelbſt erfonhen? Wahrlich, es 
enthält nur bie Wahrheit deines Herrn, welche du einem 
Tote prebigen follft, zu welchem vor dir noch kein Prediger 
Bene ifE 7); vielleicht daß es ſich leiten läßt. Gott tft 
| ber da gefchaffen Himmel und Erbe und was zwiſchen 
5 en, in fehs Zagen, und ſich bann auf den Thron nieber- 
es. Anfer ihm habt ihr keinen Beſchuͤtzer und einen Ver⸗ 
aniktler, Wollt ihr das benn nicht bedenken? Er tegiert über 
‚alle Din nat vom Simmel bis zur Erbes dann kehren ſie zu 
Be ‚dur E, am jenem Tage, ‘ser fo groß iſt, wie tauſend 

er Iahre, wie ihr fie zählen *). - Er Eemnt die guhkfkte 
3ufumft und die Gegenwart, Er, der Almaͤchtige und’ Als 
barmberzige. . Er iſt es, der alle * auf die ſchoͤnfte 





⸗ Be | EN hr ? 

1) Bel. Tr. Fanith fol. Ih — 

2) So genannt, wel! in ber Mitte diefex. Eure nom Anbeten der 
Släudigen geſprochen wir 

3) Det. Gum, ein 2% Wete dein - 

4) Bol. Gure TE Zelte DB, Nete 1. Val. auch ie m. 
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Reife gefchaffen unb der den Menfchen zuerſt dus Lehm und 
feine Rachkommen Tpäter aus Saamen, aus fehledhtem Waf- 
fer ſchuf. Er bildete ihn und hauchte ihm von feinem Geifte 
ein und er gab euch Gehör, Gefiht und Herz: Doch wie 
Wenige find ihm dankbar dafür. Sie fagens Wie Tollen 
wir, wenn wir einmal in der Erbe begraben liegen, wieder 
als neue Geſchoͤpfe auferftehen Eönnen? So leugnen fie das 
einftige Zufammentreffen mit ihrem Herrn. Sprich: Der 
Zodesengel,, der über euch geſetzt ift, wird euch fterben laſſen 
und dann werdet ihr zurüdgebradht zu euerem Herrn. Könn- 
teft du es fehen, wie dann die Frevler ihre Köpfe beugen 
vor ihrem, Deren und Tagen: O unfer Derr, wir haben nun 
gefehen und gehört. Laß uns noch einmal in bie Welt zu: 
ruͤckkehren, damit Wir rechtfchaffen handeln; denn nun glaus 
ben wir fell. So wir es nur gewollt hätten, fo würben 
wir jedem Menſchen richtige Keitung gegeben haben; aber 
mein Wort muß wahr werden, ba ich geiprodhen: Die Hölle 
will ich füllen mit den Geiftern und ben Menſchen alle: 
fammt!). Koftet nun bie Strafe dafür, daß ihr vergeffen 
unfer Zufammentreffen an diefem euerem Tage. Wir wollen 
nun auch euerer vergeſſen; nehmet nun hin die ewige Strafe 
für euer Thun. Nur Die glauben wahrhaft an unfere Zei⸗ 
chen, die, wenn durch biefelben gemahnt, anbetungsvoll nies 
derfallen und ihren Derrn lobpreifen und nicht hochmüthig 
find, und die, wenn fie ſich von ihrem Bette erheben, ihren 
Herrn anrufen in Furcht und Hoffnung und die Almofen 
geben von Dem, was wir ihnen ertheilt haben. Niemand 
Eennt die verborgene Freude ?), welche ihnen zur Belohnung 
ihres Thuns zu Theil wird. Sollte auch wohl der Gläubige 
mit dem Frevler gleich fein? Nein, fie find nicht glei. Die, 
fo da glauben und rechtfchaffen "handeln, erhalten Gärten zur 
ervigen Wohnung, zur Vergeltung Deffen, mas fie gethan. 
Die Wohnung der Frevler aber ift das Hoͤllenferer, unb fo 
oft fie daffelbe verlaffen wollen, fo oft werden fie auch wies 
der hineingeftoßen, und gefagt wird zu ihnen: Nehmet nun 
hin die Strafe des Höllenfeuers, die ihr für Lüge gehalten. 
Wir wollen ihnen aber, außer der fehiwereren Strafe der zus 


‘ 





ı) Vol. Eure 7, Seite 113 und Sure 11, Seite 187. 
2) Wortlich: Freude ihrer Augen. 
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tünftigen Welt, "auch bier fchon eine leichtere zu ſchmecken 
geben, vielleicht bekehren fie ſich dadurch. Wer aber ift un: 
gerechter al& Der, ber, gewarnt durch die Zeichen ſeines Herrn, 
fig dennody von ihnen abwendet? Wahrlich, an folchen Frev⸗ 
lern werden wir Rache nehmen. Wir haben einft dem Mo⸗ 
ſes die Schrift gegeben — fei nicht im Zweifel über beren 
Abkunft *) — und haben fie als Leitung beftimmt für die 
Kinder Ifrad. Auch hatten wir ihnen Lehrer :) aus ihrer 
Mitte gegeben, welche fie nach unferem Befehle leiten folls 
ten, da fie in Geduld "Alles ertragen und feft an umfere Zei⸗ 
chen geglaubt Hatten. Wahrlich, bein Herr wird einft am 
Zage ber Auferfiehung Das zwifchen ihnen entfcheiden, wor⸗ 
über fie uneinig gemwefen find. Iſt es ihnen denn nicht bes 
kannt, wie viele Gefchlechter vor ihnen ‚wir vertilgt haben, 
an deren Wohnungen fie nun vorbeifonmen?)? Wahrlich, 
hierin liegen Zeichen. Wollen fie denn gar nicht hören? 
Sehen fie denn nicht, wie wir Waffer bringen auf ein bürres 
nnd boͤdes Land und wodurch wir bie Saat. hervordringen, 
von weicher fie und ihre Vieh effen? Wollen fie denn gar 
nicht einfehen? Die Ungläubigen fagens Wann trifft denn 
diefe Entfcheidung ein? fagt ed ung, fo ihr Wahrheit fprecht. 
Sprich: Am Entidyeidungstage *); dann wird den Ungläubi- 
gen ber Glaube nichts mehr nügen Eönnen und ihnen nicht 
länger mehr nachgefehen werden. Entferne dich von ihnen 
und mwärte nur, ſowie auch fie warten. 





1) D. 5. daß die Thora göttlihe Offenbarung iſt. 
) Woͤrtlich: Zührer. den Br 
3) Die Mekkaner kamen auf ihren Handelsreiſen oft an den Drten 
| vordel wo früher die Aditen, Ahamudder, ‚Mibdianiter u. ſ. w. gewohnt 
hatten. . 


8 D. i. der Tag des Gerichts. 
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Dreiunddreissigste Sure. 


Die Verſchwornen ). 
Geoffenbart zu Medina. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


O Prophet, fürchte nur Gott und gehorche weber den 
Ungläubigen noch den Heuchlern; denn Gott ift allwiffend 
und allmeife. Kolge nur Dem, was bir von deinem Herrn 
geoffendart ift worden; denn Gott ift wohl befannt mit Dem, 
mas ihr thut. Vertraue nur auf Gott; denn Gottes Schug 
genügt. Gott bat nicht zwei Hergen in den Menſchen ges 
legt; auch bat er nicht euere Frauen, ‚von welchen ihr euch 
mit der Erklärung ſcheidet, daß fie euch. feien wie der Rücken 
euerer Mutter, zu eueren wirklichen Müttern gemacht , auch 
micht euere angenommenen Söhne zu eueren wirklichen Soͤh⸗ 
nen ?). Dies fagt ihr zwar mit euerem Munde, aber nur 
Gott fpricht die Wahrheit und leitet auf den rechten W 
Rennet die angenommenen Söhne nad) ihren wirklichen 8 





1) So genannt, weil in biefer Sure beiläufg erwähnt wird, daß 
Mehrere ſich gegen Mohamed verſchworen hatten. Ein Theil dieſer Sure 
wurde bei Gelegenheit bes ——— Krieges des Grabens offenbart. 
Diefer fiel vor im fünften Zahre der Hedſchra, ald Medina über zwanglg 
Tage lang von mehreren vereinigten jüdifhen Stämmen und von ben 
Mektanern und den Einwohnern von — und Thama, auf Anſtiften 
des jübifhen Stammes Nadhir, den Mohamed ein Jahr vorher verizie 
ben hatte, belagert murbe. 

2) Nach Einigen murbe biefe Sure gu Diefta aroffenbart, 

3) Zum Berftändniffe dieſer Stelle kiene Holgenbed, Bitte beerimbrr 
mar cö, wenn Me fid von einer Frau fiheiden, biefe aber Dennoch im 
SDaufe bebalten melten, bat fir bied thaten mit ber rlärungo Sei mir 
eon nn on Wir der Kücken meiner Mutter; wohurch de für ben 


Mann und alle übrıaen Verwandten in allen Berichungen wtrtiih In bai | 


Dechältniß einer Murter beat. Ferner murben Xboptie-@öhne nie matür: 
lidre Söhne betrachtet und bie Ginderniffe sbei Verhbefrathung, melde 
lentere.n durch Derhältniffe ber Berteandtihaft im Wege Manden, alten 
ud fur erfiere. Beibe Eitten mill Mohameb Mer aufheben umb zwar 
wit ber Bemerkung: daß der Menſch ja feine mei Gerjen babe, b, bh. 
gnachildete Merwanbte ta nicht, wie wirkliche Geben fünne, Die zweite 
—— — Ein u feibft die Frau feines freige: 
ge der Sitte gemäß nicht gedurft hätte a a a ne ni 
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tern, ſo iſt's gerechter vor Gott. Und wenn ihr ihre Vaͤter 
nicht kennt , fo betrachtet fie burdy die gleiche Keligion als 
Brüder und Freunde. Exere irrthuͤmlichen Sünden hiertn 
werden euch nicht als Vergehen angerechnet, wohl aber die 
bösmwilligen Abfichten euered Herzens ); denn Gott ift ver- 
föhnend und barmherzig. Der Prophet ift den Gläubigen 
weit näher, als fie es fich ſelbſt find ?), und feine Frauen 
find ihre Muͤtrer. Die Biutsnermandten find fich, nach ber 
Schrift Gottes, näher untereinander verwandt, ald bie an 
dern Gläubigen und Die, welche der Meligion wegen aus: 
gewanbert find*), wenn ihr nur Äberhaupt gegen euere Ans 
verwandten nad) Recht und Billigkeit handelt. So ſteht's 
gefchrieben im Buche Gottes“). Als wir das Bündnis von 
den Propheten annahmen ‘) und auch von bie und Noah, 
Abraham, Mofes und Iefus, bem Sehne ber Maria, ba 
machten wir ein feftes Bündniß mit ihnen, damit Gott einſt 
die MWahrhaftigen über ihre Wahrhaftigkeit befrage, Torte 
er für die Ungläubigen gqualvolle Strafe bereitet hat). D. 
ihr Gtäubige, erinnert euch der Gnade Gottes gegen euch. 
Als dir Deere der Ungläubigen gegen euch heranzogen, ba 
ſchickten wir einen Wind ihnen entgegen und ein ‚Heer ven 
Engeln, das ihr nicht ſehen Tonntet ®), und Gott beobachtete 





1) Ramlich wenn es Bindlinge oder Ariegsgefangene find. 

2) ©. b. was ihr früher irethümlich gethan, ift feine Sünde, wahl 
aber wus ihr jept, nach diefer Offenbarung, in diefer Beziehung thut. 

3) D. h. durch feine Lehren meint er es weit defjer mit ihnen, als 
ne es ſelbſt gegen fid) meinen können; daher fie ihm auch findliche Liebe 
erweifen und feine rauen als ihre Mütter betradhten follen. Daher 
durfeen aud feine von ihm geſchiedenen Trauen und feine hinterlafienen 
Wittwen nit wieder heirathen. 

4) Diefe Stelle ift durchaus nicht in Widerfprud mit Sure 8, Geite 
143 u. 144 zufolge unferer Ueberfegung dort. . 

5) D. 5. im Koran, oder nad Anbern: im Pentateud. 

6) Diefed Buͤndniß mit den Propheten foll, nad, den Commentato⸗ 
zen, wie audh nad den Rahbinen, fon in dem Bündniſſe mit Mofes 
em Sinai enthalten fein. Wal. and Sure 3, Geite 42. 

N D. h. er wird fie einft zur Rechenſchaft ziehen, und je nachdem fie 
das Bundniß treu Biltken oder treulvs verlegten, fie Srlohnen oder ber 
firefen. 

8) Als die Koraifchiten mit den Ghatfaniten, in Verbindung mit den 

n von Ralic und Koreidha, mit 12,000 Munn Medina, beugen 
ten, da 109 Mohamed, vochdem er auf den Kath des Perſers Er'man 
einen Graben um Medina gezogen, mit 3000. Mann ihnen entgegen. MRäh- 
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damalß euer Thun. As nur bie Feinde von oben und van 
unten 1) wider ench herankamen und. ihr euere Geſichter aus 
abwenbetet und vor Furcht das Gerz euch bis in die 
Kehle: flieg, da erbachtet ihr mandherlei Gedanken von Gott. 
Dort wurden die Gläubigen geprüft unb sin gewaltiges Zit⸗ 
ten und Beben erguff fie. Die Heuchler und Die, berem 
Herz ſchwache) ivar, fagten: Gott und fein; Gefandter haben 
und nur Taͤuſchungen verfprochen ). Sin anberer Theil von 
ihnen „Tagte *): DO ihr: Leite von Jathreb *), bier ift keia 
Ott der Sicherheit für euch, darum. kehret zuruͤck. On an: 
derer Theil von ihnen erfüchte den Propheten um Erlaubniß,. 
weggehen zu dürfen, unb fagte: Unſere Haͤuſer find vor dem 
Feinde unbefgüstz fie waren aber nicht unvertbeibigt, fon« 
dern fie wollten nur die Flucht ergreifen. Wäre der Feind 
F alten Seiten in die Stadt eingedrungen und haͤtte er fie 
gefordert, die Gläubigen zu verlaffen und. wider ſie zu 
—F n, fo wuͤrden fie ſicherlich eingewilligt haben; dann 
aber waͤren fie auch nur auf kurze Zeit darin geblieben 6), 
Sie Hatten auch früher fchon Gott verſprochen, den Rucken 
nicht -Tehren zu mollen?), aber was man Gott verfpricht, 
das muß auch gehalten werben. Sid: Flucht kann cu 
nichts nuͤtzen, und wenn ihr auch dem natuͤrlichen oder ge⸗ 
waltſamen Tode entfliehet, fo werdet ihr doch nur auf kurze 
Zeit euch des irdiſchen Genuffes freuen. Sprich: Wer kann 
euch wider Gott helfen, fo er euch Boͤfes zufuͤgen ober Batm⸗ 
herzigkeit erzeigen will? Sie werden außer Gott keinen Be⸗ 
ſchuͤtzer und keinen Helfer finden. Gott kennt Die unter 





rend eines garten 1 Monats ftanden ſich belde Heere gegenfiber, bis tm’ einer 

Wint Igenad ein kalter Rind erbob, ber dem Feinde den Staub ir 

ee a Eee a Fuct aus j te, ( —— amreʒf RN u 
enöthigt fah, die Welagerung a 

bier dem Beiftonde unfidstbarer Engel yufchreibt, ’ 


atfaniten Lageeten auf der Dftfelte der Stadt, auf einer 
—R& und die Koralfihiten. auf ber MWeftfeite, in einer bt 
2) Woͤrtlich: krank. 
3) Died fol Moateb Eon Kosheir geſagt haben 
4 Rämli Auf Eon Keidhi und feine Anhänger. j 
R = hieß Medina früher. 
ben ER 2. 5. zn ger Stadt, indem bie Strafe Gottes M daraus vertrit⸗ 


T) Dies ak bie Benu Hareth. 
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ed ; wellie Andere vechindern vollen, dem Geſandten zu 
folgen, und bie zu ihren Bruͤdern jagen: Kommet hierher zu 
uns, damit nur Wenige zum. Nampfe kommen. Sie find 
geigig gegen euch!). Bekaͤllf ie aber irgend eine Furcht, jo 
wieſt bu: feben,, wie fie ‚nad bir binblicen. und ihre Augen 
vexdechen, mie. Eines ,. den: bie, Lobesfurcht befüllt, Iſt dieſe 
Furcht; aber vorüber, dann ziehen fie, mit fcharfer, Junge 
wider euch los, aus Habſucht nach der beften Beute. Dieje 
‚glauben: nicht, daher. Gert ihr Thun vergeblich madıt, was 
fün Sort ein Leichtes, if; ie alaubten, daß bie Berfchwor: 
nem: nicht nad. Mekka kommen wuͤrden, und wenn bie. Em: 
pögem: kaͤmen, jo wuͤrden fir wunſchen, Lieber. bei ben Arabern 
den Müfte zu wohnen ?), um ſich von dort aus nad) euch au 
erbundigegs wärm fie aber. auch mit euch geweien, jo würs 
ven bach: nur Wenige gelämpft haben. An dem Geſandten 
Gottes hakt- ihr: ein herriiches Beifpiel eines Mannes, ‚ber 
auf Gott hoff und auf den jünaften Tag und oft Gottes 
eingedenẽ iſt. Als die Glaͤuhigen bie Berſchwornen erblieten, 
da fagten fie: So. hat: eg yna ja Gott, unb fein Geſandter 
verbeißen.’) und Gott. und fein Geſandter haben wahr. ges 
ſpuochen, und: dies hat. ihren Glauben, unb ihre Ergebung 
noch. vermehrt. Unter den. Gläubigen gibt es wohl noch 
Maͤnner, die treulich erfüllen, was fie Gott verſprochen ha— 
ben.*).; Einige von ihnen: haben bereits ihr Gelübde erfüllt #) 
und Ginige warten ‚noch. auf die Erfüllung und ändern. ihr 
Berfprehen nicht, :Diefe Wahrhaftigem wird Gott. für ihre 
Wahrhaftigkeit belohnena die Heuchler aber wirb er entweder 
beftwafen, oder auch fi ihnen wieder zuwenden, je nad) 
feinem Willen; denn Gott ift verſoöhnend und barmberiia, 
Die Unglönbigen mit ihrem Muthe hat Gott aurüdgetrichen 
und ſie konnten Zeinen. Vortheil erringen; ben Gläubigen 
aber war Gott hinreichender Schus im Rampfe; benn er iſt 


‚DD D. h. fie wollen eudy deshalb nicht unterftügen. Es kann auch 

heißen: ſie ſind habſüchtig nach der Beute. 

2) D. h. um nur nicht mit in den Kampf zu müfſen. 

— mlich: dab nur durch Verſuchungen und Prüfungen in dieſem 
8er * ewige erlangt ae er er . Sure 9, Seite 337. , 
& D. ig ſandhgft dem Propheten in ſeinem Kampfe für die Hex 
igion zur 8. te beiden # Re . 

5) ©, h. find bereits als Martyrer im Kriege, gefallen, 


: 
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ſtark und allmächtig, Er veranlaßte uch, daß - von 
Schriftbefisern Mehrere ) aus ihren Feſtungen herabk 

um ihnen, ben Berſchwotnen, Beiſtand zu ein, ge 
warf Schreden und Anaft in ihre Bergen, To daß us 
Theil umbringen und einen andern Theil gefawgen: nehmen 
fonntet. Und Gott lieh eudy erben ihe Band, ihre — 
gen und ihr Wermögen und ein Land, das ihr fruͤher nie 
berreten hattet; denn Bott iſt aller Dinge mädıtig. Gage, 
0 Prophet, zu beinen Frauen: Wollt ihr den Genuß bes 
irbifchen Bebens mit feiner Pracht, gut, fo will ich-zuch an: 
ftändig verforgen und auf ehrbare Weife entiaffen 2), Wollt 
ihr aber Gott und ben Geſandten und die Wohnung: des zu⸗ 
Eünftigen Rebens, dann hat Gott für die Rechtſchaffenen an: 
ter euch eine große Belohnung - dereitet. O the Frauen bed 
Mropheten, wer von euch eine offenbare Schuͤndtichkeit bes 
geht, deren Strafe foll zwlefach verdeppelt werden, was für 
Gott ein Leichtes if. Mer aber von euch Gott und: feinem 
Geſandten geborfam ift und rechtfchaffen hanbelsy: Sie. beloh⸗ 
nen wir Beta und bereiten ide eine ehrenwolle Berforgumg. 


D ihr Frauen bes Propheten, the feld nicht wiedie ambern | 
Frauen. Wenn ihr Gott fürchtet, dann feib- nicht zu freund: 


lih in eueren Reden, bamit nicht Des nad euch luͤſtern 
werde, deſſen Herz liebeskrank iſt; ſondern redet nur fo, wie 


es ſich ſchickt. Bleibet auch haͤbſch u Haufe, und mit dem 


Schmucke aus ber frübern Beit ‘der Unwiſſenheit 2) ſchmuͤcket 


eudy nicht und verrichtet das Gebet und gebet Almoſen und 
gehorchet Gott und feinem Geſandten; benn Gott will von 


euch, weil ihr zu dem Haufe des Propheten gehört, allen 


Greuel entfernt und mit einer befondern Reinheit euch ger 


reinigt fehen. Selb auch eingedent der Zeichen und der 
Weisheit Gottes *), welche in eueren Häufern vorgelefen wer: 


1) Rämlih die Juden wom Stamnıe Koreidhe, Ueber den Krieg 
mit benfe ben vgl, Abulfeda Vit. Moh. pag. 77, und Gagnier x Vie de 
"No oh. I, 4, Cap. 2 

2) Dies youcde geoftenbart , ald die Frauen bes Mohamed die rue 
7 —— ——— a im on dom Hera “like ide 

u bleiben, ober von ihm zu ſcheiden. 
ma Inter Erfteres und die andern folgten ih ihr na ad. 
wiffenhen — der Offenbarung des Koran wird bie Zelt der Un⸗ 


) D. 3. im Koran. 








Den; denn Bott durchſchaut und weiß Alles. Für bie Mos: 
vers und Mosleminnen, fuͤr die aläubigen Dlänner, und 
Frauen, für bie wahrhaftigen, -gebulbigen und bemüthigen 
Münner und Frauen, für bie Almoien gebenben und für bie 
faſtenden unb für die keuſchen Männer und Frauen, bie oft 
Sottes eingedenE. find, hat Gott Berfübnung und großen 
Lohn bereitet. Es ziemt wicht den aläubigen Männern und 
Frauen, fo Gott: und fein Gefanbter icacnb eine Badıe. be: 
ſchloſſen, ſich die: Freiheit hexauszunehmen, anders zu wäh 
sen "3 denn mer Bott und feinem Gelandien unachorfam.ift, 
der befindet fich in offenbarem Irrthume. Als bu zu, Dem, dei 
Gott und. dem bu Gnade erzeigt Taateit :..Behalte bein 
Weib amd fürchte Bott, da fuchteit bu die Liebe in beinem 
Sergen zu verheimlichen, welche doch Gott veröffentlicht bar 
ben wollte,. und du fürdhteteft die -Menichen ba, mo.cs billis 
ger yervefen wäre, Bott zu fürchten. Da ſich endlich Seid?) 
binfichetich ihrer entfchloffen hatte, ba gaben mir ‚ie bir, zur 
Kan ,.ıdamit, bie Gläubigen. fi Fein Vergehen mebr daraus 
wachen, wenn fie, nachdem fie ihrethalben Sich entichloflen 
haben, die Frauen ihrer angenommenen Söhne beiwathen '); 
denn was Bott. befiehblt, das muß geſchehen. Mas Gott 
dem Propheten, in Uebereinſtimmung mit. ber Berexdnung 
Gottes gegen Die, weithe ihm vorhergegangen, erlaubt hat, 
iſt auch kein Verbrechen für ihn benn Gottes Befehl iſt feit 
mb cbeftimmt. Auch ſie (die vorbergegangenen Gelandten) 
haben nie Botichaften Gottes gebracht „und * * —* 





2 3um Berftondnifte diefer und ber folgenden Stelle Biene: em 
Ghn — ftüher Sklave des Rohamed, dann ah {hm — 
und 6l&.Gohn — erhielt von ihm d 
28 analdı und de F 4 welche Mohamed’s Muh 1 toar, — 
ter ri verliedte ſich Robemed in die Seineb und meollte, es 
Seid d von ihr fcheide, damit er fie heirathe. Die Seineb und ihr Bru 
Abdullah maren aber dem entgegen, worauf Mohamed fcheinbar von len 
Segehren abſtand, bis es ihm endlich doch gelang, Beide und den Seid 
für zu gewinnen, fo daß dieſer ſich von der Seineb trennte, welche 
a — heirathete. 


a Die Gnade Gottes befteht darin, jr er durch Ne 
Motten geivor en, und die Onade des Mohamed, daß er Ihn zum Sohne 
— mn fteut feine Liebe zur Seineb als von Gott ges 
biligt und beftimmt bin 
3) Bemertenswerth ik, daß von allen Anhängern des — nur 
Seld im ganzen Koran namentlidy angeführt wird, 
4) Vgl. Note 3, Seite 35%. 
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10. Gott demgeg ee Ginkt 1 —2 
Redmung am nicht. ber Vater LIIGEN 
Menſchen von: euchz fondern ev it der Geſandte Gottes -umiz 
das Siegel der. Propheten *), und Gott ift allwiſſend. Q.ihr 
Stäubige, denket oft an Gott und preifet ihn des ARongend 
und bes Abends; benn ew fchüget euch und feine Engel : bitten 
für euch, daß er euch aus der Finſterniß zum Lichte. fü 
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Gutes zu verkünden und Gtuafen. angubvohen, . daß 
Menſchen zu Gott nach ſrinem Willen und ihn 
Sicht vorleuchteſt. Berkünde bafen den. Glaͤnbigen 
Segensfülle von Gott. Gehorche aber nicht ben Unglaͤubigen 
und den Heuchlern und beunruhige bie — wenn ee 
ſchaden wollen, und vertraue nun auf Gott Pe 
ein hinreichender Beſchuͤtzer. D:- ihr ie uk, ı wenn. ihr 
gläubige rauen heirathet und euch von: ihnen trennen wout 
bevor ihr fie berührt Habt, fo tft keine Zeit für euch bes 
ſtimmt, wie lange ihr -fie noch behatten mäffet?) 3 gebet ihaen 
aber Geſchenke und entlaffet fie frei eilig» auf amftänbige 
Weile. Dir, o Prophet, erlauben wir, beine Srauen, bie 

buch eine Morgengabe erkauft *), und ebenfo beine: Sklavin 
nen, welche dir Gott gefchnkt:°),- und die Züchter deiner 
Oheime und Muhmen, von Bater und Mutter Seite, bie 
mit bir aus Mekka geflüchtet find, umk..jebe glöubige Frau, 

bie fi dem ‚Propheten überfaffen und bie berjelbe beiratben 


H 





h. der Tepte aller Propheten, der mit Niemandem in Telbli 
er — ſteht —R heirathen darf, ner ‚mag 
2) & kann auch heißen: Unterlaffe‘e, ihnen zu. ſchaden. 
8 von bereits beſchlafenen Frauen zu trennen, beburfte «8 
einer ct Den Bedenkzeit. Vgl. m 2 Seite ” Die eben de | 
egebene jeder Bi, dal da} ine N Frau drei Monate marten 
ern — ndet fi au im Judenthumc. Bel. 


4) Im Driente war es Sitte, daß der Mann die rau erkaufte, wie 
Mu aus. vielen teilen bes alten hab ber s .crhelt ſte, 


nicht ————— jedoch will er die erkauften Gflavinnen doch 








4» 
u 383: L) — — 


win VDieſe⸗Frekheit font du Haber: vor "ven Shrigen- Glaͤu⸗ 
bigen, Wiv wiſſen es recht gut, was wir binfichtlich- ihrer. 
Frauen und Oklavinmen -befohlen haben; bennoch begehft du 
ten Verbrechen, went bu Gebrand) non biefer Freiheit 
macheſt; denn ‚Bott. iſt vrrſoynend/ und barmherzig. „Du. 
kann ſt· 3 ‚ wen bes. wit, und zu. bir nehmen, wen: 
du gerade: „ja fetöft Die, weiche du fedher verftofen, 
went du — * — drach —— Haft) 5 bies Alles fell’ te: 
fir bi fein. dennoch leicht werben: 


Weiber daneben zu hatten?) ,: iradkı beitie Frauen mit andern: 
zu’ vertauſchen/ en die Schönhelt: dieſer bir auch noch fo: 
fege gefällt zu nur deine Eilavinmen: machen hiervon eine Aus⸗ 
nahme; dam Gott bemerkt alle Din. O ihr Gläubige, 
betwrtet nicht Bir. Ohufer bed’ Propheten, J um- wit ihm ai 


—2 aber een dann ’entfernt. euch wieder 
und- bietet nicht, um vertrauliche unterhaltungen anzu⸗ 
knippfen; demn dies KAnnto dem Propheten beſchwerlich falten 
und er fi vor endy: ſchaͤmen, es zu fagen *); Gott aber 
ſchaͤmet fich nicht, die Wahrheit ‘zu: fagen. Wenn ihr etwas 
Nothwendiges vorn den Frauen des Propheten zu forbern 
habt, fo fordert es hinter einem Vorhange ·)ʒ dies traͤgt zur 


1) M ed, will für elbſt eine Ausnahme ‚von, der Vor ri 
Sur?a shamer, wi oe —A e usnah o ſchrift 


9 Hier n 
‚näher bezeichnen w 
4 Um den —*5* — eiten zu entgeh en, welche bie Ausleger in die. 
fee Stelle finden und daher diefelbe verfchiedenartig erklären, nehmen wir 
38 Uesberfepung und Kuffeffung gms nad) weldyer dem Propheten her 
Denen wird, ſich Nebenweiber, d. h. —— ———— 
en, 
4) Diefelbe Anſtandsregel findet ſich bei den Rabbinen mit den Wor—⸗ 
ten: nen yarı my ma 523 Hahn Fin 93. Auf 


die Einladung bed Sausherrn thuezAlkes, was er dich helßt, nur mit dem 
Weggehen Ha nicht, bis er dich —F auffordert. Bol. Tr. Derecherez- 

2 entneder cin Vorha zioifee n euch amd den sauenz, 
oder —* heißt hier ſo en Ar edie er: die Frau ſei verſ 


nimmt * für ſich wieder neue Privilegien, die wir nicht 
llen. 
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Reinheit euerer und ihrer Oerzen weſentlich bei. Es ziemt 
fich nicht, daß ihr den Gefanbten Gottes kraͤnket und je feine 

auen nach ihm heirathet"); denn biefed wäre ein ſchweres 

ergehen vor Bott. Und möget ihr etwas Öffentlich ober 
beimtih than, fo weiß body Bott alle Dinge. . Doch haben 
die Frauen des Propheten Leine Sunde bavon, wenn fie uns 
verhütft fprechen mit ihren Vaͤtern, Söhnen, Bruͤdern, ober 
mit den Soͤhnen' ihrer Vruͤder und Schweſtern, ober mit 
ihren Frauen, ober mit ihren Skiaven ). Fuͤrchtee aber 
Gott3 denn Gott iſt aller Dinge Zuge?) Gott sarb ſeine 
Enget ſegnen y den Propheten, darum, o ihr Gläubige, -Isg: 
net ihn auch und gruͤßet ihn mit freundlichem Graude. Die 
aber, fo da Gott und feinen Goſandten beleidigen, weich 
Gott verfiuchen in dieſem und in dem zulünftigen Geben, und 
ſchmachvolle Strafe hat er für fie bereitet. Und Die, fo da 
gläubige Maͤnner oder rauen, ohne daß fie es verbiend be 
leidigen, die ſollen das Verbrechen der Berleumebung unb 
offenbarer Ungerechtigkeit zu tragen haben. . Sage, o Prophet, 
deinen Frauen und Töchtern und ben Frauen ber: Glaͤubigen, 


daß fie ihr Uebergewand ) ummerfen follen,. wenn fie aus 


gehen; fo iſt's fſchicklich, damit man fie,ald ehrbare Tram 
erkenne und fie nicht beleidige. Gott aher iſt vwerſoͤhnend 
und barmherzig. Wenn die Heuchter und die Schwachſinni⸗ 
gen 6) und die Unruheſtifter zu Medina nicht nachtaſſen, 
werden wir bich aufregen ‘gegen fie, fo daß fie nur 





9» 
ode bint 
2) Val. Sure 24, Seite M. 
3) Dirfe Worte find an die. Zrauen des Propheten gerichtet. 


4) Woͤrtlich: beten für den Propheten; darum bitter für ıhn. Daher 
denn audy die Mohamedaner nie den Namen des Propheten ausforeden, 
ohne hinzuzufügen: „Segen und Friede Gottes komme über ihn“ 


5) Died Gewand, gewöhnlid aus weißer Leinwand, bedecket die Frauen 
vom Kopfe bis zu den Füßen und hat nur eine kleine Deffnung vor den 
’ * « " 9 Br 
Augen. Mil. auch Zrebtag Wirtad. u. d. B, ul. 
. + 2, . [ } > 


PUB d. Die, welche zwiſchen Glauben und Unglauben din und her 


de von melden er fi) getrennt, oder die er Dei ſeten 


fo i 


kurze Zeit neben bir dort wohnen follen. Berflucht find fi, 
daher follen ſte, wo man fie aud) finden mung, ergriffen und 
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getoͤdtet werden, nad dem Rathfchluſſe Gottes, ber auch 
gegen Die, weldhe vor ihnen lebten, verhängt wars und bu 
wirft nicht finden, daß Gottes Ratbfchlüffe veränberlich find. 
Die Menſchen werben dich auch üben die leute Stunde bes 
fragen. Sprid: Nur Gott allein weiß fie, und er will dich 
nicht darüber belehren; doch uielleicht Fit dieſe Stunde fchon 
nahe. Die Ungläubigen hat Gott verflucht und das Hoͤllen⸗ 
feuer für fie bexeitet und ewig werden fig darin. bleiben, ohne 
einen Beſchuͤtzer und Helfer finden zu Eönnen. An dem Tage, 
ann welchem ihre Angeſichter im Feuer umhergewälzt. werben, 
werben fie fagew: O wären wir body nur Gott und bein 
Geſandten gehorfam geweſen! Sie werben ferner fagen: O 
Herr, wir gehorchten unferen Fuͤrſten unb Großen, und biefe 
haben uns vom rechten Wege. abgeführt; darum, o Herr, 
gib ihnen doppelte Strafe. und verfluche fie mit ſchwerem 
Fluche. O ihr ‚Gldubige, feid nicht wie Die, welche ben 
Mofes durch Berleumbung belsibigten.; aber Gott ſprach ibn 
zen von dem Böfen, das jie von. ihm Tagten’); benn ‚er 
ſtamd in großem Anfehen bei Gott’). D ibr Gläubige , fürd)e 
tet Gott und fprechet nur wohlüberlegte Worte, bamit Gott 
euere Werke beglüde und euch euere Sünben verache; benn 
wer Bott und feinem Geſandten gehorchet, der Toll ſich 
großer Gluoͤckſeligkeit erfreuen. Haͤtten mir ben Glauben 
dem Himmel, der Erbe und den. Bergen. auferlegt, fo wuͤr— 
ven fe: fi geweigert haben, ihn zu tragen, unb mären vor 
Schrecken zuruͤckgebebt; bie Menſchen jebod; haben ibn über 
Aöunmmen;: und dennoch waren. fie ungerecht und thöricht; bar 
um wird Gott ftrafen die Heuchler und die Heuchlerinnen, 
die Sößendiener und bie Gögendienerinnen’). Den gläubigen 
Maͤnnern: und ben glänbigen Frauen aber. wird Gott fi) zu⸗ 
wenben ; denn Gott ift verföhnend und barmherzig. 





RN Died bezicht fih auf AB. M. 12, 1. Hol. Cure, Seite 386, 
€ Ze 


2) Mehrere Handf&riften haben Az fat die. 6 heißt dann: 


Er war ein vortreffliher Diener Gottes. : 

3) Der Sinn biefer ſchwierigen Stelle iR: Himmel und Erde und 
was darin, — den Stauden nicht angenontmen haben, aus Jurcht⸗ 
feine Vorfchriften nicht halten zu können. Der Menſch aber hat ihn frr 
willig übernommen und dennoch demſelben zumiber gelebt; darum fon er 
denn auch beftzaft werben. 
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bierunddreissigei⸗ Sure. 


BSabar). 
Seoffendart zu Mekka. 


Im Ramen des ällbarmherzigen Gottes. 


«Lob und Preis fei Gott, dem da angehört Altes, was 
im Dimmel und was auf Erden if. Lob fei ihm auch ia 
ber: zukünftigen. Welt. Er ift der Allweife und Allwiſſende. 
Er weiß, was in bie Erde A 2). und was aus ihr ber 
vorfommt 3) und was vom. Kümmel a 2) und was 
zu ihm hingaufſteigt °), und ex ift:barnthergig 
Die Ungldubigen fagen: Die legte Stunde hr und woehl 
nicht felagen. Sprich: Wahrtich, bei meinem Hex, ck 
wird für euch kommen. Bor ihm, bee de kennet die Ge 
cheimniſſe, vor ihm iſt Nichts verborgen, was: im nÖlsemunel 
und was auf Erden, und fei es auch: wur fo ſchwer wie eine 
Ameiſe; ſei es aber auch noch kleiner, oder auch ſchwerer, 
fo ift es doch aufgezeichnet in bem-dastlichen Buche feiner 
Mathſchluͤſſez damit: er belohne Die, fo ba glauben und recht⸗ 
ſchaffen handeln. Diefe erhalten Vergebung unb ehrenvolle 
Werforgung. Die aber, weiche unfere Zeichen zu ſchwaͤcher 
fuchens), die follen mit. ſchmerzlicher Strafe beftraft werben. 
Die,’ denen Erkenntniß geworben.”), fehen es wohl. ein, uf 
Das, was dir von deinem Herrn geoffenbart ifl werben, die 
Wahrheit iſt und auf ben. ruͤhmlichen und loͤblichen Weg Inte 
te. Die Ungläubigen fagen: Sollen wir euch einen Mann 
zeigen, der euch -prophigeit, ..baß.ihr, wenn auch gang in 





„D &o genannt, weil in dieſer Sure das Bolt von Baba erwähnt 


wir 

Nämlich, Regen, Saamen, die Todten u. ſ. m. 

3) Pflanzen, Metallc, Waſſer u. ſ. w. 

4) Engel, Regen, Bonner, Bliß u. ſ. w. 

I Düne, Rauch, das Gebet und die Handlungen der Menſchen. | 
zu Pk, in h. nr Inhalt des Koran zu verdächtigen und defien Anfchen 


N®»b. Zuden und Ghriften. 
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Staub zerftöben, Boch wider zu neuen Geſchapfen anferſtehet ? 
Wahrlich, er erfinnt eine Lüge non Bott, ‘oder er iſt ver⸗ 
ruͤckt ). Doch Die, fo da nicht glauben an ein zukuͤnftiges 
Leben, füllen in Strafe und find in. großem. Irrthume. 
Haben fie denn noch nicht betrachtet, was über und: was une 
ter ihnen ift?), den Himmel und bie Erde? So.wir nur 
wollten, fo Eönnten wir ja machen, daß die Erde fie verfchlinge 

oder ein Stüd bes Himmels auf fie harabſtuͤrze. Wahrlich, 
hierin liegt doch ein Zeichen für jeden Diener, der zu Gott zurück 
tehren will. Dem David fehon hatten wir von anferes Hewlichkeit 
vertiehen, end wir hatten gefäagt: O ihr Berge, finget mit 
ihm wechſelweiſe Preisgefang; und baffelbe befahlen 'wir auch 
den Vögeln?) Und wie machten ‚für ihn das Eifen weich 
und fagten: Mache: vollkommene Panzer: daraus und füge 
fie gehörig in Ringe‘), und (ihr ‚Leute vom "Haufe David) 
handelt nur rechtfchaffen; denn ich ſehe, was ihr:thut Dem 
Salomon "machten wir" den Winb- untesthänig, der einen Mo⸗ 
nat bes Morgens und einen Mongat des Abends blies ), und 
wie Liegen: fogar ine Quelle mit geſchmotzenem Erze Für 
ihn fließen‘). Auch mußten nach: dem Wilten feines Herrn 
Geiſter in ſeiner Gegenwart fr ihn arbeiten, und wer von 
dieſen von unferen Befehlen abwich, der mußte die Strafe 
des Höllenfeuers hinnehmen ). Bieimachten für ihn, was 
er nur woltte, Pakaͤſte, Bilbfäulen :und: Schüffeln ſo groß 
wie Fiſchteiche, "und feſtſtehende Keſſen?)3; und; mir fagten: 
D ihr. Beute vom Haufe David, handelt rechtichaffen und 
feid dankbar; denn. nur wenige meiner Diener find dankbar. 
Und als wir beſchloſſen, daß Salomon fterben follte, und er 
tobt war, da entdeckte ihnen, den Geiftern, nur ein’ Erb: 





1) Woͤrtlich: von einem Böfen Geifte befeffen. 

2) Woͤrtlich: was vor ihnen und was hinter ihnen. 

3) VBgl. Sure.21, Seite 274, Note 2. 

4) Bol. Sute 21, Stite 274, Note 3. i 

5) Vgl. ebendafeldft Seite 274 und Sure 27, Selte 30 u. fi. 

6) Diefe Quelle ſoll der Sage nach drei Tage lang jeden Monat für 


"ihn geflofien fein. 


Q) Bär. Sure 21, Seite 774. | 4 

8) Dies Alles bezieht fi auf den Kempelbau, der nad den Rabbi⸗ 
nen durch Hülfe der Seifter und eines Wurms entitand. Vgl. Tr. Git- 
tin fol. 68 und Midr. Jalkut zu 13. d. Könige & 7. 
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wurm, Ber: feinen Stab durchſraß feinen Tod. VUnd da 
fein Leichnam zur. Erde fiel und’ bie GBeifter dies gewahr 
fo erftärten fie, daB; werk fie dies Geheimnig gewußt 
sen, fo: würben fie: nicht Hei dieſer ſchmachvollen Strafarb, 
verblieben fein!). 

Auch) die Ruchlommen von Gaba?) haften. an ihrem 
Wehnon⸗ ein Zeichen; namlich zwei Gaͤrten, einen rechte 
und einen. ee Br —— gm Dem : ae 
euer uw dv H und ſeid ihm gr; denn 
en “gm: und der ee gnadennoll· Aber ji, wichen ab 
und darum ſchickten wir —* ‚fie die Heberfehmemumung- 
Daͤmme?“), und wir verwandelten ihre zwei Kaͤrten in 
Gärten, -weiberbittene Fruͤchte txugen und, Zamgeiäfen unb 
einipe voeniäpr — — Dieſes gaben wi. ihnen zum 
Eopne ihert Abankiumteis,.:. Selten wir wohl auch Andere 
als Umbanlbare. $o —E Und win exri kein zwiſch 
ihnen · und ben Staͤdten,wolche apir gelegnet hatten NR no 
anbere betannte Btähte, und wir, erieichterlen bie Reife das 
bin md fagtenz:Meifet nun. bei Nacht aud bei Tage Jicher 
u an — che A ———— Pr une | 

Reben 5 u vefiindigten ; wir fie. zum | 

— indem, ap, fe ei | 

Bahrlich, —— — für a era. | 
senden umd daukbaren Menſchen. Und ber nd feinz 
Veinang; bie: aruvon ihnes beote, eat benn. fie ſind 

— —25* nn —W 
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fü, ya ep b, Sohn v ee Khaten Sein Mu 
und feine Kefldeny vb Henannt 
3) ©. 4 ven- on Snren ein ie: eent un nm. ‚Garten... 
8. 2 3 
N Oi ta ia une; EEE 
Pd Be u ur | Br | 
506 


& Mel. Zreptag net u „B =: CE und Se 


® © b. grifdhen den Sabäern. und den Städten in Seien fand 
man —* noch andere Städte, wodurch das dteifen bequem und fiher war 
7) fie wuͤnſchten aus Habfucht -i anbelögeifen noch weite 
utnbehnen, Zur wu, bafür, Mueden I yet, o Soße * 
eiſpie nten, indem man von untergege 
senen Wölkern fagte: Sie fin untergegangen wie Saba. ars 
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Br Beil fle einen vuͤrſor ” 
3) D. Kan bie Ahera uber ba & 
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* Giadubige — Die Godtiktifgen Mer — ve 
—— — ben, wir * DER w 


De veerſna 
Gollten ſie wohl ——— — alb nach · den 
Handlungen,die ſie ansehe? "Wir haben nochiteinen Ei 
mahner in irgend eine Stadt gefandt, ober bie Reichert 
berfelben haben gefagt: Wir glauben eurer Senbdung nicht 
Und fo fagen auch fie (bie Mekkaner): Wir finds reicher | 
ihr an Vermögen und Kindern, nimmer wirbiiund babe bie | 
Strafe treffen. Antworte: Mein) ‚Here verſorgt reichlich an) 
er will, und ift fara, gegen wen er wills boch bie miekftem 
Menſchen ertennen bies nicht. Weder euer Reihthummiodiı 
euere Kinder) fönnen euch und näber Bringens' ſondern = 
Die, fo da glauben und: vechtfchaffen handein, ſollen 
für ihr Thun belohnt werden, und ſicher ſollen nee 
in der Parabiefeswohnung. Die aber, welcht unftre Zeichen 
zu ſchwaͤchen ſuchen, find ber Strafe verfallen — 
Mein Herr verſorgt reichlich wen er will von ſeinen 
und iſt auch karg, gegen wen er. will Was ihr aber ment 
ald Almofen audgebet , das wird en euch wieder erfintzinst 
benm er ift der beſte Berforger. An jenem Tagt wirh cr fin 
alle rg und bie —— befragem:- gerne euch 


Die Engel aber werbdrui aussen: 
— biſt mufet 84 and: ned. u: Diei: 
haben fie vershes and ri: dieſe — ge⸗ 
glaubt. An dieſem Tage werdet ihr, 
weder nuͤten noch ſchaden kLönnen, und war Kol — 
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* Namen des aUrpasmperglacn Gottes. 


"Bob u Preis fei Gott, dem Schöpfer des „Dimmelß. 
war ber Gore der bie Engel zu feinen Boten madht , ſo da⸗ 
——— mit je zwei, drei und vier Paar 1} 
Aigat -Feinen Geſchoͤpfen hinzu mas er will, denn Go 
an mächtig: Die, Gnade, welche Gott —— 
kann Riemand zuruͤckhalten, amd mas, Graue. : 
u ‚ bas kann Niemand; außer ihm erzeigen. „um, Gr 
iſt den mächtige und: Allweiſe DO: ibe  Menicdhen,  feib. | 
wc aingebenk der Gnade Gottes gegen euchl Gibt es denn.. 
—— Mott noch einen Schöpfer, der euch mit Rahrung ver⸗ 
— — und von der Erbe? Es gibt keinen 
"und ihr wolltet euch, von ihm ahwenden So 
——— —8 Betrugs beſchuldigen, ſo wiſſe- auch die ‚Gen | 
ge bie wurden deſſelben beſchuldigt; aber ‚zu Got 
Kehren alle Dinge zuruͤck. O ihr Menden, wahrlich, bie 
Berheißung — iſt wahr, laft euch daher nicht täufchen 


DS — 
—— b. der Glaube tan ur. ne wat un in de Belt 
: D. * in diefem eben. : 


fine — E —— zn gm üch Bert Ewa Zus * 








9J 





8 


apa 


jiran 


Han 


MEN 
Hin 
as 3 


Hi I Miss 


„sl 


Hi 


FREE 


ats; 


Erde 
— 
ab er en 


pähe ehe 


are Hair 





üg®= 


J— 





ihn da die Schi Gäife: sehen 
te 


a u 





il 


:3 


run mi —— er — 


*. 


Bahr Baum 7, Bei UR-. :: 


u ER a. .. 
3) &r meint hier die Anfhläge, melde die Koraiſchiten gegen gan 


Shen machten. Vsl. Sure &, Weite 130; . : - 
9 Bol, Once 16, Gih.1I Tinte Zn, 


»)». t der Ste. 
F 
4) Vgl. Sure 33, Geite Mr: 
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andern zurufen follte, einen Theil ihrer Laſt gu dbremehmen, 
ſo foll dieſe boch nichts davon tragen burfen, 
beide auch noch fo. nahe mit’ einander bersandts- — aber 
ermahne Die, fo ihren Herrn auch im Geheimen fürchte 
und ihr. Gebet verrichten, daß, wer ſich reinigt von Sänben, 
ſich zum: eigenen Seelenheile reinigt, und daß Alle zu Goto 
zuruͤckkommen muͤſſen. Nicht gleichen ſich der Binde: 
ber Sehende und nicht bie —* und das Rick, und: nie 
ber fühle Schatten und ber heiße Windz auch "g 
nicht bie Lebenden und bie Todten ). Gott mache — 
wen er will; bu aber kannſt Die nicht hoͤrend machen, Be 
im Grabe liegen?)$: benn du biſt nur ein Prebdiger. 
Uch, ‚mir baben bi in Wahrbeitgefandt, Gutes zu vertun⸗ 
ben und Böfes anzudrohen, und es: gibt kein Voik, 
welchem nicht einſt ein Prediger geweſen wars. So ſie ˖ dich 
des Betrugs beſchuldigen, fo bedenke, daß Auch bie: vor ih⸗ 
men ihre Geſandten deſſelben beſchuldigten,⸗: obgleich - fie gen 
ihnen kamen mit uͤberzeugenden Wunderzeichen unbe 
ro — unb mit a gern an — 
er 8 ich. bie ubigen., un d wie ſtreng war. N 
meine Radeı denn Kr wie. ae Waſſer vom 
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ſich Adern von verſchledener Farbe, weiße, rothe und. 
kohiſchwarze Yu Nach. bin Menſchen, bie wilben und zahmen 
3 a * Farbe Und darum fuͤrchten Got? 
iener, welche mit Weisheit begabt ſind; 

Ei und: ‚lgnädhg. "Diejenigen, welche 

en ee Jan und das Gebet v ten, und. 

m Kimofen:'geben . von. Ment“ womit wie 
fie Derloogt. bakmı —— san auf e einen Kauf, ber’ 
nie vergehen · wird , ihren Lohn ihnen geben, 


ja denſelben nach — EXE & vergrößern werde; denn 
eu iſt anddig- und "lohnt, gerne Mas: wis dir in diefem 
Bud geoffenbart haben, ge Mbahrheit. und beftätigt die 
PT ott: Teunet und ' beobachtet 
ne Di ‚Ui: sei ha: "fe. ef Bu benjenigen unferee 
Diener „die wir beſonbers aus zum Krbtheil gege⸗ 
ben.- Doch ber Ein. von - Geben Bi * wider ſich ſelbſt N 
deu Andexe michenirrgeciff- gi und. wieber ein 


Ucbeigen Erin ehe ßten Borg. ; 
Goa — mi ort. geſchmüͤ 
erben mit — — n, * Kleider 


nun — at a unfer Herr iſt gern: 
beit, gu verge a und gs velohnen, Ge, der uns nach feines 
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mehr rühien — — h. des Juſhören ihres Seins, wodag ſie ihre en nit 
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Str 
kennt ‚di bes. Hinumels und bee Erde, 
bennt 3. des —— — Herxzeſns/ und 
es⸗ der euch auf ber Erbe, den Fruͤhern hat. nackfolgen 
Ver unglaͤudig if, „über den. Tapamır- fein Unglaube; 


3 ä . 
Fe 


sank vermehrt bei Ungläuhigen nur ben Unwillen ihres 
und ber. Unglaube Bert ur. das Ungluͤck der 
Ungläubigen. Sprich: Was denkt ihr wohl non ben Göttern, 


aurufer? mix fig 
ber be —— Die: fe fie —e— — An 


—— — wir —e 
Bambi © eine ift garten, ee 


——— ee Drde ‚und ihr —** 
Trachten nat gensachien; allein. badı nöft- na wie. mm 


Köunemifie eine andere Strafe 


feine Beranteffen 

erwarten ‘als bie, heise Rip. Ungläubigen früh exer Zeiten. gs. 
troffen? Du wirft Feine Veränderung und —* feine En 
ſchiedenheit in dem Strafgerichte Gottes — Sind ſie 





denn noch nicht im Laude umbegerar — 
welch ein Ende bie vor ihnen genommen weit 

rier waren an Macht? Nichte i —— ans 
and Bee tan ne a | oßheny. denn. te iſt dee 


—— rn erihon ge 23 
2 1) Kati DL. x er \ mn a 141 sw urn 1 7 
mild MNohaineb. EEE F 
ss 2 - . ur. 1 


wiedie sh. verdienen, fo wette er Ten hier. mehr 
a En ae 
a be 

üpre Zeit: —28* daun wird Get * ar fie Dienen — 
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Becheundbreissigeie Sure; a 
— cd „.Iaä... . 
— Sue ——— zu werte: REN: 


m. Kamen —* lkarröperzigen Goetes. 


rn z 8, Bi bem weifen Koran! bir biſt einer ber Ge⸗ 
 fanbten. GökteR, um den richtigen Weg zu lehren. Dffens 
Barung bes All maͤchtigen und Aubarmherzigen iſt es, daß bu 
ermabneft, Ein. Bolk, deſſen Väter nicht gewarnt. wurben und 
— Torte unb teichtfinnig dahin Lebten. Das Urtheil ifl 
% über bie Meiften von ihnen geſprochen )3 daher fie 

t glauben können, ‚Keften?) baben mir ihnen an bem 

5 Hekgl, welche bid an bas Kinn reichen, fo.baß fie ihre 

fe in bie Höbe ‚halten ‚müffen. ' Vor und hinter ihnen 

ver wir Rirari geſchoben und fie mit Finſterniß ſo bedeckt, 

B fie ‚nicht -fehen können‘). Es ift ganz glei, ob du ih 
* sbiaft, eder nicht, fie werden und ſollen nicht glauben. 
erfölg ich bu nur Dem dur ber ba folgt ber 


1) &o — von den deiden — — 8, rn on 
" ber Gpipe der a Tan, deren Medeutung übrigens man — mit 
7 — it Rohamedener pflegen hiefi —X 
I fin üsen neräulgen, und Mobane —A 
j dieſe Eis den —* ran” aenanne N 

u Ki M Sure * 

— 11 2. —* Sen ge ee * een. ee 
3 Dder Halsbänder, 
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ee en 
en Boten vegftärkien, and fie zu pwohnern: 
Wir finn’zw} sah Aefanbe-: Date ae tixxcent Ihr 
id ja nur VBenſchen wie wir; der Allbarmbergige "hat euch 
nichts geoffenhart::und ihr ſeid -michts- weiter als Lügner, 
@ie aber erwidertrw: ie w 


Was ihr Böfes vorausfehet, hängt‘ ja dank ‚Yon euch ab. | 
Wollt ihre euch ermahnen Tafjen? Doch ihr feib- gottiafe 
Menfchen. Da kam vom aͤußerſten Eude ber Stapt in 
wiffer Männ’y und fprad: O mein Bolt; foldet bad 
fen Boten; folgt doeh Dem, bir keine Belohnung, von 
forbert; denn -diefe, Boten find recht geleitet. Und” 
ſpille ich auch nicht Den’ verchren, ber mich geſcha 







zu dem iht zuruckkehren müßt? "Sollte ih wohl ande 
Götter außer ihm verehren? Wenn der Allbarniherrtge mie 
Eeid zufügen worte, To Tönnte mir ja ihre Bermiierekunig 


weber nüsen noch irgendwie mich Yetten, ‚und: id) rotrde 
einen offenbaren Irrthum verfallen (fo “ich fie verehrte. 
Mahrlich, ich glaube an eueren Herrn. Als ſie (bie Stabt⸗ 


ee irdretie ν 
ee Br el a, Vycdm dog TR 
DD, X deß Gute und Böfe;"tweihes‘ Ihren’ die Sreitzetr Dizere 

seht und — au —— Ben el 
- 2..Hterunten. wird: Antlochien neritanden. Die Ausliger erzählen von 

. inet Sendung ameter Xpofich Zuwel ——— ——— zu müde | 
er ie durch Wunder beichrt haben ſollen. Bergl. Marar. Beite”. 


I _ 


x: 35 Difek Mann wir "Bietet „: goreu 
Grab noch zu Antiochien —— —— — * 











—— —* — wor uns verſammelt abe ng 

Min · Zeichen Her Muferſteſung ſei die tobte ‚Erbe, bie. 

wir sah den⸗ Wegen : nqur veleben ?) und baburch aus. ih 

verſchiedene Enaaten, von welchen ihr eſſet 

sc degten Wir. Grtewauf ber Erbe an mit Palmbaͤumen 
un: Veinſcheno und: 


— unb.bie ihrer Haͤnde Urbeitz 













bafür ſein? Gelobt ſei Der, 
1: Sattungen: geſchaffen, welche die 
a augen Fe felbit und die übrigen Dinge, 
einwets keanen, in verſchiebenen Geſchlechtern 
Werde Amen auch die Nacht ; wir ende 
nihe das. ichtz ab. ſiehe ſie heſinden ſich 
Ausb as e eilet ihrem Ruheorte ‚entges | 
— she sans ‚. melde ber Allmaͤchtige und All 
* ine Monde haben wir gewiſſe Woh⸗ 
. beftimnt , vig gzuruͤckkehrt gleich dem Zweige 
Weka en Eh, yiemt ſich nicht fuͤr bie, ‚Sonny 
wo, — ih, m Me 
— E Area Erlen, Ay 
nehtden 16 Y — n itung⸗ 
Se —* Ben Beh ‚ee 
9) Voͤrtlich: Unheil über die Knechte. 
8) Vgl. Sure W, Beite. 339: und Geiger PR Siteee - 
4) Der Senne Untergang gleicht einem ,Meifenden, henzur Auhe eilt. 
9), — ae ra ben Dan 26 @teme: zu Rehnungen „di > 


— ‚genannt werden, habe, und daß er jede 

a =; einen —A 
ons und wird — wenn J uf. 
eG ee t —A — nd verglichen. De 
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gefchaffen, weicht fie: weiten tragen. 
wir aber wetten To ann wir Raisitränten?), umb 
mand Batın - ifnten Heifen, "ab "Mlernamie Me: retten, außer 
unſere Bärrnheriiafeit, damit fie Hdn noch eine -Deit 
biefes Lebens erfreuen. Wenn zu ihnen gefagt wish: 
fet doch Das, mas vor und hinter euch iſt), 
Barmberzigkeit erlanget, und wenn du ihnen ein 
ben Zeichen deines Herrn bringt, ſo menden fie fie) 
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werden keine geit haben, über ie ———— zu ver 
5 noch zur ihren Familien zurückzukehren Und die 
Aue wird wieber ertönen, und ſiehe ſie ſteigen uns the 
Gräbern und eilen au ihrem Seren bin und ſprechen? 
uns! Wer bat und von unferem kager aufermecke } Das iR 
68, was ber Allbarmberzige uns verheißen, und die Gefanbtet 
baben bie Wahrheit gefprochen! Nur ein einziger Pofaunen 
— und ſiehe, fie alleſammt find vor uns erſummett 9). 
n jenem Tage wird keiner Seele das geringſte Unwecht‘ F 
fen, ſondern ihr werdet: nur delohnt werden nach dem 
Berfenfte eueret — Die. —— des Parabie 


ni u " 


Ben 2 IR Dal ke Besen, Pr Fu == 

"MBH durch ein, ° 
MU h. Me Strafe in —8 md — Tat un. 
* — — am füngften Tage m ‚set der Auferfiehung, melde 
aa 


au bei den Mabbinen ar 
en ehe t 
Geiger auf Bien in fehe ale ur ode, — a daher auffallen, 
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— WE — 


OR Züge nur (gang ber euſt und Wonne,, 

X * — in ſchattenreichen Gefüben.auf 
en ruhen. Die ſchoͤnſten Fruͤchte und. 
u wünſchen, ſollen fie dort haben Der; 
X erzigen ‚Here an fie wird fein: ı Sriebes., 

Bähde wird augerufen :) rennt euch: heute, ih: 
— Habe ich euch denn nicht, i 

5) befohlen, dem Satan nicht zu dienen „. ber; 
— und babe ich euch nicht geſagte, 
> Tai das iſt der richtige Weg? Aber nude 
rreeMenzroße Menge von euch verführt; a ihr 
he nk Dienst nun bie Hoͤlle, die eu 
ER Mordenue in welcher ihr jetzt brennen ſollt bafür, 
J —— geweſen. An dieſem Tagt wollen wir 
—2F im“), aber ihre Haͤnde werden zu uns 
üße werden. Zeugniß geben von Dem. 
* — wir gewollt, ſo haͤtten wir ihnen 
n koͤnnenz hätten ſie dann den Weg, 

























Be fehen koͤnnen? „Dätten, wir, gewollt. fo, 
we. ja an ihrem Orte -eine ‚gang andere Ge— 


N fie: weber vorwärts noch ruͤckwaͤrts haͤt⸗ 

sr Bem wir langes Reben gewähren, befe 

anir auch“). Sehen ſit das denn, nicht ein— 
Aber I (ben: Mohamed) nicht. gelehrt die Kunſt 


— Sach Ant ſie ſich nicht ‚fl ihn ); benn er , der | 
2. _2 


Hose Koran, ſoll nur eine ,Ermahnung, fein, 
die Ochendenß) fich warnen laſſen und das Urtheil im 
T — unglaͤubigen. Sehen fie es denn * 
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5) Dies foll einerfets dem Veolmwurfe degezntn, als Tel’ der Korean 


— In Wer d > ihth nd qubererfeiet — gegen Die gerich⸗ 
a welch A a .. — w on: altz der 
— Bot e 2 eite Wo, Rote 2, und Sure 31, Geite 


* ge — bedeute ns een indem die . 
Bid Zedtin glei —* 
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BE nee Teen ee open 
or no en Ne ae 
sw Li * Et * 
ve a an — 
ya 2 ———— — 
ET. 
“wirst ur tn — re a 
ssnun Sn gen en Gottes rad 
Kata ET nun er 
— — &r-Bckıin Dednungen auffkellen %, umd bei 
Dumas, die ge Abwehr abrwehren®), und bei Des 
eigenen. tefen*), ſeils geſchworen? daß 
Bott iſt der da iſt Herr des Him⸗ 
— —* alles Deſſen, was zwiſchen beiden, 
uns br ade deg Oſtenẽ Wir finbied, To ba: aus 
ften Himmel“) mit bee Gteene 
hingeftellt gegen jeden wider ſpenſti⸗ 
MAanani Serie hören, bie Reden bee, eehabnen 
Ge :Büadhiesdenifie von allen Seiten gurüdgem 
tieferifk:ipnen befiimmt. Der aber, —* 
Miſe ein Wort auffangen will, ber 
beenden de Flamme: verfolgt Yu Wuage- fig 
— abie wir aus feſtem Echm gefchaffen, 
Aen Aaterſinn a bie) Engel, die wir doch auch ger 
Kaffe: haben? Buch dis, wunderſt dich uͤber ihren linalaus 
bei mb. fie. fpotten deiner nur. Werben fie gemaßnt, P 
ments e 5* g nicht an, und ſehen fie irgend 
eis Wetkiberfiiiken, 16 de jpotten fie es und Tagen. Das: if 
: Menu wir tobt ‚find. und ‚Staub md 
Ban ln wis da mohl wiedet — 
PEDAL ey ur; Baar Da 
er 1 ya Ts — x: ı ni 
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Dil nal bene Wenn _ 
— 4) ». > die Engel, melde fi in Daunen. vor Sort 


En n Rind “ Bosheit der Renſchen und bäfen Grit 

en A N u —E — * * — 
5) Bel, Sure 17, GSeite M, Rote %; . 
in D. b. Angel. 
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werden konnen wie und unſere Vorfahren? "Antw 
* on veradjtet «fein. Nur 
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Bee Strafe 
die — — weil —— 


ug wurde: 
3 en: —8* wir eines 


ch verrüdten Poetn end: | 
Pa Goͤtter "serlaffen? Aber nein / er Peer nt Terra 
heit und beſtaͤtigt die’ fruͤhern Geſandten; 2 ſollt Ben 
fendere Strafe und nur fach euerem Thun b * 
em Li en’ Diener — 2* aber follem sim 
cu und’ herrliche 
gr * Auf Ruhetiſſen werben: ſit äh. rin 
et —* Ein —* gefüllt aus einen Eltern Mi 


— ——— Seit werreineen 
Horte en 
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Mad: bo er ee en, 

ie — u α or | 
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aim , ſe⸗ da gleichen; vechediten Ciern bes 5* ed). Unb 
Qner wird ſich — Andern hinwenden und ji oem 
Seagen ftellen.. Einer om ihnen wird ſagen; Sch hatte ein 
singen guten Freund, ber ſagte zu mic; DIE auch du die 
Umferftehung für Bahrheit, daß wir wohl gerichtet werben 
füllten, wenn. wir todt (ind md Staub. und .‚Anochen gewor⸗ 
den? Und min, wird er gu feinen Mitarfährten. jagen, 
und nun febt doch: eimmal himabs,: mb ‚binabfehen wirb 
man umd ihn (jenem. Brsundd ioben in,ber- Mitte her Dölle 
Zarufen wird er itzm:. Nei Gatt, num menig fehlte und bu hät: 
teft ic, mitıin'd Berbexben, gyogun, Haͤtte nicht, bie Gnade 
wid Herrn mich gaſchuͤtzt⸗ jo wurde ich jehzt auch zu De⸗ 
nen gehoͤren, wolche: ben. e n Strafe) überliefert, werben. 
@hellten: wir nun: außer unſerem erſten (natürlichen) Tebe 
noch. einen Tod seber..sonfersine Strafe erleiden ABahrlic), 
hier genleßen wir: einen geohen Saliakeit, und ‚für. eine» folche 
— es der Muͤhe, ſich⸗ abzumüben, Melden. Uufentbait 
iſt nun beſſer, dieſer hier sogunben beim, Baune, Bakkum )? 
Dieſen:hahen wir. Den Trepkern zum Verfuchung, beftimmt und 
vieler Baum-wickk:ausndenge tiefitem Grunde der Dölle her⸗ 
ser una feine, Fruͤchte⸗ gleichn mn bes, Satan’). 
Die Verdammten follin Dosen wllen und ihren Baud) damt 
wien. ab fadend Deikes alien „wich, .ibnen. barauıf zu 
. Weinen: gegeben. „und dannnerden ſie wieder zur „Dölle vers 
 Woben. Sie ſahen ‚ihre: Bitter im Irrthume wandeln und 
 Inditen ſich, in ihel. Fubſtapfen cuneten; denn die ne 
Derer, weiche: vor..iguen Ichten waren, im Irrthume, ob: 
glei, wir ‚ihnen Ermahner Veſandt hatten. Sich aber nun 
einmal, melch ein Ende Die genmre bias wit ermahnen 
ließen! Nur bie: aukihtiörn: Diaeri¶ Cotes ‚find. hiexvon 
ausgenommen. nom 

Noah rief ums. ‚ein. N, und- gnaͤdig gehörten wir ihn 
und erreitcten ihn und. fine Bamitle. aus «guaßer Noth, und 
erhielten feine Nachbonnnen ram: Erben zur, — des 
Menſchengeſchlechts. Wir ließen ihm noch bei der — teſten 
Nachwelt den Segen zuruͤck: Friede ͤber Noch 





ientalen ift dies fi wut ir die . dawe 
und en gaste ie Kane a fü 


2) Bol. Sure 17, Leite. 234, Note 1. 
3) Dder: der Schlange ;.Lenn das Drigieal ‚bat bite, Medentangen. 





Zeiten und Welten. So, belohnen“ wir bie- Krommen 3 denn | 
er gehörte zu unferen  gläubigen Dienern. Die, Uebrigen 


aber erfränkten wir... Zu feinen (bes Noah). Religiom.-ber 


Eannte fich auch Abraham, da..er ſich wandte .zu- feinem 


Herrn mit ganzem Derzen. - Er fagte einft zu ſeinem Bates 
und zu feinem Volkes Was betet ihr ‚denn. an?“ Wollt ihr 
wohl fauſchen Göttern ben Vorzug geben vor Dem wahren 
Gotte? Was denkt ihr benm wohl. von dem Heren des 
Meltalls? Darauf blickte er beobachtend nach -ben: Sternen 
hin und fante: Wahrlich, ich werde Frank); und ſo wanhten 
fie ihm den Rüden zu und.verließen ihn ). Dasmuf-ging's 
heimfich zu ihren Bögen und fragte fie: - Warum € eta ihr 
nicht don ber euch vorgeſetzten Speiſe? Warum: fps ige 
nicht? Und er fiel über fie ber und zerſchlug fie mit feiner 
rechten Hand’). Das Volk aber: Fam eilends auf ähm zuges 
taufen und er fragte es: Betet ihr Die an, bie jhr ſelbſßt 


geichnigt habt?- Wahrlich, Gott ift es, der euch und die 
Sötter, welche ihr euch) gemacht, geſchaffen hat⸗ Darapf 


fagten fies Erxrichtet einen Scheiterhaufen für. ihn und wer⸗ 
fer ihn in das Keuer. So ſchmiedeten fie. Pläne: widgr ihm, 
die wir unterbrüdten‘). Und Abraham fagte: Ich wende 
mich zu meinem Deren, der mich leiten wird. Din 
Herr, gib mir einen frommen Sohn; darauf. verfündeten wir 
ihm einen liebenswürdigen Sohn. Als dieſer nun in Die 
Sabre der. Einficht kam 9, ba fagte Abraham zu ihmem D 
mein Som, ic fab in einem Zraume, ba -ih dich zum 
Opfer barbringen joll®); nun bedenke, was- bu dapom haͤltſt 
Gr aber antwortete: , Thue, mein Vater, wie dir geheißen 
worben, umb du wirft mich, mit Gottes Willen, gang ges 
duldig finden. ALS fie. nun Beide ſich dem - göttlichen Dillen 
ee er BD a 
1) D. h. und id: kann deshalb‘ eueren Öpferfeften niqht beiwdinen. 
Abraham benugte ihren Aberglauben, daß man Alles in den Sternen le: 
fen ?önne, und gab vor, daß er In diefen eine tym veborfſteh 
heit fehe, um fi fo auf eine anftändige Weile ihnen zu autziehem 
2) Aus Furcht, umgeftedt zu werden. ums. 
3) Vgl. Geiger a. u. D. Seite 13 nd 2. 
— — Sure 21, Seite 273 et 
5 Rach den Auslegern in das dreizehnte.— 
rec me ie kenn decke 
zum Opfer beftimmt war. ar außg. Geiger . —— — u. 13 


— 
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unterworfen/ ba legte er ihn aufs Angeſicht. Wir aber rie 
fen ihm⸗ zu: Du haft hiermit bereits das Zraumgeficht in 
Serükung gebracht, und: fo belohnen wir bie Rechtſchaffenen; 
dem’ dies war offenbar ja nur cine Berſuchung. Mir töften 
ihn aus ·durch ein anderes -edies Opfer‘), und wir ließen ihm 
nöch bei der fpäteften Nachwelt den Genen zurück: Friede 
fontime über Abraham: : So “helohnen mir Die Srommen ; 
denn er war einer - von unfern olaubigen Dienern. ind 
wie verkühbeten ihm ben Hanf, einen Propheten von ben 
Frommen, und wir fegneten ihn und ben Iſaak, und unter 
Beidet Nachkommen waren Solche die rechtſchaffen, und 
Solche die" offenbar gegen. fich ſelhſt feeveihaft hanber- 


weiE"beh Gegen zurtcgelaffen: Friebe Eomme tiber Mofes 
und‘Adten. So’ belöhnen vote bie Frommmens bein Weide gez 
Hläubigen Dienern Auch Elias war einer 
unferer Geſandten Er ſagte zu feinem Votke: Wollt ihr 
bein nicht Gott fürchten? Warum rufet ihr Paul an?) 
und ‘vergeffet den herrtichflen Gchönfer? Gott ift ja euer 
Heer und ver Herr euerer Väter. Aber fie beſchuldigten ihre 
bes Betrugd; daher fie, mit Ausnahme ber aufrichtigen Die- 
ner Sottes, her ewigen Strafe anheimficlen. Ihm aber lie- 
Bert! it Hoch“ bet der Tpäteften Nachwelt den Etagen zuruͤck; 
Frirde koninie ‚über "Elias. So belohnen wir bie From⸗ 
ment Gern et war einer unferer aldubigen Diener. Auch 
Lothiiisar einer unſerer Geſandten. Wir erretteten ihn und 
feine ganze Kamilie, mit Ausnahme einer alten Frau, welche 
mit den, Zuruͤckbleibenden yuteuging ©), inbem wir ‚Die Aendern 


- 
*. 
-' » 
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2) Bat. 1. Moſ. m, 12: — | 
2) Vgl. Seite 386, Note 6. ee sp: 

3) Vgl. 1 B. d. Köni dr. ßß. 


ht hier die Form UJ. Bol. 

9) Pr Dt face et Se Se rn hm. mo 

Beiger a. a. ©. Ente: Po, ee eh ee 
7? Site‘ 121: und Eure 11, Gate 1m. 
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Alle vertitgten. Und ihr (Mekkaner) weifet ja bei Tag ua 
Nacht an ihren Wohnungen voruüher und wollt dies 
bedenken? Auch Jonas war einer unſtrer —* 9. F 
er in bag vollgeladene Schiff floh), da warfen die id 
leute bad Boos, und durch Daffelbe ward er anerurE 
werauf ibn der Fiſch verſchlang/ weil er bie Strafe 
Uno fo er Gott nicht gepriefen hätte) yıfo Gitter tm 
in deſſen Bauche bleiben bis’ zum Tage ber Auferflibung, 
Wir warfen ihn an das nackte Ufer und er fühlte Hirn, 
wir ließen baher eine Kuͤrbispflanze uber im wadienmm 
janbten ihn zu hunderttaufend Menſchen ober gunnad) mehr, 
und ba fie glaubten, liefen wir fie leben bis Kur beftimmmten 
Zeit’), Frage fie, bie Mekkaner; ob deiner mehr 
Zöchter , babe und fie die Soͤhne ı Haben miribennehe 
Engel weiblichen Gejchlechts geſchaffen? Kännennfitrbauäkr 
Zeugniß geben? Iſt es nicht eine falfche Erdichtung wenn 
fie jagen: Gott habe Kinder gezeugt? Sind fie nit Ei 
ner® Hat er denn Toͤchter den Söhnen vorgezogen? Ihr 
habt ja gar keinen Grund, fo zu urtheilen. Wollt ihr euch 
denn nicht ermahnen laffen? Oder habt ihr etwa einen deut: 
Ken Beweis Kafürt Sp bringt euere Schriften, wenn ihr 
Mahrheit prechet. Xuch haften ſie dafdt, baß Gott mit 
den Geiftern in irgend einer Verwandtſchaft ftehe; aber bie, 
Geifter willen es, daß Die," welche dies behaupten, mit Aus 
nahme der aufrichtigen Diener Gottes, der ewigen Strafe 
gen! Ihr ern Al von Bott, 'was fie Fr Fi aus 
gen! und bie 4. Die ihr ‚vere fol inen v 
‚Führen 0 als nur Den, —— — ru She zu bre 
AB Keiner von uns rät obeninen har 

wo wir! vns in Otduung aufteilen a St 
"Die ungldubigen fügen. Waͤre uns: van un —* — 
ein Buch der Ermahnung zugekommen, To wären wären wir 













Er — a ae um 
3) Vgl. Sure 10, Seite 4. 7° 12 Pen Innaner. - 
2) Vgl Rare, Seite 275, Rote 1. 

3) Rämlih im Bauche des Kildes. Be U 
2. 27, zu den Ginwohnern von Ninive. _ 

) o matüttithen Vadsdr: Mpl.; Zend, . I—&- 
Ei Bel. Sure 16, Seite PI, Rote 1. I- 

=, Died find entweder Worte ‚des Mohamed — Unge; 


u 289 a ae 
vrichtige Diener Gottes nümworben. ‚Uber fie leuanın ja aud) 


den⸗Koran; hoch fpäter Tollen ‚fie bie Folgen ihres lin: 
Secfahnen. Auch vorbem ‚Schon iſt unſer Wort un— 

teren ; ‚ben Geſandten, gegeben wörben, daß fie Ber: 

undı gegen die Unaläubigen erhalten ‚und daß unfere Heere 
Beyer bleibert- werben. Darum trenne dich eine Zeit lang 
YBrsscchhuen. und brmerke, fie, und auch ſie werben es endlich 
venseitens: Wollen ſie unfere Rache. beichleunigt haben ® 
MWahrlich, wean; ſſe mur über ihre Vorhöfe berabfommt, 
vunn.igeht: ein: boͤſer Morgen auf, über Die, welche verge: 
bens 6 wurden/ Darum trenne dich Ling Zeit lang 
on und vbemerke fie, und audı fie werben £&5 bald be— 
merken MPreis ſei beinem Deren, bem Herrn, ber hoch er= 
haben ·iſt aͤber Dem, was ſie von ihm ausſagen! Friede ſei 
Aber Teinen: Gefanbten! Ind Bob ſei Bott, dem Seren ber 
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2 339 Syst en — — — 
Sue 10 νν — 39 — 2 
IT mp nt Ei, Basen 
taua mas no eelhenbart gu Mert N, 
Ze 127 AS HELEN RER HEIKE BERN Gett. — 
Id nr 3A Nthien deß aldarmhertigen 2 rn — 
TE Ben Kovan voller Ermahnung! en ‚ bie 
R t gedeh ſich war dem Stolge und, der Stre ſucht hin. 
ancheGeſchlechtetvor ihnen haben wir nicht ‚vertilgt, 
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1) ©. h. wie Gott fie firafen wird. rear Ne 
N So genannt nad) dem- am Anfengr dieſer Eure, ſtehenden Buch⸗ 


Raben ur, defien Bedeutung unbetarme A: Rad? Enigen bedeutet er 
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909 IE TIP Er a, ae oe 
ſo viel als RS ' ‚Bie'Bahrbeit’t, daher dieſe Fure von Wahl fe 
oo... mn. Id) N 


Aberſchrieden wird. - ee Te Se 


umd fie riefen um Gnade, als 08 ek mehr Zeit wWary betz 
Strafe zu entgehen ! Sie wundern fir daß em ” 
aus ihrer Mitte zu ihnen kommt, und die Ungläubigen fagen: v 
Diefer Mann ift ein Bauberer und ein Lügner. Bi venvun-b 
dern it’, wie er aus vielen’ Göttern nur einen | 
machen will. Die Vornehmſten unter ihnen begaben ſich him 
weg und riefen ſich einander zu⸗ Fahret fort und haltet feſt 
at eueren Göttern; denn dieſen euch zu entziehen, be 

tigt man. In ber zulett geoffenbarten Religion) 
nichts der Art vernommen. Dies ift nichts Anderes ml 
Falfche Erdichtung. Sollte ihm auch wohl“ 
ung eine Ermahnung geoffenbart werben ‚fein 







beymeifeln meine Grmabftung 3 aber fie haben ‘mein 
ned) nicht empfunden, Gehoͤren ihnen denn bie Schäße berı 
Barmberzigkeit deines Kern, des Allmaͤchtigen und Allgütir 
gen? Oder gehört ihnen bie Herrſchaft des Himmels und ‚ber 
(Erde und alles Deffen, was zwiſchen beiden iſt? Wenn demf 
fo, fe mögen fie mit Gtridleitern gem Himmel ſteigen z aber; 
bier wird felbft ein Heer ber Merbindeten ?) in bie, Flucht⸗ 
gejagt. Auch die vor ihmen, das Volk bes Roah, ber Stamme 
Ad und Pharao, der Hartnaͤckige ’), und bie Thamudaͤer undn 
die Leute de Both und die Waldberoohner ) dieſe Allehattent: 
fi; genen bie Geſandten verfchmoren und ſie des Abe | 
beichuldigtz daher denn meine Race fie nach Gerechtigkeit 
aetroffen hat. Und auch fie, die — ee 
warten Ginen Schall der Pofaune, dem’ man eutgehent 
kann. Sie ſagen: D Der, befchleunige doch unfer Urtheile 
noch vor bem Tage der Rechenſchaft. Höre ihre) Reben mare 





gedulbig am und erinnere dich unſeres Dienerd David dent 


ynir mit Kraft Gegabt hatten und der ſich ernftlich ums 
wandte. Wir hatten bie Berge -gegwungen „Las ak I 
des Abends und Morgens zu preifen, ebenſo DIE Bögel, welche 
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1) D. b. entweder die Ahriftliche, ober die, welcher man #16 jept folgte, 
2) Dad Heer der Koraifiten der Wegner des Mohamed, wird ges 
en Heer der —E genannt. ö 
3) Woͤrtlich: der Herr ber Pfähle, mas bildlich den im ber Ueber 
ad oe Elan haben — Einige nehmen 2 wörtlich in 
an Prähle befeftigen ließ. ald fo, weil er Men, —— 
4) Vgl. Sure 15, Seite 216, Note 2% 


— 


a BE — 


fich Dei - tum werfammelten. und. ‚zu dem Ende ſich zu ihm 
wanbtent): Sein Reich befeftigten, wir und gaben ibm Weis— 
hett :uub: Gewandtheit der Rede. Weißt du bie Geſchichte 
ichs: jener zwti Streitenden/ welche über ‚bie Mauer in fein 
Gemach ſtiegen 2 | la, fie, mun zu David, eintraten, ba er 
ſchreckta eefüh von ihnen?), . Sie aber, ſagten; Fürchte bich 
nicht, wir: flab nur zwei Stweitende, die eine Streitſache 
miteinander. haben. Einer von ans ‚bat: dem Anberh Unrecht 
gethanzdarum urtheile in Gerechtigkeit. zwiſchen uns; fei 
nicht ungerecht \ fondern \leite uns ‚auf, ben geraben rg. 
Diefer: mein Bruder ı hat neunundneungig Schaafe ‚und ich 
nuu ein einzigge und er fagte, zu mir: Gib es mir aufzu⸗ 
bessatjten ; imd er bezwang mich im Wortſtreite. Darauf 
fatgte Dobib: Wahrlich ex. hatte Unrecht gegen dich, daß er 
dein; Echaaf· zu ſeinen vielen. forberte z aber, bie, meiſten Men: 
fen, wonn fKit ſich in Geſchaͤfte miteinander, einlafien, fuchen 
fidgsgegenfetig zu betruͤgen nur bie Gläubigen, und Recht: 
ſchaffenen machen hiervon eine Ausnahme; aber ‚wie Wenige 
EB Besen Nun merkte David, daß win, ihm ſelbſt hierdurch 
prhfentioliten ; und er bat feinen Herrn um, Vergebung, er 
fretsimteber: und beugte ſich und bereuete.‘), Wir vergaben 
ihm:auch ind brachten ihm, ung näher und gewaͤhrten ihm 
einen Herlichen Aufenthalt. O David! Wir, haben bich zum 
Seirtädtter®) auf: Erben eingeſetztz richte daher nur in Ge— 
rechtigteit iqwiſchen bem Menſchen und folge nicht deinen Be⸗ 
bich vom Wege Gottes; verfuͤhren; denn Die, 
welche vom. Wege! Gottes abirren, erhalten, ſchwere Strafe 
dafür, vaß fie ben Tag ber Rechenſchaft vergeſſen. Wir ha: 
böns denic Simmel und die Erde und was zwiſchen beiben, 
micht fort: geſchaffen. Die Ungläubigen glauben dies wohl, 
ader wehe ihnen vor dem Hoͤllenfeuer! Sollen wir wohl bie 
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1) Val. Sure 21, Seite 274, Note 2. aasede 
235 Die, folgende Giefhichte iſt nichts Anderes als die im 18. Samuel 
72, * enthalte er Weide Mehumeb old wirdlich gefchehen bes 
handelt. Vgl. Geiger a. a; D. Seite 183. 
3) Weil fie unerwartet und plbtzlich Tamen. 
. 4, Naͤmlich feine Sünde mit Uries und deffen Weibe. 


EB ne B 
5) Wörtlihe Kir zum Ghalifen. 
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der Grde „gleich. behandeln ? „Sollen 


herrlicher Diener mar, denn er wandte fi 


Auch die Satane *) zwangen wir, für ih bei 
—* und Perlen zu fiichen?); Andere noch, gaben, Di | 
Ketten gefeffelt und fagten: Dies tft unfer,Befchen fe 
gebig.eber karg damit, du haft deshalb feine Rechen] ö) 
zu geben. Wir brachten ihn fo. uns näher und gaben ihr 

ir | er Feen let 
%; an —— Ba a ee een, — 6; 
DL I a 37 


J 


en Pa — I) 
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Dig. auf drei Jüßen ſtehen, waͤhrend fie. mit her Spitze, deö, vierten ben 
Buben berät NEAR, I BEE N “ > SIEHE, 


Stäubigen, und. Rechtfchaffenen und, fifter, av | 
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2) Der Dferbelurus dei Salomon findet fich „au LSB .ber Alniar 







5,6 u. 10, &, und hierdurch übertcat cr bas Berbot im 5 8, m 5, Ki 
Er ließ daher, ala er Buße that. feine Pferde untenali ‚ Bal. 
aud Tr. Sanhıedrin fol. 21 b und Getget a, a, 2. Geile 
. 3). wurde nämlich durch feine Sünden gezwungen, 
orten, en, bis au Tefner Beten Pick Geht 
‚Könige, Cap. 6 5. 18%, und Geiger 0. a, D. k 
4) der häfen Geiler, { stehe — 
5 ia ar α 
) Bel. Sure 21, Seite 2% U Ve f 


er 


h Mu 
j 2% f 
m. Tel, Tr, Sanhedrin fol; @ b, und Midr. kur ju.t D. 
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Herrlidien. Aufenthatt Elinnere dich auch unſetes u 
ob?) Wie er zu feinen Hirn rief an fänte 
mein . er, fiche,_der' Sun hat. mir’ Elend und Pen ‘ " 
— nd wie ſagten Stampfe mit deinen Fuße 
Erbe, ee Hard eine Tabende Quelle entſtehen wird fit bie 
Bafdien ind Zrinten 9. Und wir Gaben ihn, nun 
——— feine Familie zurutk und noch in To 
U; diefes möge den Berftändigen eine Ermahnung 
fern. Au ſagten mir zu ihm! Nimm ein Bündel Ruben 
| am F Naar dein Meib damit, auf ba Hu beine Eib nicht 
b ch Wir fanden ihn ftets geduldig ho er mar ein 
Be "Diener Gottes; dem er wandte ſich oft zu me, 
| St innere d dich auch tinferer Diener, des Abraham, Iſaak und 
| x kob, Bel, groß an Madıt und Emficht waren.‘ Wir haben 
— at mit vollfommener Reinigung für bie Seligkeit 
2 55 kibens benn fie waren in unſeren Augen dire 
—F bit „gute Menſchen. Grinnere dich aud) tes Iſtnarl, 
5 IR *) und des Dhulkefel ®)5 denn biefe Alle ee eble 
in "Dies ſei eine Ermahnuna. Wahllich, dm: 
n einen herrlichen Aufenthalt baten, n A Ebens 
— Pforten ihnen offen find. fe koͤnnen ſich 
ox tberlaffen und don allen Arten Früchten und n⸗ 
"fe J in. Neben ihnen werden fein Jungflautn mit kru⸗ 
1 den iden und von gleichem Alter mit ihnen.‘ Dies iſt 
„cu verheifen am Tage ber Rechenſchaft. Diele Imfere Ber: 
Orgund wird nie verfienen. &o ifte. Die Uchelthäter Aber 
follen einen fchlimmen Xufenthalt haben, nämlich bie Hölfe, 
in welcher fie brennen follen. Welch ein elendes Pager ijt 
bas! Etinfendes und heifes MWaffer und noch Anderes mehr 
YerArt'folen fie'töftn: und man wird⸗ zu beit Virfuhrern 
Ki gen: an Schaar wird mit euch zuſammen in die Hoͤlle 
the t. Beim —— ibitd man ſie nicht hehruͤten; 
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V ee a * Leite 1%, nr | 
Sheger kl * ieh ref Kanon, at 
Gottes w „weldes , wenn. Ai 
mit Bi zu en: — be el u Rh jan nu ‚D Einf 


4) Bol. Sure 6, Seite 101. ke ; ‚def life dr IRel us 
mittelbar hinter Sfmael genannt wird. u } i 0* hei 


5) Bol. Sure 21, Seite 774, Ned d.“ 
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benn fie follen in ba8 Feuer fommen, um au verbreiten, 
Die Verführten werden zu ihren Verführern fagen: "hr Tolle 
bier nicht freundlich bewillkommt werden; bein’ ihr babe Kies 
Elend über iind gebracht. Ach, meld ein unglücclicher — 
enthalt! Dann werden fie fagen: D unler Der) e 
Dem, ber bies Elend über uns gebradt, dir Strafe’ 58 
Böllenfeuers. Und die Ungläublgen werben fagen: Warum 
fehen wir denn nicht jene Leute, ‚die wie zu den Böfewichtern 
sählten und die wir nur mit Spott empfingen? Ober follten fie 
unferen Augen entgehen? So ftreiten in Wahrheit die Be 
wohner des ‚Höllehfeuers miteinamber, Greg: Ih: bin nur 
ein Prebiger und außer dem einzigen allmaͤchtigen GSoͤtte, dem 
Herrn ded Himmels und der Erbe und was zwifchen beiben, 
gibt es Keinen Bott. Er iſt der Allmaͤchtige und Allverſoͤh⸗ 
nende. Sprich: Die Botfchaft ifk wichtig, obgleich ihr euch 
davon abmenbet. Ich hatte Feine Kenntniß von bem Wort⸗ 
wechſel der erbabinen Kürften"), und-er mwrde mir. offenbart, 
weil ich ein öffentlicher Prediger fein fol. Einft Tagte dein 
Herr zu ben Engeln: Ih wi einen Menden aus Lehm 
hafen, und went ich ihn gebildet mb i$m von meinem 
Geifte eingehaucht haben werde, dann fallet vor ihm micher 
und verebret ihn ”). Und die Engel allefammt: verehrten ihr 
alfd, nur der Teufel mar hochmuͤthig und umgläubig... Gott 
fagte zu ihm: Was hält dich denn ab, o⸗Satan, Den gu 
verchren, ben meine Hände geſchaffen ? Diſt du zu floig ober 
zu vornehm dazu? Er aber antwertete + Deiwigen,, weil: ich 
beffer bin benn er, denn mich haft du aus Jeuer umb ihn 
aus Lehm aefchaffen. Gott aber erwiberter Weg von hier, 
‚mit Steinen follft du verjagt werden und mein Ftuch fol 
auf bir ruben bis am Lagetes Gerichts. Da ſagte 1er: 
O mein Herr, fieb mir nach bis zum Tage der X 

und Gott antwortete: Du ſollfſt gu Denen gehoͤren, Ae 
nachgeſehen wird bis zum age der beſtimmten Zeit. Dat: 


auf fagte ber Satan: Bei deiner Macht geſchworen, ich 


werde fie Alle, mit Ausnahmt beiner aufrich 


verführen. Gott aber erwiberte: Bei der Wahrheit! ih 


"werde in Erfüllung bringen das Wort: Füllen will ich die 





: 
1) ©. h. der Engel. 
2) Bgl. Cure 2, Seite 4, und Geiger a. a. D. Seite 100 u. 208, 





hole malt bir und allen. Denen, die dir folgen‘). Sprich 
u ven Melonen): Ich verlange, ja, en Predigen 


den Bohn pon euch, mb ich fordere nichts, ‚was mic nicht 
ulenmnt.. Bm. Koran HE, nichts Anderes als eine Ermah⸗ 


ung für. alle- Melt, ‚und ihr werdet es einſt einſehen, daß 
eine Offenkgrungen Wahrheit finde... 2.2 = 
EI Er a ST oe, | 





4 en R — a er > 28 a 
Se re — — —— 
me. 1 “ b j " 5 — MON 
Meununddreissigste Sure: 
een “1 — A— — 
war. Die. Schaaren J. 

Pe. fte nd at tyu D er? a — BE 
gntamen des aubatutherzigen Gettss. 
EGeoffenbart it tiefes. Buch von Bott dem Allmaͤchtigen 
mb Dikweifen. Wir haben dir biefe Schrift. in Wahrheit 
eoffanbant, und bdarun verehre Gott durch Yusübung ber 
einen Region: . Sollte Gott auch anders alö durch eine 
eine : Religion verehrt werden? Diejenigen, welche außer 
ba moch Wefrhägen, annehmen und vorgebene wir verehren 
ie aux: deahalb., damit fie uns Gott näher. bringen , wirb 
Sottieinft. vichtem, und entjcheiben zwiſchen ihnen Das, Mor: 
ben Air jegt ;meinig And. Wahrlich, Gott leitet feinen 
uͤgner · und Einen Unglöubigen! Wenn Gott einen Sohn 
oben wite, ſo Tönnte er fich ja mach Belichen einen aus 
einen Geſchoͤpfen waͤhlen. Aber fern fei dies von ihm! Er 
ſt rber.ieimpige und allmächtige Gott. Er hat in Wahrheit 
ie. Mmmel und die Erde geſchaffen, und er laͤßt folgen bie 
dacht auf den Tag und ben Tag auf bie Nacht, umd et 
winget: Sonne. und Mond, zu ihrem Dienfte , ihren beſtimm⸗ 
en Kreislauf zu durcheilen. Iſt Er nicht ber Allmaͤchtige 





2 — — f : 
1) ol. Sure 15, Seite 213. 
2) &o genannt, meil am Gnde ber Sure gefagt wird, daß die Yreve 
ee fdhaarenmweife in die Hölle und die Srommen ſchaarenweiſe in das 
daradied kommen werden. RE j 


— MM — 


und -Allgütigt 3 Er hat euch ntfichen Yaffen von einge. Die 
,„ und’ aus dieſem ſein Beh, m wir van. den 
87 has er «euch: herabgeſandt acht yakunmengennaut*). 
Er hat’eiih im Leibe zuerer Muͤtter, in dyeifacher Siaßsr- 
niß mach und nach entwickelt ).) Mies thut Gott, emer 
Herr, dem ba iſt die Herrſchaft. Außer ihn. gibts, keiaen 
Gott, unb ihr wolltet ach von ihm abwenden? Seid ihr 
mubamtbar, fa iſt Gatt body reich genug und bedarf euere 
micht; aber er liebt nicht die Undankbarkeit don Seiten ſei⸗ 
net Diener; wohlgefaͤllig iſt es ihm, fo. ihr dankbar fa. 
‚Bine bereits beladene⸗Serle braucht · nicht auch noch die Laſt 
xiner anbern · zu tragen. Wenn ihr einſt zu everem Oerrn 
zuruͤckbommen werdet, dann wird: er euch ſchon , 
was ihr osthan ; denn: e2 kennet das Snuerſte eueres 
zens.Trifft einen Menſchen irgend ein. ling ‚ bann rufet 
et feinen: Herrn an und wendet ſich zu hin· Mipkter 
‚aber, ſobald im . Gott ſeine Gnabe et vogißt er 
Den, bean te früher angerufen, und ſetzet Bott Ebenbilber 
‚gar! Seite, um audy Andere von deffen: Wegen: in let. Bere 
du führen. Oprich: Freue bi: inur. modh wine un kurze Datz in 
beinem Unglauben bes irdifchen Lebens, bald: wirfk: du 
fein ein Gefaͤhrte bes Höllenfenend. Ball. Der, weichen des 
MÆuchts liegende und ſtehend Gott verehrt nnd auf das Fünf 
tigte Leben achtet, und: auf die Batmhernigleit ſeines Darm 
hofft, wohl‘ bem Frevler gleich ſein Sprich ¶ Gleichen 
denn ‚Die, fo da erkennen, Denen, die im —— ——*— 
wehrt Doch nur bie Verſtaͤndigen laſſen ſich mahren. 
Sprit DO ihr, meine glaͤubigen Diener ‚:: fuͤtchtetadoch 
rueren : Deren! bdenn :Diey ſo Gutes. them in.Nbiefen: Weit, 
werden wieder Gutes erhakten, und Wottes: Erde Aſtt ja ge 
kaͤumig genug”). nafeich, Die, welche in Geduld ‚aut: 
arten , ' , folen eine | „ wmermepliche: Belohnung ‚rerhalten, 
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) Bel. Sure 6, Seite 108, Rote z * Sterunter erden verffanden: 
Komele Kinder, Schaafe und Ziegen. Aus dem Ausdrucket herabı 
ge er folgern die Ampeleger, daß diefe Ihiere aus dem Paradieſt 





Erde gefommen m 
* Rat. Eure 9, te TE - eertreifache Finſterniß iſt: der 
fü ae? le Gebärmutter Beite die Membranen, melde das Embryo ein 


3 2.5 
te * gern Ihe ihr Irsentuwe zn un Ver Ausfibeng- eueter Religion gehe 


rt Mir wurd befohlen, Gott zu verehren nach der 
'gelnen Rotigion und der erſte Moslem zu: fen —— 
Sy: fürdite, wenn ih. gegen meinen Seen ungehorfam fen 
ſorite, die Sträfe' des großen Tages. "Sprich: Icy-verehre 
Gott nach feiner weinen Retigien , moͤget ihr auch außer Ihm 
verehrin, was ihr wollt. - Oprich; Bft es nicht ein offer 
Barer "Verlaft‘, wenn "fie am Tage der Auferfehung ihrer 
ann Scelen und der ihrer Angehbrigen verluſtig werten? 
Ein Zeuerdach wird ber’ ihnen und ein Feuerboden unter 
ihnen ſein.“ Hierdurch will Gott ſeine Diener erſchrecken; 
Darum, "0" meine Dim, fürchtet nur mid! Die, weiche 
es vermeiden, :Sdgen ’) zu verehren, ſondern ſich zu Wott 
hinwenden, die follen frohe Botſchaft erhalten. Berkuͤnde 
baͤher ſeohe Botſchaft meinen Dienern, welche. hoͤren auf 
mein Wert und deſſen gate Lehren —— Diele fi nb * 


wriche Gott leitet und Einfiche befigen. Kamnftr mi 
wohl Den, 'über welchen das Urtheil der gyueneaf. 435 
gen,von bein Döllenfeuer befreien? aber, fo Gott 


Fürechten 5 werben im· Paradieſe heretichk,. —e— — 
Gontaͤcher finden, unter weichen Waſſerſtroͤme fliehen" &o 
HERNE: Sort vecheißen, und Gott verändert nicht feine: Wer⸗ 
—— Siehſt du denn nicht, wie Gott Wafſer vom 
Simmel I Hang und daſſelbe ald Quellen tw bich@rbe 
endringen'läßt, und dadurch Saaten von verſchiedener · Farde 
einge Darauf: aber laͤßt er ‘fie wiebernertodtleh, 

ar ir ſiehe wie ſie gelb werden und in Staub. :ıfalieh. 
„hierin liegt Belehrung fir einſichtsvolle »Men⸗ 

(dem: 1 Bellte wohl Der, deſſen Bruſt Gott für den-Betsm 
ehWeiteibithat: md: dee: ba folget: dem.:Lichte--feies Hexrn 
¶ gloeich Dem Kein, deſſen Herg verſtockt iſt 2) Meher Denen, 
—— gegen bie Ermahnungen Gottes verſtockt riſt! 
Siodfind vin effenbarem Irrthume. Gott ſandte die chenſte 
Nachricht herab, eine Wiederholung einer andern ähnlichen 
Schrift”). . ‚Bei ‚deren Vyrleſung Matten d Die 2 ſo 2, den 


uf ass un ah 
N ——— PRAG Ai *. er en 30, 
wer or ıh Lu gm er ran , u — 
Note i BR 


2. BPal xagar, 0, BR. Brite A or wer 
3) ee —S eder: ſchrumpft Mimnen de Haul- Br 5 
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Hera fürdeen;-damn aber fie chr Herz wieder ba 
—*3 Gottes. Diefes iſt die deitung Gottes, wo⸗ 
durch er leitet/ wen er will. Wen aber Gott in die Irre 
fuͤhrt, der findet Keinen, der ihn recht leite. Wer kann am 
Tage ———— ſein Geficht vor: ber ſchlimmen Strafe 
ſcheten ? Zu bon Wrediern wird 'Hefagt werben: Mehmet 
aum: biny- was. ihr vordient· Auch die vor ihnen ** die 
Geſandten des Betrugs beſchurdigt; dafuͤr traf ie die 
von ‚einen Beide; woher He biefelbe: nicht erwa 
in.. diefern . Leben: übergäufte ſie Gott mit —*ð 


im. Gott ſtellt euch e in bu, hau Ein Ban 
ber. mehrere rd hat, Sie -ameinig un veinanber find, 
und .ein Mamı,. der fi ganz aur Einer Perſon ander: 
traut °), And: dieſe fi wo wohl gleich? Gott bewahre! Doch 


fürchtet hit, — bon Ihrem — ab I Fr | 


wollen. Dies iſt bie Belohnung Per a Det 
Gott ihnen entmehme bie Schuld alles Wöfm 

than, ‚und: ihnen: gebe den vollen Lohn des eltern hr 
fie ausgehbt,: Iſt wicht Gott. feinem :Dienew hinrei 
Befchüger?. Sie wullen dich. mit den Gögen, 
außer ihm werchuen, in durcht ſagen e), Wahr, wa 
— ——— — — 


pe 


1) Dies fol den Unter hie mt der Vi d..der Ber 
cdrun des — —— Deutlich Dr a, “ «alter and. Der 
Rämlich Mohamed wird fie ihres hanbent w anfiugen und 
Re Fr Min zu enHaulbigen —* un er ® 
PB. — piegten dem Mohamrd nit det Hadıe Ihrer Get⸗ 
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in die Irre führt, don wird Niemand leiten ' 
wen: Gott leitet, - DER wird Niemand zum Irrthume 
— Iſt nicht Gott de Bermag er nicht, ſich 
zu raͤchen ? Fragſt du ſie: Mer hat Dimmel und Erbde 
anichaffen? t fo antworten fles Gott. Sprich: Seht ihr 
— wenn. Gott mir ein Leid zufügen will, daß euere 
ter, big. ihr außer — anrufet/ mich von biefem feinem 
Unglüde befreien? Dier koͤnnen fie, wenn er mic Barm⸗ 
beszigbeit: guzei en — mir dieſe feine Barmherzigkeit ent- 
ziehen? tt iß mir hinreichender Beſchuͤer; auf 
ihn mögen — Die, fo de Zuflucht fuchen. Sprich: 
D mein Volk, handelt nur nach euerem Standpunkte und 
ich werde: nach dem mein; handeln; fpäter werdet ihr es 
erfahren; vacıt von uns feymachvolle und ewigdauernde Strafe 
. Wir haben dir diefe Schrift ') nun in Wahrheit zur 
Belehrung, der Menſchen geoffenbert, Wer ſich nun leiten 
laͤßt / dem: gereichts zum eigenep Geelenheilen wer ‚aber abe 
irret, bey thutes zum "eigenen. Nachtheile; du aber biſt nicht 
zum- Wächter : über ſie ei t. Gott nimmt die Seelen 
bes Meyſchen ‚gun Zeit ihres Todes zu cs. auch: wenn fie 
noch wirt, tadt findy nimmt er ihre Seelen in: ihrem Schlafer 
und behält die, Aber welche der Tod beſtimmi iſt, zuruͤck, 
und- ſendet die andern, bis zur beftünmten Zeit, wieder 
— Wohrlich hierin * Zeichen fuͤr nachdenkende 
enfchen: : Wollen fie mut wohl aufer Gott noch andere 
—2 annehmen ?. Spider Sie, bie Gbtzen, vermö= 
gen; o wicht, haben · auch Beinen Verſtand. Sprich: Alle 
Vermittlung: tft: Aud hei- Goet, Ihm achört die Herrſchaft 
des Himmels sad: * Erde mb zu ihm kehret ihr einſt 
zurck. Bere des einzigen Bots dacht for ſchrecken bie 
MODevrern — Te ‚de wicht glauben an ein. zu⸗ 
Eünftigeg Sehen 1 Ars ſich aber/ fo ihrer Göben, welche fie 
außer ihm verehren, gehacht: wird. Sprich: Gott, Schöpfer 
des Himmele ımd ber: Erde, Ader da kennet, das Geheime 
und Offenbare, — du ſniſchen be am — wor⸗ 


4" 
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DD. h. den Koran. 

9) Der Schlaf iſt ein Bild des eh, — M' Sehfeieh kommert vie 
— vor Gott. Wer nun ſterben ſo — defien Seele behalt Gott zurüch; 
I 2 | 5— ſoll, deſſen Seele mich wieder herabgeſandt, die auch 


Ei. 


K fi gen damit am Zage ber Zuferftehung von dem 

I der Strafe aualdfen wollen; aber Gott wird ihnen 
—— * erſcheinen laſſen, welche ſie ſich nimmer einge⸗ 
bildet, und erſcheinen wird ihnen das Boͤſe, das ſie verdient, 
und erfüllen wirb fi an ihnen, was fie früher bevfpottst 
haben. Zeifft den Menſchen irgenb ein Ungluͤck, dann ruft 
er zu und; wenden wir ihm dann unfere Gnade wieber zu, 
fo fagt u: Wahrlich, bie wird mir nur durch meine Ein: 
—* Theil ). ber That iſt es aber nur eine 7 


* baum. —8 wendet euch qu euerem Deren pi 
ergebet ihm ganz, bevor euch bie angebrohte Strafe 
trifft; denn dann Tann euch nicht mehr geholfen werben. 
Befolget die herrlichen Lehren, welche euch von euerem Herrn 
geoffenbart find worben, bevor bie Strafe plöglich, ohne daß 
ihr fie erwartet, über euch hereinbricht. Dann ſpricht bie 
Gele: Wehe mir, daß bie Pflichten gegen Gott ver: 
nachlaͤſſigt habe und ein Spötter war! Der fie wirb fa: 
gen: Wenn Gott mich geleitet hätte, fo würbe ich zu ba 
Sottes fuͤrchtigen gehört huben. Ober fie wirb, wenn fie bie 
Strafe ficht, ſprechen: Wenn id nur noch —ã in 
Welt zuruͤckehren koͤnnte, dann wollte ich gern 

ſein. Aber Gott wird antworten: Meine ae fi eſey 
geworden, und bu haft fie bed Betrugs befchuldigt und uf 


— — — ——— — 


1) Dder au 
wegen, zu Kernen Diefes habe ich der Cinſicht Gottes, meiner Werbienfie 


- 
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dich Hochmüthig betragen und warſt rin Unglaͤubiger. Am 
Tage ber Auferftehung nun wirft ber-fehen, wie die Gefichter 
Derer, ‚welche Lügen von Gott musgefagt, ſchwarz werben. 
Sollte denn auch nicht den Hochmüthigen bie Hölfe zum 
en em rn: "Rn Die, fo ihn fürchten, 
Gott davon befreien und fle bringen an den Ort ihrer 
ekigkeit, woſelbft weder Ungluͤck noch Trauer fie ber 
fallen Wird. Gott tft der Schöpfer und Regierer aller Dinge, 
um, fetti ſind die Schluͤſſel des Himmels und ber Erbe. Die 
nint’ leügnen die Beichen Gottes, werben — Sprid; 
Wollt ihr mir gebieten, außer Gott andere Götter zu ver 
ren?’ DO ihr Shoren!' Div und auch ben Propheten vor 
dir wurde ja durch Offenbarung geſagt: So du Gott noch 
Ghtterzur Seite feßeft, dann wirb all bein Thun vergebens 
fein unbe bu wirft“ untergehens barum verehre nur Gott 
und "gehöre zu ben Dankbaren. Sie habe’ keine richtige 
Anfiht don Gott, dem Wie ganze Erde am Tage der Aufer: 
ftefung “pur eine Handvoll ift und beffen Rechte bie Himmel 
sifammenroft Y. "Lob und Preis fet ihm! Cr ift hoch er- 
haben “Über bie Weſen, bie fie ihm zugefellen. Wenn in bie 
Bote Seien wird, dann wird Alles, was im Himmel 
und mas auf Erden ift, leblos niederſtuͤrzen, nur die Wefen 
ansyenorhmen, weiche Gott davon ausſchließt. Und wenn 
wieber‘ in dieſelbe ‚gefloßen wird, dann werben fie ſich wieder 
euren und um fich blicken. Und bie Erde wird leuchten 
durch Das‘ Licht: ihres Herrn, und offen liegt das Bud ?), 
ua bie Propheten und Maͤrtyrer «treten als’ Beugen auf, 
und Er Gerechtigkeit nur wird gerichtet gwifchen ihnen und 
Keinem Unrecht geſchehen. Eine jede Seele wird ’dann den 
vollen Bohn ihres Thums erhalten; dem Er kennet ihr Thun. 
Und bie Unglaͤubigen werben Shaatenweife zur Hölle ge 
keieban, "beren Pforten fie bei ihrer· Ankimft ffen finden, 
und Die Huter derſelben werben zu ihnen ſagen: Sind micht 
Seſandte aus cuerer Mitte zu euch gekommen, welcheeuch 
bie Beiden euetes Herrn vorgeleſen' und: euch vor dem Ein⸗ 
treffen biefes eueres Tages gewarnt haben und He werden 


gen f: 


1) Bel. Sure 21, Seite 276, Br. 
2) In welchem ME Hanblungen der Minfejen-uufgegetgnet ſnd. Val. 
Sure 10, Erite 168. 26 
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antworten: Ya wohlt In Gerechtigkeit iſt alſo bie Straf 
gegen die Ungläubigen ausgeſprochen, indem zu ihnen geſagt 
wirde Gebet ein buch die Pforten der Hölle und bleibet 
wig darin! Welch ein unglücjeliger Aufenthalt iſt das für 
die Hochmuͤthigen! Die aber, welde ihren ‚Deren gefürchtet, 
werben ſchaarenweiſe zum Perabiefe geführt, deſſen 
orten fie bei ihrer Ankunft offen finden, und die Hüter 
derfaben werben zu ihnen fagen: Friede über euch! ihr 
habt euch gut berragen, barum kommet herein und bleibe 
eig hier! Und fie werben antworten: Lob und Preis fi 
Sott, der uns feine Verheißung erfüllt hat, und uns hat 
erben laſſen des Land, damit wir im Paradieſe wohnen, wo 
es uns gefällt! Welch ein herrlicher Cohn für Die, fo recht⸗ 
fehaffen gehandelt! Und bu wirft auch — wie die Engel 
den Thron umkreiſen und ihren. Serra preiſen. Dann wird 
in Gerechtigkeit —— ihnen gerichtet und es heißt: Lob 
und Preis fei Gott, dem Weltenherr! 


Vierzigste Sure. 
Der Ständige‘). 
Geoäfenbert zu Mefte 
Im Namen bed allbarmherzigen Gottes. 


VU. M.) Die Offenbarung dieſes Buches iſt von dem 
allmaͤchtigen und allwiſſenden Gotte, der Suͤnden vergibt unb 
Reue annimmt, ber ſtrenge beſtraft, aber auch langmuͤthig 





n® serammt, ze diefer Sure eines, Dienerd bed Pharae 
rähne wird, der oem ee glau te. Auch wird diefe Sure. man bım 
ke ange deB 2. Verfes, von Ginigen „der Berfähnenbe”, und ron An— 

mr ‚nad der Anfange dae Aritten Berfea, „bie Sure der Länge” ge 


"y „Die en aahıng nisfer DBuchflahe end 
fe genden Euren fichen ımd denen in ber er Sy a nad nad dir Bu * 
Li —8 8. K Hinzugsfüce find, if Unbekannt. = * Die 
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MM). Außer ihm globt's keinen Gott, und gu ihm if die 
einftige Rüdkehr: Nur die Ungläubigen beftreiten bie Zeichen 
Gottes. Laß dich nicht irre führen durch ihr glüdliches Er⸗ 
vn im Lande. Auch die vor ihnen, wie das Volk des 
‚ und bie Verbündeten im Unglauben nadı ihnen, bes 
fchuldigten ihre Propheten bes Betrugs. Ein jedes Volk 
fehmiedete Plane gegen feinen Gefandten, um ihn aus bem 
Wege zu Schaffen, und fuchte durch eitie Reben die Wahr⸗ 
heit zu entkräften und zu Seftreiten. Dafür aber ftrafte ich 
fie, und wie ſtreng war nicht meine Rache! Und fo ift das 
Wort deines Herrn gegen bie Ungläubigen, baß fie Gefaͤhr⸗ 
sen bes Göllenfeuers fin follen, Wahrheit geworden. Die 
Engek, weiche den Thron Gottes tragen und ihn umgeben ?), . 
preifen das Lob ihres Herrn und glauben an ihn, und bitten 
für die Gläubigen um Vergebung. und ſprechen: O unfer 
Herr, bu umfafjeft alle Dinge in beiner Allbarmherzigkeit 
und Allwiflenheit; darum vergib Denen, fo ba bereuen und 
Er deinen Wegen wandeln, und befreie fie von ber Hoͤllen⸗ 
firafe! Führe fie, o Herr, in Edens Gärten, weldye bu 
Shnen und ihren Vätern, Frauen und Kinbern, fo da rechts 
ſchaffen gehandelt, verſprochen haſt; benn bu bift ber Alle 
mächtige und Allweiſe. WBefreie fie von allem Boͤſen; benn 
wen du an jenem Zage vom Nebel befisieft, dem haft du 
dih barmherzig gezeigt. Dies wird große Seligkeis fein. 
und ben lUngläubigen wird zugerufen: Der Haß Gottes 
gen euch ift nun noch ſchwerer als der Haß, mit welchem 
6 euch untereinander gehaßt, weil ihr, obgleich eingeladen 
zum wahren Glauben, dennoch ungtäubig bliebet. Sie wers 
‚den fagen: O unfer Herr, bu haft uns ja zweimal ben 
Tod und zweimal das Leben gegeben *), und nun belennen 
wir unfere Sünden; follte e8 daher gar feinen Ausweg ges 
ben, um aus der Hölle herauszulommen? Aber ed wird 





D al. 238. M. 34,6 und 7 

92. h. das Glück der Böfen möge AMemmder zum Blfen verleiten, 

3) Bol. Geiger a. a. D. ©. 82. 

4) Nämlich erftens das Leben ohne Bewußtſein und Empfindung ime 
Mutterleibe, welches Leben. und Tod zugleich if, und jweltend das Leben 
nach der Seburt, welchem der natürliche Tod folgt. Val. Eure 2, Eeite 3. 
Manche verfiehen auch unter dem zweiten Leben und Tode ein Leben und 
einen od, welche noch mach dem natürlichen Zode ee . 
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ignen geantwortet werben: Diele Strafe wird ‚euch deshalb, 
weit ihr ungläubig gewefen, da mon euch zum einzigen 
Gotte eingeladen, aber wohl geglaubt habt, wenn man von 
Göttern neben ihm ſprach. Nur Gott, dem hoͤchſten und 
erhabenften, geziemt das Urtheil. Er ift es, der euch feine 
Zeichen zeigt und euch Nahrung vom Dimmel herabfendet ; 
doch nur Der läßt ſich ermahnen, ber fich zu Gott befehret. 
Darum rufet nur Gott an und feid aufrichtig in feiner Res 
ligion, wenn auch die Ungläubigen biefem entgegen find. Gr 
it das höchite Wefen ), Herr des Thrones, ber feinen 
Geift?) herabbefiehlt auf den von feinen Dienerg, der ihm 
wohlgefält, damit er. die Menfchen vor dem Zage des eins 
ſtigen Zufammentreffens warne 3); vor jenem Tage, an wels 
dem fie aus ihren Gräbern fteigen werben, und nichts, was 
fie angeht, Gott verborgen fein wird, Wem gehäret wohl 
die Herrichaft an jenem Tage? Nur dem einzigen und all 
mächtigen Gotte. An jenem Zage wird jede Seele nad if 
rem Berbienfte belohnt werden, und an ihm wirb feine Uns 
gerechtigkeit ſtattfinden; denn. Gott fordert ſchnell zur 
Rechenfchaft. - Darum warne fie vor dem fehnell herannas 
henden Tage, an welchem das Herz der Menſchen bis an 
die. Kehle ſteigt und fie erftiden will. Da werden bie Frev⸗ 
Ier feinen Freund und Eeinen Vermittler finden, der anges 
bört fell werden. Er kennet das ‚heuchlerifche Auge and 
was ihre Bruft verheimlicht; darum wird nur Gott nad 
Wahrheit richten; die Götter aber, welche fie außer ihm ans 
rufen, koͤnnen über nichts richten; denn nur, Gott hört und 
sieht Alles. . Sind fie denn noch nicht im Lande umherge⸗ 
wandert und haben gefehen, welch ein Ende Die genommen, 
welche vor ihnen gelebt haben? Diefe waren mächtiger als 
fie an Stärke und haben Spuren ihrer Macht auf der Erde 
zurücdgelaffen, und dennoch raffte fie Gott, ihrer Sünden 
wegen, hinweg, und fie Fonnten wider Gott keinen Bes 
fhüger finden. Dies gefhah deshalb, weil ihre Gefandren 
mit deutlichen Zeichen zu ihnen Kamen und fie dennoch uns 
yläubig blieben; darum züchtigte fie Gott; denn er iſt maͤch⸗ 


— — — — 


1) Wörtlich: Er iſt auf der erhabenften Stufe. 
?) D. i. der Engel Gabricel. 
®) D. t. der jüngſte Tag. 
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fig und fiteng im Beſtrafen. Wir fandten einft den Moſee 
mit unferen 3eichen und mit offenbarer Macht zu Pharao, 
Haman und Karun ®); fie aber fagten: Er iſt ein Zauber 
rer und Lügner. Als er mit der Wahrheit ven uns zu ih⸗ 
nen kam, ba fagten fie: Toͤdtet bie Söhne Derer, welche 
mit ihm glauben, und nım ihre Töchter laßt leben 2); aber 
die Lift der Ungldäubigen mwurbe vereitelt. Pharao ſagte: 
Laßt midy nur, ich will den Mofes tödten, und bann mag 
er nur feinen Herrn antufen; denn ich fürdjte, er möchte 
euere Religion verändern oder fonft Verderben im Lande ftife 
ten. Mofes aber fagte zu feinem Volle: Ich nehme meine 
Zuflucht zu meinem und euerem Herrn wider einen jeglichen 
Hohmüthigen, der nit glauben will an den Tag ber ein« 
ftigen Rechenſchaft. Da ſprach ein gläubiger Mann von dee 
Familie bes Pharao ), der aber feinen Glauben geheim 
hielt: Wollt ihr wohl einen Mann töbten, weil er fagt: 
Gott ift mein Herr? Iſt er ja mit deutlichen Beweiſen von 
euerem Herrn zu euch gefommen. Iſt er num ein Lügner, 
fo komme bie Strafe feiner Lügen über ihn; fpricht er aber 
die Wahrheit, fo wird euch auch ein Theil der Strafe, die - 
er euch angebroht, treffen; denn Gott leitet keinen Uebelthäͤ⸗ 
ter und keinen Lügner. O mein Volk, jest befiset ihr noch 
in vollem Olange bie Herrfchaft im Lande, wer kann euch 
aber wider die Strafe Gottes helfen, fo fie eintreffen follte*)? 
Pharao aber fagte: Ich fehlage euch nur Das vor, was ich 
als gut erkenne, und ich leite euch nur auf den richtigen 
Weg. Iener Gläubige aber fagte: Ich fürchte für euch ei⸗ 
nen ähnlichen Zag, wie den, welchen bie früheren Verſchwo⸗ 
renen erlebten, daß es euch ergehe wie bem Wolle des Noah 
und wie dem Stamme Ad und Thamud, unb wie Denen, 
welche nach ihnen lebten; denn Gott duldet Feine Ungerech« 
tigkeit gegen feine Diener. O mein Volk, ich fürdhte fir 
euch ben Zag des gegenfeitigen Zurufs‘), den Tag, an 





1) Bgl. Eure 8, Seite 327 und 335, 

2) Bel. Sure 7, Seite 125.. 

3) Diefer fcheint identifh zu fein mit bem oben, Sure W, Seite 399, 
genannten. 


4) Vgl. Geiger a. a. D. Seite 161. 


5) D. i. der jüngfte, an welchem bie Verführten mit ihren Berflie 
sern Worte wechſeln. 


wortdhem ihr ruͤcktings In bie Hoͤlle geworſen werbet umb Ahr 
wiber Gott Riemand befchügen Tann; benn wen Gert 


fagtet: Run wirb Gott keinen Gefandten ehe nach ihm 
laſſen. So führt Gott den Uebelthaͤter und po 
Bweifter in bie Irre. Diejenigen, welche die Zei Gottes 
ohne hinzeihenden Grund deſtreiten, find ein Abſcheu Gottes‘ 
end der Stäubigen. Go verfiegelt Gott ein jedes —8 
thige und hartnaͤckige Herz. Pharao ſagte: O Haman, 
daue mir doch einen hoben Thurm, damit ich die Himnmels⸗ 
yforten erfteige ımd den Gott des Mofes fehaue, dem ich * 
einen Luͤgner halte 4. So hatten wir dem Pharao das 
Böfe feiner Handlungen zubereitet, daß er vom richtigen 
Wege ſich abmendete, und fo bie Anſchlaͤge des Pharao mus 
feinen eigenen Untergang Herbeiführten. Jener grenbige 
Mann aber fprah: O mein Volk, folget nur mir, 
3 leite euch auf den richtigen Weg. O mein Boll, woher 
tich, dieſes irdiſche Leben ift ja nur vorübergehende Freude, 
und nur das zukünftige Leben ift eine Wohnung vom feſter 
Dauer. Wer Böfes that, der foll gerade nur nach Dem 
Berhältniffe deffeiben feinen Cohn dafür haben. Wer aber 
Gutes thut, es feii Mann ober Frau, und ſonſt gläubig ifl, 
ber wird in bas Paradies een und daria Verforgung 
im Ueberfluſſe finden. O mein Volk, ich Aade euch nur zum 
fetigften Heile ein, ihr aber ladet mich ein zum Hoͤllenfeuer⸗ 
Ihr ladet mich ein zur Verleugnung Gottes, und ihm Wefen 
zuzugeſellen, wovon ich Teine Kenatniß habe; ich aber Ion 
euch ein zum Allmäcktigen, der da die Ständen vergibt. 
ift Teinem Zweifel unterworfen, baß bie Goͤten / zu 
ihr mich einladet, nicht verdienen, weder in dieſer noch in 
jener Welt angerufen zu werden, und daß wir einſt zu Gott 
zuruͤckkehren muͤſſen, und daß die Uebelthaͤter Gefaͤhrten des 
Hoͤllenfeue rs werden. Ihr werdet euch dann meiner jetzigen 
Worte ernnern; ich aber ſtelle meine Angelegenheit 


> 





1) Vgl. Geiger a. a. D. Seite 161. 
2 Vol Sur 33, Seite 331 
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anbehms tenn Bott blicket auf feine Diener. Gott ervettete 
ihn daher von dem Boͤſen, weiches fie fchmiebsten, indeß bas 
Volk des Pharao ſchwere Strafe beficl. Des Morgens und 
bes Abends werben fie dem Höltenfener überliefert, unb an 
jenem age, an weldem bie Stunde des Gerichts ſchlaͤgt, 
heißt e8: Kommt mn her, the Beute bes Pharao, und er⸗ 
dufbet die ſchwerſte Pein! Im Höllenfeuer werden fie dann 
miteinander zanken, und die Schwachen werben zu ben Hoch⸗ 
mäthigen fagen ): Da wir nur euch gefolgt Anh, fa fell 
tet ihr doch einen Theil bes Höllenfeuers von uns abnehmen. 
Die Bocmäthigen aber antworten: Wir find ja Alle gleich 
dazu verdammt; dem Bott hat zwiſchen feinen Dienern ges 
eiötet. Die, welche fi) im Söllenfeuer befinden, werben 
num zu den Wächtern der Hölle ſagen: Rufet doch euern 
Deren an, daß er und, wenn and nur auf Einen Sag, bie 
Strafe erleichtere. Sie aber ‚antworten: d denn nicht 
euere Geſandten mit deutlichen Zeichen. zu euch: gefommen f 
unb fie erwidern: Ja wohl! Darauf jagen dann bie Höl- 
lenwaͤchter: Run fo rufet ſelbſt Gott an! doch das Mufen 
der Angläubigen tft vergeblich. - Unferen Gefandten und ben 
Ständigen aber werben wir beifteben in biefem Leben, und 
an jenem Tage, an weldyem bie Zeugen auftreten, an jenem 
Zage, an weichem den Frevlern * Entſchuldigungen nidyts 
helfen werden, ſondern der Fluch ſoll auf ihnen ruhen und 
eine ungluͤckſelige Wohnung ihnen zu Theil werden. Auch 
dem Mofes gaben wir einſt eine Leitung, und gaben den 
Kindern Ifrael die Schrift zum Erbtheit, als Leitung und 
Mahırnıng für Menfchen von Einfiht. Darum (0 Moha⸗ 
meb) erträge Alles mit Geduld; denn Gottes Verheiß 
wird wahr. Bitte um Vergebung deiner Suͤnden unb prei 
bes Abenbs und Morgens das Lob deines Herrn! In ber 
Bruft Derer, welche die Zeichen Gottes ohne hinreichenden 
Grund beftreiten, wohnt nichts als Hochmuth; fie werben 
aber ihr Berlangen wicht erreichen. Darum nimm beine 
Zuflucht zu Gott, der Alles hört und fieht. Wahrlich, die 
Schöpfung des Himmels und ber Erde ift merkwuͤrdiger als 
bie des Menſchen; doch die meiften Menſchen erkennen dies 
nicht. Der Blinde und der Sehende, der Gläubige, ber das 





1) Bol. Eure 14, Seite 208, 


GSute that, und der Uebelthaͤter find fich micht ‚gleiche of 
nur Wenige bedenken das. Die letzte Stunde wird ſicherlich 
£ommen , daran ift nicht zu zweifeln; doch die meiften Men 
fchen wollen nicht daran glauben. ‚Euer Herr ſpricht: Ru 
feet mich nur, und ich erhoͤre euch; Die aber, welche 
aus Hochmuth es verfchmähen, mic zu verehren, follen mi 
Schmach in die Höu« eintreten. : Gott ift eö, ber euch die 
Nacht zur Ruhe eingefegt und den Zag zum Lichte; denn 
Gott ift allgütig gegen die Menſchen; die meiften aber find 
‚nicht dankbar dafür. Das ift Gott, euer Herr, der alle 
Dinge gefhaffen, und außer ihm gibt es keinen Gott; und 
ihr wolitet euch von ihm abwenden? Nur Die wenden fih 
fo von ihm ab, welche ſich den Beichen Gottes wiberfegen. 
Gott iſt es, der euch die Erbe zum Fußboden und dm 
‚Himmel zum Dadhe gegeben; ber euch geformt, und zwar 
fihen geformt hat, und der euch fpeifet mit allem Guten 
Diefer Gott ift euer Herr. Gelobt fei Gott, der Weller 
here! Er ift der Cobendige, und außer ihm gibt's keinen 
Gott. Darum rufet nur ihn an und befennet euch zu feine 
zeinen Meligion. Lob und Preis fei Gott, dem Weitenherr! 
Sprich: Nachdem mir deutliche Zeichen von meinem Herrn 
geworden find, ift es mir verboten, die Götter zu verehren, 
welche ihr außer Gott anrufet; fondern mir warb befohlen 
mid) ganz dem Herrn ber Welten zu unterwerfen. Gr ik 
ed, der euch zuerft aus Staub geſchaffen, dann aus Gans 
men, dann aus geronnenem Blute, und euch dann ala Kin: 
der aus Mutterleib hervorbrachte, und barguf auch das Alter 
der vollen Kraft erreichen ließ, und dann euch Greife wer 
den laͤßt — doch Mandje von euch flerben früher —, die 
das beftimmte Lebensziel erreichen,‘ damit ihr Einficht exlans 
get Y. Er gibt Leben und Tod, und wenn er eine © 

befchloffen, fo fagt er nur: Werbe! ypb — fie it, Hof 
du noch nicht gefehen, wie Die, fo da flreiten über bie 3@ 
den. Gottes, ſich von Gott abwenden? Die, welche unfet 
Schrift). und Das, was wir den früheren Gefandten ge⸗ 
offenbart, des Betruas befchuldigen, werden einft ihre Thor: 


heit einfehen, wenn Bänder um ihre Hälfe gelegt und. fie a 


. Se. 





1) Bgl. Sure 2, Seite 278, 
RD, i. den Koran. 
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Kiten in bie Hölle hinabgezogen werben, um im Feuer gu 
brennen. Dann fragt man fie: Wo find bie Goͤten, die 
Ihe Gott zugefellet Habt? Und fie werben antworten: Sie 
find uns entſchwunden, wohl haben wir früher nur ein Nichte 
angerufen. So führt Gott die Ungläubigen in den Irrthum. 
Diefe Strafe wird euch nım deshalb, weilsihr euch auf der 
Erde mit Unwahrem und Falſchem gefreut und euch ganz 
ver unmäßigen Freude hingegeben habt. Darum gehet num 
durch die Pforten der Hölle und bleibet ewig darin. Welch 
in fchlimmer Aufenthalt für die Dochmüthigen! Du aber 
Mohameb) ertrage Alles mit Geduld; denn’ Gottes Verheis 
zung iſt wahr. Laſſen wir dich einen Theil: dee ihnen ange⸗ 
wohten Strafe noch fehen ober laffen wir dich früher ſter⸗ 
en, gleichufel, vor uns werden fie einft Alle verfammelt. 
luch vor bir hatten wir fchon viele Gefandten gefchidt ; von 
inigen haben wir dir erzählt und von einigen haben wie 
ne nichts erzählt 1), und Eein Geſandter Tonnte mit Zeichen 
ommen, als nur mit bem Willen Gottes. Wenn nun einſt 
hottes Befehl eintrifft, dann wird nach Wahrheit gerichtet 
verden, und untergehen follen Die, welche die Zeichen Sot⸗ 
es Schwächen und vereiteln wollen. Gott ift es, ber euch 
as Vieh gegeben theild zum Neiten, theils zur Speiſe. 
luch ift es euch fonft noch nüslich, und ihr Eönnt durch 
afielbe die Gefchäfte, bie ihr beichloffen, vollbringen, indem 
je auf demfelben wie auf Schiffen getragen werdet 2). &o 
igt er euch feine Zeichen. Welches von den Zeichen Gottes 
lt ihe nun wohl leugnen? Sind fie denn noch nicht im 
ande umhergewandelt und haben gefehen, welch ein Ende 
Yie, fo vor ihnen lebten, genommen? Diefe waren größer 
n Zahl und ftärker an Macht, und haben Spuren davon 
uf der Erde gurücgelaffen; und dennoch brachte ihr Thun 
nen feinen Nugem Als ihre Gejandten mit deutlichen 
eichen zu ihnen Tamen, fo freuten fie ſich nur ihrer eigenen 
vlenntniß 2)5 und fo mußte fich denn an ihnen bewahrhel⸗ 
n Das, was fie verfpotteten. „Und als -fie unfese Rache 





1) Bol. Geiger a. a. D. Seite 77. 

2 Bol. Sure 16, Seite 217. 

3) D. 5, fie waren nur in ihre Jrrlehren derlledt und footteten der 
hren der Geſandten. | 


helfen, als fie unfere Rache bereits geſehen. Dieſe Anord⸗ 
nung Gottes wurbe auch ſchon fruͤher gegen feine Diener 
beobachtet, indem bie Unglaͤubigen untergehen mußten, 


Einundvierzigste Sure. 


Die deutlich Ertlarteny 
Geoffenbart Au Mekrka. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


H.M.9 Die’ iſt eine Offenbarung vom Allbaruthe⸗ 
on. Eine Schrift, deren Berfe venttih erklaͤrt ſind 

ein arabiſcher Koran, zur Belehtung für dverſtaͤndige Me 
63 Er a * und — a e 3 abe: die 

en wenden ab und hoͤren nicht au agen 
ſpottiſch: Unſer Herz iſt für die Lehre, zu welcher bu um 
einladeft, verhuͤllt, und unſer Ohr harthoͤrig. Zwiſchen und 
und bir iſt ein Vorhang; handle daher nach deinem Sim 
und wir wollen nach dem unſrigen —— Sprich: — 
lich, ich bin nur ein Menſch wie ihr; aber geoffenbart # 
mir worden, baß euer Gott: nur ein einziger Gott if 
barum richtet eueren Weg gerade zu ihm bin und bittet 8 
um Verzeihung. Wehe aber den Goͤtzendienern, weiche Ti 
Almofen geben und das zukünftige Leben leugnen. Diejen⸗ 
gen aber, fo da glauben imd rechtfchaffen handeln, 
eine wmermeßlide Belohnung. Sprich: Glaubt — nicht ci 
Den, ber bie Erbe in zwei Tagen) ge 


EEE — ‚m; a 


) Se genannt nad dem Anfande ber Se. Tebrigens def 
in den Dandichriften Hr noch — Ueberſchriften. Me 


27 Digi, die Note am Anfange der vorhergehenden Sure 
8) D. b. in den zwei erſten Iagen der Made. 







ur wohl Ebenbilder an die Seite fegen? Nur Er ift ber 
berr aller Welten. Cr hat fefte Berge ia die Erde einges 
est, ‚welche ſich uͤber biefelbe emporheben, und ex hat fie 
zefegnet, und er legte in fie in vier gleichen Tagen) bie 
er A alle Wefen, fo darnach verlangen. Dann wen⸗ 
yete er ſich zum Himmel hin, der noch Rau war ?), und fagte 
m ihm und ber Erbe: Kommet freiwillig ober wiber eueren 
Billen. Sie aber antworteten: Wir fommen in freiwilli⸗ 
zem Gehorfam. Und er bilbete-fie in zwei Tagen zu fieben 
Dimmeln?) umd ertheilte einem jeden Himmel feine i 

ung, und wir ſchmuͤckten die unterſten Himmel mit Lichtern 
us und ſtellten eine Wache Hin‘). Dies iſt Anordn 

‚es Allmaͤchtigen und Allweifen. Wenn fie. (die —— — 
ich von dieſer Belehrung abwenden, ſo ſprich: Ich drohe 
uch dieſelbe Rache an, welche die Stämme Ad und Thamud 
sefallen. Da bie Geſandtes von allen Seiten) zu ihnen 
men und fagten: Verehret bock nur Gott allein, da ante 
sorteten fies Wenn unfer Herr Boten fenben wollte, fo 
vierde er ja er geſchickt haben s wir glauben bahn euer 
ree Botschaft nicht. Die Adder betrugen ſich ohne Grund 
hochmuͤthig im Lande und fagten: Wer iſt uns wohl an 
Kraft umd Macht überlegen? Sahen fie - denn nicht, bo) 
Bott, der fie geichaffen, ftärker ift an Macht ala fe? 
serwarfers alfo imfere Zeichen; baber ſchickten wir wiber fie 
m ungluͤcklichen Zagen einen heftigen Wind, damit fie eine 
chmachvolle Strafe ſchon in diefer Welt erfahren folltenz 
te Strafe im jener Welt wirb aber noch fchmachvoller fein 
md fie werden keine Hettung finden. Die Thamudaͤer wolle 
en wie gem leiten, aber fie zogen bie Blindheit der wah⸗ 
ren Leitung vor, Darum erfaßte fie, ob ihres Thuns, der 
Sturm einer ſchmachvollen Strafe, und nur die Gläubie 





1) ©. h. mit Einfluß-der obigen zwei Tage. 

2) D. h. Finfternid. Dieſer R der Dunſt ſtieg von dem unter 
dem — —* ich befindenden affer auf. Durch die Verdünftung . 
es Wafferd ward bie Erbe ſichtbar, und a Bunt gab den Stoff zur 
Bildung des Himmeld. So fagen die Ausleger. 


3) Vgl. Geiger g a. D. Seite 64 und 66. 
4) Bgl. Sure 15, Seite 212. 

5) Woͤrtlich: won vorn und non hinten. 

6) Bl. Sun 7, Ecke MI. .. - 
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sen und Gottesfuͤrchtigen erretteten wir. An jenem I 
werben die Feinde Gottes im Hoͤllenfeuer verfammelt un 
mit Gewalt in daffelbe geworfen. Sobald fie dort ankom 
men, werben ihre Ohren und ihre Augen und ihre Haut! 
thre Bandlungen wider fie bezeugen. Und fie werben dam 
gu ihren Gtiedern ?) fagen: Warum gebet ihr Zeugniß wide 
uns? Sie aber antworten: Gott, ber allen Dingen bi 
Sprache aibt, laͤßt auch uns fpredien. Er hat eud zum 
erften Male erfhaffen und zu ihm ſeid ihe zuruͤckgekehrt. Ihr 
Eonntet euch ja bei -euerem Suͤndigen doch nicht fo verben 
gen, daß euere Ohren und Augen und Glieder?) nicht Zeug 
niß geben Eönnten wider euch. Wohl habt ihr geglaubt, def 
Sott Manches, was ihr thut, nicht wife, und bie 
Glaube, den th euch von euerem Herrn erfonnen, bat ad 
in's Verderben geſtuͤrzt und ihr gehöret nun zu den Verlo⸗ 
renen. Das Höllenfeuer wird hre Wohnung fein, mögen 
fie e8 in Geduld ertragenz und wenn fie um Vergebung fle 
ben, fo foll- ihnen Beine werden. Wir Haben ihnen nun die 
Teufel zu Gefellen gegeben, melde ihnen das gegenwärtige 
und zulünftige Leben durch falfche Begriffe ausſchmuͤcten, 
and fo ft in Gerechtigkeit. an ihnen bas Uxtheil in Erfuͤ⸗ 
lung gegangen, welches auch früher ‚gegen bie Geiſter und 
Menſchen vor ihnen ausgefprochen wurde, nämlich: daß fie 
derloren fein follen. Die Ungläustgen fagen: Horchet dech 
nicht auf diefen Koran, fondern fprechet nur laut, währad. 
man ihn vorlieſt, damit ihr feine Stimme übertäubt‘). 
Dafür wollen wir die Ungldäubigen ſchwere Strafe fühle 
Laffen, und ihnen den Lohn des Böfen geben, das fie ans 
‚geübt. Der Lohn der Feinde Gottes ift das Höllenfeum 
welches ihnen zum ewigen Aufenthalte bienen foll, zu 
Lohne dafür, daß fle unfere Zeichen verwarfen. Die in 
gläubigen werden dann fagen: O unfer Herr, zeige und 
doch bie Beiden unter den Geiftern und Menſchen ’y, 





D) Saut heißt hier fe viel al& Ihre Abrigen Glieder. 
N Woͤrtlich: Häuten, " 
3) Woͤrtlich: Häute. 
Br Woͤrtlich: befiegt. 
Diefe Beiden follen ber Satan und Kain fein, melde zum 
glauden und zum Morde verführten. Dal. ER e D. Seite % 
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ms verführt haben, damit wir fie mit Fuͤßen treten unb 
u Schanden maden. Zu Denen, melde fagen: Gott if 
ınfer Herr, und die ſich fonft fromm verhalten, ſteigen bie 
Enge herab !) und fagen: Fuͤrchtet euch nicht und feid nicht 
traurig, ſondern freuet euch des Parabiefes, das euch vers 
beißen if. Wir find euere Freunde in diefem und dem zu— 
künftigen Leben, in welchem ihr Alles, was ihr nur wüns 
[het und fordert, erhalten werdet, als Geſchenk vom Alls 
gütigen und Allbarmhergigen. Wer führt wohl eine ſchoͤ⸗ 
nere Sprache ald Der welcher die Deenfchen zu Gott ein- 
ladet und rechtichaffen handelt und fagtı Ic bin Moslem® 
Butes und Boͤſes ift wohl nicht einerlei; darum wende daß 
Bbſe durch Beſſeres ab, und dann wird felbft dein Feind. 
ber wärmfte Freund bir werben. Aber-boch nur die Gebuls 
bigen werden. died erlangen, nur Die, welche mit großen 
und gluͤcklichen Eigenfchaften begabt find. Wenn dich der 
Satan in Verſuchung führen will, dann nimm deine Zus 
flucht zu Gott, der Alles hört und weiß. Bu ben Beichen 
feiner Allmacht gehöret auch die Nacht und der Tag, bie 
Sonne und der Mond. Verehret aber nicht die Sonne und 
nicht den Mond, fondern nur Gott .allein, der fie gefehaf> 
fen, verehret, fo ihr ihm dienen: wollt“ - Sollten, fie aber 
auch zu bochmüthig fein, um ihn gu verehren, TA preifen 
ihn doch die Engel, welche deinen Seren umgeben, bei 
Naht und bei Zage, und ermüden nicht. Auch Folgendes 
ift ein Zeichen: Die Erbe, die du wüfte findeft, kommt in 
Bewegung und Gührung, wenn wir auf fie herab regnen 
laffen, und Der, welcher die Erde neu belebet, wirb auch 
einft die Zodten wieder beleben; denn er ift aller Dinge 
maͤchtig. Wahrlich, Diejenigen find uns nicht verborgen, 
welche unfere Zeichen boͤslich verleumden. Wer ift aber 
beffiee daran, Der, welcher in dus Höllenfeuer gemorfen 
wird, ober Der, welcher am Zage der Auferftehung ganz 
ruhig und ficher ift? Thuet nur was ihr wollt, wahrlid, 
Er fieht euer Thun und kennet auch Die, welche an die Er- 

mahnung des Koran, da fie ihnen geworden, nicht glauben 
wollen. Wahrlich, der Koran ift ein herrliches Bud, dem 





nige D. h. entweder in der Todesſtunde, oder wenn ſie aus dem Grabe 
en Ä 


Ue Eitelkeit von keiner Seite!) nahe kommen Tann; benn e 
FE eine Offenbarung vom Alkweifen uns Hochgeprieiene 
Die Ungläubigen ſagen dad Naͤmliche zu dir, was audı # 
den Gefanbten vor dir gefagt wurde; aber dein Heer, be 
gerne verzeiht, beftrafl auch firenge. Hätten wir ben Kora 
in einer fremden Sprache geoffenbart, fo bätten fie fage 
koͤmen: Wenn er feine Zeichen ?) niche deutlich erklaͤrt, fi 
glauben wir nicht, weil er, ein Araber, mit einer feembm 
Sprache kommt). Sprich: Er ift für die Gläubigen 8a: 
tung und Beil; aber bas Ohr ber Unglänbigen iſt bark 
ig, und Blindheit bedecket fie, und fo gleichen fie Denn, 
ie man von einem weit entfernten Orte ruft *). Dem 
Moſes gaben wir einft die Schrift, über welche man ſtritt, 
und wäre es nicht Rathſchluß deines Herrn, fo wäre ſchon 
laͤngſt zwiſchen ihnen entfchieden, fo aber mäflen fie fert- 
während in Zweifel leben. Wer rechtſchaffen handelt, ber 
thut es zum eigenen Geelenbeile; wer aber Boͤſes thut, der 
handelt wider fich felbft; dem bein Herr ift nicht ungerecht 
gegen jeine Diener. Er allein Eennet die Stande bes Ge⸗ 
richts, und Eine Frucht dricht aus ihrer Knogpe, und fein 
Frau empfängt und gebärk, oder er weiß ed. An jenem 
Zage, wo er ihnen zurufen wird: Wo find num meine Ge 
führten, die ‚ide mir zugeſellt habt da werben fie an 
worten: Wir serfichern bir, bieruben Fein Zeugniß geben e 
koͤnnen; denn es entſchwinben ihren: hie Goͤtzen, melde 
früher angerufen; fie werben es aber einfehen, daß fie fer 
neswegs ber Strafe entgehen Eörmen. Der Men wird 4 
gar nicht müde, nady Gütern zu verlangen; fobald ihn abe 
ein Uebel trifft, dann verzweifelt er hoffnungslos. Laffe 
wir thn aber, nachdem Unglüd ihn getroffen, wieber unſch 
Barmherzigkeit fühlen, dann fagt er: So gebührt es mh 
und ich glaube nicht, daß die Stunde des Gerichts je 
men wirb; wenn ich aber auch zu meinem Herrn 
sen ſollte, fo werbe ich nur Gutes bei ibm finden, 








1) Bortlich: weder 
aiht bereitelt werben von vorn noch ven hinten, d. h. ex Tann 


DD. h. feine Verſe. 
I Bol. Sure 16, Seite 25, No 5, 
% Und falglih nit hören: können, 
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wobe werben dann ben Unglänbigen verfänden, was fir ges 
Ian, und jie qualvolle Strafe Eoften laffen. Sind wir 
gnaͤdig gegen den Menſchen, fo wendet er fid, ab und Echret 
undenkbar uns ben Rüden zu; trifft ihn aber ein Hebel, fo 
betet er fleißig. Sprih: Was denkt ihr wohl? Iſt der 
Koran von Gott, und ihr glaubtet doch nicht daran, wer 
wäre dann in einem größern Irrthume als Der, ber fo 
weit ſich von der Wahrheit entfernt? Später aber wollen 
wir ihnen unſere Zeichen an den Außerfien Enden der Erbe 
und an ihnen jelbfl *) zeigen, auf daß ihnen. klar werde, daß 
ee (dee Koran) Wahrheit iſt. Genügt es ihnen denn nicht, 
daß bein Herr Zeuge aller Dinge ik? Sind fie nicht im 
Zweifel binfichtlich des einfligen Zufammentreffens mit ihrem 
Heren? Umfaßt er denn nicht alle Dinge? 





Iweinndvierzigste Sure, . 


Dis Beratbfäta gung?) 
Seoffendart zw Meile. 


Im Namen dei allbarmherzigen Gottes. 


H. M. A. S. K.) So offenbart fich dir der allmaͤch⸗ 
tige und allweiſe Gott, wie er ſich auch Denen geoffenbart, 
welche vor dir lebten. Ihm 1 — was im Himmel und 
wos auf Erden, und er iſt ber hoͤchſt erhabenfte Gott. 
Nur wenig fehlt, und die Simmel jpalten fi von oben 
dor feiner Majeſtaͤt. Die Engel preifen das Lob ihres 
Seren und bitten um Vergebung für die Bewohner der 
Erde. Iſt nicht Gott, der Vergeber der Sünden und ber 





D®2.h. bie Dfienbarumger Gottes: In der ganzem Natur, und de 
Wanderbaren Siege uns @roberungen, melde fie erfämpfen und machen 
erden. 
2 So genannt, weil in dieſer Sure den ÖlAubigen empfob en wird, 
fh mit einander zu berathfchlagen, 
3) Bol. die Note am Anfange ter 40. Sure. 
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Allbarmherzige? Die aber, welche außer ihm andere Br 
ſchuͤtzer annehmen, beobachtet Gott; denn du brauchſt ihr 
Auficher nicht zu fein. Wir haben dir den Koran in der 
arabifchen Sprache geoffenbart, damit du bie Hauptftadt ') 
und die Araber, welche um fie herummohnen, vor dem Zage 
der einftigen Verfammlung, welcher nicht zu. bezweifeln iſt, 
verwarneft. An biefem Sage Eommt ein Theil in das Pa 
zadies und ein Zheil in die Hölle. So Gott es gewollt, fo 
ätte er alle Menfchen fi) zu Einer Religion bekennen lab 
en, fo aber führt er in feine Barmherzigkeit wen er will, 
und die Frevler finden keinen Beichüger und Eeinen Helfer. 
Wollen fie nun außer ihm nody einen andern Befchüger am 
nehmen? Gott nur ift Bejchüser, ber da belebet die Tod⸗ 
ten und ber aller Dinge maͤchtig if. Die Entfcheidung Def 
fen, worüber ihre uneinig feid, kommt Gott allein zu. Gott 
tft mein Herr; auf ihn vertraue ich, und zu ihm wende id 
mih bin, Er ift Schöpfer des Himmels und der Erde, 
der euch Frauen von euch felbft gegeben und auch ben 
Zhieren ein mweibliches Gefchlecht huoefeltt ‘bat, wodurd er 
euch vermehret. Nichts iſt ihm gleich, und er höret und 
‚ fieht Alles. Er befiget die Schlüffel des Himmels und der 
Erde: Er verforgt reichlich wen er will, und ift karg ge 
gen wen er will; denn er Eennet alle Dinge. Er hat 
euch diefelbe Religion angeordnet, welche er dem Noch be 
fohlen, und welde wir dir geoffenbart, und die wir auf 
dem Abraham, Mofes und Jeſus .befohlen hatten, und fags 
ten: Beobachtet dieſe Religion und machet keine S 
gen. Die Verehrung Gottes, zu welcher du fie einladeſt, 
ift den Gögendienern laͤſtig; aber Gott erwählet Hierzu gu 
ee will, und leitet Sr zu ihr bin, der ſich zu ihm wendet. 
Nicht eher ftifteten dje Früberen, durch eigene Verkehrtheit, 
Spaltungen unter ſich, als bis die Erfenntniß ihnen gemors 
den; und wäre nicht der Rathſchluß deines Herrn geweſen, 
ihnen eine beftimmte Zeit en ,‚ fo wäre (durch ihren 
Untergang) die Sache längft zwifchen ihnen entfchieden wors 
den. Und Die, welche die Schrift nach ihnen geerbt has 
ben ?), eben in argmöhnifchen Zweifeln Binfichtlich ihres 


(En — — — 


1) Woͤrtlich: die Mutter der Städte, d. i. Mekta. 
2) Nämlich die Juden und Chriſten. 
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Inhalts. Darum rufe fie zum wahren Glauben, unb fe 
firenge darin, wie bir befohlen worden, folge nicht ihrem 
‚Verlangen, fonbern Tage: Ich glaube an die Schriften, welche 
"Soft geoffenbart, und mir ward befohlen, Gerechtigkeit uns 
ter euch herzuftellen. Gott ift unfer Herr und euer Herr; 
unfere Werte haben wir, und ihr habt die eurigen zu ver⸗ 
antworten. Kein Streit fei daher zwifchen uns und euch; 
denn Gott wirb uns ja Alle einft einigen, und zu ihm Wr 
ren wir zurüd. Die aber, welche über Gott ftreiten, nach⸗ 
bem ihm (Mohamed) die Eehre geworden, deren Streit ſoil 


vereitelt werben von ihrem Heren, und Zorn und fchwere . 


Strafe wird fie treffen. Gott bat in Wahrheit die Schrift 
und bie Wage ber Gerechtigkeit herabgefandt, ohne dich aber 
darüber zu belehren, ob die leßte Stunde nahe fei. Die, 
welche nicht an biefelbe glauben, wollen fie beſchleunigt has 
ben; die Gläubigen aber fürchten fi vor ihr und wiffen, 
daß fie wahr if. Sind nun nicht Die, welche die Teste 
Stunde beftreiten, in einem weiten Irrthum? Gott tft 
gütig gegen feine Diener, und verforgt wen er will. Er ift 
der Starke und Allmaͤchtige. Wer fir das zufünftige Leben 
ausſaͤet, deffen Ausfaat wollen wir vermehren; wer aber für 
biefes Leben ausfäet, ber foll feine —5 hier genießen, 
aber keinen Antheil haben an dem zukuͤnftigen Leben. Haben 
fie (die Mekkaner) denn Götter, die Ihnen eine Religion auf⸗ 


erlegen können, welche Gott nicht genehmigt hat? Wäre 


‚nicht der Rathſchluß Gottes, bie Glaͤubigen von den Ungläu: 
bigen erſt fpäter unterfcheiden zu wollen, fo wäre ſchon laͤngſt 
zwiſchen ihnen entſchieden; denn die Frevler wird qualvolle 
Strafe treffen. Dann wirft du bie Sreuler, ob ihres Thuns, 
in großem Schrecken ſehen, fo die Strafe fie befallen wird. 
Die Gläubigen aber, die rechtfchaffen handeln, werben in ben 
Luftgefüben bes Paradiefes wohnen, unb dort von ihrem 
Deren erhalten, was fie nur wuͤnſchen. Welch eine große 
Herrlichkeit ift dies! Dies verkündet Gott feinen Dienern, 
fo da glauben und rechtichaffen handeln. Sprich: Ich ver⸗ 
lange Eeinen andern Cohn Bon euch für mein Predigen als 
Liebe gegen die Anverwandten; und wer fich das Verdienſt 
einer guten Handlung erwirbt, defien gute Handlungen wols 
len wir noch vermehren; denn Gott verzeihet und belohnet 
gen. Wollen fie och fagen: Er (Mohamed) hat läfter: 
hafte Lügen von Gott erfonnen? So Gott nut will, fo 


j 
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Tann er ja bein Herz verſiegeln ) und bie Eitelkeit?) vernich 
und die Wahrheit "eines Wortes befräftigen; benn er 
das Verborgene bed menfchlihen Herzens. Gr iſt es, 
die Reue feiner Diener annimmt, und bie Sünden vergiäk 
und weiß, was ihr thut. Er erhöret Die, fo da glaude 
und vechtichaffen handeln und läßt ihnen mit Ueberfluß fein 
Gnade zu heil werben; die Ungläubigen aber teifft ſchwere 
Strafe. Wenn Gott feinen Dienern Berforgung in Uce: 
fluß geben würde, fo würden fie fich ausgelaflen auf 
Erde betragens darum fenbet er Jedem mit Maaß herab 
was er will; denn er Eennt und ſieht das Verhalten | 
Diener. Er fendet den Regen herab, wenn die Mel 
ſchon daran verzweifeln, und breitet feine Barmherzigkeit aus 
denn Er ift der hochgelobte Beſchuͤtzer. Bu feinen Zeiche 
gehört auch die Schöpfung des Himmeld und der Erde, un 
die lebenden Wefen, welche beide füllen, und er befißet 
Macht, fie Alle vor fi) zu verfammeln, fo er nur will. Ba 
immer für ein Unglüd euch befallen mag, fo Eommt es en 
duch das Verbienft euerer Hände Werk, und dabei vergeht 
er euch noch Vieles. Ihr Eönnt die Strafe Gottes’ auf de 
Erde nicht ſchwaͤchen, und ihr findet außer Gott Leinen Be 
fhüger und keinen Helfer. Zu feinen Zeichen gehören and 
die Schiffe, die gleich hohen Bergen das Meer durchſegeln 
fo er will, fo läßt er den Wind ruhen, und fill Liegen ſi 
dann auf dem Müden bed Meeres; wahrlich, hierin liegt! 
Zeichen für gebuldige und dankbare Menſchen; ober aud e 
Laßt fie durch Schiffbruch untergehen, ihrer böfen Hand 
lungen wegen, obgleich er noch Vieles verzeiht. Die, weih 
unfere Zeichen beftreiten, mögen wiffen, daß fie unferer Rad 
nicht entgehen koͤnnen. Was euch auch gegeben worden, il 
nur eine Verforgung für biefes -Leben, Das aber, was bt 
“ Gott ift, ift beſſer und dauerhafter für die Gläubigen, di 
auf ihren Deren vertrauen, und für Die, welche große un 
Thändliche Sünden vermeiden, und für Die, welche vergeb 
wenn man fie erzürnt, und für Die, fo ihrem Deren geho 
und das Gebet verrichten, und fich bei ihren Unternehmung 
gegenfeitig berathen, und Almofen geben von Dem, wo 
—rt — — — 


gen —88* dich mit Geduld gegen die Beſchuldigungen der Ungiäch 


2) D. h. den Gögendienft. 





ie fie verforgt haben, und für Die, melde für eine ihnen 
—53 — Beleidigung ſich raͤchen. Die Wiedervergeliun 

eines Uebels ſei aber nur ein dieſem gleichkommendes Uebel. 
Wer aber vergibt und ſich ausſoͤhnt, deſſen Lohn iſt bei 
Gott; denn er liebt nicht die Uebelthaͤter. Wer ſich ſelber 
Rache verſchafft, nachdem er beleidigt worden, der kann mit 
Recht nicht geſtraft werden); Die aber koͤnnen mit Recht ge⸗ 
ſtraft werden, welche gegen andere Menſchen ſich frevelhaft 
betragen und wider Recht auf der Erde ſtolz und vermeſſen 
leben; dieſe erleiden ſchwere Strafe. Wer aber Beleidigun⸗ 
gen in Geduld ertraͤgt und verzeiht, der thut ein nothwen⸗ 
diges Werk?). Wen Gott in die Irre führt, der findet nach⸗ 
her Beinen Befchüger mehr. Du wirft fehen, wie die Frevler, 
wenn fie die für fie beftimmte Strafe fehen, fagen werden: 
Gibt es denn Eeinen Weg nochmals in die Welt zuruͤckzu⸗ 
kehren? Du wirft fie dann, wenn fie zum Höllenfeuer hin⸗ 
geführt werden, demüthig finden, wegen der Schmach, bie 
ihnen bevorfteht, und nur verftohlen blicken fie nach der Seite 
des Feuers hin. Die Gläubigen aber fprechen: Verloren find 
Die, fo ihre Seelen und bie ihrer Familie am Zage der 
Auferftehung verlieren. Sollte ben Frevlern auch wohl etwas 
Anderes als ewige Strafe zu Theil werben? Sie finden dann 
feinen Befchüser, der ihnen wider Gott helfen Eann. Wen 
Sott in die Irre führt, der findet nimmer den Weg zur 
Mahrheit. Gehorchet daher euerem Deren, bevor ber Tag 
£ommt, den Gott nicht zurüdkhalten wird. An jenem Tage 
werbet ihr Eeinen Zufluchtsort finden und aud) euere Suͤn⸗ 
den nicht leugnen koͤnnen. Wenden fie (die Ungläubigen) ſich 
von dir weg, fo wifle, daß du ja nicht zum Wächter über 
fie, fondern nur zum Prediger eingelegt biſt. Laflen wir 
einem Menfhen Barmherzigkeit werben, fo freuet er fi 
ihrer; trifft ihn aber ein Uebel, ob feiner Hände Werk, 
dann wird er undankbar. Gott ift das Reich des Himmels 
und der Erde, und er fehaffet, was er will. Er gibt Kin: 
der weiblichen oder männlichen Geſchlechts, ober beide zus 
fammen, wem er will, und er macht Einderlos, wen er will 
denn er iſt allwiſſend und allmaͤchtig. Nicht war es einem 





1) Woͤrtlich: über dieſen gibt’3 keinen Weg. 
2) D. h. der handelt fo, wie es recht und vorgefheiehen iſt. 


Menſchen veraönnt, daß Bott ihn anrebete, außer nur dund 
ein Geficht, oder hinter einem Vorhange, oder er fendet eind 
Boten, daß er anzeige mit feiner Erlaubniß, was er will’) 
denn er ift hocherhaben und allweife. So ſchickten wir aud 
dir einen Geift?) mit einer Offenbarung, nach unferem Be 
fehle. Vorher wußteft du nichts von der Schrift und vom 
Glauben, welche wir als cin Licht eingefest, wodurch wir 
diejenigen unferee Diener, bie uns gefallen, leiten wollen. 
Auch du follft fie leiten auf den richtigen Weg, auf ben 
Weg Gottes, dem da gehöret, was im Himmel und was 
auf Erden if. Werden nicht alle Dinge einft zu Gott zu 
ruͤckkehren? 





Dreiundvierzigste Sure. | 


Der Goldprunf?). 
Beoffenbart zu Mekka. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


H. M. Bei dem deutlichen Buche, das wir als einen 
arabifchen Koran abgefaßt, damit ihr es verftehet. Es ift 
aufgezeichnet bei uns in der Quelle der Offenbarung *), und 
es iſt erhabenen und weiſen Inhalte. Sollen wir deshalb bie 
Ermahnung von euch hinwegnehmen und euch ihrer berau: 
ben, weil ihr frevelhafte Menſchen feid? Wie viele Propke: 
ten haben wir nicht zu den Frühern geſchickt? Aber kein 
Prophet kam zu ihnen, ober fie haben ihn verfpottet; darum 
haben wir Völker vertilgt, die weit ftärker waren an Macht 
als fie, und haben ihnen fo das Beifpiel der Alten vorge 


— 


2) Vgl. Geiger a. a, D. Seit Ä . 
Nee Ser und diefer der Engel Gabriel 82. Dieſer Vote in der hei 


2) D. i. der Engel Gabriel. 
3 * genannt nach dem Inhalte des 23. Verſes dieſer Gare. 
O9) Wortlich; in ber Mutter bes Buche, Bel, Sure 13, Geite %06, 
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belt. Fragſt du fie: Wer hat Himmel und Erde gefchaffen? 
b werden fie antworten: Der Allmächtige und Allweife hat 
ie gefchaffen; Der, der die Erde wie ein Bett für euch aus⸗ 
ſebreitet und zu euerer Leitung Wege darauf angelegt hatz 
ver, fo Regen mit Maaß vom Himmel berabfendet, um da⸗ 
nit eine todte Gegend zu erquiden; — auf gleiche Weife 
verbet ihre einſt aus eueren Gräbern hervorgebracht) — 
Der, fo da gefchaffen all die verfchiedenen Arten von Dingen, 
ınd der euch gegeben Schiffe und Thiere, auf welchen ihr 
iten Eönnet, feft fisend auf ihren Rücken, und dabei, ivenn 
br auf ihnen fißet, euch der Gnade eueres Herrn erinnert 
ind fprechet: Lob fei ihm, ber diefe unferem Dienfte unter- 
vorfen, die wie ducch unfere Kraft nicht hätten bezwingen 
önnen, und gewiß werben wir einft gu unferem Herrn zu⸗ 
uͤckkehren. Dennod) fegen fie ihm einen Theil feiner Diener 
Hleihfam als Abftammung zur Seite; wahrlich, der Menſch 
ft offenbar undankbar. at denn. Gott von feinen Ges 
Köpfen gerade die Zöchter für ſich genommen und die 
Bohne für euch auserwählt? Wird Semandem von ihnen 
ie Geburt eines folchen Kindes, wie man es dem. Allbarm: 
yerzigen zuſchreibt?), verkündet, dann wird fein Geficht 
khwarz und Kummer beugt” ihn nieber. Wie wollen fie 
ber Gott Kinder weiblichen Gefchlechts zuertheilen, bie uns 
ter eitlem Pus aufmachen und die felbft ohne Urſache 
treitfüchtig find?) Wie wollen fie die Engel, welche Dies 
ver des Allbarmherzigen find, zu Frauen machen? Waren fie . 
venn bei ihrer Erſchaffung gegenwärtig? Diefe ihre Bezeu⸗ 
jung foll niedergefchrieben werden und fie follen einft bafür 
verantwortlich fein. Sie fagen: So es ber Allbarmherzige 
zewollt, fo hätten wir fie (die Engel) nicht verehrt. Aber 
te haben davon Feine Kenntniß und fprechen nur eitle Lügen. 
Daten wir ihnen denn vordem hierüber eine Schrift gegeben? 
Daben fie eine folche in Verwahrung? Aber fie fagen: Wir 
'anden, daß auch unfere Väter diefe Religion ausübten, und 
vie find in ihre Fußtapfen geführt worden. Aber wir haben 





> 


1) Val. Sure 7, Seite 118, Note 5 
2) Rämlich eines Mädchen. Vgl. Sure 16, Seite 221, Note 1. 


3) So nehmen die meiften Erklärer diefe Stelle. Wahl überfept: 
—ãn bei Weiderzierde aufwaͤchſt, auf alſo unerklaͤrlichen Widerſinn 
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noch keinen Prediger vor dir in irgend eine Stadt geſandt, 
oder deren Vornehmen hätten gefagt: Wir fanden auch un 
fere Väter bei diefer Religion und wir freten in ihre Fuß 
tapfen. Diefer aber antwortete: Wie aber, wenn ich eine 
richtigere Religion als die, welche ihr bei eueren Bätern 
vorgefunden, euch brächte? Sie aber ermwiderten: Auch dann 
glauben wir euerer Sendung nit. Darum nahmen wir 
Rache an ihnen und fieh’ welch ein Ende Die genommn, 
welche unfere Gefandten des Betrugs befchuldigt hatten. 
Grinnere dich aud) des Abraham, wie er zu feinem Vater 
und feinem Volke fagte: Sch halte mich rein von euerem 
Gögendienft; ich verehre nur Den, der mich gefchaffen und 
der mich richtig leitet. Und diefes Wort haben wir alö 
ewige Lehre für feine Nachkommen eingefegt, damit fie fid 
zur wahren Gottesverehrung befehren. Wahrlich, ich hatte 
ihnen (den Mekkanern) und ihren Vätern ein gluͤckliches Le⸗ 
ben gegeben, bis die Wahrheit und der deutlich beglaubigte 
Gefandte zu ihnen gekommen. Und nun, da die Wahrheit 
ihnen geworden, fagen fie: Das ift ja nur Zäufchung und 
wir glauben nicht daran. Sie fagen ferner: Ja, wäre ber 
Koran nur nod) einem großen Manne der zwei Gtähte‘) 
geoffenbart worden!‘ Wollen fie denn die Barmherzigkeit 
deines Deren?) vertheilen? Die Nothwendigkeiten für dieſes 
Leben haben wir ja unter ihnen vertheilt und haben Einige 
über Andere flufenweife fo erhöht, fo daß Einige von ihnen 
die Andern zu ihrem Dienfte nehmens doc) ift die Barm⸗ 
herzigkeit deines Herrn beffer als die Schaͤtze, welche fie an- 
häufen. So bie Menfchen nicht eine einzige ungläubige 
Volksmaſſe bilden würden, fo würden wir, wenn fie auch 
nicht an den Allbarmherzigen glauben, dennoch die 

ihrer Häufer aus Silber machen, ebenfo bie Treppen, auf 
weichen fie hinauffteigen, und die Pforten ihrer Haͤuſer und 
die Betten, worauf fie liegen. Auch Goldprunk würde ihnen 
gu Theil; denn alles Diefes gehört zur Verforgung bes irdi⸗ 
Then Rebens; aber das auünftige Leben bei deinem Herm 
iſt für Die beftimmt, fo ihn fürchten. Wer fi) von der Gr 
mahnung bes Allbarmherzigen abwenbet, dem gefellen wis 
— —— — — 


DD. i. Mekta und Zajef. 
2) D. h. die prophetiſche Gabe. 
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ko Satan zu und er fei ihm ein unzertrennlicher Gefährte 
Rand wahre die Satane führen fie vom rechten Wege ab, 
wenn fie auch meinen, recht geleitet zu fein), bis er einft vor 
uns Eommen und dann fagen wirdi): O wäre doch ein 
Smwifchenraum zwiſchen mir und bir fo weit wie der Aufgang 
vom Untergange der Sonne! O, welch ein unglücfeliger 
Gefährte biſt du! Doch dies Alles Tann euch an jenem Tage 
nichts helfen, da ihr Frevler geweſen, und ihr müßt nun 
eleichen Theil nehmen an ber Strafe. Kannſt du den Zaus 
ben hörend machen, ober den Blinden leiten ober Den, ber 
im offenbarften Serthum ift? Mögen wir dich auch duch 
den Tod hinwegnehmen, fo werben wir doch Rache an ihnen 
nehmen; mögen wir dich aber auch die ihnen angebrohte 
Strafe nog ſehen laſſen, immerhin werden wir ihrer maͤch⸗ 
tig ſein. Darum halte feſt an Dem, was dir geoffenbart 
worden; dann biſt du auf dem richtigen Wege; denn dies?) 
ift eine Ermahnung für dich und bein Boll, worüber ihe 
einft zur Verantwortung gezogen werdet. Frage nur unfere 
Gefandten, welche wir vor dir gefandt, ob wir für fie je 
einen andern Gott ald den Allbarmherzigen zur Verehrung 
beftimmt haben? Einſt fandten wir auch den Mofes mit 
unferen Zeichen zu Pharao und feinen Fürften, und er fagte: 
Ich bin der Gefandte des Herrn aller Welten. Als er nun 
mit unferen Zeichen zu ihnen kam, da verlachten fie biefelben, 
obgleich die Zeichen, welche wir fte fehen ließen, immer eins 
größer war als das andere und fie mit Strafen heimfuchten, 
damit fie fich belehren möchten. Und fie fagten (zu Mofes): 
D, du Zauberer, rufe deinen Herrn an für uns, nad) dem 
Bündniffe, das er mit dir gefchloffenz denn wir wollen uns 
leiten laſſen. Aber fiehe, fobald wir ihnen die Strafe ent- 
nommen hatten, brachen fle auch ihre Verfprechen wicder?). 
Pharao aber ließ unter feinem Volke ausrufen und fagen: 
D mein Volk, gehört denn nicht mir das egyptiſche Reich 
und biefe Blüffe, die unter mir fließen)? Seht ihr denn das 
nicht ein? Bin ich denn nicht beffer als dieſer verächtliche 





U D. h. zum Satan. 
E ED) Nämli Das, was dir geoffenbaret worden, der Koran. 

3) Bel. 2 B. M. 8, 4- 11 und Ver 4— 3 u. f. w. 

4) D. h. der Nil und feine Arme; unter mir fließen, heißt fo 
viel ald auf meinen Befehl. Vgl. au Geiger a. a. D. ©. 161. 
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Menſch, der ſich kaum deutlich machen Fann!)? Wurde er 
denn mit goldenen Armbaͤndern behangen?)? Oder kamen 
Engel mit ibm in feinem Gefolge! So überrebete er fein 
Volk zum Leichtfinne, und es gehorchte ihm; denn fie waren 
frevelhafte Menfchen. Da fie nun fo uns zum Zorne her⸗ 
ausforderten, da nahmen wir Rache an ihnen und ertränften 
fie allefammt, und wir ließen fie zu einem Vorgange und 
Beifpiele für Andere werben. Als der Sohn der Maria 
zum Beifpiele aufgeftellt wurde, fiche, da ſchrie dein Volk 
vor Sreude laut auf und fagte: Wer ift denn beffer: unfere 
Götter oder er)? Sie ftellen dir dieſe Frage nur aus 
Streitfuchtz denn fie find ftreitfüchtige Drenfchen. Er (Zefus) 
ift nichts Anderes als ein Diener, dem wir Gnade erzeigt 
und ihn als Beifpiel für die Kinder Iſrael aufgeftellt haben 
(wenn wie nur wollten, fo Eönnten wir auch aus euch Engel 
machen, die euch auf der Erbe nachfolgen), und er dient auch 
zur Grfenntniß der legten Stunde*), darum bezweifelt fie 
nicht. Folget daher nur mir; denn bies ift der richtige Weg. 
Loft euch nicht durch den Satan abwendig machen; denn er 
ift euer offenbarer Feind. Als Zefus mit deutlichen Zeichen 
kam, da fagte er: Ich Eomme zu euch mit ber Weisheit, 
um euch einen Theil Deſſen deutlich zu machen, worüber ihr 
uneinig ſeid; darum fürchtet Gott und gehorchet mir. Wahr: 
lich, Gott ift mein und euer-Derr, darum verehret nur ihn; 
denn das ift der richtige Weg. Die Selten aber waren un- 
einig unter einander®); wehe aber ben Frevlern vor ber 
Strafe bes peinlichen Zages. Können fie auch wohl etwas 
Anderes erwarten ald bie Stunde des Gerichts, welche ploͤt⸗ 
lich, ohne daß fie es ahnen, über fie hereinbrechen wird? 


— — 


1) Ost. Sure 20, Seite 359, Note 3. 

2) Goldene Armbänder und Halsketten find bei den Egyptern Zeichen 
Pöniglider Würde. Wurde — zur —1 — geg dann 
erhielt ex die Erlaubniß, ſolche zu tragen. Vogl. 13. M. 4L, 4% 

3) Rach Einigen wurde diefe Stelle geoffenbart bei Gelegenheit, ald 
Zehemed den Arabern ihren ———— und Diele, fi) auf bie 

neiften beriefen, twelce auch Zefus göttlich verehren , um tie viel meht 
alfo — göttlihe Verehrung gezout werben duͤrfe. 

„) Ram ber Lehre des Iſlam iſt die Wiederkun eſu Erden 
ein Far “ sic in, bes jüngften aut. Se auf 

a9 Sinigen find die Saden, nach Andern die Ghriften unter den 
Setten verlanben welche ſich Über die Perfon Zefu nicht verftandigen 
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Die vertrauteſten Freunde werden an jenem Tage einander 
Feinde; nur die Frommen nicht. O, meine Diener, uͤber 
euch wird an jenem Tage weder Furcht noch Trauer kom⸗ 
men. Ihr, die ihr geglaubt an unſere Zeichen und Moslems 
geweſen ſeid, gehet ein in das Paradies, ihr und euere Frauen, 
in großer Freude. Goldene Schuͤſſeln und Trinkgefaͤße werden 
die Runde um fie machen, und dort werden fie finden, was 
ihre Seele nur wünfchen und ihre Auge ergößen Tann, und 
ewig follt ihre dort verbleiben. Dies ift das Paradies, das 
ihr zum Erbtheil belommt für Das, was ihr gethan. Dort 
fett ihr geaäte in Ueberfluß haben, von welchen ihr genießen 
möget. ie Uebelthäter aber follen auf ewig der Hoͤllen⸗ 
ſtrafe verfallen ſein. Keine Erleichterung ſoll ihnen werden, 
ſondern verzweifeln ſollen ſie darin. Nicht wir ſind unge⸗ 
recht gegen ſie; ſie ſelbſt vielmehr handelten unrecht gegen 
ſich. Sie werden dann ausrufen: O Malek!), bitte doch 
deinen Herrn, daß er ein Ende mit uns mache. Er aber 
wird antworten: Nein, auf immer und ewig muͤßt ihr hier 
bleiben. Wir ſind mit der Wahrheit nun zu euch gekommen; 
aber die meiſten von euch verabſcheuen die Wahrheit. Haben 
fie vielleicht etras gegen uns im Sinne? Nun fo werden 
wir auch etwas gegen fie erfinnen. Glauben fie etwa, daß 
wir ihre Geheimniffe und ihre Unterredungen nicht hören? 
Wohl hören wir fie, und unfere Gefandten, welche bei ihnen 
find 2), ſchreiben fie nieder. Sprich: So der Allbarmherzige 
einen Sohn hätte, fo wäre ich ber Erfte, ber ihn verehrte. 
Aber fern von ihm, dem Herren des Himmels und der Erde, 
dem Herrn bed Thrones, Das, was fie von ihm behaupten! 
Laß fie nur fortftreiten und fi) damit beluftigen, bis ihr 
Zag kommen wird, der ihnen angedroht if. Der Gott des 
Himmels ift aud) der Gott ber Erde, Er, der Allweife und 
Allwiſſende. Getobt fei Der, dem da gehört die Herrichaft 
des Himmels und der Erde und über Das, was zwiſchen 
beiden if. Bei ihm ift die SKenntniß der lebten Stunde 
und zu ihm kehret ihr einft zuruͤck. Die, welche fie außer 
iym anrufen, haben nicht einmal die Macht der Vermittlung 5 
fondern nur Die, welche die Wahrheit bezeugen und fie ers 





1) Dies fol der Name des Pberaufſehers der Höfe (ein. 
2) Dies find nämlich die Schugengel der Menſchen. 
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kennen!). Fragſt du fie: wer fie gefchaffen? fo antworten 
fie: Gott. Warum wendet x euch denn ab von ihm? Gr 
(Mohamed) fpriht: O mein Herr, es find ungläubige Men: 
ſchen. Gott aber antwortet: Trenne dich von ihnen, und 
5— Sriede?), ſpaͤter werben fie ſchon ihre Thorheit 
einfehen. 


Dierundvierzigste Sure. 


Der Rauch?). 
Seoffenbartzu Reit 


Im Namen bed allbarmberzigen Gottes. . 


H. M. Bei dem deutlichen Buche! Wir haben es herab- 
sefandt in einer gefegneten Nacht ?), damit wir bie Menſchen 
dadurch verwarnen. In dieſer Nacht entfcheiden wir, nad 
unferem Befehle, mit Weisheit alle Dinge). Wahrlich, 
wir ſchickten ſchon oft Gefandte als Zeichen der Barmherzig: 
keit deines Herenz; denn er hört und weiß Allee. Er ift 
Herr des Himmels und ber Erbe und alles Deffen, was 
zwifchen beiden. Möchtet ihr Das doc vollkommen erkennen! 





1) 2. 5. die Wahrheit der Lehre eines einigen Gottes. Unter die 
fen, welche als Vermittler auftreten dürfen, verſtehen die Ausleger: Jeſus, 
Eſra und die Engel. 

2) Bgl. Sure 25, Seite 308, Note 3. 

3) So genannt, weil in dem 10. Verſe dieſer Sure bed Rauchs er⸗ 
voähnt wird. 

4) &5 wird angenommen, daß in der Naht vom 23, auf ben U. 


Monats Mhamadan, welche Rat SELF In] „die Racht Allader⸗ 
. 


Beißt, der Koran aus dem fiebenten Simmel herabgefandt worden. 
Se 
Diefe Nacht IR ihnen Daß, mad ben Zubm der Rrulabräig, rn 
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Es gibt außer ihm keinen Gott. Er belebet und toͤdtet, 
und er iſt euer Herr und der Herr euerer Vorfahren. Zwar 
beluſtigen ſie ſich jetzt mit Zweifeln daran; beobachte ſie aber 
an dem Tage, an welchem die Himmel in ſichtbarem Rauche 
aufgehen werben), der die Menſchen bedecken wird; eine 
peinvolle Strafe wird dies fein. Sie fagen bann: O unfer 
Herr, nimm diefe Strafe von uns, und wir wollen Gläubige 
werden. Aber wie Tann ihnen eine Ermahnung mehr helfen, 
da doch der deutliche Gefandte zu ..ihnen gekommen und fie 
ſich dennoch von ihm abgewendet und gefagt haben: Er ift 
nur abgelernt?) oder verrücdt. Wir wollen zwar bie Strafe 
euch ein wenig abnehmen®); ihr werdet aber doch wieder 
zum Unglauben zurückehren. An jenem Tage, an welchem 
wir unfere große Macht entwideln‘), da wollen wir Rache 
an ihnen nehmen. Auch vor ihnen ſchon brachten wir bas 
Volk des Pharao in Verfuhung, indem ein ehrmürbiger 
Sefandter zu ibm Eam und fagte: Weberlaffet mir bie Dies 
ner GortesS); denn id) bin euch ein treuer und aufrichtiger 
Bote. Erhebet eudy nicht wider Gott; denn id) komme di 
mir offenbarer Gewalt zu euch. Ich nehme meine Zuflucht 
zu meinem und euerem Herrn, fo ihe mich fteinigen wollt®). 
Wenn ihre mir aber nicht glauben wollt, fo entfernt euch 
von mir. Darauf rief ee zu feinem Herrn und fagte: 
Wahrlich, das find frevelhafte Menfchen. Und Gott erwi⸗ 
derte: Gehe mit meinen Dienern bei Nacht hinweg, denn ihr 
werdet verfolgt werden, und laffe das Meer in Ruhe”), denn 
das feindliche ‚Heer fol erträntt werden. Wie viele Gärten 
und Quellen und Saatfelder, und wie manche herrliche Woh⸗ 
nungen, und wie viele fonftige Annehmlichkeiten, deren fie 
ſich erfreuet hatten, mußten fie nicht zurädtaffen! &o ließen 





e 2 Dies ift ein Zeichen des jüngften Tages. Vgl. auch Geiger a. a. D. 


2) Vgl. Sure 16, Seite 25, Note 5. 
3) D. h. der Rauch fol eine Zeit lang aufhören. 


4) Nach Einigen iſt der Tag der Schlacht bei Bedr, nach Andern der 
Tag des Weltgerichts Merunter gu ehem, ’ 


5) D. h. laßt bie Kinder Iſrael mit mir ziehen. 
6) D. h. wenn ihr mie Boͤſes zufügen wollt. 


DD D: laffe das Meer, wenn bu mit den Kindern Ifrael hinburds 
— biſt, zuhig getheiit, damit auch dic Egypter nachfolgen U 
gehen. 
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wir es geſchehen, und gaben dies Alles einem andern Volke 
zum Eroͤtheile). Weber Himmel noch Erde beweinte ihren 
Untergang, und es warb ihnen nicht Länger mehr nachgeſehen. 
Die Kinder Ifrael aber erretteten wie von der ſchmachvollen 
Strafe, nämlid) von Pharao, ber ein flolger Frevler war, 
und wir erwählten fie, nach unferer Allwiflenheit, vor aller 
Welt, und zeigten ihnen unfere Zeichen, die zur offenbaren 
Prüfung dienten?) Die Mekkaner fagen: Es gibt für uns 
nur einen erften od?) und wir werden nicht wieber aufer: 
wet. Bringet einmal unfere Vorfahren in's Leben zurüd, 
fo ihr Wahrheit fprechet. Aber find fie denn beffer als das 
Bolt des Tobba*) und als Die, welche vor ihnen lebten? 
Dennoch haben wir fie vertilgt, weil fie Frevler waren. 
Wahrlih, wir haben den Himmel und bie Erbe und was 
zwifchen beiden ift, nicht zum Scherze gefchaffen®); fondern 
wir haben fie nur in Wahrheit gefchaffen‘); doch die Meiften 
von ihnen erfennen dies nicht. Wahrlich, der Tag ber Ab: 
fonderung”) fol für fie allefammt der beflimmte Zermin 
fein; ein Zag, an weldhem ber Herr und ber Diener fi 
nichts mehr nüsen Eönnen, und Keinem, außer Dem, deſſen 
Gott fih erbarmt, geholfen werden kann; benn er ift der 
Almächtige und Allbarmherzige. Die Frucht des Baumes 
Al'Sakkum wird dem Gottlofen zur Speiſe dienen?), und 
wie der Defen des Oeles wird fie im Bauche Eochen, gleich 
dem Kochen des fiedenden Waſſers. Und zu den Peinigern 
ber Hölle wird gefagt: Ergreifet ihn und fehleppet ihn in 
die Mitte der Hölle, und gießet über fein Haupt die Qual 





1) Qal. Sure 26, Seite 312, Note 2. 

2) Bgl. 2 B. M. %, 17. und 58. M. 8, 16. 

3) D, h. den natürlidhen, dem Fein zweites Leben folgt, auf weldes 
man zum zweiten Male fterben könnte. 

4) Das find die Hampariten, die alten Araber unter der Regierun 
der Könige des glücklichen Arabiens. Gin gewiſſer Tobba nahm zu 
diefen Königstitel an, daher fie das Volk des Tobba genannt werben, 

5) Vgl. Sure 21, Seite UI, Note 4. 

6) ©. bh. zur Dffenbarung unferer Allmacht u. f. w. l. au Sure 
10, Seite as) Ur s unſ ° ' © a . 

N». i. ber 
abgefondert er ‚Aingfte Tag, an welchem die Boͤſen von den Yrommen 


8) Bol. Sure 37, Seite 385. Unter biefem Gottlofen verftehen die 
Xusleger den Abu Sahl, den Verwandten u Heind des Mohamed, 
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des ſiedenden Waſſers, und ſprechet: Koſte nun dieſes, du 
maͤchtiger und hochgeehrter Mann. Dies iſt die Strafe, die 
ihr bezweifelt habt. Die Gottesfuͤrchtigen aber kommen an 
einen ſichern Ort, in Gaͤrten mit Waſſerquellen, und ſie 
werden, gekleidet in Seide und Sammt, ſich einander gegen⸗ 
überfisen. So ſoll es fein, und wir werden fie vermaͤhlen 
mit ſchoͤnen Jungfrauen, begabt mit großen und ſchwarzen 
Augen. Dort Eönnen fie mit Gewißheit alle Arten von Fruͤch⸗ 
ten fordern, und außer dem eriten Tode werden fie bort 
Teinen Zob mehr Eoften, und Gott wird fie befreien von ber 
Döllenftrafe, durch die Gnade deines Herrn. Dies ift eine 
große Slüdfeligkeit. Wir haben ihn (dem Koran) dir erleichs 
tert, da wir ihn in deiner Sprache geoffenbart, bamit fie 
fi) ermahnen laffen. Darum warte nur, und aud fie 
mögen das Ende erwarten. 





Fünkundvierzigste Sure. 


Das Knien‘). 
BSeoffenbart zu Mekka. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


H.M. Die Offenbarung biefes Buches ift von Gott, 
dem Allmächtigen und Allweiſen. Wahrlich, im Dimmel und 
auf Erden find für gläubige Menſchen Zeichen (der göttlichen 
Allmadıt). Ebenſo find in euerer Schöpfung, und in ber 
Schöpfung ber Thiere, welche auf der Erbe zerftreut find, 
Zeichen für Menſchen, fo da ftandhaft glauben. Auch der 
Wechſel der Nacht und des Tages, und der Regen, den Gott 
ur Verforgung vom Himmel herabfendet, um die Erde nach 
Ihrem Tode neu zu beleben, und auch ber Wechfel dev Winde 
find Zeichen für verftändige Menfchen. Dies find bie Zeichen 





1) &o genannt, weil im 28. Verſe diefer Cure gefagt wird, daß bie 
Voͤlker am fünaften Tage auf den Knien liegen merden, 
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Gottes, die wir bir in Wahrheit vorlefen‘Y). An welche 
Dffenbarung wollen fie denn glauben, ba fie Gott und feine 
Beichen verwerfen? Wehe einem jeden lügenhaften Sünder, 
der da höret die Zeichen Gottes, wie fe ibm vorgelefen 
werden, und dennoch hochmuͤthig im Unglauben verharret, 
als habe er fie nicht gehört (verfünde ihm peinvolle Strafe), 
und der, wenn ihm etwas von unferen Zeichen befannt wird, 
diefe nur mit Spott empfängt! Für Solche ift ſchmachvolle 
Strafe beftimmt, und vor ihnen liegt die Hölle, und Alles, 
was fie gewonnen, wird ihnen nichts helfen, ebenfo wenig 
wie die Goͤtzen, welche fie außer Gott zu Befchügern ange 
nommen haben. Shrer wartet ſchwere Strafe. Dies ift die 
richtige Leitung. Die nun, welche bie Zeichen ihres Herrn 
leugnen, werden die Strafe peinvollee Qual erleiden. Gott 
ift es, der euch das Meer unterthänig gemacht, damit bie 
Schiffe auf fein Geheiß baffelbe durchſegeln, auf daß ihr 
durch Gottes Huld Handelsvortheile erlanget und dankbar 
ſeid. Er zwinget Alles, was im Himmel und was auf Er⸗ 
den ift, euch zu dienen; benn Alles kommt ja von ihm. 
Wahrlich, hierin liegen Zeichen für nachdenkende Menſchen. 
Sage zu den Gläubigen, daß fie Denen vergeben mögen, fo 
da nicht hoffen auf den Zag Gottes, an welchem er bie 
Menſchen nad) ihrem Werdienfte belohnen wird. Wer recht: 
fchaffen handelt, der thut es zum Heile feiner eigenen Seele, 
und wer Böfes ausübt, der thut es zum eigenen Eichaben. 
Einft werdet ihr zu euerem Herrn zurückkehren müffen. Den 
Kindern Ifrael gaben wir einft die Schrift und Weisheit 
und die Prophetengabe, und verforgten fie mit allem Guten 
und bevorzugten fie vor aller Welt, und gaben ihnen deut 
liche Erkenntniß in Religionsangelegenheiten. Aber nachdem 
diefe Erfenntniß ihnen geworden, wurden fie aus Neid un 
einig untereinander; allein am Tage der Auferftehung wird 
dein Herr Das, worüber fie uneins find, zwifchen ihnen ent 
Heiden. Hernach haben wir dich gefegt über das Gefeg der 
Religionsangelegenheit; darum befolge daffelbe, und folge 
nicht den Wünfchen der Unmiffenden?),. Wahrlich, fie Eönnen 
die wider Gott in nichts helfen; nur die Frevier find ſich 
—nh— —— — 


1) Nämlich die Verſe des Koran. 


2) Dies find die Vornehmften der Koraifchiten, melde 
dröngten, mer zur Religion feiner Väter ritufeben. Robamıd 
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untereinander Beſchuͤtzer; ben Gottesfuͤrchtigen aber iſt Go 

Beſchuͤtzer. Dieſer Koran enthaͤlt deutliche Lehren fuͤr die 
Menſchen und iſt Leitung und Barmherzigkeit fuͤr Menſchen, 
die ſtandhaft glauben. Glauben denn Die, ſo nur Boͤſes 
ausüben, daß wir fie wie die Gläubigen und Rechtfchaffenen 
behandeln werden, und daß ihr Leben und ihr Tod gang 
gleich fein werde? Falſch urtheilen fie dann. Gott hat bie 
Himmel und die Erde in Wahrheit gefchaffen, damit er eine 
jede Seele belohne nach ihrem Werdienfte, und keine wird 
ungerecht behanbelt werben. Was denkſt du wohl? Wer fol 
Den, ber feine eigenen Getüfte fi) zum Gögen nimmt und 
den Gott wiffentlih in die Irre führt, und ihm Ohr unb 
Herz verfiegelt, und eine Decke über feine Augen zieht, wer 
ſoll Den leiten Eönnen, da Gott ihn verlaffen? Wolt ihre 
euch nun nicht mahnen laffen? Sie fagen: Außer -dem ir: 
difchen Leben gibt e& weiter kein Leben; wir leben und fler- 
ben*), und nur bie Zeit zerflöret und. Aber fie haben hier: 
von feine Kenntniß und folgen nur einer falfchen Vorſtel⸗ 
tung. Wenn ihnen unfere deutlichen Zeichen vorgelefen wer- 
den, fo haben fie nichts Anderes dagegen einzumenden, als baß 
fie fagen: Bringet unfere Väter wieder in das Leben zurüd, 
fo ihr Wahrheit fprechet. Sprich: Gott ſchenkte euch das 
Leben und IAßt euch einft fterben, und dann wird er euch 
am Zage ber Auferftehung verfammelnz daran ift Fein Zwei⸗ 
fel, obgleich die meiften Menſchen dies nicht erfennen. Gott 
ift das Reich des Himmels und der Erbe, und an dem Tage, 
auf welchen die Stunde des Gerichts feftgefest ift, an jenem 
Zage werden Die, fo den Koran der Eitelkeit befchuldigten, 
verloren gehen. Dann wirft du fehen, wie ein jedes Volk 
auf den Knien liegt, und wie ein jebes Volk zu feinem 
Bude?) hingerufen und zu ihm gefagt wirb: Heute follt 
ihr für euer Thun belohnt werden. Diefes unfer Bud) 
fpriht nur die Wahrheit von euch aus; denn wir fchrie- 
ben Alles nieder, was ihr gethan. Die Gläubigen und 
Rechtſchaffenen wird ihe Here in feine Barmherzigkeit ein- 
führen, und bies ift eine fichtbare Gluͤckſeligkeit. Zu den 
Ungläubigen aber wird gefagt: Sind euch nicht unfere Zeichen 
vorgelefen worden? Habt ihr euch nicht dennoch hochmüthig 





1) Woͤrtlich: wir erben und leben. 
2) In welchem feine Handlungen aufgezeichnet find. 
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betragen und ſeid ruchloſe Menſchen geblieben? Und wein 
man zu euch fagte: Gottes Verheißung ift Wahrheit, ab 
die Stunde des Gerichts ift nicht zu bezweifeln; da gebt 
ihr zur Antwort: Wir wiffen ‚nicht, was für eine Stunde 
dies ik, und wir halten fie für eine vorgefaßte Meinung, 
und wir koͤnnen nicht feft daran glauben. Aber an jenem 
Tage fol ihnen erfcheinen all das Böfe, das fie gethan, und 


bewahrheiten wird ſich an ihnen Das, was fie verfpotteten, 


und gejagt wird gu ihnen: An biefem Tage wollen wir nun 
euch vergeffen, fo wie ihre das Cintreffen diefes eueres Tages 
vergeſſen. Das Höllenfeuer fol euere Wohnung fein, und 
Niemand wird euch helfen Eönnen, deshalb, weil ihr die 
Zeichen Bottes nur mit Spott aufgenommen und euch von 
dem irdiſchen Leben habt täufcyen Laffen. An biefem Tage 
werden fie nicht heraus (aus dem Feuer) Tommen dürfen, 


und nicht wird von ihnen mehr gefordert, ſich Gott wohlge | 


fällig zu machen. Darum Lob fei Gott, dem Herrn des 
Himmels und ber Erde, dem Weltenherr! Sein ift bie 
Herrlichkeit im Himmel und auf Erden; denn er ift der 
Allmaͤchtige und Allweiſe. 





- Sechsundvierzigste Sure. 
" XAHEaFf N. 
Beoffendbart zu Meta. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


H. M. Die Offenbarung biefes Buches ift Yon Gott, 
dem Allmächtigen und Allweifen. Die Himmel und die Erde, 
und was zwifchen beiden, haben wir nur in Wahrheit, und 
nur auf eine beftimmte Zeit gefchaffenz aber die Ungläubigen 
wenden fi) weg von der Verwarnung, bie ihnen geworben. 

en 
1) AlAhkaf bedeutet ei 
Name eines SA in der Ei 5 en no er 8 
8 


haben ſollen. Diefes —*288 
Bahre fie fo Überfärkeben wird in dem 21. Verſe biefer Sure 
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3prich: Was denkt ihr denn wohl? Zeigt mie boch, was 
die, fo ihr außer Gott anrufet, auf Erden geſchaffen? 
Ider Haben fie etwa Theil an der Schöpfung bes Himmels ? 
Bringet mir zum ÜBeweife hierfür irgend eine Gchrift, 
veihe vor biefer ') geoffenbart ift, ober fonft einen Pfad 
er Erkenntniß, fo ihr Wahrheit fprechet. Wer isret wohl 
nebr als Der, ber außer Gott Wefen anruft, bie ihm am 
Tage der Auferftehung nicht antworten können und um fein 
Rufen ganz unbefümmert bleiben, und die, wenn bie Mens 
hen einft verfammelt werben, ihnen Feinde, und ihre Vers 
hrer undankbar verleugnen werben? Werben ihnen unfere 
yeutlichen Zeichen vorgelefen, fo jagen bie Ungläubigen von 
ver Wahrheit, die ihnen geworben: Das ift ja offenbare 
Taͤuſchung. Wollen fie fagen: Er (Mohamed) hat ihn (den 
Koran) erfonnen, fo antworte: Wenn id) ihn erfonnen, fo 
ſollt ihr bei Gott nichts mehr für mich vermögen; aber er 
Eennt euere beöfallfigen verleumderifchen Reben, und er ift 
binlänglicher Zeuge zwiſchen mir und euch; denn er ift gnaͤ⸗ 
big und barmberzig. Sprih: Ich bin kein Neuerer unter 
ben Gefandten ?), und ich weiß auch nicht, was Gott einft 
mit mir und mit euch machen wird. Ich folge nur Dem, 
was mir geoffenbart ift worden, und ich bin nur ein öffent: 
ficher Prediger. Sprih: Was denkt ihr wohl? Wenn 
dies Buch von Gott ift, und ihr doch nicht daran glaubt, 
und wenn ein Zeuge von den Kindern Ifrael ?) feine Ueber: 
einftimmung mit dem Gefese bezeugt und daran glaubt, 
und ihr dennoch baffelbe hochmüthig verwerfet, feib ihr de 
feine Frevler? Doch Gott leitet frevelhafte Menfchen nicht. 
Die Ungläubigen fagen zu den Gläubigen: Wenn bie Lehre 
des Koran etwas Befferes wäre, fo würben fie uns in ber 
Annahme beffelben nicht zuvorgefommen fein), Unb da fie 





1) Rämlich: vor der Offenbarımg des Koran. 
2) D. 5. Meine Lehre ift nicht verfähieden ven ben Lehren der frü⸗ 
heren GSefandten, und ich bin auch nicht mehr als fie. 


3) Diefer Zeuge it ber Sure 16, Seite 95, Note 5 genannte Abe 
dallah Ebn Salem, der zum Iſlam ſich hetchrte und Mohamed's Freund 
war. 


4) Die Anhänger des Mohamed waren in den Augen der Koraiſchiten 
verähtlich , —X —— Menſchen von gemeinem ind niederm 
Stande waren; daher dieſe ihre orte. 98 
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ſich durch denſelben nicht wollen leiten laſſen, fo ſagen fe 


Er enthält ja nur alte Lügenmärden: Doch vor 
ichon ward dem Mofes die Schrift, als ein Super und 
eine. Barmherzigkeit, und nun beftätigt diefelbe dieſes Bud, 
das in arabifcher Sprache geoffenbart ift, um den Frevlern 
Strafen anzudrohen und den Rechtſchaffenen Gutes zu ver 
fünden, Ueber Die, fo. da fagen: Unjer Herr iſt Gott, und 
fich reditfchaffen betragen, wird weder Furcht noch Trau⸗ 
rigfeit Eommen. : Sie werben Gefährten des Parabiefes, 
und bleiben ewig darin, zur Belohnung Deſſen, was fie ge 
than. Wir haben dem Menfchen Weohlthätigkeit gegen feine 
eltern befobten. Seine Mutter trägt ihn ja in Schmers 
zen, und kommt nieder mit ihm in Schmerzen, und ihre 
Schwangerſchaft mit ihm bis zu feiner Entwöhnung bauer 
dreißig Monate‘). Und wenn er bas Alter ber Kraft, das 
dierzigfte Jahr, erreicht ?), dann ſpricht er: O Kerr, rege 
mid) an durch deine Begeifterung, daß ich dankbar werde 
für deine -Gnabe,: womit du mid) und meine Aeltern begnas 
bigt haft, und daß ich nur das Gute thue, das. dir wohl 
gefällt, und auch noch in meinen Nachkommen begluͤcke mid; 
denn- ich wende mich zu-bir, und ich bin ein Mostem. ' Das 
find Die, don welchen wir annehmen die ‚guten Werke, die 
fie ausgeübt, und an deren boͤſen Handlungen wir vorüber: 
gehen. Sie Tind die Gefährten des Paradieſes, nach ber 
wabrhaften: Verheißung, die ihnen gemacht mörben. 

Den aber, fo da zu feinen Xeltern fagt: Pfui- uber end! 
Wie wollt ihr mir verheißen, daß ich wieder aus dem Grabe 
hervorgehen werde, da doch fo manche Gefchlechter vor mir 
auf ewig dahingeſchwunden? für den. follen feine Xeltern 
Bott um Beiftand bitten und zu ihrem Sohne jagen: Wehe 
dir; ſei ˖doch glaͤubig; denn Gottes Verheißung iſt Wake 
heit. Aber er wird ſagen: Dies Alles iſt nichts Anderes als 
Fabeln der Alten. An Solchen wird in Erfuͤllung gehen 








.. Wenn eine Stau zwei Jahre ihr Kind fäugen muß, vol. Sure % 
Pete 26, fo ift hier für die Schwanger haft nur die fürzefte Zett, näm 
ch BR Kematen angenommen. gl. Beiger a. a. D. ©. 9, 
„2Wahrer Verftand wird dem Menfchen hier, wie auch ven den Rai 
Ainen, vgl. Tract. Aboth Peiſchnah 5, 21, erft mit dem —E Sobte 
eigelegt; man braucht daher die folgenden Worte nicht, wie die Ausle⸗ 
get, einer beftimmten Perfon zuzuſchreiden. Vgl, Geiger aa, D. ©, 4b 
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das Urtheil, welches auch die Völker vor ihnen, ſowohl Geis 
ſter als Menfchen, getroffen, nämlich: fie werden untergehen. 
Einem Jeden ift eine beftimmte Stufe der Belohnung oder 
Beftrafung, je nach feinem Thun, bereitet, und Allen wird Gott 
ihre Handlungen vergelten, und es wird ihnen Fein Unrecht 
gefchehen. Einft, an einem gewifjen Tage werben die Uns 
Aläubigen vor. bad Hoͤllenfeuer hingeftelt, und es wird zu 
ihnen gefagt: Euer Gutes habt ihr in euerem irdifchen Leben 
erhalten und euch deſſelben erfreut !); darum follt. ihr nun 
an diefem Tage belohnt: werben mit der Strafe der Schmach, 
weit. ihr euch, mit Unrecht, bochmüthig auf ber Erde bee 
tragen und Ucbelthäter wart. Erinnere dich des Bruders?) 
des Ad, wie er feinem Volke in Al'Ahkaf predigte (vor ihm 
und nad ihm gab es auch noch Prediger): Verehret body 
nur Gott allein; denn ich fürchte fonft für euch die Strafe 
des großen: Tages. Sie aber antworteten: Kommſt du des⸗ 
halb zu uns, um uns von unferen Göttern abwendig zu 
mathen? Bringe und nur bie. Strafe, die bu uns andro⸗ 
bet, fo du wahrhaftig biſt. Er aber erwiderte: Nur bei 
Gott iſt die Kenntniß euerer Strafzeit; ich aber richte nur 
meine Sendung an euch aus; doch ich fehe, ihr feid unwiſ⸗ 
fende Menfchen. Als fie darauf eine Wolfe. fahen, welche 
fih uber ihrem Schale ausbreitete, da Tagten fies Diefe 
Wolle wird uns Regen bringen. Hub aber antwortete: 
Keim, diefe Wolle bringt Das, was ihr befchlcunigt haben 
wollt, einen Wind nämlich, der ſchwere Strafe enthält; er 
wird, auf Befehl feines Herrn, Alles zerflören, Und des 
Morgens war auch nichts mehr “on ihnen als ihre Woh⸗ 
nungen zu .fehen.?). . &o lohnen wir frevelhaften Menſchen. 
Wir hatten ihnen ebenfo blühende Berhälfniffe gegeben, 
wie auch euch (ihr Mekkaner); wir_hatten ihnen Gehör 
und Geficht und ein denkendes Herz gegeben; aber Gehör, 
Geſicht und Herz konnte ihnen nichts nüsen, ba fie die Zei⸗ 
hen Gottes verwarfen, und darum bewahrheitete ſich an 





1) 8. h. Ne Bllohnung eucrer menigen guten Handlungen baht 
ihr Bereits bier auf Grden erhalten, darum fann euch nun das Böſe jept 
vellem Maße vergelten werden. er 


2) D. i. der Prophet Hub, der unter dem Etamme X lehrte. F 


3) Bel. Sure 7, Seite 119, und Geiger a, a. D. Seite Life 
28 * 
1 
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| 
ihnen Das, was fie verfpottet Hatten. Auch bie Stoͤbtt, 
weiche um euch herum lagen), haben wir zerftört, umd 
fach hatten wir ihnen unfere Zeichen vorgeftellt, das 
mit fie bereuen möchten. Konnten ihnen Die nun helfen, 
fie außer Gott als nahverwandte Götter verehr⸗ 
ten”)? Nein, fie entichwanden ihnen vielmehr. So hat 
ten ihre Lügen, und was fie erfonnen, fie v . Er⸗ 
innere dich auch, wie wir bir eine Geifterfihaar ?) zuwen⸗ 
deten, um den Koran mit anzuhören. Als fie nun bei deſ 
fen Vorlefung gegemvärtig waren, ba fagten fie zu einaxs 
ber: Gebet doch Acht. Und ats fie zu Enbe war, ba kehr⸗ 
ten fie zu ihrem Volke zurüd, um das Gehörte mitzuthei⸗ 
ken. Sie fagten: O unfer Volk, wie haben eine Schrift 
vernommen, welche nach Mofes geoffenbart worben und 
welche die frühere Offenbarung beftdtigt, und fo da leitet 
zur Wahrheit und auf den richtigen Weg. O unfer Bolt, 
gehorchet doch dem Prediger Gottes und glaubet an ihn, 
damit er euch euere Sünden vergebe unb euch von der qual⸗ 
vollen Strafe befreie. Wer aber dem Prebiger Gottes nicht 
horchet, der wirb die Rache Gottes auf Erden nicht 
ſchwaͤchen, unb wider ihn Keinen Befchüger finden koͤnnen. 
the find in offenbarem Irrthume. Sehen fie es dena 
nicht ein, daß Gott, der Himmel und Erde gefchaffen, und 
ber bei ihrer Schöpfung nicht mübe geworben, auch bie 
Macht befigt, bie Todten wieder lebendig zu machen? Wohl 
vermag er ed; denn er iſt ja allmaͤchtig. An jenem Tage 
werden die Ungläubigen vor dad Höllenfeuer geſtellt, md 
es wird zu ihnen gefagt: Iſt ed nun nicht wahr geworben? 
Und fie werden antwortens Bei unferem Herm! Sa wohl 
iu ” | 
da 1) Ramlich: Sodom und Gomorha, bie Wohnungen der Tıhamıs 
er u. ſ. w. 
2) Wahl überſeßt: und denen fie ſich mit dem gottesdienſtlichen Dyfer 


060 


näherten; vgl, auf Ireytag Wörterb, u. d. 3. RAR * u. das debt. 
37 1R- 


3) Diefe Geifter (Dfayinnen) , fieben ober neun an Babl, fi d 
Re zuerft fi zur jüdiihen Religion bekannt hatten, nad ru dh 
Koran ha, und ihr ganzes Geihlent um Sftam —EX 








Sott wird jagen: So Eoftet nun auch die Strafe, weil 

ige gervefen. Und du (o Mohamed), ertrage 

8 in Geduld, fo wie auch andere ſtanbhafte Befanbten 

in Seduld ertragen haben, und wünfche nicht ihre Strafe 

leunigt. An dem Tage, an welchem fie die ihnen ans 

ohte Strafe fehen werben, wirb es ihnen vorkommen, 

als tten fie nur Eine Stunde Eines Tages in bee Welt 

verweilt. Died diene gur Warnung. Wer anders weil 
fol untergehen, al nur ruchloſe Denfchen ? 





Siebenundvierzigste Sure. 
Der Krieg. 
GSeoffendart zu Medina 2), 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


‚ Die Werke Derer, fo nicht glauben und noch Anbere 
vom Wege Gottes abiwendig machen, wird Gott vergeblich 
wachen; aber Die, fo ba glauben und rechtſchaffen handeln 
mund glauben an Das, was Mohameb geoffenbart ift worben 
(denn es iſt bie Wahrheit von ihrem Deren), bie wird er 
son ihren Sünden reinigen und bie Beftrebungen ihres Ders 
gen eglüden. Deshalb, weil die Ungläubigen ber Eitel⸗ 

it und die Gläubigen ber Wahrheit ihres ‚Deren folgen. 
So ftelt Bott den Menfchen ihr SGleichniß auf?). Wenn 
ihr mit den Ungläubigen zufammentreffet, dann fchlaget ih⸗ 
nen bie Köpfe ab, bis ihr eine große Niederlage unter ih⸗ 
nen angerichtet habt. Die Uebrigen legt in Ketten, und 
gebet fie, wenn der Krieg feine Laften niedergelegt, entwe⸗ 





1) &0 genannt, weil in diefer Sure der Religiondkrieg empfohlen 
wird. Rad Ginigen ift diefe Sure „Mohamed‘ nah dem zweiten Verſe 
derſelben überſchrieben. 

D Rah Einigen: zu Rekla geoffenbart. 


3) D. h. ihre Gegenſaͤße. 


der umſonſt oder gegen ein Loͤſegeld frei). So foll ed ſein 


So Gott. mer wollte, fo koͤnnte er auch ohne euch Rache an 


ihnen nehmen; aber er will dadurch euch Einen durch den 


bern prüfen. Und Die fo da Tämpfen ?) für die Reli 


ion Sottes, deren Werke wird Gott nicht verloren fein laf- 
en; cr wird fie vielmehr Teiten, und die Beftrebungen ihres 
Herzens begiücden, und fie in das Paradies führen, bas er 
ihnen angekündigt. O ihr Gläubige, fo ihr Gott beiftehet, 
fo wird er auch euch beiftehen und euere Füße befeftigen. 
Die Ungläubigen aber werben untergehen und ihre Werte 
wird Gott vergeblich machen; deshalb, weil fie verabfcheut, 
was Gott geoffenbart, und darum follen ihre Werke verei- 
telt fein. Sind fie denn noch nicht im Lande umber ge 
reift, und haben geſehen, welch ‘ein Ende die vor-ihnen ges 


nommen? Gott hat’ fie gänzlich vertilgt, und ein gleiches 


Schickſal fteht den Ungläubigen. bevor. Dies geſchieht des⸗ 
halb, weil Gott nur ein Beſchuͤtzer der Gläubigen ift, bie 
Ungläubigen aber keinen Befchüger haben. Wahrlich, Die, fo 
da glauben und rechtichaffen handeln, wird Gott in Gärten 
führen, welche Wafferbäche durchſtroͤmen; den Ungläubigen 
aber, Denen, fo fih ihrer Gelüfte freuen, und genießen, 
wie das Vieh genießt, fol das Höllenfeuer zum Aufenthalie 
dienen. Wie mandje Städte, die mächtiger waren als beite 
Stadt (Mekka), die did) (Mohamed) vertrieben, haben wir 
nicht zerftört! Niemand Eonnte ihnen heifen. Soll denn 
auch wohl Der, fo da folgt der deutlichen Belehrung feines 
Herrn, gleidy Dem fein, deffen böfe Werke ihm vom Satan 


bereitet und ausgeſchmuͤckt wurden? Oder gleich Denen, die 


nur ihren Begierden folgen® Folgendes ift die Beſchreibung 
des Parabiefes, das den Gottesfuͤrchtigen verheißen ifl: In 
demfelben beſinden ſich Ströme von Waſſer, welches nie vers 


1) Fie Hanifiten halten dieſes firenge Geſeßz nur fur den Kampf zu 
Mebr geaeben, fpäter aber aufgchoben. Die Schiiten bagegen halten 
dnfjelbe für immer gegeben, und glauben ſich verpflichtet, die Ihnen weh⸗ 
rend ber Schlacht in de Hände fallenden Feinde tödten zu müſſen, die 
un —A in die Hand en ee emehanif MARY: oder 
ak; ein <öfegel® oder gegen Auswedjfelung mohamedaniiger Gefange⸗ 
nen frei laften zu dürfen, 9 ng 


22 
2Nach ber Leſcart: —X heißt es: Die, fo dba getoͤdtet wow 
ten ind, u. f. w. ' 
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Pat Ströme don Milch, deren Geſchmack ſich mie aͤudert, 
SGerome von Wein, lieblich für ‘die Trinkenden, und Stroͤmg 
von geläutertem Honig. Dort werden fie erhalten alle Ar— 
ten von Fruͤchten und. Vergebung von: ihrem. Deren, ; Gleiz: 
en biefe wohl Dem, dir ewig im Hollenfener wohnen muß, 
und Denen, bie fiedendherfes Wafler trinken muffen, ſo daß 
ihnen die Eingeweide berſten? Cinige von beu Unglaͤubigen 
hören bir wohl zu; gehen fie. aber von bir hinweg, fo, ſagen 
fie zu Denen, welchen Erkenntniß !),.geworden: Was. hat er 
nun‘ Neues gefagt? Das: find. Soldie, welchen Goct ihr 
Herz verfiegelt hat und die ihren Begierben folgeyz' Denen- 
aber, jo fidy leiten Laffen, wird er die Leitung noch vpermeh⸗ 
ren und ihre Srömmigkeit belohuen. Wollen. die Unglaͤu⸗ 
bigen etwas Anderes erwarten als die legte Stunde, welche 
plöglich fie überfommen wird? Schon jind Anzeichen ?) von 
ihr eingetroffen, und wenn. fie nun wirklich über, fie herein⸗ 
bricht, Eönnen fie dann noch: Ermahnung :anınyren? 1 Wifle 
alſo: Es gibt keinen Gott außer Gott; bitte daher um Ber: 
gebung deiner Sünden und der Sünden ber glünbigen 
Männer. und Krauen. Gott: kennet euer Thun und Lafer ?).. 
Die Gläubigen fagen: Wirb denn Feine Sure geoffenbaxt,- 
die dem Religiondkrieg befiehlt? Iſt aber: eine ſolche unmis; 
derrufliche Sure geoffenbart *), in welcher ber. Krieg ere- 
wähnt ift, fo wirft du ſehen, mie Die, deren Herzen krank 
find 5), dich anblicken mit dem Blicke vined. Menfchen,, den 
der Zod uͤberſchattet. Gehorſam und ſchickliche Rede ©) 
würde ihnen befjer anftehen. Steht der. Befehl (zum Kriege) 
aber einmal feft, dann ift ed beffer für siie, auf Gott zu vers 
trauen. Wuͤrdet ihr nicht bereit fein, fo ihr .eud). vom. 
Slauben abwendet, Verderben auf ber Erbe zu ftiften und 








1) Nämlid zu den gelehrten Breunden des Mohamed, al Ebn Ma: 
fub und Ebn — geleh Vohamed, 

2) Die Andeutung und. das Zeichen der letzten Stunde ſoll fein: Die 
Sendung des Mohamed, die Spaltung des Mondes und der Sure 44 er⸗ 
wähnte Rauch. 

3) Wirtlih: enere Beſchäftigung und euer, Wohnung. 

4) D. b. deren Snhalt nicht wicder durch ſpätere Offenbarung auf 
gehoben iſt. BE 

5) D. h. die Heuchler und Unbeftändigen, u. F m, 

6) D. b. Jeußeruns, des Muths und der Zupferkeit. 

J 


ı bie Bande des Blutsuerwanbtfihäft zu ißen? Das 
Die, fo Sott verflucht, und bie er Laub und ihr Auge 
gemalt bat. Denken fie benn nit über den Koran 





ängen Schlöffer vor ihrem Herzen? Wahrlich Die, 


den Rüden wenden nachdem bie Leitung ihnen beut> 
lich geworben, die führt der Satan in bie Irre’), und fie 
find voll von ihm 2). Dies gefchieht deshalb, weil fie 
Denen, bie Gottes Offenbarung verabfdjeuen, heimlich fa> 
s In diefer Angelegenheit wollen wir euch theilweife ges 
— ; aber Gott kennt ihre Geheimniſſe. Wie wird es 
ihnen aber fein, wenn bie Engel fie flerben laffen und ihnen 
Sefiht und Rüden zerichlagen ’)? | Dies geſchieht deshalb, 
weil fie nur Dem folgten, was ben Born Gottes herausfor: 
dert, und Dem entgegen waren, was ihm wohlgefaͤllt; aber 
ee wirb ihr Thun vergeblich machen. Glauben benn Die, 


deren Herz Frank ift, daß Gott ihre Bosheit nicht an's Licht 


beingen werbet So wir nur wollten, fo koͤnnten wir fie 


bir zeigen, und bu wuͤrdeſt fie an ihren Merkmalen erken⸗ 
nen; doch bu wirft fie aud) an ber Sprache fihon erfenmen 
koͤnnen. Gott kennet euer Thun; wir wollen euch aber ben: 
noch fo lange prüfen, bis wir Die kennen unter euch, welche 
tapfer fechten und flandhaft ausharren; felbft den Ruf eneres 
Verhaltens wollen wir prüfen. Die Ungläubigen und Die, 
weldye Andere vom Wege Gottes abwendig machen, unb bie 
fi dem Gefandten wiberfegen, nachbem ihnen die Leitung 
offenbar geworben, bie' werben Gott b nicht ſchaden 
können; aber ee wird gr Thun vergeblid machen. D ihr 
Stäubige, —28 doch Gott und gehorchet dem Geſand⸗ 
ten, und machet nicht ſelbſt euer Thun vergeblich. Den Uns 
gaͤubigen und Denen, welche Andere vom Wege Gottes ab⸗ 
wendig machen und dann auch noch als Unglaͤubige ſterben, 
denen wird Gott nie oergeben. Seid daher nicht milde ges 





1) Bel. Sreytag Wörterb. u. d. W. OR 


2) Gele überfept: and God shall bear with them for a time. 


di Ad ©. h. darin, daß wir nit in den Krieg, ziehen, fondern zu Yauft 


4) Nämlih nad dem ode ſtellen di Menfägen i 
Grade cin Verhör an, wobei fi Deefeiden — — — a. 


u. MR: eu 


ger etiere Sende, und Indet fie nicht zum Prieben ein, fo 
ange ihre die Meächtigern feib; denm Gott ift mit euch, und 
er entzieht euch nicht den Lohn eueres Thuns. Wahrlich, 
diefes irdiſche Leben ift nur Spiel unb Scherz; fo ihr aber 
laubt und gottesfürdhtig feib, fo wird er euch auch kuere 

elohnung geben. Gott forbert nicht euer ganzes Wermödr 
gen von euch; denn fo er dies verlangte unb euch ermfklich 
drängte, fo würbet ihr euch geizig zeigen, unb euer Haß 
(gegen den Befandten) würbe dadurch hervorgerufen. - Aber 
ebe, ihre ſeid wohl berufen, einen Theil eueres Bermögend 
für’ Gottes Religion berzugeben, unb dennoch zeigen fid) Ei- 
nige von euch geizig. Wer ſich aber geizig zeigt, bee iſt 
geizig gegen feine eigene Seele. Bott ift 5— ihr aber ſeib 
arm. So ihr den Rüden Eehret '), jo wird er ein anderes 
Volk an euere Stelle fegen, das nicht gleich euch fein wird ?) 





Achtundvierjigste Sure. 


dcr Sieg 2). 
Geoffenbart zu Medina, 


Im Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


Wahrlich, wir baben dir einen offenbaren Sieg verlies 
ben, auf daß dir Gott beine frühern und ſpaͤtern Sünden 
vergebe *), und feine Gnade an bir vollenbe, unb did) Leite 
auf den richtigen Weg, und Gott dir beiftehe mit mächtigen 
Beiftande. Er ift es, der fichere Ruhe) in die Herzen ber 


1) D b. der wahren Religion, und euch weigert, fle zu unterflägen, 
2) Unter diefem Volke follen die Perſer gemeint fein, 


9 & ger nach dem erften Verſe dieſer Sure, in we eines 
erfangten Sieges erwähnt wird. Was für ein Sieg dies fein fol, dar⸗ 
über find die Ausleger uneinigs boch nehmen die Meiften en, daß die Gre 
oberung der Stadt Mekka darunter zu verftehen ſei. 

4) D. h. wodutch bu fehen fannft, daß er deine Sünden nerzeiht. 


8 
5) Ueber dad Wort: Kun ngl. Geiger a. 0. D. 6,54, Su u 
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Slaͤubigen herabſendet, damit ihr Slaube immer wahl 
(denn Gott gehoren die Heerſchaaren des Himmels und ba 
Erde, und Gott it allwiffend und allmeife), und damit er 
bringe die Gläubrgen beiderlei Geſchlechts in Gärten, welche 
Waſſerbache durchſtroͤmen, in. welchen fie ewig bleiben follen, 
und damit er ihre böfen Handlungen ihnen fühne, was eing 
oroße Gluͤckſeligkeit von Gott ift, und damit er ftrafe bie 
beuchlerifchen und gößendienenden Männer und Frauen, bie 
eine falfche Meinung von Gott. haben. Ein Kreis von Uns 
oltidsfällen wird fie umgeben, und Gott wird ihnen zürnen 
und fie verfluchen, und die Hölle. hat er ihnen bereitet. Ein 
unglüklicher Gang ift es dorthin ! Gott gehören die Heer 
fdjaaren des Himmels und der Erde, und Gott ift allmaͤchtig 
und allmeife. Wahrlich, wir haben did) gefandt , ein Zeuge 
und ein Werkünder des Guten und ein Droher des Böfen zu 
fein, damit fie glauben an Gott und feinen Gefandten, und | 
ihm beiftehen, und ihn verehren, und ihn preifen des Mor: 
gend und bes Abends. Die, welche die Treue ſchwoͤren, 
ſchwoͤren Gott Treue, und Gottes Hand ift über ihren Hän 
den ). Wer nun-feinen Eid. verlegt, der. verlegt ihn zum 
Schaden feiner eigenen Seele, wer aber treu hält an dem 
Bündniffe, das er mit Gott eingegangen, dem wird tr 
fiherlidh große Belohnung geben. Die Araber der Wüfte, 
welche zurüdgeblieben find ?), fprechen zwar: Unfere Ver: 
mögensumftände und unfere Familie verhinderten uns; bitte 
daher um Verzeihung für uns; aber fie fprechen mit ihrer 
Zunge anders, als ihr Herz denkt. Sprich: Wer vermag 
etwas bei Gott für euch, fo er euch fehaben. oder nügen 
will? Wahrlich, Gott ift wohl bekannt mit Dem, was ihr 
thut. Ihr glaubtet, daß der Gefandte und die Gläubigen 
‚nie wieder zu ihren Familien zurüdtehren würben; fo mat 
ed ausgeſchmuͤckt in euerem Herzen; aber ihr hattet da eine 


— 





D. h. Gott iſt Zeuge ıhres Eides und belohnt denſelben. Dieſer 
in Sesieht fih auf die Art und Weife, wie man ſolche Eide zu lis 


2) Das find die Stämme Aslam, Dſchoheina, Moſeina und Ghifer, 

Re aufgefordert, bem Mohameb auf dem Feldzuge nad) Eodeihie (im 

Rn Sa a: Flucht) zu folgen, zurüdblieben und fih mit ihrer Ars 

Familien uldigten, und fagten, daß in ihrer Abweſenheit ihre armen 
auch noch um das Wenige, mas fie befäßen, kommen würden, 
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de Meinung, md ihr‘ feid nichtamürbige Menfchen. 
Ber nicht glaubt an Gott und an jrinen Gefandten, für 
tiefe Ungläubigen haben wir das Hölfenfeuer beflimmt. Gott 
ehöret die Herrfchaft über Himmel und Erbe; er verzeiht, 
ven er will, und er beftraft, wen er will; benn Gott ift 
erföhnend und barmherzig. Die, melde zurücdgeblieben 
nd, werden, wenn ihr auszieht, Beute zu machen ?), “as 
en: Laßt und euch doc folgen; und fie wollen fo bas 
Bort Gottes verändern 2). Sage aber: Ihr follt uns eis 
eswegs folgen, dies hat Gott fchon länaft nefaat ’).. Bir 
ber werben erwidern: Nein; ihr misaonnt mur uns bie 
Zeute; boch es find Menſchen, die nur wenig Berftand bes 
‚sen. Sage zu den Arabern der Wuͤſte bie zuruͤckgeblieben 
ind: Ihr werdet einſt bingerufen werben wider ein mädız 
iges und Triegerifches Volk’), und ihr follt es bekämpfen, 
ber es befenne fick zum Iflam. Zeigt ihr euch bann ges 
orſam, fo wird euch Gott herrliche Belohnung geben; keh⸗ 
et ihr aber den Rüden, fo wie ihr früher den Rüden ge⸗ 
vendet, fo wird er euch ftrafen mit peinvoller Strafe. Der 
Blinde, der Lahme und ber Kranke begeht Fein Verbrechen, 
o er zu Daufe bleibt; wer Gott: und feinem Gefandten ge⸗ 
orcht, den führt er in Gärten, welche Waflerbäche durch» 
brömen; wer ſich ader abmwendet, ben wird er mit pein⸗ 
oller Strafe ftrafen. Gott hatte Wohlgefallen damals an 
en Gläubigen, als fie dir unter dem Baume Zreue ſchwu⸗ 
end); denn er Fannte die Gedanken ihres Herzens unb 





1) Nah dem Friedensſchluſſe zu Hodeibia, bei welcher Feine Beute 
emacht werden konnte, verfprad er Denen, bie ihm in dieſem Feldzuge 
efolgt waren, reichlihe Beute von dem bevorftehenden Kampfe gegen bie 
inden zu Chaibar, gegen bie er im fiebenten Zahre der Flucht zog, und 
ud wirklid große Keichthümer zur Beute machte, von melden er, im 
an De nur den Theilnehmern am Kampfe zu Hodeibia ihren 
ntbeil gab. 


2) Nämlich das eben Angeführte: daß die von Hodeidia Zurüdgebliee 
enen auch nichts von der Beute zu Chaibar bekommen ſollen. 


3) Bal. Sure 9, Seite 156. 


9 Diefes Volt find nah Einigen die Perſer, nad Andern bie 
— und wieder nach Andern die Bnu Honeifa, welche Jemam bee 
chnten. 


5) Als Mohamed zu Hobdeibia war, La fandte er den Dthman Ebn 


fan nad Mekka um ben Bewehnern —— durch Ihn anzuzeigen 
25 er nur in friedlichen Abjichten komme. Später kam ein Gerücht, d 
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darum ließ er ſichere Ruhe auf ‘fie herab und | 
mit einem nahen Siege *) und mit großer 
machten; denn Gott ift allmaͤchtig und iſe. 
euch verſprochen, daß ihr noch reiche Beute machen 
und dieſe hat er euch nur ſo in der Eile gegeben 
die Hände der Menſchen von euch zuruͤckgehalten), 
dies ein Zeichen für die Gläubigen ſei, daß er euch 
ben richtigen Weg. Auch noch andere Beute ift zu 
fprochen, die ihr noch nicht machen gekonnt, bie aber 
für euch bereit halt; denn Gott iſt aller Dinge 
Wenn bie Ungläubigen (die Mekkaner) auch wiber bi 
fochten hätten, [p Hatten fie doch den Rüden wenden 
fen, und fie würben keinen VBefchäger umd feinen Sei 

efunden haben. So tft e8 Anordnung Gottes ſchon 
Früher ber, unb du wirft in den Anor en Gottes zit 
eine Beränberung finden. Er ift e8, der ihre Hänbe ver 
euch und euere Bände von ihnen in dem Thale zu Diefk 
gerüebict, nachdem er euch den: Sieg Aber fir gab, und 
Bott fah euer Thun 2). Das waren Die, welche nich 
glaubten, und die euch verhinderten, den heiligen Tempel 
u befuchen, und ebenfo nicht zugaben, baß das zurüdge 
Battene pt fomme an den Ort, wo man es opfern 
muß ®). ären nicht gläubige Männer unb Frauen wnter 
ihnen gemwefen, bie ihr, weit ihr fie nicht erkennen konntet 
mit Füßen’ getreten, und fo unwiſſend een ein Ver: 
brechen anf euch geladen haben würdet, fo hätten wir wer 
Hand nicht von ihnen zurüdgehalten; dies geſchah nur, da 


H 


£ 


Prem 








Meltaner hätten denfelben erfhlagen, worauf Mebamed, unter 
Baume fee d, feine — Jufammenfommen nd —8 Eid der Feat 
fhwören ich. 

1) ©. h. mit dem Siege zu Chaibar. 


2) Die Zuden namlich machten einen heimlichen Anſchla di 
—— wurden KR dur Yügung A ne chef 


Fl Zur Rrläuterung diefer Stelle wird erzählt, daf EO Mann kei 

Ungläubigen ſich heimlih in das Lager Moham zu Hodeibia 

um feine Leute zu überfallen. Cie wurden aber er und 

dropbeten gebraht,, ter fie begnabigte und im it fepte, 
zoßmuth gab die Veranlafjung zum Friedensfäluffe. 


4) Beim Beltzuge nach Hobeibia beabfihtigte Mohamed, nur den “ 


gen Tempel zu ta au befuchen, und dad gedräuchliche Bpfexr 
Ahale Mina zu dringen; Beides aber verfagten ihm —X— 








Bit Sott in feine Barmberzigkeit führe wen er will. Mir 
un fie aber gefondert von einanber geweien, fo mfrben wir 
vohl die Ungläubigen unter ihnen mit peinlicher Strafe bes 
kraft haben. Da in ben Herzen ber lingläubigen der Ei⸗ 
finm ber Unwiffenheit *) feft war, fo ließ Gott feine 
ere Ruhe auf feinen Gefandten und die Gläubigen herab 
md befeftigte in ihnen das Wort ber Gottesfurdt, deſſen 
Re werther und wuͤrdiger find; denn Gott ift allwiſſend 2). 
Bo Hat Gott in Wahrheit feinem Gefandten erfüllt das 
Traumgeſicht), in welchem es hieß: Ihr follt mit Gottes 
KBillen eingehen in den heiligen Zempel zu Mekka, in voller 
Bicherheit, mit gefchornem Haupte und abgefchnittenen Haas 
ven, und obne alle Furcht fein. Er weiß, was ihr nicht 
wiſſet, und er bat außer biefem noch einen nahen Sie 
euch beftimmt. Er ift es, der feinen Gefandten —**— 
mit der Leitung und ber wahren Religion, bamit er dieſelbe 
erhebe über alle Religionen; und Gott ift binlänglicher 
Beuge. Mohamed ift der Sefandte Gottes, und Die, fo es 
mit ihm halten, find firenge gegen bie Ungläubigen, aber 
milde gegen fi feldft unter einander. Du ſiehſt, wie fie 
beugen und niederwerfen, um die Gnabe Gottes mb 
fein Wohlgefallen zu erlangen. Die Zeichen auf ihrem Ans 
gefihte find die Spuren ihrer Nieberwerfung. Ihr Gleichniß 
im ber Thora und in bem Evangelium ift folgendes: Sie 





1) D. 5. de Unglaubend u. f. w. 


2) Bei dem Friedensabſchluſſe zu SHodelbia beftand der Abgeſandte 
der Koraifäiten, Sohail Edn Amen, daranf, daß nieht, wie Mohamed 
note: Xm Namen des allbarmberzigen Gottes, und aud nit: Mos 
eb der Geſandte Gottes, niedergeſchrieben werden durfte, fondern 
nur: yı deinem Namen, o Gott! und Mohamed, Bohn des Abdallah. 
Unter den Bedingungen des Yriedensfchluffes war auch die, daß Mohas 
meh im nachſten Jahre auf drei Tage den Tempel zu Mekka Ibefuden 
3) Bor dem Felhzuge nad Hebelbia träumte dem Mohamed zu Mes 
bina, dab er und feine Gefährten theild mit geſchornem Haupte, theils 
mit abgeihhnittenen Saaren fiber in Meita eimiche. Erine Befahrten. 
beiperfreut berüber, alaubten, baf biefer Eraum nor im Baufe biefes 
Sebres in Erfüllung schen werke. Durch befagten Friedeneſchluß aber 
kurbe ber Einzug exrft im folsenden Fahre geſtattet. Er fröftet feine An: 
änger baber bier, bab bie Erfüllung erft nach einem andern baldiaen 
iege, bem Siege zu Ehaibar, eintreffen werde; baher benn auch Mo: 
bemeb bie wirkliche Melziehung bei Beſucht zu Melfo „die vollendeie 
Erfüllung” nannte, 


x 
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leihen: bem Saamen, ber ſeinen Halm hervorfchiegen ı 
Bart werben.Täßt und dann zur Achre. en 
auf ihrem Stengel gerade. aufrichtet, zur Freude des 
manne. .&o find die Gläubigen. bargeftellt, damit die Im 
släubigen vor Zorn auffchwellen Gott: hat Denen, ſo da 
glauben und rechtſchaffen handeln, Verföhnung und groß 
Belohnung verheißen.. oo 





13 


Neunundpierzigste Sure. 

D je in ne en 3immer 2), 

Beofkfendart zu Medina: 
Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


DO ihr Glaͤubige, greifet in keiner Sache Goit und ſei⸗ 
nem Geſandten vor ), und fuͤrchtet Gott; denn Gott hoͤrt 
und weiß Alles. O ihr: Gläubige, erhebet auch nicht euere 
Stimme über die Stimme bes Propheten. Sprechet au 
richt jo frei mit ihm, wie ihr untereinander zu thun pfle 
get; denn font find euere Handlungen vergeblich, ohne daß 
ihr es merket. Die, welche ihre Stimme in der Gegenwart 
des Gefandten Gottes dämpfen, deren Herz bat Gott zur 
Frömmigkeit geneigt gemacht; ihnen wird Verföhnung und 
großer Lohn. Die meiften Derer, welche bir von außen iR 
die innern Bimmer zurufen, kennen nicht (die dir ſchuldige 
Ehrerbietung) 3); fo fie mit Geduld warteten, bis du zu if 
nen herausfämeft, das wäre ſchicklicher für fie; doch Gott 
ift verföhnend und barmherzig. D ihr Gläubige, fe ein 
ſchlechter Menſch mit irgend einer Neuigkeit zu euch kommt, 


31 





H So genannt nach dem vierten Verſe dieſer Sure. 

.2) D. h. entſcheidet nichts ohne feinen Ausſpruch. 

3) Namentlich Dieina Ebn Hoſein und Akra Ebn Habeß ſollen ei 
ben Mohemed, als er im Harem ſeiner Frauen der Mittagsruhe pflegte 
mit lauter Stimme herausgeruftn haben. | 


— ME — 


6 proͤſee ſte genau, damit ihr nicht durch Anwiſſenheit ie 
ıem Volke Schaden zufuͤget und dann ſpaͤter euer Thun bes 
euen müfjet !), und wiſſet, daß der Gefandte Gottes unter 
ud ifl. Wenn er.in manden Dingen euch folgen wollte, 
o würdet ihr Schuld auf euch laden d. Doch Gott bat 
uch den Glauben  liebenswürbig .gemacht und benfelben im 
uerem Herzen ausgeſchmuͤckt, und euch Abfcheu- eingeflößt 
jegen den Unglauben, die Schlechtigkeit und den Ungehor= 
am; diefe wandeln durch bie Güte und Gnade Gottes auf 
em richtigen Wege; denn Gott ift allmiffend und allweife: 
Benn zwei Parteien der Gläubigen mit einander ftreiten, 
o ſuchet die Eintracht unter ihnen wieder herzuftellen;- fa 
iber die eine Partei die andere beichimpfet, fo befämpfet 
ie beſchimpfende, bis fie fich :vem Befehle Gottes. unters 
virft. Unterwirft fie ſich, dann fuchet fie in Billigkeit wies 
er zu einigen und handelt gerecht; denn Gott Tiebt die Ge⸗ 
chten. Wahrlih, die Gläubigen find Brüder, darum 
tiftet Eintracht unter euexen Brüdern und fürchtet Got 
yamit er fi; euerer erbaemt. O ihr Gläubige, kein Menf 
ou einen andern Menſchen befpatten, denn vielleicht find 
Diefe, die Verfpotteten, beffer ala Iene, die Spötter; auch 
nöge Feine rau eine andere, die vieleicht beffer als fie ift, vers 
potten ?). Verleumdet euch nicht untersinander und gebet c 
icht gegenfeitig Schimpfnamen. . Nachdem man den Glauben 
mgenommen, ift nur „Rudhlofigteit” ein ſchimpflicher 
Rame,.umb Die, welche nicht bereuen find Frevler. O ihr 
Släubige, vermeidet fprgfältig den Argwohn; bemn man⸗ 
her Argwohn ift Sünde. Forſchet nicht neugierig nach ben 
jehlern Anderer, und Keiner fpreche Böfes vom Andern in 





N al Walid Ehn Okba murde von Mohamed zur Cinfammlung ve, 
Imoien zu dem Stamme Moztalek aefandt. Diefer, megen früberer 
— fich vor dieſem Stamme fürchtend, kam mit der falſchen Nach⸗ 
icht zurück, daß dieſelben ſich geweigert, die AIlmoſen zu geben, und ihm 
ogar nach dem Leben getrachtet hatten. Mohamed, erzürnt hierüber, 
soüte fie mit Gewalt zwingen, ſchickte aber zuerſt den Khaled Ebn Als 
alid hin, wodurch man erfuhr, daß Alwalid gelogen und fie noch immer 
mihrem Gehorſam verharrten. 

2 D. h. dadurch, daß ihr ihn zu falſchen Schritten verleiten würdet. 

3) Zafai Bint Hoiai, eine der Frauen des Mohamed, klagte dem⸗— 
Ibn —F die en fie ſchimpften und fie Judenkind hießen, morauf 
t erwiderte: Kannft du denn nicht fagen: Xaron ift nein Water und 
Rofss mein Dheim und Mohamed mein Wann 


— GM — 


5 
3 
A 
2 
* 
ẽ— 
3 
= 


nur Der don euch ift am meiften bei Gott ‚geehrt, der um 
froͤmmſten unter euch ift; denn Gott weiß und kennt Alk, 
Die Araber der Müfte fog j 


at noch keinen Eingang in euer Herz gefunden. So ik 
ott und feinem Gefandten gehoechen mollt, : jo wird -# 
euch nichts von bem Lohne eutrer Haublungen -abzi 
denn Gott ift verföhnend und barmherzig. Die 
Gläubigen find Die, fo da glauben an Gott unb feinen Ge 
fandten, ohne mehr zu zweifeln, und fo da kaͤmpfen mit 
But und Blut für die Religion Gottes; das find bie Mahır 
haftigen. Sprich: Wollt ihr wohl Gott über euere Reli⸗ 
sion beiehrem?) I Gott weiß ja, was im Himmel und we 
auf Erden iſt; denn Gott ift allwiffend. Sie wollen bie 6 
vorrirden, baß fie Mottems gervorten; antworte ihnen abet: 
Nücdet mir nice vor, daß ihr Moslems feid; wohl wid 
aber Gott es einft euch vorrüden, daß er euch zum Glaw 
ben geleitet, wenn ihr wahrhaftig geweſen warst. Gott 
Bennet die Geheimniſſe des Dimmeld und ber Erde, um 
Gott fieht euer Then, | 





1) In einem unfeudptbaren cher tamen die Xraber bed rum 
Mad mit ihren Bamilien zu Mohamed und vor, daß fie fid zum 
Tſlam beiennen, um Unterftüpung von ibm zu erhalten, | 
“99. h. wollt Ihe ihn mwoll fäufhen und fagen, ihr ſeid maht 
Wiäubige, ohne es zu fen? ve tagen, ihe f 
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Funkzigsle Sure... 

% 8. 9) ni 
BSroffenbart zu Melle, 
Im Namen des allbarmherzigen. Gottes. 


"LE. Bei dem heiligen Koran! Sie wundern ſich, daß 
ein Prediger ans ihrer Mitte zu ihnen kommt, und bie Uns 
glaͤubigen fagens- Es ift doch eine wunderliche Sache, bafı, 
wenn wir geſtorben und Staub aeworben, wir mwieber aufs 
erftehen follen! Wahrlich, biefe Müdkehr ift noch. weit ent- 

. Wohl willen mwir.c&, wie viele von ihnen die Erbe 
bereise verzehrt. hat; denn bei uns iſt ein Buch, das genau 
barübee berichtet; dennoch befchulbigen jie die Wahrheit, da 
fie ihnen geworben, bes Betrugs, und fie befinden ſich mun 
in-einem verwierten Auftanbe °). Gehen fie denn nicht ben 
Himmel aͤber ihnen, vie wir ihn gebaut und. ausgeichmuüdt 
haben, ohne daß ein Kehl’) an ihm ift®, So haben wir 
buch bier Erde ausgebreitet, und ſetzten feſte Berac im bie: 
ſelbe), und tießen alle Arten von jchönen Pflanzen aus ihr 

rſproſſen, bamit dies fei ein Gegenſtand des Machden- 

nd und ber Grmahnung für jeben Diener, der fich zu ums 
wendet. So enden wir audy fegensreicdhen Regen vom Him⸗ 
mei herab, wodurch wie hervorwachſen laſſen Gärten, Ge⸗ 
treibe und hohe Palmbaͤume, deren Absreinanderhängende 
Zweige mit Datteln ſchwer beladen find, zur Rahrumg für 





1) So genannt nad dem’ Anfangsbuqchſtaben diefer Sure. Nach 
Binigen bedeutet dieſer den Berg Kaf, der um die ganze Erde herumgehen 
Ks nach Andern ficht diefer Buchſtabe für die Worte: „u is 


. h. De Sache if beſchloſſen. 
D D. h. in Zweifeln hinfichtiich des Koran und aller Übrigen Rells 
lontfragen 


3) Börtlich: Mid, Spalte. J 
9 Del. Sure 16, Seite 217, Rote 8. — 


v ——, 1 eins 


meine Diener. Und fo wie wir dadurch ei tote legend 
neu beleben, ebenſo ward auch die einfligerffuferftehung fein. 
Auch yon vor’ Iynen’Xdeh anern) haben bas Wolf des 
Noah und die Bewohner von Raß *) und 
und Pharao ihre enopdeten I des Betrugs beſchuldigt; ebenfo 
die Brüder bes Loth und die W ner ?), und das 
Voll von Tobba ?), alle biete "Haben bie lanbten bed Be: 
trugs befchistbigt ; darum bewahrkeitete, fich am ihnen bie 
- ihnen angeb FR Strafe. Sind wir etwa abgemättet durch 





bie erfte S 

neuen Schöpfung ). "Wr Haben ven 

und wie wiſſen was :Teine Seele ſtert, und wir 
find ihm näher als feine Halßadern N} die zwei zu⸗ 


ſammentreffenden Engel dem Menſchen behegnen, eine 
ihm gte echten und winte ihm que. Linken fihend, ‚dam 
wird er kein Wort bervorbringen Binnen, und nus ber 


Wächter neben ihm ift aufzatzeichnen *). Die To⸗ 
desangft, welcher zu entg „De Lu eft, wirt: in ze 
et koͤmmen, und dann wirb in ofenne gefloßen 
ift ber "angebrohte. Dag. ‚Ei „dee Seele ſel an 
kommen, - wib mit ihr wird fen ein Draͤnger und ci 
Zeuge ), und der Dränger fagt: 1: u bift um biefen Zug 
ganz unbefämmert geweſen, Gaben wir bir die 





2) Bel. Sure 5, Geite 06, No 1, 

RE. One U, Seite 16, Rate 3. 

3) Vgl, Sure 44, Seite 43, Note & 
4) ®. h. an der Auferſtehung. 


I.- 
5) D. 5. wir kennen ihn beffer, ald er ſich ſelbſt. 20; dad! | do A 


Die Hals⸗ und nicht die Herzaber bedeutet, bemeift 22 das radriniſoi 

yem Tr. Cholia. fl. 27, a. Vgl. aud Freytag Wörterb. u. d. ®- 
| os j . 

6) ©. h. in der Todesſtunde fi reiben wei Engel die Handlungen te 

Menfhen n Hankkure der E sun reiten Sei ve n und der —— ar 

A Bringen konn net enſch wird für bie Teptern keine On“ 


ss. D Raãmlich d ’ Serigt anderti 
der von ihren —X Bevanig gibt, fület, und ein . 


Da auhnen aund bein Uuge ficht jeht Bet worauf 
.tein Ge ſpricht: Dies; zu bezeugen bin .i bereit. : Ind 
Gott wird Hamm: jagen: Werfet in bie Bölle einen jeden Uns 
iubigen- und Hartnaͤckigen, einen eben, ber bas Guke 
verbieten: wollte, einen. jeden. Ruchloſen und Smeifler der 
weban Gott noch einen andern Gott fegte, werfet ihm in bie 
ꝓeiwolte Straft. Und fein Geführte ') wird jagen: D um: 
tee Herx, nisht Ich habe a verführt, jonbern er iſt von, - 
feibſt in den großen Irrthum verfallen. Und Gott. wird 
Seuchen: Streitet nicht in meiner Gegenwart, da ich ja 
schen früher meine, Drohungen euch habe werden laſſen; 
mein Wort leidet keine Veränderung, und meinen Dienern 
thue ich Fein Unrecht. An jenem Zage werben wir zur 
Hölle fagen: Bift du gefüllt? Sie aber fagt: Iſt noch Zu⸗ 
ſchuß da 2)? Den Frommen aber wird, ohne Aufenthalt, 
das Paradies näher gebracht, mit den Worten: Das iſt 
was euch verheißen iſt. worben;, und einem Jeden, ber fi 
zu Gott himvendet, und feine Gebote beobadjtet, und bem 
Albarmberzigen auch im Geheimen fürchtet, und zu ihm 
Hintritt ‚mit vekehrtem Herzen. Gebet Ein in daffelbe in 
Frieden; denn dies ift der Tag der Ewigkeit. Dort wer- 
den fie erhalten, was fie nur wünfchen, und bei uns iſt 
no eine Vermehrung der Gluͤckſeligkeit. Wie De Ge⸗ 
ſchlechter vor ihnen (den Mekkanern) haben wit nicht ver⸗ 
tifgt., bie weit mächtiger waren. als fie? Gebet einmal bie 
Länder durch und fehet, ob es vor. unſeret Rache irgend einen, 
Zufluchtsort gibt. Wahrlich, bierin liegt eine Grmahnung 
für Den, der ein verftänböges Herz hat, oben ein qufmerk⸗ 
fames Ohr, und beflen forfchenbes Auge ſtets gegenwärtig 
if. Wir haben die Himmel und bie Erde, und was zwie 
* beiden iſt, in ſechs Tagen geſchaffen, und es Bat uns 
eine Müdigkeit ergriffen). Ertrage daher in Geduld was 
fie fagen, und preife das Lob beine Herrn vor Sonnen 
aufgang unb Untergang, auch in ber Nacht preije ihn, und 

en Be 





YP»i der Satan. 


2) Vgl. Epr. Salom. 30, 15 und Baier 0.0. D..@,69. Die var deme 
nn angeführte Stelie aus. Olioth Derabbi nl Yonnten wir nicht 


3) Bol. Geiger a. aD. ©. 6. i A| 
29 * 





de a X . 
ai 33 Bin a a Zentren au 
Orte ?) die Menfehen zum Gerichte rufetz auf den ag, an 
weichen fie den Schall der Pofas Wahrheit verne hmen 


8 


fauns in 
werden. Dies iſt der Bag, an weichem: die Menſchen 
ideen Gräbern fleigen, - Wir geben Leben und Tod, und 
uns ift die Kuͤckkehr. An jenem Tage wirb fich- 
Kreis über ihnen ?) -fpalten, und leicht iſt es 
erwirkli Wir r 
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Einundkunkzigste Sure. 
Die Berfireuenden ). 
Seoffendart su Metta, 


Im Name des allbarmberzigen Gottes. . 


Bei den flaubzerfireuenden Winden, bei den bürbetras 
gend Wolken, bei den leicht dahineilenden Schiffen und 

den Alles austheilenden Engeln, das. euch A hte ik 
Wohrkeit, und das jüngfle Gericht. trifft ſicherlich ein. Bei 
Sem Himmel, mit feinen-Pfaben °),. ihe weichet ja in eues 
zen Reben fehr von einander ab ©); body nur Der wendet 
fi vom Glauben ab, der (durch göttlichen Rathſchluß) ſich 


Ike . 





V D. d. ferbk die nit vorgeſchriebenen, ſondern fteiwilliger zwet 
—— nach dem Morgens und Abendgebete. lem fen, der aim 
€ N, 

—** a al auch a > u Akiba 9, 2. 
V D. h. Über den Todten. 
4) So genannt nad bem Anfangsworte dieſer Sure. 
8) D. d. Me Sternkreiſe, oder die Bolkenſtriche. 

em — binfiptlid des Mohamed oder des Koran und des jünge 
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abevenben muß: Be ») feien bie Sügner, welche, in den 
Maſſertiefen der Unwiſſenheit walend hr Seelenheil ver⸗ 
nachlaͤffigen. Se fragen ſpoͤttiſch Mann vird ber Sa bes 
Gerichts eintreffen? An diefem Tage follen fie im ‚Döllens 
fener bremen, und: gefage wirb zu ihnen: Koftet num 
euere Strafe, bie ihr befchleunigt haben mwolltet. Die From⸗ 
men aber follen wohnen in Gärten bei Quellen unb binnchs 
men, was ihr Herr ihnen. gibt, teil fie vor, biefem Tagt 
Rechtſchaffene geweien find. Sie fhliefen nur einen Kleinen 
Theil der ad 2), und ſchon des Morgens früh fiehten fie 
ums Vergebung, und gaben von ihrem Vermögen dem Bett⸗ 
ler das ihm Zukommende, und auch Dem, dem die Scham 
das Fordern verwehrt. Auf ber Erbe und in euch felbft find 
Zeichen (der Allmacht Gottes), und ihr wollt fie nicht bes 
merken? Euere Berforgung ift im Himmel, ebenfo auch 
Dad, was euch verbeißen if’). Bei dem ‚Herrn bes Him⸗ 
meld und der Erbe geichworen, dies: ift Wahrheit, geſchwo⸗ 
zen, wie ihr zu ſchwoͤren pflegt °). 

Iſt nicht bie der ehrwuͤrdigen Bäfte des Abra⸗ 
ham zu deiner Kenntniß gekommen)? Als fie zu ibm 
kamen und zu ihm ſagten: Friede, da antwortete er: Friede, 
und dachte: diefe Leute find fremd. Er ging flille zu feinen 
Hausleuten und brachte ein fettes Kalb und fegte es ihnen 
vor. (Da fie nichtd berührten), da fagte er: Wollt ihr 
denn nichts eſſen? Und «8 befiel ihn Furcht vor ihnen. 
Sie aber ſprachen: Fuͤrchte dich nicht, und fie verfündeten 
ihm einen weilen Sohn. Seine Frau trat nun mit Gefchrei 
ri und ſchlug die Hände vor das Geſicht und ſprach: 
3% bin ja eine alte, unfruchtbare Frau. Sie aber antwors 
teten: So bat es dein Herr gefprochen, der da iſt ber Alls 
weife und Altwiffende. Und Abraham fagte: Was if denn 





1) Wortlich: Getddtet. F 

2) Indem fie den größten Theil der t mit Gebeten und fremmen 
Kran uungen —— — 

3) D. b. euere Nahrung koinmt von oben, ebenſo mie auch euere 
Bänftige Belohnung oben Im Paradiefe ift. 

4) Wörtlid : ähnlich wie i teen pflegt; d. 5. biefer Schwut 
gene, —— um —E hs EAN wolche Mh einander 
ret. 


5) Bel, Sure 11, Geite 182 und Surt 15, Geite UM 


eigentlich euer Geſchaͤft, Ihe Beten? Ge aber antworte 
ten: Wir find geſandt zu einem frevelhaften Volle, damit 
mir Steine aus Lehm gebrannt auf es berabfenden, bie für 
die Webelthäter von deinem Herrn gezeichnet find ). Die 
Gläubigen in der Statt aber haben wir zuvor herausge⸗ 
führt ; aber wir fanden darin nur Ein Haus von Moslems 
büvohnt, und wir ließen in ihr cin Zeichen zuruͤck für Die, 
fo fih vor firenaer Strafe "fürchten. Als wir den Mofes 
mit offenbarır Gewalt zu Pharao Tchichten, da wandte ihm 
diefer und feine Fürften nrit ihm den Rüden und fagte: 
Diefer ift entweder ein Zauberer oder ein Verrüdter. Darum 
erfaßten wir ihn und fein Heer und flürsten fie in das 
Meer; denn er war ein fehuldbeladener Frevler. Und wider 
die Witen ſchickten wir einen verhetrenden Wind, der Alles, 
worüber er hinfuhr, zu Etaub zermalmte. Und als zu ben 
Thamudaͤern gefagt wurde: Freuet euch noch eine Zeit lang ?), 
da uͤbertraten fie dennoch frevelmüthig den Befehl ihres 
Herrn; darum erfaßte fie, während fie fih umfahen, ein 
Erdbeben, fo daß fie nicht auf ihren Süßen ftehen und ſich 
&uch ſonſt nicht retten Tonnten. Und vor ihnen ſchon vers 
tilgten wir das Volk des Noch; denn auch fie waren fres 
velhafte Menfchen. Den. Himmel haben wir gebaut mit 
Macht; und ihm eine weite Ausbehnung gegeben, unb die 
Grde haben wir ausgebreitet, und wie gleidh und eben ha⸗ 
ben wir fie auögebreitet! Und von allen Dingen haben wir 
zwei Arten?) geſchaffen, auf daß ihr bedenken moͤget. Flie⸗ 
et daher zu Gott; denn ich bin von ihm zum oͤffentlichen 
ediger fuͤr euch beſtimmt.“ Seget neben Gott nicht noch 
einen andern Gott; denn ich bin von ihm zum öffentlichen 
Prediger für euch beftimmt. So tft auch noch Fein Geſandter 
ihren Borfahren gefommen, oder fie fagten: Diefer Menſch 

ift ein Zauberer oder ein Verrüdter. Haben fie dieſes Ber 
tragen buch Vermaͤchtniß ererbt? Wahrlich, es find ruch⸗ 
loſe Menfchen. Wende dich daher von ihnen weg, und bies 
fol «bir .nicht. als Schuld angerechnet werden. Fahre fort 
qu erahnen; denn Ermahnung nüget auch. den Gläubigen. 





+ 4 Bel. Gure 11, Geite 184,. Note 1. | 
2) Nämlidy noch drei Tage; vgl. Sure IL, Eeite 18. 
3) D. h. manniich und vablich. Be 


—e⸗ HR (RER 
allire: sub Marſchen: hahe ich nur gefilafien, bemmit fie. zug 
um. — ver feinen Unterhalt von ihnen, und a 
it, daß fe mich ſpeiſen follen 5: denn Gott dft ja ber $ 
Gonährende, und er befiget mächtige Gewalt. Die, welche 
fie Tundhaft betragen, follen gleich Denen beftcaft werben, 
webche fich ebenfalls jünbhaft betrugen, und dann werden 
fie die gut nicht beſchleunigt wünfchen. Wehe den Uns 
olänbigen, ihres Tages wegen, ber ihnen angedroht ift!. 











Zweiundkuntzigste Sure. 
Der Ber 8 2). Ä 
Geoffenbart.zu Meita, 


Im Ramen bes allbarmigergigen Gottes. 


Bei dem Berge’), bei dem Buche, geſchrieben auf aus⸗ 
gebreitetem Yergament ?), und bei dem beſuchten «Daufe *), 
bei dem hoben Himmelsdache, bei’ bem ſchwellenden Meere, 
die Strafe deines Herm kommt fiherlih herab und Nies 
mand wird fie zurädhalten Tönnen. "An diefem Lage wird‘ 
der Himmel erfchüttern und wanken und die Berge werben 
erſchuͤttert ſich dewegen °). Wehe an biefem Tage Denen, 
weldye die Gefandten des Betrugs befchulbigten, Denen, die 
ſich an eitlem Wortftreite ergögten. An biefem Tage ters 
ben fie in das Höllenfeuer binabgeftoßen mit den Worten: 
Das ift nun das Feuer, fo ihr geleugnet habt. Iſt dies 
wohl eine Aufhung? Dder ſeht ihe es nicht? Brenntt 
nun dayin. Ihr moͤget feine Pein geduldig oder ungeduldig 
ertragen, das ſteht ſich gleich; ihr erhaltet den Lohn eueres 





1) So genannt na dem Xnfange der. Surt. u 
2). Nach Migigen der. Berg Einai , nach Andern der Berg Labor. 

3) O. i. entweder der Kan, der die Thoeca. ı "2 9.» » . 
4) D. i. die Kaaba zu Melle, — BE SEE 

5) Vgl. Pfalm 68, 9. 


— 3 
Bart. Die; Gertiafnigtigen abex-suechen: 
n 





a Geſagt wie gu ihnen: Eſſet und trinket und freut 
cuch ob Dem, mas ihr gethan, und ſitzet auf — 


fo da glauben und deren Nachkommen ihnen im 





1) D. 5. er if verantwortlich für fein Thun. 
be un ehe ML en ee ne E20 
rer eE 
= aut 2 ie ein Gefanbier GetteB aber ein #. 
is? o their mature understandings bid them 837 


ſt. Sind fie, aus. Nichts Ober Yen ° 
JJ erichaffen?- Der ——* un 

ihaffen ? Dan. fie t fe 

a 9) Befiben fie bie Schaͤze beines ‚Deren 
We fie bie hoͤchſte Herrſchaft? Oder fie eine Lei⸗ 
er, wobucch fie bie Geheimniffe des Himmels erhorchen 
oͤnnen Möne body Der, fo fie vernommen, kommen mit 
—— Seweiſen (daß er fie vernommen). Hat Gott 
ter und ihe bie Söhne )7 Kanaft — wo 

* n dein Predigen von ihnen verlangen, 
a mit Schulden ſchwer beladen find? Beſiten fie bie ae 
ſeimniſſe fo, baß fie diefeiben nur nicberfeheeiben koͤnnen ð 
Wollen fie eine Liſt gegen dich Schmieden? "Doch bie Un⸗ 
laͤubigen follen — werben >). Haben fie außer Gott 
enn Noch einen Bott? Fern von Gott. Das, was fie ihm 
ugefellen. Und fügen fie auch ein Stud des Himmels auf 
ie — ſo wuͤrden ſie doch ſagen: Es iſt nur eine 
ide Woike. Darum laß fie nur, bis ihr Tag heranbricht, 
in weichem fie untergehen, jener Tag, am welchem 9* 
ft nichts hilft und Niemand fie rettet. Wahriich, 
Steoier ſollen außer dieſer noch eine Strafe erhalten; 
ne Meiſten von ihnen wiſſen dies nicht. Du aber warte 
n Geduld auf das Urtheil deines Herrn; denn du biſt un⸗ 
er unſern Augen gefhüpt. Preiſe das Lob deines Herrn, 
venn du aufftehſt und zur Zeit der Racht, und wenn die 
zurae ver ſchen 3); 





1) Nimlich, dab Bott He erſchaffen. 
9) Bel. Sure 16, Seite ML, Nete J. 
N Vol. Sure 8, Seite 139. 

®». b. wenn der Tag anbricht. 


 Miehundfunffigste .. 


— 0 Dex Stern. 
' Seoffenbart su Mebte 


Im Remen: des Albarniherzi hen Gottes. 


Beidem Sterne, der da untergeht *), euer Gefaͤhrte Wohe 
web) irret nicht und taͤuſcht ſich nicht, und ſpricht auch nicht nad 
eignem Willen; ſondern nur Offenbarung ift's, bie ihm offenbart 
Hr worden. Der Maͤchtige und Starke?) hat es ihm gelchtt 
Er erſchien ihm am hödflen Horizont umb näherte fich bem 
Propheten, und kam immer näher, bis auf zwei Ellenbogen‘) 
weit, ober noch näher, und offenbarte feinem Diener, was u 
offenharke, unb das Herz täufchte firh nicht in Dem, was es 
$ah). Wie wollt ihr nun.fireiten mit ihm über Das, was 
er geſehen? Er fah ihn (dem Engel) ja fehon zu einer an- 
dern Zeit, bei tem Lotusbaume, der. nicht überfchritten wer: 
ben darf, der. da ftebt am Gaxten der ewigen Wohnung‘). 
und da den Lotusbaum bedeckte, was ihn bebedit 7), da 
wandte er (Mohamed) fein Geficht nicht weg und fchweifte 
nicht umher; denn er fah die größten Wunderzeichen feines 
Herrn. Was denkt ihr denn wohl von Allat und Aluza um 
von Manath?), der andern, dritten Göttin? Habt ihe nur die 
Söhne und Gott nur bie Toͤchter)? Wahrlich, das iſt eins 
ungerechte Vertheitung, und jene find nur leere Namen, die 














1) &o genannt nad dem Anfangsworte bieſer Eure. ' 
2) Dder: der da aufgeht; denn daB Zeitwert nz sh bedeutet Ba 


3) D. i. der Engel Gabriel. 
4) Ddere zwei Bogenfchüffe, 
5) 2 bh. dieſes Geſicht war keine Täuſchung der Phantafle. 


6) Diefer Baum, auch Grenzbaum genannt, ſoll ſich im fiebenten 
mel, zur — . = Btt 
een —* ien Thrones befinden und von 


les L⸗ 3 * Einigen ee Ongel, nach Andern Bögel die Zweige ol 


8) — dreier Gottinnen der alten heldniſchen Araber. 
9) Vgl. Sure 16, Seite 221, Rote L 


ve un; euerr Wihter den Wörter Iuiguiehk, -Faogır Mott Bene 
Prfaubntg gegeben hat. Aber fie folgen nur einer neygchaße 
err Meinung und den Geluͤſten ihres Herzens, obgleide ihnen 
ke wahre Leitung von ihrem Herrn geworden iſt. Soll. bes 
Menſch wohl erhalten, was er wuͤnſcht? Gott iſt der Letzte 
nd Exfte, und fo viele Engel auch im Himmel find, Te kann 
och ihre WBermittelimg durchaus nichts heifen, aber Gott 
‚abe Einem, dem er will und ber ihm wohltgefällt, fie erlauht. 
qur Die, fo nicht glauben an das zukünftige Leben, gaben 
en Gngeln weibliche Namen. Ste haben aber ‚feine Kmnte 
8. hiervon und folgen nur einer vorgefaßten Meinung; aber 
ine bloße Meinung hat nichts von Wahrheit an fi. Dar⸗ 
mm entferne dich von Dem, ber ſich von unferer Ermahnung 
ibwendet und weiter nichts will ale das irdiſche Leben, das 
eine höchfte Weisheit ift. Dein Herr aber kennet Den, des 
von feinem Wege abirret, cebenfo wie Den, der racht 
jeleitet ift. Gott gehöret,. was im Himmel und was auf 
Erden ift, und er belohnet Die, weiche Boͤſes thun, nad; 
hrem Thun, und die Rechtfchaffenen belohnet er mit ber 
‚errlichften Belohnung. Denjenigen, weldye große und ſchaͤnd⸗ 
iche Sünden ’) vermeiden und ſich nur leichtere Vergeben gu 
Schulden kommen faffen, wird dein Herr ſich leicht verföhns: 
ich zeigen. Er kannte euch, als er euch aus. bet Erbe her⸗ 
sorbrachte, und auch ſchon, da ihr als Fruchtkeim in eue⸗ 
ee Mutter Leibe waret. Darum’ vechtfertiget euch nicht 
elbft, denn Er fennet am beften Den, fo ihn fürchtet. Was 
hältft du wohl von Dem, ber fih von ber Wahrheit abs 
vendet und der nur Weniges von feinem Vermögen für 
ie hergibt imd das Uebrige geizig zurüdhält? Kennt er 
bie verborgene Zukunft fo, daß er in fie bineinfehen Tann? 
er benn nicht belehrt worden von Dem, was in den 
uͤchern Mofes fieht? und iſt ihm nicht befannt-, wie 
Abraham feine Pflichten treu erfüllte? So wille: Eine 
bereits belaftete Seele braucht nicht uch noch die Laſt ei⸗ 
her andern zu tragen, und nur Das ‚wird dem Mens 
[&en vergolten, was er mit Werbebacht gethen, und et wird 
mdlich an das Licht gebracht‘ fein gutes Werk, wofür er mit 
reichlichem Lohne belohnt wird, und das Ende aller Dinge 
! ⸗ 





. u ı 
) Diefe find: Menſchenmord, Hurerei und Vichlahl. -.. - irn 


— 


| 





u: Get Bett. Er ver mei 
uni Beben gibt, und ber da 9 zwei Geſchlechter, 
uelamliche und weibliche, durch ausgeſaͤeten 

@r ‚der eine zweite Schöpfung *) bewirken wird, der 
macht und Güter in Belle gibt: Gr iſt Herr des rius 4 
wa er ifl’8, fo vertiigt bat bie alten Aditen und Thamm 
Der, und Keinen am Leben ließ, und ebenfo noch vor ihwen 
bas Bolt des Roahz bean fie waren ungerechte umb lafter⸗ 
hafte Menſchen, und er iſt's, ber die Städte umgelchrt unb 
fie mit: feiner Strafe bedeckte). Wie wilft bu daher die 


hi 
i 
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Wohltbaen beines Herrn noch 
(Mohamed) ift nur ein Prediger, gleich den frühern Predi⸗ 
ern. Det berannahende Tag bes Gerichts nähert ſich; doch 
Riemen außer Gott kann feine Zeit genau offenbaren. 
über diefe Nachricht? Ihr lachet darüber 
——ã— nicht vielmehr? Ihr treibt * eitlen Spott damit? 
DO, betet doch Gott an und dienet ihm! 


2* 
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‚ Vierundfunfjigste Sure. 


Der. Mond‘) 
Seoffenbart su Mekka. 
Im Ramen bes allbarmberzigen Gottes. 


Die Stunde des Gerihts naht heran, und ſchon fpaltet 
ſich der Mond ⸗ aber wenn ſie (die Unglaͤubigen) auch ein 





V D. h. die Zobtenauferftchung. 
3 — am nerehreten bie alten Araber. 


6 bebedt ‚ was fie bedeckte: n 
Care —* a einem re Sodem u in nd Somorrhe 3* 


4) So genannt nach dem at Verſe dieſer Sure. 
rere on aiefes „ea sin Beiden der nahen Stunde des fein. ein. wel 
uns glaute PR ß —— u Te feiner Beglaubigung Died oethe 











Bhnmung °). Run ift ihnen geworden die Botideft 2,. 
vor dem Unglauben abſchreckt und bie volkfommene: 
| Vermarner a ihnen 


t enthält s bach ihnen nicht 3 darum. 
dich ab von ihnen. An Rage, wenn bee Btufer: 
fte aufrufet®), baum werden fie mit- 


# ein Berrüdter, und fo re en —** Bonwürfen ıfen vers 


ir Quellen hervorbrechen, fo daß das Waffer des Himmels 
nd dee Srde fich begegnete, wie der bes feffichende Ratbichluß: 
3 beftimmte. Ihn (den Noah) aber trugen wir in einem 
Schiffe, aus Brettern und Rägeln —— engefett weiches 
& unter unfern Augen‘) en wi elohnung ihn, 
m man undankbar verwarf. Und Schiff haben wir 
8 ein Zeichen übrig Seen bleiben. Yaffen ; si eh aber Einer da⸗ 
sch warnen laſſen? Und wie fireng war doch meine Rache 
nd Drohung! Wir haben auch den Koran a hans 
he Veicht gemacht, und —eſ wer will mahnen laſ⸗ 
n? Auch die Adaͤer beſchuldigten ihren Geſandten des Be⸗ 
ugs, aber wie ſtreng war meine Strafe und Drohung! 
ir ſchickten an einem hoͤchſt ungluͤckſeligen Ta age einen tos 
ben Wind wider fie, der bie Menfchen in die Höhe, hob, 
4 wären fie ausgeriffene Wurzeln von Datmbäumen. Wie 
reng war nicht meine Race und Drohung! Wir. haben 
sh den Koran zur Ermahnung fehr leicht gemadjt, und 





Da 5 Xi ein udei ‚diefer Welt n jenge Belt ers 

lt Aes Kinn —ã und if Beltz ober ei andpintt, x 
D. Koran, wolcher dad unglückliche Ende der ſxüherv un⸗ 
gen 

V 2. h. wenn der Gngel Zörafil die Wenſchen zu Gericht ruſet. 

6 D. h. durch unſere befondere Leitung und Worfehang - 


li " > U rd 


bamdch, ir: WER mahnen laſſen? Auch die 
Beſchutbigten Te Ermähnumgen ihres Propheten bes 
und ſagten: Sollten wie wohl einem einzigen Meuſchen 
unſerer Mitte folgen? das wäre ja von unſerer Seite 
m mb Thorheit. Sollte ihm auch wohl bas 
ingsanit vorgugsweift Bor ms anvertraut : morben 
Wahrlich, er iſt ein uwerſchaͤmter Esgner. (her Gott faght 
zu Saleh) Morgen follen fie «8 eufahrer, wer ein unden 
ſchaͤmter kuͤgnet tft. Wir wollen ihnen gu Pruͤfung eime 
Kameelin zuſchicken Yz du aber beobachte fie und ertrage ihre 
Beſchimpfungen mit Schuld, und verkuͤnde ihnen, daß dns 
Moaffer unter ihnen et und dei Zrank wechſelsweiſe ge 
wie nee fol aber tie em * Dur —— 
eſer nahm e chwert und toͤdtete fie. ie ſcreng 
war meine Rache und Drohung! Wir ſchickten nur Einm 
Schrei über fie herab und fie wurden wie duͤrre Staͤbe an 
Viehhuͤrden ). Wir haben nun den Koran zur. Ermahnung 
ehr Teicht gemacht, und dennoch, wer well fich mahnen lafe 
fen? Auch das Volk des Loth beſchuldigte deſſen Ermahme: 
gen des Betrugs; aber wir ſchickten einen Wind, mit einem 
Steinregen betaben, widet fie, der fie vertilgte mit Ausnahme 
det Familie des Loth, voriche wir, in unferee Gnade, bei 
. Morgens früh erretteten. So belohnen wir den Dankbaren 
Zwar hatte fie Toth vor der Strenge unſerer Strafe ge 
warnt; ‚aber fie bezweifelten diefe Verwarnung unb forderten 
ihm feine Gäfte ab; wir aber flacher ihnen die Augen aus‘) 
und fagten: Nehmet nun bin: meine Strafe und Drohuag 
und des Morgens früh erfaßte fie die auf Immer dauern 
Strafe, mit ben Worten: NRehmet nun bin meine Straft 
und Drobung. Wir haben nım den Koran zur Ermabnung 
fehr'Leicht gemacht, und dennoch, wer will ſich mahnen lafı 
fen? Auch dem Wolle bes Pharao find die Ermahnun 
des Mofes zugelommen, aber fie beſchuldigten alle unfere 








D) Bel. Sure 7, Seite 1% und &ure %, Seite 31%. 
2) D. h. Mitbürger, Dieb fol ein gewiffer Keder Ch Gunf 


fen fein, 
3 h. das Grbbeben, welches ſie ergriff und_fie mie dürtes 


D. 
an Mlehtäun gerfnidte, wird einem Schrei bed Enge Gabriel 
4) Vgl. 18, Moſe 19, 11 


os nnd J 


Den bes Metrugs, baher wis fe mit einer mädigen unb- 
een -Yeunfiichten.  Zie nun euere 
ngläubiget Mekkaner) etwa beffer als ſene? Oder 
ſt Ko in den n heiligen Buͤchern Freiſprechung von ber Strafe 
? Willen fir etwa jagen: Wit bilden eine Ge⸗ 
mtheit , die ihm (Mohamed) weit überlegen: tft? Wahr- 
th, biefe ten e fol in „de Iudht gefchlagen werben, und. 
Te wird den —— iſt ihnen bie 
Stunde des Gerichts —— ty und ei Stunde wird noch 
Det peinlichet und "BEE Wahriid,, die Uebelthäter 
hefinben ſich im ber Irre u Bommen in das Pöllenfeuer. 
In ſeüem Sage ſollen fie auf ihren Angefichtem in das BöLs 
enfeuer‘ „gessgen werden mit den Worten: Koftet num die 
Beruͤhrung der Hoͤlle. Alte’ Dinge haben wie nad einem 
mten Rath geſchaffen, und unfer Befehl ift nur 
Ki einziges Wort, und mie in einem Augenblide iſt Alles 
a; "Auch vordem ſchon haben wir. Völker nleich euch vers 
Hat, Aber läßt — — ink dadurch warnen? Alles, was fie 
AR ift in den Büchern aufgezeichnet, und Alles, es RE 
öber groß, 4 „miebergefcheicben Die Gottesfürhtigen 
verden in Gürten Baͤchen wohnen, in ber Berfammlung 
ber Gerrchten 2 bei Gm allmaͤchtigen Könige. 


a 





V Bortlich: in dim Site der Vahrheit ober Bereits. 


hr ·1 





— Böß — 


Ainkundkuntzigste Sure. 
A: Der Alibarmherzige ”. 
Seoflendart sn Meiten,. 


Im Ramen des allbarmherzigen Gottes 


Der Alba ige bat ben. Koran RL se Er bet 
ben Menſchen gefchaffen und ihn mit vernünftiger Sprache 
begabt’). Die Sonne und ber Mond bewegen ſich nach be 
Rimmten Regeln und Gras unb Baum vershret ihn. Ab 
den Himmel dat er hoch erhoben, und bie Wange hate 
aufgeftellt*), damit auch ihr in Anfehung ber Waage nichts 
uͤbertretet und richtiges Gewicht führet und bie Wange nike 
vermindert. Und für bie lebenden Gefchöpfe bat er die Erde 
gdereitet mit Obſt unb blütenveihen Dalmbäumm uns be 
deckt mit Fruchtlöcneen, mit Hülfen und Blättern. Welde 
von den Wohlthaten eueres Deren wollt ihr wohl leugnen‘)! 
Den Deenfchen ſchuf ev aus Thon mie ein. ixbenes Gefäh 
und den Seniuss) aus reinem Feutr. Welche von den Wohl 
thaten eueres Herrn wollt ihr wohl Teugnen? Gr iſt He 
der beiden Often und der beiden Weften?). Welche von ben 
Wohtthaten eueres Herrn wollt ihr wohl leugnen? Die ber 
den Meere hat er frei gelaffen, damit fie ſich begegnen, abe 
ein Riegel ift zwoifchen beiden, damit fie fich nicht vermifchen 


x 


— — —— — — 


1) So genannt nach dem Anfangsworte dieſer Sure. 

2) Die Ausleger find in Zweifel, od dieſe Sure zu Mekka oder 
dina, oder iheils au —* und theiĩs zu Medina geoffendart wurde. 

3) Boͤrtlich: und ihn Unterſcheidung gelehrt. 

4) D. h. den Himmel bat er ſo in das Gleichgewicht gebrocht, a 
wäre —* Det her Baage a durch diefes Bild — — 
Bea feine Anhänger zu ermahnen, richtiges Maap und S 


3* er Vers wird nicht weniger als 31 MRal wiederholt, und färiet | 
eine Rachahmung des 136. Pfalm zu fein. | 
6) ©. h. die Dſchinnen und den Geiſt des Menſchen. | 


N Die Ausle 5 m 
Sommer und wrin verſtehen Darunter die beiden Sonnenwenden 


—— — En o 
[ ⸗ > Br 


i). Melche von ben Wohlthaten eueres Herrn. wollt 
für wohl leugnen? Aus beiden werden grofg und Eleine 
Perlen geholt. Welche von ben Wohlthaten eueres Herrn 
wollt ihr wohl leugnen? Sein find die Ediffe, die gleich 
Bergen das Meer durchfegeln. Welche von den Wohlthaten 
euereg Herrn wollt ihre wohl leugnen? Was auf Erden, ift 
hinfällig, und nur das herrliche und hochverehrte Antlig dei⸗ 
nes Herin ift. ewig dauernd. Welche von den Wohlthaten 
eueres Heren wollt ihr wohl leugnen? Was im Himmel 
and mas auf Erden ift, flehet zu ihm, und täglich wixrkt er. 
Welde von den Wohlthaten eueres Herrn wollt ihr.-wohl 
leugnen? O ihre, Menfchen und Geifter?), wir wollen eud) 
gewiß zur Rechenſchaft ziehen.” Welche von ben Wohle 
thaten euered Deren wollt ihr wohl leugnen? O tu Heer 
der Geifter und Menfchen, gehet doch einmal, fo ihr es ver⸗ 
moͤget, aus den. Grenzen des Himmels und der Erde; aber 
ihr werdet fie nur mit feiner Erlaubniß verlaffen koͤnnen. 
Welche von den Wohlthaten eueres Herrn mwollt ihr woh 
lergnen? Eine Geuerflamme ohne Rauch und ein Rau 
ohne Feuerflamme wird einft auf euch herabgeſchickt, und ihr 
werdet euch nicht ſchuͤtzen Eönnen. Welche von den Wohltbazr 
ten eueres Herrn wollt ihr wohl leugnen? Wie aber, wenn 
der Himmel zerriffen und roth wie eine Rofe wird und wie 
Salböl zerſchmilzt)? Welche von den Wohlthaten eueres 
Herm wollt ihr wohl leugnen? An jenem Tage werden 
Menfchen und Geiſter über ihre Vergehen nicht erft befragt 
werben müffen. Welche von den Wohlthaten eueres Herrn 
wollt ihr wohl leugnen? Die Frevler wird man an ihren 
Merkmalen erfennen, und an den Haaren und Füßen wird 
man fie ergreifen. Welche von den Wohlthaten eueres Herrn 
wollt ihr wohl leugnen? Dies ift nun die Hölle, welche die 
Frevler geleugnet, und fie follen zwifchen ihr und heißſieden⸗ 
dem Waffen bin und her wandern. Welche von den Wohl: 
thaten eueres Deren wollt ihr wohl leugnen? Fuͤr Den aber, 


— — — — — 


1 Bgl. Sure 2B, Sette 307, Note 2. Hier kann auch der arab. und 
Kerl. Meerbuſen gemeint fein, 

2) Wörtlih: Wir mocen auf euch merken. ihr beiden Laften. IBarıım 
Venſchen und Seifter „Zaften” genannt werden, darüber wiflen dic Aus 
leger keine Kustunit zu geben. 

3, Dders wie rothes Leder ausficht, 80 
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der die Gegenwart feines Herrn gefürchtet, finb zwei Bärte 
beftimmt. Welche von den Wohlthaten eueres Herrn wollt 
ihr wohl leugnen? Ausgeſchmuͤckt mit Bäumen weit ausge 
breiteter 3weige. Welche von den Wohlthaten eueres Herrn 
wollt ihr wohl leugnen? In beiden befinden ſich zwei flie⸗ 
fende Quellen. Welche von ben Wohlthaten eueres Herrn 
wollt ihr wohl leugnen? In beiden befinden ſich von allen 
Fruͤchten zwei Arten. Welche von ben Wohlthaten eueres 
Herrn wollt ihr wohl leugnen? Ruhen follen fie auf Pok 
ftertiffen, deren Inneres mit Seide und Gold d kt if, 
‘und die Früchte der beiden Gärten follen ihnen nahe zur 
Hand fein. Welche von den Wohlthaten eueres Berrn well 
ihr wohl leugnen? In den beiden Gärten befinden fich auf 
Sungfrauen mit Eeufch niedergefentten Biden, die vor ihnen 
weder Menſchen noch Dſchinnen berührt haben. Welche ven 
ben Wohlthaten eueres Herrn wollt ihr wohl leugnen? Schoͤn 
find fie mie Rubinen und Perlen. Welche von den Wohl: 
thaten euere Herrn wollt ihr wohl leugnen? Sollte auch 
wohl der Cohn der guten Werke anders als gut fein? Welche 
von den Wohtthaten eueres Herrn wollt ihr wohl leugnen? 
Außer jenen beiden Gärten find noch zwei Gärten bereit‘). 
Welche von den Wohlthaten eueres Herrn wollt ihre wohl, 
leugnen? Beichattet mit dunklem Grün. Welhe von "en 
Wohlthaten eueres Herrn wollt ihre wohl leugnen? In ihnen 
find zwei Quellen, welde ſtets waſſerreich flrömen. Welche 
von den Wohlthaten eueres Herrn wollt ihr wohl leugnen? 
In beiden befindet ſich Dbft, Palmen und Granatäpfel. 
Welche von den Wohlthaten eueres Herrn wollt ihr wohl. 
leugnen? Auch die herrlichften und fchönften Mädchen. Weiche 
von ben Wohlthaten eueres Deren wollt ihr wohl leugnen?! 
Mit großen, ſchwarzen Augen, in Zelten für euch aufbe⸗ 
wahrt. Welche von den Wohlthaten eueres Herrn wollt ihr 
„wohl leugnen? Bon Menſchen und Dfehinnen vor ihnen 
nicht berührt. Welche von den Wohlthaten euere® Herrn 
wollt ihr wohl leugnen? Dort ruht man auf grünen Kiffen 
und herrlichen Zeppichen. Welche von den Wohlthaten euere 
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¶ Rad ben Auslegern find dieſe beiden Gärten, welche dur 
a. dgl. beroozbringen, “tür die geringeren Klaffen befiiinmt. "ER 
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wollt Ihe woht leugnen? Gelobt fei der Name deines 
| n, der Ruhm und Herriichleit bejigt! 





Sechsundfunfjigste Sure. 


Der Unvermeidlide?). 
Geoffenbart zu Mefttie, 


Sm Namen des alldarmherzigen Gottes. 


Wenn der Unvermeidliche (Gerichtetag) eintreffen wird, dann 
wird feine Seele mehr deſſen Eintreffen leugnen. Er erniedrigt 
und erhebt. Wenn die Erde mit heftiger Erſchuͤtterung er⸗ 
fhüttert wird, und die Berge in Stuͤcke zerfehmettert und wie 
dünner zerfliegender Staub werden, dann werdet ihr in drei 
Klaffen ?) geteilt: Gefährten ber rechten Hand ?) , (und vote 
glüdielig find die Gefährten der rechten Hand!) und Gefähr: 
ten der linfen Hand (und wie unglüdfelig find die Gefaͤhr⸗ 
ten der linken Hand!) und Die, welche Andern im Guten 
vorangegangen find *), die werden ihnen auch in das Para⸗ 
dies vorangehen. Dieſe werden Gott am naͤchſten ſein und 
in wonnevollen Gaͤrten wohnen. Die Meiſten daven find aus 
der frübern und nur Wenige aus der fpätern Zeit). Sie 
werben ruhen auf Kiffen, mit Gold und edlen Steinen aus⸗ 
geſchmuͤckt, auf denfelben einander gegenüberfigend. Juͤng⸗ 
linge in ewiger Zugendblüthe werden, ihnen aufzuwarten, un 





1) D. 5 der jüngfte Tag. Diefe Sure Hat Ihre Ueberſchriſt ven ib⸗ 
zem An’ange. 


9) Nämlidy in ganz Fromme und ganz Schlechte und in Solche, welche 
„die Mitte gehalten. Vgl. auch Tr. Rosch baschanahı fol. 16, b. 


3) D. h. die dad Buch ihrer dungen in der rechten Hand haben, 
nãmlich die Yrommen. & ihrer Handlung are. H 


4) Das find die Propheten, oder Die, welche ſich zuerſt zum Iſlam 
bekehrten. 


5 2. 3. Me meiſten Propheten, ven welchen die Rede iſt, schören 
der Zeit vor Mohamed, und nur wenige Ber Zeit nad 
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"fie Herumgehen mit Bechern, Kelchen und Schalen fließendy 
Weines, der den. Kopf nicht fchmergen und ten Verſtam 
nicht trüben wird, und mit Fruͤchten, von welchen fie nur 
wählen, und mit Fleiſch von Vögeln, wie fie es nur mir 
ſchen können. Und Sungfrauen mit großen ſchwarzen Augen, 
gleich ‘Perlen, die noch in ihren Muſcheln verborgen, werden 
ihnen zum Lohn ihres Thuns. Weder eitles Gefchwät,, noch 
irgend eine Anklage wegen Sünde werden ſie dort hören, fer: 
dern nur den Ruf: Friede! Friede! Und die Gefährten 
der rechten Hand (und wie glücfelig find die Gefährten der 
rechten Hand!) werben wohnen bei bornenlofen Lotuebän: 
men und bei fchön geordneten Zalhabäumen'), und unter 
ausgebreitetem Schatten, und bei einem immer fließenden 
MWaffer, und bei Früchten in Ueberfiuß, die nie vermindert 
und nie verboten werden. Wohnen werden fie bei Jung 
frauen, gelagert auf erhöhten Kiffen, bie wir durch eine be 
fendere Schöpfung geichaffen?), wir machten fie zu Jung⸗ 
frarıen?), von ihren Gatten, welde in gleichem Alter mit 
ihnen, ftets gleich geliebt. Dies den Gefährten der richten 
Sand, deren viele aus ber frühern und viele aus der fpätern. 
Zeit fein werben?). Die Gefährten der linken Band aber 
(und wie unglüdfelig find bie Gefährten der linken Hand)), 
werden wohnen in brennendem Winde und fiedend heißem 
Waffer und unter dem Schatten eines ſchwarzen Rauches, 
der weder fühl noch angenehm if. Denn fie haben ſich vor 
diefem ber Luft diefer Welt gefreut, und beharrten hartnädig 
‚in ruchlofem Srevelmutbe und fagtens Sollten wir wehl, 
wenn wir to*t find und Staub und Knochen geworden, mie 
der auferftehen? Eoliten wohl auch unſere Vorfahren wir 
der auferftehen? Antworte: Ia wohl, die Fruͤhern und bit 








oo. j 
1) Bgl. Freytag n. d. W. IE 


- 92. b. Me himmliſchen Sung’eauen And von befenderer Natur. Er 
altern nie, gebären nie, bleiben immer ſchͤn u. f. w. 
3 D. h. man wird fie fletö im Zuſtande der Sungferfihaft ſinden. 
id 4) Dal. Eeite 457, Note 5. Mardc..glaudt, daß dieſe Stelle her obian 
a 4 HAUFE N: Benige aus der fedtern Zeit je 
. at: ta Propheten 
gun gersöhntlichen Jremmen die Rede * ‚bier aber won 
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Bpätern werden zur beflimmten Zeit an cinem beflimmten 
Lage verfammelt werden. Dann werdet ihr, bie ihr euch 
dem Irrthuum bingegeben und bie Auferfichung geleugnet 
babt, ven der Krucht des Baumes Sakkum?) effen, und euer 
ten Bauch damit anfüllen, und barauf fiedend heißes Waf: 
fer ‘rinfen muͤſſen, fo wie ein durſtiges Kameel zu trinfen 
pflegt. Dies ift ihre Behandlung -am Tage des Gerichts. 
Bir haben euch ja geichaffen, und ihr wollt body nicht an 
eine Auferftehung glauben? Was denkt ihr wohl? Den Saas 
men, den ihr ausfendet, habt ihr ihn, ober haben wir ihn 
geihaffen? Wir haben euch Allen den Tod beitimmt, und 
mir find nicht verhindert daran, daß mir euch durch eueres 
Gleichen erfegen und euch wieder auf eine Weife neu hervor 
bringen, die ihr noch nicht Eennet. Ihr kennt ja bie erfte 
Schoͤpfung, und ihr wollt Keiner zweiten eingedenE fein ? 
Bas duͤnkt euch wohl von der Saat, bie ihr ausſaͤet? Laßt 
ihr fie, oder laffen wir fie hervorwachſen? Wenn wir nur 
wollten, fe Eönnten wie fie ja verdorren laffen und unfruchte 
bar machen, fo daß ihr nicht aufhören würdet, euch zu ver- 
wundern und zu fagen: Wir haben uns Koften gemacht und 
es ift uns nicht einmal vergönnt zu ernten. Was benft ihr 
wohl? Das Wafler, das ihr trinket, habt ihr es, oder ha⸗ 
ben wir e8 aus den Wolken berabgefchictt? Wenn wir nur 
wollten, fo könnten wir e3 ja falzig machen, und ihr folltet 
nicht dankbar fein? Was duͤnkt euch wohl von dem Feuer, 
das ihre ſchlaget? Habt ihr den Baum, von welchem ihr 
daffelbe erhaltet, ober haben wir ihn hervorgerufen’)? Dies 
fen haben wir beftimmt zur Ermahnung ?) und zum Nugen 
Derer , welche in des Wüfte reifen. 

Darum preiſe den Namen deines Herrn, des großen 
Gottes. Ich ſchwoͤre e8*) bei dem Untergange der Sterne, — 
und dies ift ein großer Schwur, fo ihr es verftehet — bie 
ift der verehrungsmwürbige Koran, der niedergefchrieben ift in 





I) Bai. Sure 44, Seite 48, 
2) Vgl. Sure 36, Geite 382, Rote 3. 
3) Daß die Menſchen die Auferſtehung, von welcher das euer ein 
Bild iR, oder das Höllenfeuer fi au Herzen nehmen. 


4) Dis Partiteh Iñgñ im Terte iR bier Dejahend gebraußt. 
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dem aufbewahrten Buche), und mur bie Reinen duͤrfen ia 
berühren). Er ift eine Offenbarung vom Herrn bes Melt 
als. Wollt ihr wohl bdiefe neue Offenbarung verachten t 
Verſchafft ihre euch wohl felbft euere Nahrung, fo daß ihr 
undankbar fein dürfet? Wie? Wenn die Seele eines Ster⸗ 
benden ihm an bie Kehle fteigt und ihr zur felben Zeit ihn 
anblidtet (wir aber ftehen ihm noch näher, obgleich ihr & 
nicht fehen Eönnt), wollt ihr da nicht, da ihr ohne Doffnung 
auf einftigen Lohn zurüdbleibt, daß fie wieder in ben Körper 
zuruͤckkehre, ſo ihr wahrhaftig feib’)* Iſt dee Sterbende 
Einer von Denen, die Gott nahe find *), fo wird ihm Nude, 
herrliche Verforgung und ein wonnevoller Garten zu Zheil. 
Gehört er zu den Gefährten ber rechten Hand, fo wird er von 
diefen mit dem Gruße begrüßt: Friede fei mit dir! Gehört 
er aber zu den Leugnern und Berierten, fo wird er mit 
fiedend heißem Waffer bewirthet und in das brennende Feuer 
geworfen. Wahrlich, bies ift fichere Wahrheit, darum preife 
den Namen deines Deren, des großen Gottes. 





Siebenundfunfjigste Hure. 
Das Gifen?. 
Geoffenbart gu MRetlay. 
Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Es preifet Gott, was im Himmel und wad auf Grm 
ift; denn er iſt der Allmächtige und Allweife. Ihm gehört 








1) D. h. das Driginal ift bei Gott. 
2) Nur die koͤrperlich und geiftig Meinen dürfen den Koran In die 
nd nehmen. 


Da 
3 Diefe dunkle Stelle fell Denen , melde das icnfeltige Lehen Ienı 
nen, beutli l f 
eich machen, wie fehr diefce Unglaube ihrem innern Geiu 
4) D. h. Ei verei 
gegenden, d. Giner von Denen, welde Andern in allem Guten ver 
5) So genannt, weil des Eiſens am Ente der Sure erwähnt wirt. 
6) Red Ginigens zu Medina, 
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- ab Reich des Himmels und ber Erde, er belebet und toͤdtet 
amd ift aller Dinge mädtig. Er ift der Erfte und Lepte, 
: ber Sichtbare und VBerborgene, und er Eennet alle Dinge. Er 
iſt es, der Himmel und Erde gefchaffen in ſechs Zagen und 
fich dann auf den Thron niederliß Er Eennet, was in bie 
Erde eingeht, und was aus ihr Heryorgeht, was vom Him⸗ 
mel hirabfteigt und was zu ihm hinauffteigt, und Er ift mit 
euch, we ihr auch fein moͤget; denn Gott fieht, was ihr 
thut. Ihm gehört das Neid des Himmels und der Erde, 
und zu Gott krhren alle Dinge zurüd. Er läßt die Nacht 
auf den Zag und den Zag auf die Nacht folgen, und er 
tennet das Innerſte der menfhlichen Bruſt. Glaubet daher 
an Gott und feinen Gefandten und gebet Almofen von dem 
Vermoͤgen, das er euch hat erben laſſen; denn Die von eudh, fo 
da glauben und Almofen geben, erhalten großen Lohn. Warum 
ſolltet ihr auch nicht an Gott glauben, da euch ja ber Ges 
ſandte zuruft, an eueren Herrn zu glauben, und ber auch euer 
Gelöbniß erhalten, daß ihr Gläubige fein möget, Er ift es, 
der feinem Diener beutliche Zeichen herabgefandt, damit er 
euch führe aus der Finfterniß in das Licht; denn Gott iſt 
huldvoll und barmherzig gegen euch. Warum wollt ihr nichts 
beijteuern für die Vertheidigung der Religion Gottes, da body 
Gott die Erbſchaft des Himmels und der Erde gehört? Die 
unter euch, welche vor der Einnahme von Mekka für Gott 
beigefteuert und gekämpft haben, follen nicht gleich gehatten 
werden mit Denen, welche nach diefer beigefteuert und ges 
Eimpft haben. Jene erhalten eine hoͤhrre Stufe; doch bat 
Gott Allen die herrlichfte Belohnung verheißen; denn Gott 
ist wohibefannt mit Dem, was ihr thut. Wer will wohl 
Gott ein fehönes Darlehen leihen, ba er es ihm ja zwiefach 
wieder erftatten und ihm außerdem noch herrlichen Lohn geben 
w:rdb. An jenem Zage einft wirft du fehen, wie den glaͤubi⸗ 
gen Männern und Frauen ihr Licht vorangeht, unb noch eins 
ihnen zur Rechten”), und gefagt wird zu ihnen: Frohe Bot: 
fchaft wird euch heute, nämlich Gärten, ven Waſſerbaͤchen 
durchftrömt, und ewig follt ihr darin verbleiben. Dies wirb 
eine große Glücfeligkeit fein. An jenem Tage werden bie 





1) Das erſte? eigt ihnen den Weg zum Paradiefe, das zweite 
Kradist aus dem — in ihrer vechten Hand Kerver. ' 


heuchleriſchen Männer und Frauen zu den 

Wartet body auf uns, damit wir uns kicht an euerem Bi 
anzünden. Aber geantwortet wirb ihnen: Kehret in die Weit 
zurüd und ſuchet euch Licht. Und eine hohe wirb 


det, innerhalb beffelben waltet Barmherzigkeit, und gegens 
über, außerhalb deſſelben, hHerrfcht die Hölfenfirafe- Die 
Heudjler werden dann ben Gläubigen zurufen: Waren wir 
nicht mit euch? Sie aber werben antworten: Ja wohl, aber 
ihr habt euere Seelen verführt, und habt auf unfer Verder⸗ 
ben gewartet, und bezweifeltet die Wahrheit, und euere Kies 
fternen Wuͤnſche täufchten euch fo lange, bis Gottes Befehl 
eintraf!), und fo betrog euch in Hinſicht Gottes der Betruͤ⸗ 
ger. An jenem Tage wirb weder von euch no von ben Un⸗ 
gläubigen ein Löfegeld angenommen. Das Höllenfeuer ſoil 
euere Wohnung und euer Beſchuͤtzer fein. Eine fchlimme 
Reife ift es dorthin. Sft nun nit für die Gläubigen bie 
Beit gekommen, ihr Herz vor der Ermahnung Gottes umb 
vor der aeoffenbarten Wahrheit zu demüthigen und nicht zu 
fein wie Die, denen die Schrift ehedem geworben ?), deren 
Herz aber, obgleich die Zeit der Nachſicht ihnen verlängert 
ift worben, hartnaͤckig biieb, und beren Biele Uebelthaͤter 
waren? Wiffet, daß Gott die Erde nach ihrem Tode wies 
der neu belebet. So machen wir eu) unfere Zeichen beut- 
ch, damit ihr begreifet. Die Atmofenfpender beiderlel Ges 
ſchlechts, und die Bott eim fchönes Darlehen leihen, werben 
es doppelt wieder erhalten und außerdem noch herrlichen Echn. 
Die, fo da glauben an Gott und feinen Gefandten, das find 
wahrhaft Gläubige, und fie werben vor ihrem Herrn Zeugs 
niß geben gegen die Ungläubigen, und fie werben bekommen 
ihren Cohn und ihr Licht. Die Uingläubigen aber und Die, 
fo unfere Zeichen des Betrugs befchuldigten, werben ber Hoͤlle 
Gefährten fein. Wiſſet, das irdifche Leben ift nur ein Spiet, 
nur ein Scherz. Die Pradt, die Suht nah Ruhm und 
die Vermehrung der Reichthümer und Kinder gleichen den 
Pflanzen, durch Regen genährt, deren Wachsthum den Lands 
mann erfreuen, die aber dann duͤrre und, wie bu fiehft, welk 
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%)®. 5. bis In eueren Tod. 
2) Q 5 Juden und Ghriften. 
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wu zuletzt verdorrte Stoppeln werben. In jenem Echen ers 
Beten Die, fo dem Irdiſchen nadfireben, ſchwere Strafe, 
Die aber, welche demfelben entfagen,, Berfühnung von Gott 
und Wohlgefalten. Das irbifcdye Leben ift nur ein Vorrath 
von Taͤuſchungen. Beeilet euch mit Wetteifer, Verſoͤhnung 
zu erhalten von euerem Herrn und das Paradies, deſſen 
Ansbehnung fo groß ift wie die Ausdehnung des Himmels 
und der Erde, und welches Denen verheißen ift, fo da glaus 
ben an Gott und feinen Gefandten. Dies ift Güte Gottes, 
die er zu Theil werben laßt, wem er will; denn Gott ift 
von großer Güte. Kein Geſchick kommt über bie Erde oder 
über euch, oder es iſt ſchon vorher, ehe wir es entftehen Lies 
sen, in’ dem Buche unferes Rathſchluſſes aufgezeichnet gewe⸗ 
fen, was Gott ein Leichtes ift. Dies wirb euch deshalb gea 
fagt, damit ihr euch nicht zu fehr betruͤbet über die Güter, 
welche euch entzogen, und nicht zu fehr freuet über die, fo 
ench zu Theil werden 3 denn Gott liebt nicht die Stolzen und 
Ehrſuͤchtigen und Gelzigen, und die auch Andern den Geiz 
anbefehlen. Und wendet man fi) auch ab bavon (bie pflich⸗ 
tigen Gaben zu geben), fo iſt doch Gott reich genug und 
des Preifeng werth. 

Wir haben ſchon vordem unfere Gefandten geſchickt mit 
deutlichen Zeichen, und mit ihnen berabgefandt die Schrift 
und die Waage‘), bamit die Menfchen Gerechtigkeit beobach⸗ 
ten mögen. Auch haben wie ihnen das Eifen?) herabgefandt, 
in weldyem gewaltige Kraft ift für ben Krieg, und das auch 
fonft den Menſchen nüglich tft, damit Gott Eennen lerne Den, 
der ihm und feinen Gefanbten, auch im Geheimen’), Bei: 
ftand leiftet; denn Gott ift ſtark und allmädıtig. Auch ha⸗ 
ben wir vormals ben Noah und Abraham gefandt, und ha⸗ 
ben für ihre Nachkommen die Gabe der Prophezeiung und die 


BD D. h. die Range der Gere igteit. Die Xusleger denken an eine 
wirktiche Waage, welhe der Enge riel dem Noah gebracht habe, um 
den Menſchen deren Gebrauch zu Ichren. 

2 2. bh. wir haben fie gelehrt, das Cifen zu verarbeiten. Vgl 18. 
M. 4, N. Die Xusleger erzählen, daß Adam hereitö aus dem Parabiefe 
einen Ambos, eine Sange u. f. w. mitgebraht habe, Vgl. au 
Mifchna Tract. Aboth 5, 9. 

3) D._b. entweder aufrichtig und mit ganzem Herzen, oder: wenn 
felbR bie Geſandten abweſend find. ’ vn. . 
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Schrift beſtimmt, ven wilden fid) Einige keiten ließen; 
Meiften aber waren Ucbelthäter. Darauf liefen wir 
dere unferer Sefandten in ihre Fußftapfen treten , und ließen 
ihnen nachfolgen Jeſus, ben Sohn der Maria, und gaben 
ihm das Evangelium, und legten in das Herz Derer, fo ihn 
folgten, Froͤmmigkeit und Erbarmen; den Moͤnchsſtand aber 
baben fie felbft erridhtet — wir hatten denfelden ihnen wicht 
vorgefchrieben — nur aus Verlangen, Gott wohlgefällig zo 
fein; fie aber beobachteten denfelben nidyt fo, wie er in Wahr⸗ 
heit hätte beobachtet werben müffen. Denen unter ihnen, ſo 
da glaubten, gaben wir ihren Lohn; doch die Meiften von 
ihnen waren Uebeithäter. O ihr Gläubige‘), fürchtet Gott 
und glaubet an feinen Gefandten, und er wird euch zwiefach?) 
feine Barmherzigkeit zu Theil werben laffen, und rud ein 
Licht geben, bei dem ihr wandeln Eönnet, und er wird eu 
vergeben ; denn Gott ift verfühnend und barmherzig. Die 
Schriftbeſi iger 3) mögen erkennen, baß fie durchaus feine Ge: 
walt haben über die Bäte Gottes, und daB die Gnade nur 
in der Hand Gottes ift, ber fie gibt wem er will, denn 
Gott ift im Beſitze großer Guͤte. 





Achtundfunfzigste Sure. 


Die Streitenbdbe?). 
Seoffendbart zu Medina). 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Sott hat bereits gehört die Rebe Derjenigen,, welche mit 
dir geftritten wegen ihres Ehemannes; fie brachte ihre Klog 





1) Di ' ka 
gerichtet. efe Anrede if an die Chriſten namentlih und aud an die Ju 


2) D. b. für den Glauben an Mohamed und an bie frühern Prophet 
8) D. h. die Juden und Ghriften. 


ten 8 sent nad) dem Anfenge der Gute, welcher von einer ns 


or ch Cinigen ind Me zchn erſten Bafe mu Weite * 


- - 
a — — 


wir Bolt”), und Gott hörte euere beiderſeitige Unterred 


' 


$- 
denn Gott hört und fieht Alles. Diejenigen unter euch, —* 


ſich von ihren Frauen trennen mit der Erklaͤrung: daß fie 
dieſelben wie den Rüden ihrer Mütter betrachten wollen, 
- mögen wiſſen, daß diefelben ihre Mütter nicht find. Nur 
: Diejenigen, welche fie geboren, find ihre Mütter, und jene 
Erklaͤrung, welde fie auöfprechen, ift ungerecht und falfch. 
Doch Gott iſt anddig und verzeiht gerne. Diejenigen, welche 
ſich von ihren Brauen trennen mit der Erklaͤrung: daß fie 
. diefelben wie den Rüden ihrer Mütter betrachten wollen, 
- fpäter aber Das, was fie ausgefprochen, gern wieber zuruͤck⸗ 
: nehmen möchten, die follen, ehe fie ſich wieder berühren, eis 
nen Gefangenen frei machen. Dies zu thun werbet ihr ers 
mahnt, und Bott kennet euer Thun. Wer aber leinen Ge: 


fangenen zu befeeien findet, der foll, bevor fie fich wieder 
berühren, zwei Monate nach einander faften. Der aber, wel: 
her dies nicht vermag, der fol fechzig Arme fpeifen. Dieſes 
ift angeordnet, bamit ihr glaubet an Gott und feinen Ges 
fandten. Dies find Verordnungen Gottes, und die Ungläus 
bigen erhalten peinlihe Strafe. Die, weldye fi) Gott und 
feinen Gefandten widerfegen, werben ſchmachvoll erniedrigt 
werden , fo wie Die erniedrigt. worden, welche vor ihnen leb⸗ 
ten. Wahrlich, wie haben teutliche Zeichen herabgefandt und 
den Ungläubigen ift fehmachvolle Strafe bereitet. An jenem: 
Tage wird Gott fie alleſammt auferwecken und ihnen anzeis 
gen, was fie gethan. Gott hat genaue Rechenſchaft barüher 
geführt, und wenn fie es vergeffen, fo ift doch Gott Zeuge 
aller Dinge. Siehſt du es denn nicht ein, daß Gott weiß, 
was im Himmel und was auf Erben ift? Nicht drei Eöns 
nen beimlid mit einander fpredhen, ober Er iſt der vierte, 


nicht fünf, oder Er ift der fechöte; mögen ed aber auch noch 





1) Die Chaula Binth Ihaleda warb von ihrem Manne, Aus Ebn Za⸗ 
metb, mit ber aus der Zeit der Unwiſſenheit ftammenden Scheidungs or⸗ 


: mel: Du felft mir fein wie der Rüden meiner Mutter, entiaflen. Vol. 


Sure 33, Scite 356, Note 3. Cie ging daher zu Mohamed und frugte 
ian, ob fie dadurch unubänderlich geſchieden fei, da doc ihre Mann fie 


nit auf dem Haufe entfernt? Gr bejahte dies, worauf das Weib ihrer 


: Hierauf wurde dieſe Stelle _geeffenbart ,_ welhe e 


Heinen Kinder wegen fehr betrüht nach Haufe ging und zu Gott fleite, 
feine Ir it obiger Jormel entlafien, erla Be Ki Ibe "sicher in 
eine Frau mit obig € u N 

nehmen, wenn er sur Bifung gewiſſe Werte der Liebe und ber dieiſcheẽ⸗ 

züchtigung ausüben mil, 


weniger ober noch mehr fen, Er’ ift bei ihnen, wo fie auf. 
fein mögen, und am Tage ber Auferfiehung wird er ihnen 
anzeigen, was fie gethan; denn Gott weiß Allee. Siehſt du 
nicht, wie Die, denen heimliche Unterrcdungen verboten wor: 
ben find *), dennoch zu Dem, was ihnen verboten, zurüdfch: | 
ren und heimlich Ungerechtigfeiten, Feindſchaft und unge: 
horfam gegen den Gefandten verabreden? Wenn fie zu dir 
fommen, fo grüßen fie dich, wie dich Gott nie gegrüßt), 
und fragen ſich fpöttifh dann noch felbft: Wird uns Gott 
wohl diefer unferer Rede wegen zur Rechenſchaft ziehen? Die 
Hoͤlle foll ihnen Strafe zue Genüge fein, in welcher fie bren⸗ 
nen müflen. Ein ſchlimmer Gang tit’s dorthin. O ihr 
Stäubige, wenn ihr vertraulich mit einander vedel, dann re- 
det nicht von Ungerechtigkeit, Yeindfhaft und Ungehorfam 
gegen den Gefandten, fondern fprechet nur von Geredhtigfeit und 
Trömmigfeit, und fürchtet Gott, zu dem ihr einft verſam⸗ 
melt werdet. Wahrlich, die geheimen fündlichen Unterredun⸗ 
gen veranlaßt ber Satan, um dadurch die Gläubigen zu be: 
trüben, denen er aber durchaus nicht fchaden kann, oder Gott 
müßte e& wollen; darum mögen die Gläubigen nur auf Gott 
vertrauen. D ihr Gläubige, wenn euch zugerufen wird: 
Machet Platz in der VBerfammlung?), fo madjet Plas, und 
Gott wird euch dafür auch großen Raum im Parabdiefe ges 
währen. Wird zu euch aefagt: Erhebet euch, fo erhebet 
euch, und Gott wird Die unter euch auf eine hohe Stufe er: 
heben, fo da glauben und Erfenntniß befisen, und Gott Ten 
net euer Thun. O ihre Glaͤubige, wenn ihre mit dem Ge 
fandten euch unterreden wollt, fo gebet zuvor vor enerer Uns 
terredbung Almofen, fo ift es am beften und reinften für euch; 
doch habt ihr nichts zu geben, fo ift doch Gott gnaͤdig und 


1) Hierunter find die Zuden und die heuchlerifhen Moslems verftanden. 
2) Sie fasten namlich zu ihm anftatt: J ; 1 ⸗ AS. BZriede | 


fei mit dir, sl y 7 ⸗ A . IE Zodesgift werde bir. Val. auf | 


&eiger a. a. D. S. 18. 


3) D. h. für M 
nicht zu ihm bi. Mohamed und feines Gleichen. Steft und drängt eu 
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barmherzig gegen euch. Wenn ihr es aber unterlaffet, vor 
euerer Unterrebung mit bem Gefandten Almofen zu geben, 
aus Furcht (ihe möchtet felbft verarmen), fo wird euch Gott 
dies nachfehen, wenn ihr nur das Gebet verrichtet und bie 
fonft vorgefchriebenen Almofen gebet und Gott und ſei⸗ 
nem Gefandten geherdgets denn Gott Tennet euer Thun. Haft 
du Die noch nicht beobachtet, welche fich ein Volk zum Freunde 
nehmen, gegen welches ') Gott zürnet? Sie gehören weder 
zu euch nod zu ihnen und beſchwoͤren wiffentlich eine Lüge ?). 
Diefen hat Gott fehwere Strafe bereitet; benn bös ift ihr 
Thun. Sie nehmen ihre Eide nur zum Deckmantel, um Ans 
dere vom Wege Gottes abzuleiten; dafür aber wartet ihrer 
ſchmachvolle Strafe, und weder ihr Vermögen noch ihre Kin⸗ 
der werden Ihnen etwas helfen Eönnen wider Gott. Sie follen 
fein Gefährten des Höllenfeuerd und werben ewig darin blei- 
ben. An jenem Tage wird fie Gott allefammt aufermweden, 
und fie werden ihm dann ſchwoͤren, wie fie euch jest ſchwoͤ⸗ 
xen, glaubend, baß es ihnen etwas Helfen werde. Sind fie 
nicht Lügner? Der Satan bat fie überwältigt und hat fie 
vergeffen laflen das Andenken Gottes. Sie gehören zur 
Partei des Satan, und follten nicht die Parteigänger des 
Satan zum Untergange verbammt werden? Wahrlich, Die, 
weiche Gott und feinem Befandten widerftreben, die gehören 
zu den Niederträctigften. Gott hat niebergefchrieben: Ich und’ 
meine Gefandten, wie werben ſiegenz denn Gott ift ſtark und 
allmaͤchtig. Du wirft nicht finden, daB Menfchen, fo da 
glauben an Gott und ben jüngften Tag, Diejenigen lichen, 
fo ſich widerſezen Gott und feinem Gefandten, und waͤ⸗ 
ren fie auch ihre Wäter, oder ihre Söhne, ober ihre 
Brüder, oder ihre fonft nächften Anverwandten. Diefen bat 
Gott den Glauben in ihr. Herz gefchrieben und fie mit feinem 
Geifte geitärkt, und er wird fie führen in Gärten, melde 
Waſſerbaͤche durchſtroͤmen, und cwig follen fie darin bleiben. 
Gott hat Wohlgefallen an ihnen und fie haben Wohlgefallen 
an ihm. Dieſe gehören zur Partei Gottes, und follten wohl 
Die, fo zur Partei Gottes gehören, nicht glüdlich fein? 





3) 2. h. das jüdifhe Vom, 
2) 2. b. diefe find weder Juden noch Moslems, und ſchwören solls 
fentlich -Falf, wenn fe betheuern, dem Sölam anzugchören. 
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MNMeunundkunkzigste Sure. 


Die Auswanderung”). 
GSeoffendbart su Medine, 


Im Namen des alldarmherzigen Gottes. 


Was im Himmel und was auf Erben ift, preifet Bott, 
Ahn, den Allmaͤchtigen und Allweifen. Er ift eö, ber die ungläus 
bigen Schriftbefiger?) bei ihrer erften Auswanderung aus ih: 
ren Wohnungen vertrieb. Ihr dachtet es nicht, dag fie aus: 
wandern würden, und aud) fie felbft hielten dafür, daß ihre 
Seftungen fie wider Gott beichügen könnten. Aber Gottes 
Strafgericht kam über fie von einer Seite, woher fie ſich's 
nicht erwarteten, und Er jagte Schreden in ihre Bergen, fo 
daß fie ihre Däufer unter den Händen der Gläubigen mit 
ihren eignen Händen niederriffen. Daran nehmt euch ein 
Beifpiel, ihr, die ihr Augen habt. Und wenn auch Gott die 
Verbannung nicht über fie niebergefchrieben und verhängt 
hätte, fo würde er fie doch ‚auf eine andere Weife in diefer 
Welt geftraft haben, und in jener Welt ift ihnen außerdem 
die Strafe des Höllenfeuers bereitet. Dieſes traf fie, wel 
fie fi Gott und feinem Gefandten widerfegten; denn wer 
fi Gott widerfegt, gegen den ift Gott fireng im Beftrafen. 
Welche Palmbäume ihr auch abgehauen, oder auf ihren Wur⸗ 


1) So genannt von der Auswanderung der Juden aus Mebine, teeldye 
im Anfange diefer Sure erzählt wird. 

2, Dies find die Juden vem Gtamme Nabir, welde zu Rebine mehn: 
trn. Als Menamer von Melle nad Micbina fliehen mußte, da fdloffen ie 
ein Bintnib mit ihm und eeripracen, gänılih neutral bleiben au melen, 
und nach dem Sicat bei Bebr erfannten fir ibn fogar nl& Propheten an. 
Much Mohameh’s Unfall bei Dhod aber brachen fie hr Bünbnih und Saas 
Grn Hl-Xsraf ıcg genen ihn mit 40 Meitern und verband fidy mie Abe 


Erflan. Den Koch uns dem Mege räumend zeg Mohamed im 4. Zabrı 
ber Flucht (09 gegen ben Stamm Teadir und belagerte befien Drei Mei: 
len von Mebins nelegene Beltung, welde nah ſechs Tagen cepituliree 


much, Pecier Abzug wurrde ihnen unter ber Bebingung Augeflenben, ih 
aterland gamilich au eerlaffen, wetanf fie theile Dr Eonrien. fhril 
nad Ebaiber und Gira auswanberten Dies it bie erfie Auswanberumg 
Die seite land mehrere Kahre nachher unter Dem’ Challfen Omar Ball, 
WEIHER Bie Tuden zu Gheibar aus gan) Nrabicn vertrieb, 
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ein ſtehen ließet, beibes geſchah mit dem Willen Gottes, um 
ie Uebelthäter (die Juden) zu befchimpfen. Und die Beute 
von ihnen, welde Gott. ganz feinem Gefandten gewährte *), 
ie brachtet: ihr nicht durch Pferbe oder Kameele ein ?); fons 
ern Bott läßt feine Geſandten überwältigen, wen er will; 
enn &Sott ift aller Dinge mächtig. Die Beute von den Bes 
vohnern der Städte, welche Gott feinem Gefandten gewährte, 
jeböret Gott und dem Sefandten und defien Anverwand⸗ 
en, und ben Waifen, Armen und Wanderern, damit der 
Reichtbum nicht allein unter den Neichen wie in einem Cir⸗ 
'et berumgehe’). Was ber Gefandte euch gibt, das nehmet 
ın, und was er euch verfagt, deſſen enthaltet euch und fuͤrch⸗ 
et Gott; denn Gott ift fireng im Beſtrafen. Ein Theil 
ver Beute gehört audy den armen Mohadfchirun‘), die, ver 
trieben aus ihren Wohnungen unb von ihrem Vermögen, nur 
‚ie Gnade Gottes und deſſen Wohlgefallen anftrebten und 
Sott und feinem Gefandten beiftanden. Diefe find Wahr⸗ 
Jaftige- Und Die, welche ruhig die Stadt Medina bewohn⸗ 
‘en und den wahren Glauben ſchon längft ver ihnen hatten °), 
'ollen Die lieben, fo gu ihnen fliehen mußten, und ein Bes 
duͤrfniß fühlen zu Dem, was ihnen zu Theil wurde‘), ja fie 
werden ihnen, und wenn fie deſſen auch felbft bedürftig waͤ⸗ 
ren, diefen Vorzug vor ihnen gönnen ; denn wer feine Scele 
sor Habſucht bewahrt, der ift güdlih. Und Die, weiche 
nach ihnen gelommen jinb ?), werden fprechen: D unfer Herr, 





2,2 Beute, welche man beim Stamme Nadir machte, wurde nicht 
na orfchrift (ngl. Sure 8, Geite 140), vertneilt, fondern Mohamed 
behielt fie ganz für ih, aus dem Grunde, weil der Drt obne Hülfe der 
Reiterei genommen wurde, 

2) Weil der Stamm Nabir fo nahe bei Medine wohnte, 309 man zn 
Suß soider fie aus. ‚ - 

3) D 5. damit nit immer der Rrihthum nur den Reichen anheimfalle. 

4) Das find Die, melde aus Mekka fliehen mußten; den Anfaren 
der, d. b. den Bewohnern Medina’s, gab er, mit Ausnabme von Dreien, 
Me in ſehr dürftigen Umftänden lebten, nichts von der Beute. 

5) Das find die Anfaren, welche ſchon vor der Hedfehra ihren Glauben 
et und ungeſtoͤrt ausüben und bekennen durften. . 

D. b. die Mohadſchirun nit um den Antheil an der Beute bes 
en. 


7) D. 5. Die, melde aus Mila fichen, da Mohamed bereits ange⸗ 
langen, mödtig zu Baden, und der Sem {fon JFortſchritte gemacht hatte. 


wergib uns und unſeren Brübsrn, bie uns im Glauben for 
vporangegangen find, und lege Feine böfe Gefinnung in un 
Herz wider Die, weldye geglaubt haben; denn du, o Hm 
biſt gnaͤdig und barmberzig. Haft du die Heuchler noch nit 
beobachtet? Sie fagen zu ihren ungläubigen Brüdern, din 
Schriftbefigern‘): Solltet ihr vertrieben werben, fo werben 
wir mit euch auswandern, und wir verfagen, in Betreff 
£uerer?), Sedem auf immer den Gehorfam, und wenn ihr 
hefämpft werdet, ſo wollen wir eud) beiftehen. Gott aber 
ift Zeuge, daß fig Lügner find. Wenn Sene vertrieben wer 
den, fo werden fie nidyt mit ihnen auswandern, und wenn 
Sere bekämpft werden, fo werden fie ihnen nicht beifte 
ben, und wenn fie ihnen auch Beiftand leiſten folten, 
fo werden fie doch den Rüden kehren und Senen wird nidt 
gebolfen fein. Wahrlich, ihr feid flärker denn fie, meil Gott 
einen Schreden in ihr Herz geworfen, deswegen, weil fi 
unverftändige Menſchen find. Sie (die Juden) wollen nidt 
sereint offen mit euch Tampfen, Tondern nur hinter befeflig: 
ten Etädten und Mauern. Ihr Kriegsmuth ift zwar groß, 
bu denkſt auch, daß fie vereinigt feien, aber nein, ihre Her: 
zen find getrennt, deswegen, weil fie unverftändige Menſchen 
find. Sie gleichen Denen, welche unlängft vor ihnen lebten’), 
welche die üblen Folgen ihrer Unternehmung empfunden und 
noch außerdem eine peinliche Strafe zu erleiden haben. Sie 
gleichen ben Satan, der zu einem Menfchen fagt: Eei un 
gläubig! und dann, wenn diefer ungläubig geworden, fpridf: 
Sch ſpreche mid) rein von dir, denn ich fürchte Gott, den 
Weltenherr. Das Ende Beider aber foll fein das Hoͤllen⸗ 
feuer, in weldjem fie ewig verbleiben. Dies fei der Lohn der 
Frevler. O ihr Gläubige, fürchtet Gott, und eine jede Seel 
bedente, was fie auf ben Morgen‘) voranſchicke; fürdte 
Gott; denn Gott Eennet euer Thun. Leid nicht wie Dis 
welche Gott vergeffen haben, wofuͤr er auch ihre eigenen 
Seelen hat vergeffen laſſen; denn dies find Uebeithäter. Di 





92% zu ben Suden vom Stamme Radir. 
2) D. h. Jedem, der uns wider euch aufreizen wid. 


3) Das find die & , | 
dert und vertrichen —R n Kainoka, welche vor den Nadirern gel 


9 D. h. in das aukünftige Leben. 
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Befährten des Hoͤllenfeuers und die Gefährten des Paradieſes 
ind nicht gleich zu halten. Die Gefährten bes Paradieſes 
veuen fich der Gluͤckſeligkeit. 

Hätten wir biefen Koran auf ehnem Berge geoffenbart,- 
o würbeft du gefehen haben, wie derſelbe fich demüthige und 
ich fpalte aus Furcht vor Gott‘). Diefe Gleichnifie ftellen 
fir für die Menfchen auf, bamit fie nachdenken mögen. Er 
ft Gott und außer ihm gibt es keinen Gott. Er kennet die 
eheime Zukunft und die offenbare Gegenwart, Er, der Alls 
armherzige. Er ift Gott und außer ihm gibt es feinen 
Bott, Er, der König, der Heilige, der Friedensſtifter, ber 
uverfichtliche, der Wächter, der Mädıtige, der Starke ‘und 
yocherhabene. Gott ift hocherhaben über die Bögen, welche 
ie ihm zugefellen. Er ift Gott, der Schöpfer, der Verfers 
iger, der Bildner. Er hat die herrlichfien Namen. Ihe 
reifet was im Himmel und was auf Erden ift, Ihn, den 
IUmächtigen, ben Allweifen. 


Sechjigste Sure. 
Die Geprüfte. 
Seoffendbazt zu Redine, 
Im Namen bes allbarmherzigen Gottekä 


D ihr Gläubige , nehmet nicht meinen unb eueren Feind 
ich zu Freunden, indem ihr euch freundlich gegen fie bezeis 
m wolltet, da fie doch nicht glauben an die Wahrheit, die 
ich geworden, und euch und den Gefandten vertrieben ha⸗ 





2 Dies ift mahrfibeintic eine Anfpielung auf die barung auf 
m Sinai, welder Berg, nad den Rabbinen, eben feiner Riedrigfeit we⸗ 
n audermählt wurde, damit die Menſchen erfennen mögen, baß Gott 
t Demüthigen liebe. 
2) ©o genannt, weil in diefer Eure vorgeſchrieben wird, die Tufrich⸗ 
teit dee Frauen, welche zum Islam übergeben, zu prüfen. 
| 831 
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den, wegen eueres Glaubens an Gott, eueren Kern. im 
ihr ausziehet, für meine Religion zu fechten, —— 


licht, als Das, was Ihe veroͤffentlicht. Wer von euch Solches 
thut, dee iſt bereits vom richtigen We ge abgeirrt. Wenn fie uch 
nur erft in ihrer Gewalt hätten, dann würden fie ſch at 
euere Feinde zeigen, und ihre Hände und Zungen zum Böfen 
wider euch ausftredden, und ernfttich wünfchen, daß ihr Un: 
gläubige würdet. Weber euere Verwandte noch euere Kinder 

nnen euch nüsen am Tage der Auferſtehung, der euch von 
einander abfondern wird, und Gott fieht euer Thun. Ihr 
Habt ein herrliches  Mufteer an Abraham und am 
welche es mit ihm hielten. Diefe fagten zu ihrem Volke: 
Wir ſprechen uns rein von euch und von den Bögen, weide 
ihr außer Gott verehrt. Wir entfagen wuch, und auf im: 
wer fei zwifchen uns und euch Yelndfchaft und Haß, wenig⸗ 
ftens fo lange, bis ihr glaubet an ben einzigen Gott. Doch 
fagte Abraham zu feinem Bater‘): Ihwill für dich um Ver: 
gebung bitten, aber ich werde von Gott nidjts für did er- 
langen. O unfer Herr, auf dich vertrauen wir und zu dir 
wenden wir und hin, und zu, bir ift unfere einftige Rüdkkehr. 
O unfer Herr, führe uns nicht durch die Ungläubigen in 
Verſuchung, vergib uns, o Herr, denn bu bift ja allmädıtig 
und allweife. Auch habt ihr an ihnen ein herrliches Mufter, 
naͤmlich Der, fo da hoffet auf Gott und ben legten Tag. 
Wenn aber Einer fich abwendet, fo tft doch Gott reich genug 
und veifengiverth- Vielleicht gefchieht es auch noch, daß Gott 
zwifchen dh und Denen, die euch jest Feinde find, Freund⸗ 
Schaft herſteilte); denn Gott ift allmädtig, und Gott it 


g 


‚verföhnend und barmherzig. Was Die betrifft, fo euch da 


Religion wegen weder bekämpft noch vertrieben haben, fi 


verbietet eud) Gott es nicht, gegen biefe freundlich und ge 


recht zu fein; denn Gott liebt die Gerechten. Wohl aber ver 
bietet euch Bott, Breundfchaft zu pflegen mit Denen, welche 





1) Hierin jedoch ſollen die Moslems dem Beiſpiele Abrahams nik 


folgen. Bol. Sure 9, Seite 160. 


Bas auch nad) der Ginnahme von Meta gefhab, indem Aka Er 


2 
an und andere Ro ; 
sunde und Fat Pu früber selhworne Zeinde der oelen 
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er Religion wegen mit uud gekaͤmpft und euch aus eueren 
Vohnungen vertrieben und zu euerer Vertreibung Beiſtand 
eleiſtet haben; wer gegen dieſe Freundſchaft heget, ber. if 
in Frevler. O ihr Gläubige, wenn gläubige Frauen zu euch 
ibergehen, dann prüfet fie‘). Gott Eennet ihr Glauben. 
'gent ihre fie nun als wahre Gläubige Tennen, fo ſchicket fie 
sicht wieder zu den Ungläubigen zurüd; denn bie Ehe ift 
hnen gegenfeitig verboten. Gebet aber ihren Ehemännern 
urüd, was fie für FE Morgengabe verwendet haben?). 
Ihr habt dann Feine Bünde davon, wenn ihr fie bann hei⸗ 
:athet, infofern ihr denfelben ihre Morgengabe gebet. Ver: 
iindert auch euere Krauen nicht, fi in den Scug der Un: 
Häubigen zu begeben’); jedoch Tönnt ihr Das zurüdfordern, 
vas ihr rd ihre Morgengabe verwendet, ebenfo wie Jene 
urüdforbeen Binnen, was fie verwendet zur Morgengabe 
hrer Frauen, bie zu euch übergegangen find. Das ift der 
Richterfpruch Gottes, welchen er für euch ausgefprochen, und 
Sott ift allwiffend und allweife. Wenn Einige von Eueren 
Frauen zu ben Ungläubigen überlaufen, und fpäter. macht ihr 
Beute, fo gebet den gläubigen Männern, deren Grauen ent: 
aufen find, fo viel davon, als fie für deren Morgengabe 
verwendet haben“), und fürchtet Gott, an den ihr ja glaubt. 
I Prophet, wenn gläubige Frauen der Ungläubigen zu bir 
Iommen und bir eiblich verfprechen, daß fie Gott Fein Weſen 
ın die Seite fegen, und nicht ftehlen, nicht huren und ihre 
Rinder nicht mehr töbten wollen, und mit feiner Verleum⸗ 
jung, welche fie zwifchen ihren Haͤnden und Züßen geſchmie⸗ 
et), mehr kommen, und dir in Allem, was billig ift, den 
Zehorſam nicht verfagen wollen, ſo nimm ihre eidlihe Vers 
prehung an unb bitte für fie Gott um Mergebung ; denn 
Sott ift verföhnend und barmherzig. D ihr Gläubige, gehet 


1) D. b. ob fie, nur um aufeihtig den Jslam anzunehmen, und nicht 
us unreinen Abfichten zu euch übertreten, 

9) Dies war eine der Yriedensbedingungen zu Hodeibia. 

3) D. h. fi mit den Ungläubigen zu verheitathen. _ 

3) Da die Ungläubigen die geftellte Bedingung⸗ bier Morgengabe der 
jun ihnen übergelaufenen rauen zurüdzugrben, nicht erfüllten, fo mußte 
Man ſich auf diefe Weiſe zu entfhädigen ſuchen. 

5) D. h. nach Dfhelaleddin,, keine uncheliche Kinder ihren Männern 
nehrgunterfhieben wollen. 
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keine Freundſchaſt ein mit einem Volle, gegen welches Gott 
zuͤrnet ). Sie verzweifeln an dem zukünftigen Leben ebenfo, 
wie die. Ungläubigen an der Auferfiehung Derer verzweifeln, 
die in den Gräbern liegen.  . 


1 B 


Einundsechzigste Hure. 


Die Schlahturbnung?). 
Gestffenbart gu Medina) 


Im Namen bes allbarmherzigen Gottes. 


Was im Himmel und mas auf Erben ift, preifet Gott, 
Ihn, den Allmächtigen und Allweifen. O ihr Gläubige, warum 
verfprechet ihre mit Worten, was ihr in ber That nicht er: 
fuͤllet? Gott haſſet es fehr, daß ihr fagt, was ihr nicht 
thut. Gott liebet Die, welche für feine Religion in Schlacht: 
ordnung fo kämpfen, als wären fie ein wohlzufammengefüg: 
tes Gebäude. Erinnere dich, wie Mofes zu feinem Bol 
fprah: O mein Volk, wie koͤnnt ihr mich beleidigen *), da 
ihr doch wiſſet, daß ich der Zu euch geſchickte Gefandte Gots 
tes bin? Da fie aber von ber Wahrheit abweichen wollten, 
fo ließ Gott ihre Bergen abirren; denn Gott leitet Lafterhafte 
Menſchen nicht. Und Zefus, der Sohn der Maria, fagte: 
D ihre Kinder Iſrael, wahrlich, ich bin euch ein Gefandter 
Gottes, beftätigend die Thora, welche bereits vor mir euch gewor- 
ben, und frohe Botfchaft bringend von einem Geſandten, oer 
nad) mir fommen und defien Name Ahmed’) fein wird. Und 


en) 


V D. mi Uubi 
Insselontern mit den Ungläubigen im Allgemeinen und mit deu Zur 


2) So genannt nach dem vierten Verſe biefer Sure. 
3) Rach Rinigen: zu Mekka. 

4) Bel. Sure 38, Seite 335, Note 3, 

8) D. b. Mohamed, 
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[8 er nun mit deutlichen Wunderzeichen gu ihnen Fam, ba 
ıgten fie: das iſt ja offenbare Zauberei. Wer aber ift uns 
erechter als Der, ber, obgleich zum Islam eingeladen, Luͤ⸗ 
en won Gott erdichtet? Wahrlich, frevelhafte Menſchen 
itet Gott nicht. Sie wollen das Licht Gottes mit ihrem 
Runde audblafen, aber Gott wird fein Licht veroollfommnen, 
bgleich die Ungläubigen ſich tiberfepen. Er ift e8, der feis 
en Gefandten gefchidt mit der Leitung und mit ber Religion 
ev Wahrheit, damit er fie erhebe über jede andere Religion, 
bgleich die Goͤtzendiener ſich dem widerfegen. O ihr Gläus 
ige, fol ich euch eine Waare zeigen, - weldhe euch von peins 
oller Strafe erretten Tann? Glaubet an Gott und feinen 
zeſandten, und kaͤmpfet mit Gut und Blut für die Religion 
;ottes. So iſt's beffer für euch, wenn ihr es wiffen wollt. 
dann wird Soft euere Sünden euch vergeben und euch füh: 
en in Gaͤrten, welche Wafferbäche burdjftrömen, in eine’ 
ngenesme Wohnung, naͤmlich: in Edens Gärten. Dies wird ' 
ine geoße Glädfelfgkeit fein. Und noch andere Dinge, bie 
ye wuͤnſchet, erhaltet ihr, nämlich: Gottes Beiftand und 
inen nahen Sieg. Verkuͤnde den Gläubigen Gutes. D ihr. 
zlaͤubige, feld Gehülfen Gottes, fo wie, ald Sefug, der Sohn - 
er Maria, zu den Apofteln fagte: Wer will mir in Anfe- 
ung Gottes Beiftand leiften? Die Apoftel antmworteten: 
Bir wollen Gehülfen Gottes fein. Ein Theil der. Kinder 
zſrael glaubte, und ein anderer Theil blieb ungläubig. Die 
z3laͤubigen aber ftärkten wir wider ihren Feind, fo daß fie 
ie Oberband behielten. 
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Zweiundsech jigste Sure. 


Die Berfammlung)). 
Geoffendbart zu Medine, 


Sm Namen des allbarnıherzigen Gottes. 


Was im Himmel und was auf Erden iſt, preifet Gott, 
den König, den Heiligen, ben Allmächtigen und Allweiſen. 
Gr ift es, der aus ber eigenen Mitte ber ummwiffenden Araber 
einen Gefandten auferwedt hat, ihnen feine Zeichen vorzule 
fen und fie zu heiligen, und fie_zu lehren die Schrift und 
Weisheit, indem fie vorher in offenbarem Irrthume ſich be 
fanden. Andere von ihnen haben fie zwar noch. nicht erreicht; 
doch Er ift allmächtig und allweiſe?). Dies ift Gnade Got- 
tes, die er gibt, wem er will; denn Gott ift von großer 
Süte. Die, welche mit der Thora belaben worden find, ft 
aber nicht tragen wollen, gleichen einem mit Büchern belade 
nen Efel?. Das ift ein böfes Gleichniß für Menſchen, 
welche die Zeichen Gottes bes Betrugs befchuldigen ; aber 
frevelhafte Menfchen leitet Gott nit. Sprich: O ihr, di 
ihr euch zur jübifchen Religion befennet, wenn ihr glaubet, 
daß ihre vorzugsweiſe vor andern Menfchen Freunde Gotte 
feid, fo wuͤnſchet eu den Zob*), fo ihr wahrhaftig fe; 
fie wünfchen ihn aber nie ob Dem, was ihre Dänbe voraus 
gefickt haben; doch Bott Eennet die Frevler. Sprid: 
Wahrlich, der Tod, dem ihr zu entfliehen fucht, wird eud 
fdyon begegnen, und dann werdet ihr gebradht vor Den, te 
bas Geheime wie das DOffenbare weiß, und er wirb euch an 
zeigen, was ihr gethan. O ihr Gläubige, wenn ihr am 





1) So genannt, weil im neunten Berfe diefer Sure der Verfemmiungen 
Breittge ‚ ’ dem wöchentlichen Yeiertage der Mohamedaner, erwähr.t mitt. 
). D. h. neh M d, di 
aber mit Satı u , ans and die den Slauben noch richt kennen, we 
HD. 5. Die, melde die Xhora erhalten baden, deren Beachtun 
aber Anbern ü , öcher ; 
Wal. eig a a alofen, aleihen dem @fel, der Bücher für Andere trägt. 
4) D. h. damit Ihr In feine Nähe tommet, ugL. Sure 2, Seite 10. 
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ge der MWirfammlüng”) zum Gebete gerufen werbet, fo 
kt hin zum Ge ß Gottes und Laffet alle Handelsge⸗ 
Yifte. Dies wirt befier für euch fein, fo ihr es wiſſen 
it. Wenn aber das Gebet gu (Ende ift, dann Eönnt ihre 
uch nach Luft im Lande umher zerſtreuen, und bürfet Reich⸗ 
hum von der Gnade Gottes zu erlangen fuchen; denket bas 
ei aber oft an Bott, damit ihr glüdtich werdet. Doch fes 
en fie irgend einen Handel, ober ein luftiges Spiel, fo ſtroͤ⸗ 
nen fie hin und laſſen dich fiehen?)., Sprich: Was man bei 
Sott findet, iR beffer als Iuftiges Spiel und Handelsge⸗ 
chaͤft, und Gott iſt der befte Verſorger. 


Dreiundsechzigste Sure. 


Die Heudler‘). 
Geoffenbert su Mebine,. 


Im Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


Wenn die Heuchler zu bir Tommen, fo fagen fie: Wie 
bezeugen ed, daß du der Gefandte Gottes bift, und Gott 
weiß «8, daß du fein Gefandter biſt; aber Gott bezeugt es 


S_ —4 
1)D2. h. am Jreitage. Dieſer Tag hieß früher Sy 
wie dei denguden Na 279 fo viel als Gonnabend. Als diefer Tag 


oo. 


29% 0 
aber woͤchentlicher Sonntag wurde, erhielt er den Namen x , JS t Pre 
Tag ber Verfammlung. Wat. aud den Commentar des Abr. ben Göra zu 
mg. 3 


2 D. h. in der Moſchee mitten im Gebete. Es wird erzählt, daß an 
einem Freltage, als Mohamed predigte, eine Karamane von Kaufleuten 
unter Flingendem Gptele — und die ganfe Verſemmlung, bie auf 
zwölf Perfonen, den Tempel verlieh, um foldye zu fehen.. 


3) So gemaant nach dem Anfange dieſer Gure. 


U] MB [U Wi 


auch, daß die Heuchler Lügner find. Ihre Eide haben fie 
mir zum Dedimantel genommen, um Andere vom Wege Got 
tes abzulenken. Wahrlich, Das, was fie thun, ift böfe, des⸗ 
halb, weil fie batd glauben und dann wieder den Glauben 
aufgeben. Ein Siegel liegt auf ihrem Herzen, damit fie 
nicht erkennen. Wenn du fie fiehft, fo gefällt dir ihre Per: 
fon, und wenn fie fprechen, fo böreft bu gen auf ihre 
Rede). Zwar gleichen fie mauerftügenden Ballen, und dod) 
halten fie jeden Laut gegen fie gerichtet). Sie find Feinde, 
drum huͤte dich vor ihnen. Möge ſie Gott verderben, denn 
mie fehr find fie von der Wahrheit abgewichen! Wirb zu 
ihnen gefagt: Kommet bod), damit ber Gefandte Gottes für 
euch um Bergebung bitte, dann wenden fie ihren Kopf weg, 
und du fiehft, wie fie ſich bochmüthig und mit Verachtung 
zurüdziehen. Es ift ihnen gleichviel, ob du um Vergebung 
für fie bitteft oder nicht. Gott wird ihnen aber auch nidt 
vergeden, denn Gott leitet kafterhafte Menfchen nicht. Das 
find Die, welche zu ihren Genoffen fagen: Verwendet nichts 
zur Unterftügung Derer, bie es mit dem Gefandten Gottes 
halten, damit fie fi von ihm trennen. Aber Gott gehören 
bie Schäge des Himmels und ber Erbe, doch bie Heuchler 
erkennen dies nicht. Sie fagen: Kehrten wir nad; Medina 
zurüd, fo würden ‚die Mächtigern die Geringern daraus ver: 
treiben 53 aber die hoͤchſte Macht hat doch nur Bott 
und fein Gefandter und die Gläubigen; body bie Heuchler 
wilfen dies nicht. D ihre Gläubige, laßt euch nicht abwendig 
machen, Gottes eingeben zu fein, durch euer Vermögen und 
euere, Kinderz denn wer Solches thut, der ift verloren. Gebet 
Almofen von Dem, was euch Gott gewährt bat, bevor ber 
Zod Einen von euch überfümmt und er dann fpriht: O Hm, 
willft du mir nicht noch eine kurze Zeit gönnen, damit ich 
Almofen gebe und rechtfchaffen werde? Aber Gott wird kei: 
ner Seele Auffhub gewähren, nachdem die ihr beftimmte 
Seit da ift, und Gott Eennet, was ihr thut. 


N Die Gommentatoren erzählen, daß Abbaltah Ahn Obba ein feier 
Heuchler war, für den Mohamed feiner ſchönen Perfon und großen Be: 
1 mmteit wegen fehr eingenommen war, fo lange er ihn nicht ale Heus⸗ 


ler 
. 2) D. h. tro ihre i b Stä ” , 
ihrer Heuchelei PA un nosten Stärke, fürchten ſie doch, weil fie fih | 
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Vierundsechjigste Sure. 


Der gegenfeitige Betrug). 
Seoffendart zu Retta, 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Alles, was im Himmel und auf Erben ift, preifet Gott; 
Ihm ift das Reid) und Ihm gebührt Lob; denn Er ift aller 
Dinge mächtig. Er ift es, der euch geſchaffen, und wenn. 
Einige von euch ungläubig, Andere gläubig find, fo fieht 
Bott all euer Thun. Er hat Himmel und Erbe in Wahr: 
heit gefchaffen, er hat euch gebildet und euch eine fehöne Ges 
ftalt gegeben, und zu ihm Tehret ihr zurüd. Cr weiß, was 
im Himmel und was auf Erben ift, und er kennet, was 
ihr verheimlicht und was ihr veröffentlid;tz denn Gott kennet 
das Innerfte des menfchlichen Herzens. ft euch denn nicht 
die Gefchichte der früheren Ungläubigen befannt geworben? 
Sie mußten die üblen Folgen ihres Verhaltens empfinden, 
und peinvolle Strafe ift ihnen außerdem bereitet. Deshalb, - 
weil, al8 unfere Gefandten mit deutlichen Zeichen gu ihnen 
famen, fie fagten: Sol wohl ein Menſch uns leiten? und 
ngläubig blieben und den Rüden Eehrten. Gott hat wirklich 
Riemanden nöthig, denn Gott ift reich genug und des Lobes 
verth. Die Ungläubigen bilden fich ein, daß fie nicht auf: 
meet werden. Sprich: Wahrlidy, bei meinem Herrn, ihr 
verdet auferrwedkt werden und man wird euch dann anzeigen, 
vas ihr gethan; dies ift ja für Bott ein Leichtes. Darum 
laubet an Gott und feinen: Gefandten, und an das Licht, 
as wir herabgefandtz; denn Gott ift wohlbefannt mit euerem 
hun. An jenem Tage wird er euch verfammeln, an dem 
Lage der Verſammlung, und dies ift der Tag des gegenfeitigen 
Zetrugs?). Wer nun glaubt an Gott und rechtfchaffen handelt, 





.I) &o genannt, weil im zehnten Verſe diefer Sure gefagt wird, daß 
n jüngften Tage die Gläubigen und Ungläubigen ſich gegenfeitig betrügen. 

2) Nah Ginigen: zu Medina. 

3) Die Seligen betrügen die Verdammten dadurd, dab Jene im Paz 
idieſe die Dläge einnchmen, melde Diefe erhalten hätten, wenn fie 
dubig geweien wären, und fo umgekehrt. 
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deſſen böfe Kandlungen wird Er v und ihn führen ir 
Gärten, weiche Waſſerbaͤche men, und ewig foll er 
barin Ben Dies! ak ne Gluͤckſeligkeit N Die 
" Ungläubigen aber, exe en bes Betrugs uldi- 
gen, bie find Gefährten der Hölle und bleiben ewig darin. 
Ein unglüdfeliger Gang ift es dorthin. Kein Mißgefchid 
trifft ein ohne den Willen Gottes, Wer an Gott glaubt, 
deſſen Herz leitet ers; denn Gott ift allwiffend. Darum ge 
horchet Gott und dem Gefandten. Go ihr euch aber auch 
abwenbet, fo bat unfer Gefandter doch feinen andern Beruf, 
als nur ein Öffentlicher Prediger zu fein. Gott! außer ihm 
gibt es keinen Gott, darum mögen bie Gläubigen auf Gott 
vertrauen. O ihr Gläubige, ihre habt an eueren Frauen und 
Kindern einen Feind), darum hütet euch vor ihnen. Doch 
wenn ihr nadjfichtig feid und ihnen verzeihet und vergebet?), 
fo ift auch Gott verföhnenb und barmherzig gegen euch. 
Wahrlich, euere Reichthuͤmer und Kinder find nur eine Ber: 
fuhung, und nur bei Gott ift große Belohnung. Darum 
fürdhtet Bott, fo fehr ige nur könne. Hoͤret und gehordkt, 
und gebet Almoſen zum eigenen Seelenheile; denn Der, wel: 
“ cher feine Seele vom Geige frei hält, der wird gluͤcklich fein. 
Menn ihr Gott ein fchönes Darlchen leihet, To wirb er «6 
euch boppelt zurückerftatten und euch vergeben; denn Gott 
ift gndbig und gütig und Tennet das Geheime und Offenbare, 
Er, ter Allmädıtige und Allweiſe. 


1) 2. b. fie Pönnen euch leicht, namentlich zur Zeit der Noth, vor 

eueren Pflichten abwendig machen. 
2) Da fie ja nur aus Liebe und guter Abſicht eud von, mancher 
Dfiichten, namentlich in ben heiligen Krieg zu gehen, abhalten. | 
| 


| 
| 


Fintundsechjigste Sure. 
Die Gheſcheidung9. 
Geofftenbart u Medin« 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


O Prophet, wenn ihr Weiber ſcheidet, ſo ſcheidet ſie 
u ihres beſtimmten Zeit?) und berechnet bie Zeit genau, und 
ürdtet Gost, eueren Herrn. Vertreibt fie nicht aus ihren 
Bohnungen, welche fie vor ber ihnen beftimmteh Zeit nicht 
erlaſſen dürfen, ober fie hätten fich offenbarer Schandthat 
duldig gemacht. Dies find Verordnungen Gottes, und wer 
ie Verordnungen Gottes übertritt, der handelt ungerecht 
jegen feine eigene Seele. Du kannſt ja auch nicht wilfen, 
»b nicht Bott inzwifchen irgend etwas Neues eintreten läßt). 
Benn nun ihre beftimmte Zeit abgelaufen ift, dann behaltet 
ie, oder trennt euch von ihnen auf billige und vorſchrifts⸗ 
näßige Weile, und nehmet dazu rechtliche. Männer aus 
uerer Mitte als Anden „ und nehmet auch Gott zunt 
Zeugen. Diefe Ermahnung ift gegeben für Den, fo da glaubt 
m Gott und den jüngften Zag. Wer Gott fürchtet, dem 
vird er (aus allen Nöthen) einen Ausgang verfchaffen, und 
hn von einer Seite, woher er es nicht erwartet, reichtich 
erforgen. Wer auf Gott vertrauet, dem ift er hinreichende 
Stüges denn Gott erreichet feine Abfichten, fo wie Gott 
dem Dinge Teine Beflimmung gegeben. Denjenigen euerer 
frauen, welche, ihres Alters wegen, an ihrem Monatlichen 
erzweifeln, gebet, wenn ihr felbft daran zweifelt, drei Mo: 
ate Zeit, und diefelbe Zeit gemähret denen, welche ihr Mo⸗ 
atliches no nie hatten. Die Zeit der Schwangern ift, 
is fie fi ihrer Schwangerfchaft entlebigt haben. Wer 
zott fürchtet, dem wird er feine Angelegenheiten erleichtern. 





1) &o genannt, weil diefe Sure Manches hinſichtlich der Cheſcheidung 
ordnet , mas auch bereitä anderswo, namentlich in Cure 2, vorkommt. 
N Val. Sure 2, Eeite 25. 

3) D. h. eb nicht in der vorgefhriebenen Belt irgend etwas eintritt, 
ua sie Gemüther fi verföhnen, und dadurch vom ber dung 
ehem. 
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So iſt's Befchl Gottes, den er euch geoffenbart. Wer nun 
Gott fürdjtet, dem wirb er feine böfen Handlungen entneh: 
men und feinen Lohn vergrößern. Die Frauen, von welden 
ihr euch fcheibet, laffet wohnen, wo ihr wohnet, nad) Be 
quemlichkeit der Wohnung, die ‚ihr befiget, und thuet ihnen 
eine Gewalt an, daß ihr fie in Aengftlichleit verſetzet. Sind 
fie fehwanger, fo verwendet für fie, was fie nöthig haben, 
big fie fich ihrer Schwangerſchaft entledigt haben. Gängen 
fie ihre Kinder für euch, fo gebet ihnen ihren Kohn“) und 
findet euch nach Billigkeit mit einander ab. Crhebet fi 
aber hierin eine Schwierigkeit, und eine andere Frau muß 
für ihn das Kind fäugen, fo möge Der, welcher viel Vermö- 
gen befist (nach Verhältniß beffelden für Mutter und Amme) 
hergeben, und auch Der, welcher nur kuͤmmerlich verforgt if, 
gebe verhältnigmäßig von Dem, was ihm Gott verliehen; denn 
Gott verpflichtet Niemanden zu mehr, als er ihm gegeben, 
und Gott wird auf Schwierigkeit Leichtigkeit folgen laſſen?). 
‚Wie manche Städte haben fich nicht abgewendet von dem 
Befehle ihres Herrn und feines Gefandten! Darum hielten 
mir ſtrenges Gericht über fie und züdtigten fie mit qual: 
voller Strafe, und fie mußten empfinden die üblen Folgen 
ihres Handelns, und das Ende ihres Betrageng war: Unter: 
gang. Gott pat ſchwere Strafe für fie bereitet; darum ihr, 
die ihr verftändigen ‚Herzens feid, fuͤrchtet Gott. O ihr 
Gläubige, nun hat euch Gott herabgefandt eine Ermahnung 
und einen Gefandten, der euch die deutlichen Zeichen Gottes 
vorlefen fol, um Die, fo da glauben und rechtfchaffen han- 
dein, aus der Finfterniß in das Licht zu führen. Und Den, 
fo da glaubt an Gott und rechtfchaffen handelt, den wird er 
führen in Gärten, welche Waſſerbaͤche durchſtroͤmen, und 
ewig foll er darin verbleiben. Solch' herrliche Verforgung 
hat Gott für ihn beftimmt. Gott ift es, der da geſchaffen 
fieben Himmel und eben fo viele Erden, und ber görrtice 
Befehl fährt durch diefe alle herab, damit ihr erfennen m 
get, daB Gott aller Dinge mächtig ift und daß Gott in 
feiner Allwiſſenheit alle Dinge umfaflet. 
nn 


1) Der 
Cureo, Gen Ihrem Unterhalte und ihrer Kleidung Kinreiht, gl 


2) D. 5. auf Armuth Reichthum. 








Sechsundsechzigste Sure. 


Das Verbot’), 
Geoffenbart zu Medina. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


O Prophet, warum willſt du, um das Wohlgefallen 
deiner Weiber zu erlangen, dir verbieten, was Gott dir er⸗ 
laubt hat?)? und Gott iſt ja verſoͤhnend und barmherzig. 
Und Gott hat euch ja bereits geftattet, euere Eide zu loͤſen , 
und Gott ift ja euer Schusherr, Er, der Allwiffende und 
Allweiſe. Da der Prophet irgend eine Begebenheit Einer 
feiner rauen als Geheimniß vertraute, diefe aber daffelbe 
uöplauderte, wovon Gott ihn in Kenntniß -feste, da hielt 
er ihr einen Theil ihrer Plauderei vor und einen Theil ver⸗ 
ſchwieg er, zu ihrer Schonung. Und als er ihr diefes vor⸗ 
Jielt, da fragte fie: Wer yat dir denn Anzeige davon ges 
mat? Er aber antwortete: Der, fo da Alles weiß und 
:ennt, hat ed mir angezeigt. Wenn ihr Beide (Ajifha und 
Dafza) nun euch wieder zu Gott wenden wollet, da euere 
Derzen abgewichen find, fo ift es gut; verbindet ihr euch 
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1) So genannt nach dem Anfange dieſer Sure. 

2) Zum Berflänbnitfe biefes und des Folgenden wird erzählt, baß 
Rohemed cinit im feinem 59. Sabre bei ber im 7. Sabre ber Flucht 
28) von Gimofaufad, tanntifchen Bandpfleger, aum Sefchen? erhaltenen 
ptifhen Eflanin Maria gefhhlafen, welche ihm im 8, Sobre ber Bucht 
en Shrahim gebar, ber aber ſchen im 10, Sabre ber Flucht wieder ftarb, 
jtefer Beilchlaf geſchah im ber Mohnung feiner abmelenden Gottin Safse, 
ochter des Dimar, umb zwar auf deren eigenem Bette, unb noch Bean 
n einem Zige, an mwelbem ber Seiſchlaf biefer ober- ber Yilha ge: 
ihrt hatte. NIE bie Safza ſolches vernahbm und ihm beshalb a Mebe 
ste, verſprach er, das Möbrhen nicht mehr berühren zu wollen, wenn 
: das Geſchehent acheim halte, und verſprach zugleich, daß Omar und 
bubekr dereinit feine Rochfolger in ber Regierung werben fellen, Hafge 
zählte den Morfall dennech ber Wilke, morauf Mohameb, als er 
es gewahr wurbe, einen ganzen Monat lang, von allen feinen rauen 
fchieden, in ben Simmern ber Maria zubrachte, bis ec vorgeblich auf 
e Verwendung bes Engel Gobricl die Dafsa mwiceber in Gnaben ans 
ıhm. Die Maria, nebft ihrer Schweſter Schirina, bie cr mitgeſchenkt 
balten, blieben ibrisend bis zu feinem Kobe bei ihm. Ürftere florb 5 
ahre nach ihm und Liegt zu Mebina begraben. 


3) Il. Sure 5, Seite ER, 
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aber wider ihn (Mohameb), fo ift fein Schut: Gott un 
Gabriel, und die Frommen untet ben Slaͤnbigen, unb 

die Engel werden ihm beiftehen. Wenn ex ſich von 

ſcheidet, fo kann es fehr leicht fein, Daß fein Herr ihm zum 
Zaufdye andere Frauen gibt, die befler find dem ihr, 
nämlich: gottergebene, wahre giäubige, demuthsvolle 
reuende, fromme und enthaltfame, die theils ſchon Männer 
erkannt haben, theild noch Jungfrauen find. D ihr Glaͤn⸗ 
bige, errettet euere Seelen und die euerer Angehörigen von 
dem Zeuer, defien Brandfloff Menfhen und Stein‘) iſt 
uͤber welches grimmige und furchtbare Engel geſetzt ſind, die 
Gott nicht ungehorſam ſind in Dem, was er ihnen befohlen, 
ſondern vielmehr Das, was ihnen befohlen, wohl vollfähren 
D ihr Ungläubige, heute?) ſucht euch nicht zu entſchuldigen, 
ihr folt nun belohnt werden für Das, was ihr gethan. D 
ihr Gläubige, Eehret zu Gott zurüd mit aufrichtiger Rem, 
vielleicht, daß euer Here euere böfen Handlungen von eu 
entnimmt und euch führt in Gärten, welche Waſſerbaͤche 
durchſtroͤmen, an jenem Tage, an weldem Gott den Pro 
pheten und bie Gläubigen mit ihm nit zu Gchanden 
machen wird. Ihr Licht wird ihnen vorgehen und eins in 
ihrer rechten Hand?) und fagen werden fir: O unfer Hart, 
vervollkommne uns unfer Licht und vergib und, benn du 
bift ja allee Dinge mädtig. O du Prophet, Befämpfe die 
Ungläubigen und die Heuchler und behandle fie mit Strenge 
Ihr Aufenthalt wird einft die Hölle fein und ein ſchlimmer 
Gang iſt's dorthin. Gott hat den Ungläubigen die Frau 
des Noch und die Frau des Loth zum Gleichniſſe aufgeftellt. 
Sie Tebten Beide unter zwei unferer rechtſchaffenen Diener, 
und dennoch täufchten fie Beide, und Beide konnten nicht 
für fie bei Gott ausrichten, und zu beiden Frauen wird einf 
gefagt: Gehet nun ein in das Höllenfeuer mit Denen, weldk 
in daffekbe eingehen*). Für die Gläubigen ſtellt Gott de 


* 








1) D. h. die Bögen aus Stein. 
2) Diefe Worte werben am füngften Tage geſprochen. 
. ze Sure 57, Eeite 471, Nete 1. | 
ap au) die Frau. des Noah ungläubig geweſen, davon Findet u 
In der Bibel nichts © i ’ 
de der Frau des Soth vol. Eure 11 Geite i8%r eu au 
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au bes Pharao!) zum Steine fs fie u: D 
ein Kerr baue mir ein Baus bei die im Parabief 

Berrette mich von Pharao und feinem Thun und befoeie 3 

von dieſem frevelhaften Volke. Auch Maria, die Tochter 

des Amram (ſei ihnen ein Beiſpiel). Sie bewahrte ihre 

Keuſchheit und wir hauchten unſern Geiſt in fie und fie 

glaubte an das Wort ihres Herrn und am feine Schriften 

und war demuthsvoll und gehorſam. 





Sicbenundsechjigste Sure. 


Das Reid. 
Geoffenbort zu Meta. 


Im Namen des allbarmderzigen Gottes, oo 


Gelobt fei Der, in deffen Händen das Reich ift unb 
der aller Dinge mädtig ift, der da geſchaffen den Tod 
und das Leben, um dadurch zu prüfen, wer von euch am 
techtfchaffenften handelt, und er ift der Allmächtige, ber gern 
Verzeihende. Er ift es, fo da gefchaffen die fieben Himmel, 
einen über dem andern, und in der Schöpfung bes Allbarm: 
herzigen wirft bu fein Mißverhaͤltniß ſehen. Erhebe deine 
Augen, ob du irgend eine Spalte ſehen kannſt, erhebe fie 

* zweimal und deine Augen kehren matt und muͤde zu 
Bir zuruͤck. Die unterften Himmel haben wir mit Ccuchten 
ausgefhmüdt‘, um die Satane damit hinweg zu fteinigen?), 
für welche wir die Strafe des brennenden Feuers bereitet 
haben. Ebenfo ift auch für Die, fo nicht glauben an ihren 
Deren, die Strafe der Hölle bereitet, und eine ſchlimme Reife 
ift es dorthin. Wenn fie hinein geworfen werden, bann 


1) Bel. Sure 88, Seite 327, Note 6. 
2) So genannt nad) dem Anfange diefer Sure. 
8) Bel. Gure 15, Seite 212, Rote 6. 
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hören fie ans ihr ein Gefcheei wie das 
wird glühen, fo daß fie beinahe berftet vor 





Warner zu euch gelommen? Und fie werben antworten: 
wohl, ein Verwarner ift zu uns gefommen, aber wir be 
fyutdigten ihn des Betrugs, unb wir fpradien: Gott bat 
nichts geoffenbart und ihr feid in einem großen Srrthum. 
Aber nun werben fie fagen: So wir gehört hätten und ver: 
ftändig gewefen wären, fo gehörten wir jest nicht zu den 
Gefährten des Höllenfeuers. Sie werden nun ihre Sünden 
befennen, doch fern ift von den Gefährten bes ‚Döllenfeuers 
das Erbarmen Gottes. Die, fo da fürdhten ihren Herrn, 
ſelbſt im Verborgenen, die erhalten Berfühnung und großen 
Lohn. Möget ihr euere Reben geheim halten ober veröffent: 
lichen, fo weiß er dody, was im Snnerften des menfchliden 
Herzens iſt. Wie follte auch Er, der Alles gefchaffen, nicht 
Alles wiffen? Gr, der Alles durchdringt und Alles Tennt? 
Er ift es, der die Erde für euch geebnet; darum durchwan⸗ 
delt ihre bewohnten Gegenden und genießet die Speifen, wo: 
mit er euch verforgt, und wiffet: Zu ihm ift die Aufer: 
ftehung. Seid ihr denn fidher, daß Der, ber im Himmel 
wohnet, die Erde nicht über euch zuſammenſtuͤrze? Siehe, 
fie erbebt ja ſchon?). Oder feid ihr fiher, daß Der, ber 
im Himmel mwohnet, nit einen Wind wider euh ſchicke, 
der euch mit Sand uͤberdecket? Dann werden fie es erfahren, 
wie ernft meine Verwarnung war. Auch die vor ihnen 
haben ihre Gefandten des Betrugs befchuldigt, aber wie ſtreng 
war auch meine Rache! Haben fie denn noch nie die MWögel 
über ihnen beobachtet, wie diefe ihre Flügel ausbreiten und 
zurüdziehen und Niemand fie hält’ als der Allbarmherzige, 
der da auf alle Dinge fieht? Wer, außer dem Allbarm: 
herzigen, kann euch fchügen wie ein Heer? Wahrlich, di 
Ungtäubigen befinden ſich in einer Gelbfttäufhung. Wer if 
es, der euch mit Nahrung verforgen kann, wenn Er fein 
Berforgung zurüdhält? Dennoch verbleiben fie hartnäck 
in ihrer Verkehrtheit und flichen die Wahrheit. Iſt dem 





1) Vgl. Sure 31, Geite 351. 
2) Marac. überfept: ecce illa superior remancbif, 
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Ser, der mit feinem Angefihte auf der‘ Erde bahin kriecht, 
offer geleitet ald Der, der aufredjt und gerade Den richtigen 
Beg wandelt? Sprid: Er ift es, ber euch in’s Dafein ges 
ufen, und der euch gegeben Gehör, Gefiht und verjtändiges 
yerg, und doch wie wenig dankbar feid ihr dafür! Sprich 
fr ift es, der euch auf der Erbe ausgeſaͤet hat, und zu ihm 
yerdet ihr einft wieder verſammelt. Sie jagen zwar: Wann 
rifft denn diefe Drohung ein? fügt es und, fo ihr wahrhaf⸗ 
ig feid. Antworte: Die Kenntniß hiervon ift nur bei Gott 
Nein, und ich bin nur ein Öffentficher Prediger- Wenn fie 
ber die angebrohte Hölle in der Nähe fehen, dann wird dag 
Ingeficht der Ungläubigen fidy mit Traurigkeit bedecken und 
efagt wird zu ihnen: Da habt ihre nun, was ihr berbeie. 
ewuͤnſcht. Sprih: Was denkt ihr wohl? Mag Gott mid 
ind die mit mir verfilgen, oder fich unferer erbarmen, wer 
ıber kann die Ungläubigen von peinvoiler Strafe retten? 
Bprich: Er ift der Allbarmherzige, an ihn glauben und 
wf ihn vertrauen wir, und ihr werdet es einft erfahren, wer 
n offenbarem Irrthume ſich befindet. Sprich: Was duͤnkt 
nd) wohl? Wenn eines frühen Morgens eutr Waffer von 
ber Erbe verſchlungen wäre, wer Fönnte euch dann veined 
und fließendes Waſſer wieder geben? 


* 





Achtundsechjigste ‚Sure. 


Die Keber®). 
Geoffenbart zu Mekka. 


Im Namgn des allbarmherzigen Gottes. 


N?), Bei der Feder, und mas fie damit fchreiben ®), 
du (o Mohamed), bift durch die Gnade deines Herrn nicht 
nn . 

1) So genannt nad) dem Anfange biefer Sure. 
9) Weber die Bedeutung des vorgefepten Buchſtaben N. find die Aus⸗ 
leger verfchiedener Meinung, 


3) D. h. entweder, wad man, im Allgemeinen damit ſchreibt, ober: 
wa6 1 die Engel, mit derfelben aufzeichnen. 32 — 
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von einem boͤſen Geiſte beſeſſen. Deiner wartet grenz 

kohn; denn bu biſt hoher und erhabner Natur). Du 

es ſehen, und auch fie werden es ſehen, wer von euch ſeintt 
Sinne beraubt iſt. Wahrlich, dein Herr kennet Den, der 
von ſeinem Wege abirret, und auch Die, welche recht geleitet 
find. Darum gehorche nicht Denen, welche unſere Seiche 
des Betrugs befchuldigen. Sie wänfchen, baß du gelinde 
mit ihnen verfahreft, und fie wollen auch gelinde mit bir 
verfahren?). Aber gehorche nur nicht einem jeben gemeinen 
Schwörer, einem jeden Veraͤchtlichen, einem jeden Läfterer, 
der mit Verleumdungen umhergeht, der bad Gute verhindert, 
und fo ein Uebertreter und Sünder und Graufamer, und 
außerdem noch von unehelicher Geburt ift, obgleich er Ber 
mögen und Kinder hat?). Werden ihm unfere Zeichen vor 
gelefen, fo fagt er: Das find ja nur Kabeln ber Alten. 
Dafür wollen wir ihn auf die Raſe branbmarken‘), Bir 
haben fie (die Mekkaner) geprüft‘), fo wie wir die Beige 
des Gartens geprüft haben‘), als fie einander zufchwuren, 
die Früchte deffelben ‚des Morgens frühe cinfammeln zu 
wollen, ohne die Bedingung (fo Gott will) hinzuzufügen; 
darum umzüngelte denfelben, während fie fehliefen, eine Zer⸗ 
ftörung von deinem Seren, und bes Morgens früh war er 
wie ein Garten, deffen Krüchte bereits eingefammelt find. 


1) 2. h. indem du mit fo vieler Geduld die Beleidigungen Inder 
erträgft. Marac. überfegt: tu sane es in religioue magna, und bemerli: 
8795 
SA quidam exponunt: religionem. 


2) D. h. daß dur fie in ihrem Unglauben ruhig belaffen mögeſt, m 
wollen audy fie dich ungeftört laffen. 
3) Hite denten die Ausleger wieder en eine deſtimmte Perfen, wm 
nennen den Walid Ebn Al’'Moghrira und Acheas Ebn Schoraik. 
4) Der eben genannte Walid fol in der Schlaht bei Bedr durch w 
nen Hieb die Nufe aufgefhligt bekommen haben, | 
5) D. h. durch jene mehrfach erwähnte Hungersnoth. | 
6) Zum BVerftändniffe diefer Stelle wird erzählt: Gin wohlthätist 
Mann habe nicht weit von ber Stadt Sanah einen großen arten mi 
Zalmbäumen befefien. Wenn er feine Datteln eingefammelt, habe er die 
tmen davon in Kenntniß gefegt, damit fie die Früchtr, welche der Kir 
ab cjagt oder das Meffer verfehlt, für fi nehmen. Nach feinem Zeh 
eihlofien feine Kinder aus Geiz, am frühen Morgen, bevor es bie Ir 
ve s ewahr werden, die Früchte einzufammeln., Als fie nun zu dem 
Bert Fer famen, fanden fie zu ihrer Beſtürzung den ganzen Gartd 
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ns fie des Morgens aufſtanden, riefen ſie einander zu: 
Behet body Früh zu euerer Pflanzung bin, wenn ihr ein 
ammeln wollt. Und fo gingen fie fort, und flüftesten ſich 
inander zu: Heute fol euch Fein Armer den Garten betres 
en, und fo gingen fie in diefer beftimmten Abficht früh fort: 
118 fie endtie den zerflörten Garten fahen, da fagten fie: 
Bir mÄflen uns verirrt haben! (Als fie ihn endlich als dem 
hrigen erkannten, da riefen fie aus:) Wahrlih, es ift uns 
ücht vergönnt, feine Früchte einzuerntn. Da ſprach ber 
Bürdigfte unter ihnen: Habe ich euch nicht gefagt, ihr folltet 
Bott preifen? Und fie fagten nun: Gelobet fei unfer Herr, 
vahrlich, wir find Frevler. Und fie machten einander Vor⸗ 
vürfe und fagtens Wehe uns, wir waren Uebertreters body 
vielleicht ‚gibt uns unfer Herr zum Zaufche einen beſſern 
Barten als biefen, wenn wie unfern Deren ernftlid darum 
angehen. Dies ift eine Strafe in biefem Leben, die Strafe 
In dem zukünftigen aber wird noch fchwerer fein; möchten 
fie das doch einfehen! Fuͤr die Gottesfürdjtigen aber find 
wonnevolle Gärten bei ihrem Deren bereitet. 

Soltn wie woht die Moslems und bie Uebelthäter 
gleich behandeln? Wie kommt ihr dazu, fo zu urtheilen? 
Dabt ihr etwa eine Schrift, aus welcher ihre dies erforfcht ’) 
und die euch verfpricht, was ihr nur wuͤnſchet? Oder habt 
ihe Eidſchwuͤre von und aufzumeifen, die uns binden bis 
zum Auferftehungstage, daß euch zu Theil werbe, was ihr 
euch nur einbildet? Frage fie: wer von ihnen dafür denn 


Bürge ift? Oder find ihnen etwa die Goͤtzen Bürget So 
mögen fie denn herbringen ihre Gösen, fo fie Wahrheit - 


ſprechen. An jenem Tage wirb ihnen das Mein "entblößt?) 
unb man wird fie rufen zur Anbetung; doch fie werden nicht 
Eönnen?). Ihre Blicke werden fie niederfchlagen, und Schande 
wird fie bedecken, weil man fie bamals, als fie noch wohls 


behalten waren, vergeblich zur Anbetung Gottes rief. Darum 
laffet nur mich und Den, ber diefe neue Offenbarung des 


Betrugs befchuldigt. Wir wollen fie ftufenmweife in's Ver⸗ 
Ba 





1) ueder das Beitwort BORN Sure 6, Seite 108, Rote & 


2) Mit diefer Bezeichnung will man das größte Elend ausdrüden. 
3%». h. da es jept zu fpät ift. 99 + 
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derben ſtuͤrzen, don einer Seite, woher fie es nicht erwar 
teten. Ich will ihnen noch langes Leben vergoͤnnen, dem 
mein Anſchlag bleibt doch wirkſam. 

Werft du wohl einen Lohn (für dein Predigen) von 
ihnen verlangen, da fie ohnedies mit Schulden ſchwer beladen 
find? Steht das Gehelmniß der Zukunft bei ihnen fo, daß 
fie e8 nur abzufchreiben brauchen’)? Darum erwarte nur 
in Gebuld das Urtheil deines Deren, und fei nicht wie jener 
Bewohner des Fiſches), der erft in der Bebrängniß zu Gott 


zief. Hätte ihn die Gnade feines Herrn nicht aufgenommen, 


fo wäre er, mit Schmach bebedit, an das nadte Ufer gewor⸗ 

fen more, Aber fein Here hat ihn auserwählt und zu 

Rechtſchaffenen gezählt. Nur wenig fehlt, und die Un 

laͤubigen bohren bi mit ihren Blicken nieder, wenn fie bie 

emabrung hören, und fie fügen: Er tft ficherlich verrüdt; 

aber . der That iſt er, der Koran, eine Ermahnung für 
It. j 





Neunundsechzigste Sure. 
Der Unfehlbare?). 
Seoffenbart zu Mekka. 


Im Ramen des allbarmhergigen Gottes. 


Der Unfehlbare) Was ift der Unfehlbaret Unb was 
kehrt dich den Unfehlbaren begreifen? Thamud und Ad leug⸗ 
neten zivar den Herzklopfen verurfachenden Tag; dafür aber 
vertilgten wir Thamud durch einen ſchrecklichen Sturm und 
Ad durch einen braufenden und wüthenden Wind, welchen 
Gott fieben Nächte und acht aufeinander folgende age lang 





fi 2». . 
PR ET A „der, ‚aufbemahrten Zafel ber göttlihen Rathſchluͤte 
2) D. i. Jonas. Wal. Sure A, Seite 775, Note 1. 
A) D.b. Fag des Gerichts. So genannt nach dem Anfangs diefer Eure. 
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überftärmen ließ. Hätteft du die Menfihen ba * 
eckt liegen ſehen, gleich Wurzeln hohler Palmbaͤume, wuͤr⸗ 
ft du wohl da Einen uͤbriggeblieben gefunden haben? 
Auch Pharao, und Die, weldhe vor ihm lebten, und die zen 
Körten Städte‘) traf das Unglüd, ihrer Sünden wegen, 
weil fie ungehorfam waren dem Gefandten ihres Herrn; 
darum ftrafte er fie mit überhäufter Qual. Als das Waſſer 
der- Sündfluth anſchwoll, da trugen wir euch in der ſchwim⸗ 
menden Arche, und wir ließen. diefelbe euch zur Erinnerung 
werben, damit das bewahrende Ohr fie aufbewahre?)., Wenn 
in die Pofaune geftoßen wird, jo werben ſich beim erften 
Pofaunenfhall die Erde. und die Berge fortbewegen und mit 
Einem Schlage zerfchmettert werben, und an biefem Tage 
wird hereinbrechen die unvermeidliche Stunde, unb bie Him⸗ 
mel erden an dieſem Zage fich fpalten und herabfallen, 
und zur Seite flehen. die Engel, und deren acht fragen an 
diefem Tage den Thron deines Herrn über fih. An diefent 
Zage werdet ihr vor Gericht geftellt, und nicht das Ver⸗ 
borgenfte euerer Handlungen bleibt verborgen. Der nun, fd 
fein Buch in die rechte Hand befommt?), der wird fageny 
Nehmet doch einmal und leſet dieſes mein Buch, wahrlich, 
id) hätte geglaubt, daß ich zu dieſer meiner Rechenfchaft ges 
zogen werden follte. Diefer wird ein vergnügtes Keben fuͤh⸗ 
ren in einem erhabenen Garten, deffen Fruͤchte ihm überall 
nahe find. Eſſet und trinfet nad) Luft, zum Lohne für die 
guten Handlungen, welche ihr in vergangenen Zagen vovr⸗ 
ausgeſchickt. Der aber, fo fein Buch in die linke Hand bes 
fommt, wird fpredhen: O, daß ich doch diefes mein Bud) 
nicht erhalten hätte, und wüßte ich doch nichts von biefer 
meiner Rechenfhaft! O, hätte doc der Tod ein Ende aus 
mir gemadıt! ein Reichtum ann mir nun nichts helfen 
und meine Macht ift von mir gewichen. (Und Gott wirb 
fagen zu den Wächtern der Hölle:) Ergreifet ihn und bindet 
ihn, und werfet ihn in das Höllenfeuer, damit er brenne, 
und legt ihn an eine Kette, deren Länge ſiebenzig Ellen, 
weil er nicht glaubte an den großen Gott und ſich nicht 





1) D. 1. Sodom und Gomorrha, 
- 4) &o heißt's wörtlid. Der Sinn ift:, mir machten die Arche zut 
ewigen Grinnerung an unfere Allmacht und Fürfehung. 
3) Vgl, Sure 45, Seite 431, 
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kuͤmmerte um die Speifung der Armen. Darum fol er 
heute ‚einen Freund bier finden, und Feine andere Speife 
halten als ſtinkende Faͤuiniß, welche nur die Günber 
efien befommen. 

Sch fhwöre!) bei Dem, was ihre fehet und was ihr nid 
fchet, daß dies die Sprache eined ehrwürbigen Gefanbdten 
und nicht die Sprache eines Poeten if. Doch wie Weni 
nur wollen bies glauben! Auch ift es nicht bie Spradk 
eines Wahrſagers. Doc wie Wenige nur laffen fich ermab 
nen! Offenbarung ift’d vom Herrn der Welten. Hätte er 
(Mohamed) einen Theil diefer Rede, ald von und gefproden, 
erfonmen, fo hätten wir ihn ergriffen an der rechten Hand, 
und ihm die Herzadern durchichnitten, hätten auch Keinen 
von euch zurfdgehalten, ihn zu zuͤchtigen. Wahrlich, dieſes 
Buch iſt eine Ermahnung für die Gottesfürchtigen, und wohl 
wiffen wir es, daß Einige von eud) baffelbe des Betrugs 
befchuldigen. .. Aber die Ungläubigen werben einft feinetwegen 
Seufzer ausſtoßen; denn ed ift die Wahrheit des zuverläffigen 
Glaubens: Darum preife den Namen deines ‚Deren, des 
großen Gottes. 








% 


Siebjigste Hure. 
Die Stufen?). 
GSeoffenbart gu Mekka. 
Im Namen des allbarmherzigen Gottes. | 


Es fragte Zemand?) nah der Strafe, welche bie Un 
läubigen befallen fol. Niemand Tann Gott von biefer 
Extra fe zurücdhalten, der da Herr ift der Stufen*), auf 
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D Ueber die Partitel Y dgl. Sure 56, Seite 469, Note 4, 

2) &o genannt nad dem vierten Verſe diefer Sure. 

3) Rad Ginigen war dies Nodar Ebn Hareth, nach Andern Abu Zaht- 
6) D. b. der Stufen des Thrones. 
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en zu ibm binauffteigen die Engel und der Geift (Ga: 
I) an jenem Zage, deſſen Länge funfzigtaufend Sahre iſt ). 
sum ertrage ihre Beleidigungen mit geziemender Geduld. 
Bie fehen jenen Zag noch ferne, wir aber fehen ihn nahe. 

jenem Tage werben bie Himmel fein wie geſchmolzenes 
—J— und die Berge gleich buntfarbiger Wolle, und der 
Kreund wird nicht nach dem Freunde fragen, obgleich ſie 
inanber fehen. Der Frevler wird dann wuͤnſchen, fi) von 
er Strafe diefes Tages auslöfen zu koͤnnen, mit feinen 
Rindern, feinem Weibe, feinem Bruder, mit feinen Vers 
vandten, welche ihm Freundſchaft erzeigt, überhaupt mit 
Klem, was auf der Erbe ift, daß fie ihn nur erretten. 
Kber nein! Das Höllenfeuer wirb Den am Kopfe an fich 
sieben und zu ſich rufen, 12 da den Rücken gewendet und 
lich von der Wahrheit entfernt und Reichthuͤmer aufgehäuft 
und geizig aufgefpeichert hat. Wahrlich, der Menſch ift cin 
geiziges Geſchoͤpf?). Zrifft ihn ein Uebel, fo ift er tief bes 
truͤbt; wird ihm aber Gutes zu Theil, fo ift er karg. Nur 
die Betenden machen eine Ausnahme, fo fireng halten auf 
das Gebet und die gehörig und billig von ihrem Vermoͤgen 
mittheilen dem Bettler und Dem, fo. bie Schaam verbietet 
zu fordern, und die aufrichtig glauben an ben Zag bed Ge: 
rihts, und fo da fürchten die Strafe ihres Herrn (denn 
Niemand ift fiher vor der Strafe ihres Seren), und bie 
fih enthalten aller fleifchtichen Luft, mit Ausnahme ihrer 
Frauen und Sklavinnen (denn dies ift unverwehrt, und nur 
Die, welche außer diefen noch mehr begehren, find Lebers 
freter), und Die, weldje das ihnen Anvertraute und die 
Bündniffe treulich bewahren, und Die, fo aufrichtig find in 
ihrem Zeugniſſe und forgfältig die Gebräuche ihres Gebets 
beobachten. Diefe follen hochgeehrt in Gärten wohnen. 
Was ift den Ungläubigen, daß fie ſchaarenweiſe, mit nicders 
gefenkten Blicken, zur Rechten und Linken dir vorlaufen? 
Münfcht vielleicht Seder von ihnen in einen wonnevollen 
Garten einzugehen? Keineswegs, fie wiffen ja, woraus wir - 







1) Der :iderfpeu hier mit Sure 32, Seite 353 wird auf mannids 
ſache, gezwungene Weiſe zu löſen gefudt. 
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U, 604 XXXCGS 
fie geſchaffen haben). Sch ſchwoͤre) bei dem Herrn 


Oſten und Weſten, daß wir vermoͤgen, Andere an ihre 
zu ſetzen, die beſſer ſind als fie, und Niemand kann ung 
hindern. Darum laß fie nur flreiten und fpotten, bis ihr 
Zag, der ihnen angebroht ifl, ihnen begegnet, jener Tag, au 
weichem fie fo eilig aus ihren Gräbern fteigen, als wollten 
fie zu ihren ahnen eilen. Aber niederfchlagen werben fie 
ihre Blide und Schmady wird fie bedecken. Dies ift der 
Zag, ber ihnen angebroht ift. | 








Einundsiebjigste Sure. 


Noah?) 
Geoffenbart zu Mekka. 


Sm Ramen des allbarmherzigen Gottes. 


Wahriih, wir hatten den Roah zu feinem Volke ges 
fandt und gefagt: Verwarne bein Volk, bevor eine peinvolle 
Strafe fie überlommt. Und Noah fpradh: O mein Volk, 
id, bin euch ein öffentlicher Verwarner, darum dienet Gott, 
und fürchtet ihn, und gehorchet mir, und er wirb euch ver 
geben euere. Sünden und euch) nadjfehen bis zur beftimmten 
Zeit; if die beflimmte Zeit Gottes aber gefommen, bann 
hört Nachſicht auf. Könntet ihr. das doch begreifen! Und 
er ſprach: O mein Herr, ich habe meinem Volke zugerufen 
Naht und Zag, aber mein Rufen bat ihren Widermillen 
nur vermehrt, und fo oft ich ihnen zurufe, damit du ihnen 
vergebeft, ftedten fie ihre Finger in ihre Ohren und bebeden 
ſich mit ihren Gewändern, und verharren in ihrem Unglau: 
ben, und verachten mit ſtolzem Hochmuthe meine Lehre. IA 
rief ihnen öffentlich zu, und ich ſprach Öffentlich mit ihnen, 





1) 2. 9. aus unreinem Saamen. Sie müffen fi daher erſt laͤutern 
und heiligen, wenn fie zum Paradiefe zugelaffen werden wollen, 


2) VBgl. oben Seite 502, Note L 
3) Co genannt, weil diefe Sure von Noah handelt, 


mb ermahnte fie auch im Geheimen, und ich fagte: Bittet 
och eueren Herrn um Vergebung s denn er verzeihet gerne, 
md er wird euch reichlichen Regen vom Dimmel berabfenden 
ind er wird euch vermehren Reihthum und Kinder, und euch 
nit Gärten und Flüffen verforgen. Was ift euch denn, baß 
br nicht auf die Güte Gottes hoffe, ba er eudy ja fo vers 
thiedenartig ') geſchaffen? Seht ihr denn nicht, wie Gott ges 
haffen fieben Himmel, einen über dem andern, und wie er 
ingefegt den Mond zum Lichte und die Sonne zur Fackel? 
Bott hat euch aus der Erde hervorgebracht, und er wird 
uch wieder in diefelbe zurücdführen und aud) wieder aug 
erfelben herausbringen. Gott hat eud) die Erde wie einen’ 
Leppich ausgebreitet, damit ihr auf derfelben in geräumigen 
Regen einhergehen Eönnet. Noah ſprach ferner: O mein 
derr, fie find mir ungehorfam und folgen nur Dem, beffen 
keichthuͤmer und Kinder fich nur zu feinem Untergange meh: 
en. Und fie erfannen manden großen Plan wider Noah, 
md fie fprachen unter einander: Verlaffet nur euere Götter 
iicht, nicht den Wad, nicht den Soma, und nicht den Se: 
ut, und nicht den Zauf, und auch nicht den Neſer“). Schon 
Biele haben fie zum Irrthume verführt und durch dein Pres 
igen wirft du den Irrthum ber Frevler nur vermehren. 
darum mußten fie ihrer Sünden wegen ertränft und in 
as Höllenfeuer geworfen werben, und fie finden Niemanden, 
er fie wider Gott befhüsen Fann. Und Noah ſprach ferner: 
) mein Herr, laß von dieſen Ungläubigen Feine einzige Fa⸗ 
ailie auf der Erde übrig; denn fo du deren übrig Läfjeft, 
3 erden fie deine Diener verführen, und fie werden nur 
in ebenfo ſchlechtes und ungläubiges Gefchledht zeugen. O 
Jerr, vergib mir und meinen Eltern und einem SIeden, der 
ı mein Haus eingeht?), und den Glaͤubigen beiderlei Ges 
Hlechts; die Frevler aber vertilge gänzlich. 





1) D. h. nad den Auslegern, die ftufenweife Veränderung vom Keime 
ed Menſchen an bis zu deſſen völliger Ausbildung. " : 
I) Dies find Namen von Gögen ber alten heibnifchen Araber, 


3) D. 5. meinen Anverwantten. 
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Zweiundsiebzigste Sure. 


Die Dfdinnen‘). 
GSeoffendart zu Mekka. 


Sm Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Sprich: Geoffenbart ift mir worden, daß ein Haufe 
von Dfchinnen mir (bei Vorlefung des Koran) aufmerkfum 
zugehört?) und gefprochen hat: Fuͤrwahr, wir haben eine 
wunderbare Borlefung mit angehört, die uns zur richtigen 
Lehre Yeitet, an weldye wir nun glauben wollen, und von 
nun an feßen wir kein einziges Wefen mehr unferem ‚Herrn! 
ur Seite. Er (hocherhaben fei die Majeftät unferes Herrn) 
Bat kein Weib genommen, und audy Feine Kinder gezengt, 
und nur der Thor unter uns ſpricht Faͤlſchliches aus von 
Gott; obgleid wir der Meinung waren, daß weder Menſchen 
noch Dfchinnen Lügen von Gott ausfagen dürfen. Es gab! 
auch gewiſſe Menfchen, die zu einer gewiffen Art von Dſchin⸗ 
nen ihre Zuflucht nahmen, und fie vermehrten nur. ihre Thor⸗ 
heit, und fie glaubten fo wie ihr, daß Gott keinen Einzigen 
wieder auferwecken werde. Wir verfuchten es einft, den Di 
mel zu befteigen (um das Gefpräc der Engel zu hoͤren), 
aber wir fanden benfelben angefüllt mit einer ftrengen Gri 
geld: Wache, mit flammenden Gefchoffen; wir festen um! 
daher auf Sige, um zu horchen; wer aber nod) jett erlam! 
ſchen will, der findet eine Glan: im Hinterhalte . Wir 
wiſſen nun nicht, ob dadurch ein Uebel wider die auf Erden 
beabſichtigt iſt, oder ob. fie ihr Herr auf den richtigen We 
leiten will. Es gibt deren unter ung, die vechtfchaffen,, aber 
auch folche, die anders finds; denn wir find von verfchiebene' 
Art. Ueberzeugt find wir aber, daß wir Gottes Macht auf 
Erden nicht ſchwaͤchen, und daß wir ihm nicht entfliche 








1) So genannt nad dem Inhalte diefer Sure. Die Dfhinnen, Senich 
Dämonen, bilden bei den Arabern wie bei den Rabdinen eine Mitt 
klaſſe zwiſchen Menſchen und Engel. Bol. Geiger a. a. D. Seite 8l u, 


2) Vgl. Sure 46, Seite 436, Note 3, 
8) Bel. Eure 15, Seite 212, Rote 6. 
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mnenz daher haben wir, als wir die Leitung vernommen, 
uch daran geglaubt, und wer ba glaubt an feinen Herrn, 
er bat Feine Verminderung feines Lohnes, noch irgend ein 
nrecht zu fürchten. Es gibt wahre Moslems unter uns, 
ber auch foldye, die abfdyweifen vom Rechten. Wer ben 
jölam ergreift, der. ſucht wahre Leitungs; wer aber abfchweift 
om Rechten, der ift Brandftoff der Hölle. 

Wenn fie den Weg der Wahrheit betreten, fo wollen 
ie ihnen Wafferregen in Weberfluß geben, um fie dadurch 
u prüfen. Wer ſich aber abwendet von der Ermahnung 
reines Derrn, den wollen wir hinſchicken zu. peinvoller Strafe. 
die Bethäufer Pius für Gott beftimmt; darum rufet neben 
Bott nicht mod) einen andern an. Als der Knecht Gottes 
Mohamed) ftand, ihn anzurufen, da hätten fie (die Dſchin⸗ 
en) ihn beinahe überdrängt‘). Sprich: Ich rufe nur meis 
en Herrn an, und ich ſetze ihm kein Weſen zur Seite. 
Zprich: Sch, für mich, vermag nicht, euch zu ſchaden, noch 
uch richtig zu belehren. Sprich: Niemand kann mic) wider 
zott befchüsen, und außer ihm finde ich Feine Zuflucht. Ich 
ann nichts Anderes als den Auftrag und die Botſchaft Bots 
es fprechens wer aber Gott und feinem Gefandten ungehors 
am ift, für den iſt das Höllenfeuer beftimmt, und auf ims 
nee und ewig foll er darin verbleiben. Nicht eher als bis 
ie fehen die ihnen angebrohte Strafe, werben fie es eins 
eben, wer einen ſchwaͤchern Befchüger hatte und wer ger 
inger an Anzahl war. Sprich: Ich weiß es nicht, ob Daß, 
vas euch angebroht, bereits nahe ift, oder ob mein Herr 
effen Zeit noch hinausgefchoben hat. Er nur kennet bie 
Seheimniffe der Zukunft, und er theilet die, Geheimniffe Nies 
nandem mit, außer nur einem Gefandten, ber ihm wohlge⸗ 
ält, und er. läßt vor und hinter ihm eine Engels - Wache 
inhergehen, auf daß man erkenne, daß fie nur die Botſchaft 
hres Herrn. vollbringen ?). Er umfaffet Alles, was um ihnen 
ft, und er berechnet Alles genau. 





2) Bol. Geiger a. a. D. Seite 84. 
iR D. h. dab Mohamed und die Engel nur die Offenbarung Gottes 
stunden. 





Dreinndsiebjigste Yure. | 
Der Berhültten.. | 
Geoffenbart zu Mette. 
Im Namen des allbarmherzigen Gottes. | 


D du Verhüllter?), ftehe auf zum Gebete in der N 
mit Ausnahme eines Fleinen Theils derfelben. Die H 
derſelben verwende dazu, doch kannſt du um ein Weniges ah 
türzen, ober noch etwas hinzufügen, und fingg ben Kor 
wit fingender und lauter Stimme ab; wahrlid, wir 

dir hiermit eim ſchweres Gebot auf?). Aber das Aufſtehen u 
der Nacht ift geeigneter. für Ttandhafte Ausdauer. ber Andach 
und erfprießlicher für mündliche Belehrung ; denn des Tag 
über Haft du zu viele anderweitige Veſchaͤftigung. Gebenk 
bed Namens beines Herrn und fondere dich ab von allem Is 
bifchen und weihe Ihm dich gan. Er ift Herr des Oſten 
und Weſtens, und außer ihm gibt's Leinen Gott. Darug 
nimm nur ihn. gum Beichüsger und ertrage mit Gebulb bi 
Berleumdungen, welche fie von bir Sprechen, und entfen 
dich von ihnen auf anftändige Weile. Laß mich nur a 
gewähren mit Denen, die unfere Zeichen des Betrugs beſch 
digen und ſich ber Segnungen des ixdifchen Lebens freue 
Sieh ihnen nur noch nach auf eine Eurze Zeitz denn wir ba 
ben ja ſchwere Fefleln, und das Höllenfeuer, und ermürgenk 
Speife und peinvolle Strafe für. fi. An jenem Zage wid 
erfchüttert werden die Erde und die Berge, und bie Bag 
werben fein gleich einem Haufen zufammengejagten San 
MWahrlich, wir haben euch gefandt einen Gefandten, Zeug 
zu geben wider euch, fo wie wir auch zu Pharao einen U 





1) So genannt nad) dem Anfange diefer Eure. 

2 ,D. 1. Mohamed. XI Gabriel ihm biefe tele effenbarte, = 
Hülte Mohamed fih in fein Gewand aus Chrfurdt vor Hefer Erſchein 
und Ba redet ihn Gabriel an: D du Verhüliter. 

. 5. entweder dadurch, da wir dich verpflichten, einen Theil 
Maht zu durchwachen, oder, wie die Ausleger eluuben, ber it 
Koran iſt von ſchwerem Gewichte und hoher Bedeutung, Sue 


mdten gefchidt hatten; aber Pharao zeigte ſich ungehorfam 
egen den Geſandten; darum züdhtigten ‚wir ihn mit einer 
hweren Zuͤchtigung. Wie wollt ihe nun, fo ihr ungläubig 
id, dem Lage entgehen, der auch Kindern graues Haar 
erurfachen wird? Die Himmel werben an bemfelben zerreis 
en; diefe Verheißung wird in Erfüllung gehen. Wahrlich, 
ies ift eine Ermahnung; wer ſich nun ermahnen laffen will, 
er wird den Weg zu feinem Herrn ergreifen. Dein Herr 
veiß es, daß bu manchmal beinahe zwei Drittel der Racht, 
md manchmal die Hälfte, und manchmal nur ein Drittel der⸗ 
efden mit dem Gebete zubringeft, und ebenfo ein Theil Des 
er, fo es mit dir haltenz denn Gott mißt die Nacht und 
en Tag, und er weiß es, daß ihr es nicht fo genau bexechs 
ıen koͤnnet; darum menbet er fich euch Hulbvoll zu. Darum 
efet fo oft in dem Koran, als es euch leicht und bequem iſt; 
enn er weiß es, daß es‘ deren unter euch gibt, die Eranf 
ind , und Andere, welche das Land durchreiſen, um fich Um: 
erhalt durch die Güte Gottes zu verfihaffen, und : wieber 
Andere, welche für die Religion Gottes Tämpfen. Lefet das 
er darin, wenn es end) bequem iſt, und verrichtet bas Gm 
jet, und gebet Almoſen, und leihet Gott ein Tchönes-Daxs 
ehenz denn all das Gute, weldyes ihr euerer Seele voraus⸗ 
chicket, das findet ihr bei Bett wieder. Dies wird befler 
tr euch fein und euch größeren Sohn bringen (als alles Ans 
vere). Bittet Gott um Vergebung; denn Gott tft verſoͤhnend 


nd barmberzig. oo 
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Pierundsichzigste Sure. 


Der Bebedte'). 
Seoffenbart zu Mekka. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


O du Bedeckter?), erhebe dich und predige, und verherr 
liche deinen Herrn, und reinige beine Kleider, und fliehe ein 
jede Schandthat?), und ſei nicht freigebig in der Abficht, um 
dadurch mehr zurüdzuerhalten, und warte gebuldig au 
deinen Herrn. Wenn die Poſaune erfchallen wird, fo wirt 
biefer Tag für die Ungläubigen fein ein Zag bed Kummer 
und der Roth. Laß mich dann nur gewähren mit Dem, deu 
ich als einzig gefchaffen*) und dem ich Steichthümer gegeben 
im eberfiuß, und Kinder, die ihn umgeben, unb befien Be 
Thäftsbetrieb ich auf angenehme Weiſe ihm georbnet und der 
dennoch verlangt, daß ich noch mehr für ihn thme. Aber 
keineswegs; denn er iſt ein Gegner umferer Zeichen. Darum 
will ich ihm heimfuchen mit ſchwerer Not), weil er (Bügen 
wider den Koran) erdichtet und vorbereitet. Verflucht fei ee % 
denn wie fchänblich hat er fie vorbereitet! Nochmals Fluch 
ihm; denn wie ſchaͤndlich bat ee fie vorbereitet! Dann ſieht er 
ſich um und rungelt die Stirne und nimmt eine ernfte Haltung 
anz dann wieder kehrt er den Rücken, und iſt hochmuthsvell 
und ſpricht: Dies (der Koran) ift nichts Anderes als Zäu: 
ſchung, von Anbern erborgt, nidyts Anderes als Worte eine 
Menſchen. Aber ich will ihn, damit er verbrenne, hinabſto⸗ 
Ben in das Höllenfeuer. Aber was Ichrt dich begreifen, was 
denn eigentlich die Hölle iſt? Sie läßt nichts übrig und um 
verzehrt und nichts entwiſchen. Sie verbrennt das Fleiſch 
der Menſchen, und, neungehn Wächter haben wir über fie ge 





I) So genannt nad dem Anfange biefer Sure. 

2) gl. die Note 2 am Anfange ber vorhergehenden Sure. 

3) Die Ausleger verfichen hierunter namentlich: Söpendienft. 

4) Die Ausleger verſtehen darunter den Walid Ebn Al’ Mogheira. 
9) Wörtlih: Ich will ihn ſteile Berghoöhen hinantreiben. 

6) Woͤrtlich: Getoͤdtet werde er. 


fest. Und nur Engel haben wir über das Höllenfeuer ges 
fest, und die Baht derſelben haben wir nur zur Prüfung. 
ber Ungläubigen beftimmt ’), damit die Schriftbefiger ?) 

von der Wahrheit biefes Buches Überzeugen und die Glaͤubi⸗ 
gen zunehmen im Glauben, und daß die Schriftbefiser und 
bie Gläubigen und Die, deren Herzen ſchwach find, fortan 
nicht mehr zweifeln und bie Ungläubigen ſprechen: Was will 
denn Gott eigentlich andeuten mit diefer Zahl? So führt 
&ott in den Irrthum, wen er will, und leitet recht, wen 
ee will. Die Heerſchaaren deines Seren kennt nur Er allein, 
und dieſe (Lehre von der Hölle) ift nur eine Ermahnung für 
die Menſchen. So ift ed. Bei dem Monde, und bei deu zus 
rüchweichenden Nacht, und bei der aufgehenden Morgenroͤthe, 
dieſe (die Hölle) ift eins der fchredlichiten Dinge, und biene 
den Menfchen zur Warnung, fowohl Dem von euch, der vor= 
wärts zu fchreiten, ald auch Dem, der zurückubleiben wuͤn⸗ 
ſchet. Eine jede Seele ift Unterpfand ihrer Handlungen. Die 
Gefährten ber rechten Hand?), welche in Gärten wohnen, fra⸗ 
gen dann bie Frebler: Was hat euch denn in die Hölle ges 
bracht? Diefe aber werben antworten: Wir haben nicht das 
Gebet verrichtet und nicht die Armen gefpeift, und haben uns 
mit Eitelleitsfrämern in eitles Geſchwaͤtz eingelaſſen, und .ben 
Tag des Gerichtö geleugnet fo lange, bis der Tod“) uns übers 
kommen. Keine Vermittlung irgend eines Vermittlers kann 
ihnen dann helfen. Was ift ihnen denn, baß fie ſich von 
den Ermahnungen des Koran wegwenden, gleich furchtfamen 
Efeln, welche vor einem Löwen fliehen? Zwar wuͤnſcht Je⸗ 
bermann von ihnen, daß ihm eine offene Schrift von Gott 
zulomme °); dies wirb aber keineswegs gefchehens; denn fie 
fürchten ja nicht einmal ein zulünftiges Leben. Es gefchieht 
keineswegs ; denn -biefer Koran tft binreichende Ermahnung. 
Wer fi will mahnen laffen, ben wird er ermahnenz aber 





2) D. h. nech den Auslegern, damit fie darüber ftreiten, od er, Mo⸗ 
hamed, auch diefe Angabe von den Zudın entlehnt habe. 


2) D. h. bier namentlich die Juden. 
3) Vgl. Sure 56, Seite 467. 
a) Wörtlih: did Das, mas gewiß tft, 


5) Die ungläubigen Koraifhiten tasten. daß fie nur dann glauben 
wollten, wenn an Jeden befonders ein Schreiben vom Himmel herabfomme 
des Inhalts; Von Gott an RN. Gehorchet dem Mohamed. 
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wicht anders werden fie fi ermahnen laffen, ober Gott 
müßte es wollen. Gr ift ed, dem Ehrfurcht gebührt, und 
Gr ift e8, ber gerne vergibt. 





Fünfundsiebjigste Sure. 


Die Auferftehung?). 
GSeoffenbart zu Mekka. 


Im Namen bes allbarmherzigen Gottes. 


Ich ſchwoͤre?) bei dem Tage der Auferftehung, und id 
ſchwoͤre bei der Seele, bie ſich felbft anklagt?), will ber 
Menid wohl glauben, daß wir nicht feine Gebeine einft zus 
fammenbringen können? Wahrlich, wir vermögen es, felbft 
die Heinften Gebeine feiner Finger zufammenzufügen; doch 
bee Menſch will felbft Das, was vor ihm liegt, gern leugs. 
nen. Er fragt: Wann kommt benn der Zag der Auferfte 
hung? Wenn das Auge fich verbunfelt und der Mond ſich 
verfinftert, und Sonne und Mond ſich verbinden, dann wird 
ber Menſch an biefem Zage fragen: Wo findet man wohl 
einen Zufluchtsort? Aber vergebens , denn es gibt dann kei 
nen Ort der Zuflucht. Vor deinem Herrn wird der Stant: 
ort an biefem Zage fein, und an bemfelben wirb man dem, 
Menſchen verkünden, was er zuerft und zulegt gethban, und 
der Menfch wird Zeuge wider fich felbft fein, und wenn er 
auch feine Entfehuldigungen vorbringt, fo werden fie nit 
angenommen, | | 
RKuͤhre nicht deine Zunge, um ihn zu befchleunigen; benn' 
unfere Sache ift es, ihn zu fammeln und ihn die vorgulefen, 





1) So genannt nad dem Anfange und Xnhalte diefer Sure. 
2) Ueber die Partikel S vgl. Sure 56, Seite 469, Note 4. 


3) D. 5. ihre Sünden beiennt. 





nd wenn wir ihn dir dortefen, dann folge du nur der Vor⸗ 
dm ‚ und dann liegt es uns ob, ihn dir zu erklären). 
o iſt's. 

Ihr liebt das dahineilende Leben und laſſet das zukuͤnf⸗ 
tige ganz unbeachtet. Einige Angefichter werben an bdiefem 
Lage glänzen und ihren Herrn anbliden?), andere aber 
traurig ausfehen, und vermeinen,. ſchweres Zrübfal komme 
über fi. Sicherlich! Wenn in der Zodesftunde die Seele 
eines Menichen bis an die Kehle fleigt und bie Umftehenden 
lagen: Wer bringt zu feiner Rettung einen Zaubertrank? 
und er nun glaubt, die Beit der Abreife fei gefommen, und 
nun legt Bein an Bein?), dann wird er an biefen Tage 
Jingetrieben zu deinem Herrn; denn er glaubte nicht?) und 
setete nicht, fondern befchuldigte den Gefandten des Betrugs 
nd wendete den Rücken, und reifte, einherfchreitend mit ſtol⸗ 
er Miene, zu feiner Familie. Darum wehe bir, wehe! Und: 
ıbermals wehe dir, wehe! Glaubt deun der Menfch, baß 
tin volle Freiheit gelaffen iſt? War er nicht ein ausgewor⸗ 
'enee Saamentropfen? Darauf wurde ein wenig geronnenes 
Blut aus ihm, und Gott bildete ihn, und formte ihn nach 
gehörigen BVerhältniffe, und machte aus ihm zwei Geſchlech⸗ 
er, das männliche und das weiblich. Sollte Der, der dies 
han, nicht auch die Zobten zu neuem Leben auferwecken 
oͤnnen 


1} Der Sinn dieſer weder mit dem Vorhergehenden noch mit dem Jol⸗ 
enden zufammenbängenden Stelle ift: Unterbrid den Engel Gabriel nicht, 
senner dir den Koran vorlieftz denn wir werden ſchon forgen, daß du den 
loran in deinem Gedädhtniffe wirft behalten und lefen können u. f. w. 

2) Vgl Geiger a, a. D. Seite 2. 

3) Wie Sterbende zu thun pflegen. ' 

4) Oder: Er gab fein Almofen. Einige verfichen darunter den Abu 
kahl, Andere einen gewiffen Adi Ebn Rabdia. 





33 





— —44 —. 
Sechsundsiebzigste Sure. 


| Der Menſchy. 
Geoffenbeart su Mette?, 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes: 


Iſt denn nicht ein großer Zeitraum über dem Menſchen 
“verftrichen, feit welchem er ein unbemerfenswerthes Ding ge: 
weſen?)? Wahrlih, wir haben den Menfchen gefhaffen aus 
dem vermifchten Saamentropfen beider Geſchlechter, um ihn 
zu prüfen , und haben ihm gegeben Gehör und Geficht. Wir 
haben ihn auch geleitet auf den rechten Weg, mag er nun 
dankbar oder undankbar fein. Wahrlich, für die Ungläubi: 
gen haben wir bereitet:, Ketten, Halsbänder und das Höllen: 
ferner. Die Gerechten aber werden trinken aus einem Kelche 
Wein gemifcht mit Waffer aus der Quelle Kafre*), einer 
Quelle, aus welcher nur bie Diener Gottes trinfen, und 
welche fie durch Leitungen leiten Fönnen, wohin fie wollen. 
Sie erfüllen ihre Gelübde, und fürchten den Zag, der feine 
Nebel weithin fendet, und fpeifen aus. Liebe zu Gett den Ar: 
men, Waifen und Gefangenen, und fpreden: Wir ſpeiſen 
euch nur um Gottes willen, und wir begehren von euch we: 
. der Cohn noch Dank; wir fürchten nur von unferem Herrn 
einen traurigen und fchreflihen Zag. Darum wird Gott 
fie befreien von dem Uebel. diefes Tages, und Heiterkeit und 
Sreude auf ihrem Anaefichte glänzen lafjen, und fie belohnen 
für ihre ausharrende Geduld mit einem: Garfen und mit fei: 
denen Gewändern, und fie werden dort ruhen auf Lagerkiſſen 
und weder Sonne noh Mond erbliden °). Die Schatten 

1) Ss genannt nach dem Anfange diefer Sure. | 
-2) Nach Einigen zu Medina. « 
3) D. bh. feit feiner Entſtehung im Mutterleide. 


4) So heißt die Paradiefeöquelle. Kafur bedeutet eigentlich Kampber. 
und die Quelle hut diefen Namen, weil fie Gefhmat und Yarbe des Ham 
phers haben fell, 


5) D. h. fie werden weder Tageshitze noch Nachtkälte zu empfinde 
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‚ort werden ſich nahe über ihnen nusbreiten und die Früchte 
verben tief herabhangen, damit fie leicht gepflücdkt werben 
önnen. Und die Aufmärter werben um fie herumgehen mit 
itbernen Kelchen und Bechern und mit glashellen Silberfla: 
chen, deren Maaß fie nady eigenem Wunſche beftimmen Eöne 
ven. Man gibt ihnen dort zu trinken aus einem Becher 
Rein mit Ingwer: Waffer?), aus einer Quelle dort, welche 
Balfabil?) heißt. Zu ihrer Aufwartung gehen um fie herum 
wig blühende Juͤnglinge; wenn bu fie fiehft, bältft du fie 
ür außgeftreute Perlen, und wo du binfichft, erblickſt du 
Bonne und ein großes Neid. Ihre Gewänder find aus feis 
1er, grüner Seide und aus Sammet durchwirkt mit Gold 
ind Silber, und gefhmüct find fie mit filbernen Armbäns 
ern, und- ihre Herr wird ihnen das reinfte Getränk zu trin⸗ 
sen geben und fagen: Dies ift euer Lohn und der Dank für 
uer eifriges Streben. 

Mahrlih, wir haben dir den Koran durch ftufenmeife 
Dffenbarung geoffendart. Darum erwarte in Geduld das Ger 
icht deines Herren und gehorche Feinem Sünder und Ungläus 
igen unter ihnen. Gedenke des Namens beines Herrn des 
Morgens und des Abends und auch in der Naht, und ver: 
re ihn und preife ihn während eines großen Theile der 
Naht. Wahrlich, jene Menfchen lieben nur das dahincilende 
!cben, und laffen unbeadhtet hinter fich Liegen den ſchweren 
Taa des Gerichts. Wir haben fie gefchaffen und ihren Ges 
enken Stärke gegeben, und fo wir nur wollen, fo koͤnnen 
vir Andere, bie ihnen gleich find, an ihre Stelle ſetzen. 
Bahrlich, dies ift eine Ermahnung, und wer nun will, der 
immt feinen Weg zu feinem Herrn; doch nicht anders wers 
et ihre dies wollen Eonnen, als wenn Gott es will; benn 
Bott ift allviffend und allweife. Er führt in feine Barme 





5 o 
» u 3; gleich dem chaldäiſchen bY42Y bedeutet Ingwer, ben 
Ye Araber gern im Wafler tranken. 
5 
2) J Bebentet füneupicpendes helles Maffer, und IR der 


2 
Rame einer Duelle im Paradiefe. 
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herzigkeit, wen er will, fuͤr die Frevler aber hat er pein⸗ 
volle Strafe beſtimmt. 


Siebenundsiebzigste Sure. 


Die, fo geſendet find. 
Geotfenbart zu Melle. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Bei den Engeln, die auf einander folgend in ununter 
brochener Reihe?) herabgefandt find und ſich in fchnellftrömen: 
der Bewegung fortbewegen; bei Denen, bie feine Gebote aus⸗ 
ftreuen und auf der Erbe verbreiten; bei Denen, welde 
MWahres vom Falfchen trennen, und bei Denen, welde die 
göttlichen Ermahnungen überbringen zur Suͤndenentſchuldi⸗ 
gung oder Strafbevrohung, Das, was euch angedroht ift, 
wird eintreffen. Wenn die Sterne erlöfchen und die Himmel 
zerreißen und die Berge zerftäuben, und wenn den Gefandten 
der Zag des Zeugnißausfagens anberaumt ift, was für ein 
Tag wird dazu beftimmt fein? — Der Tag der Abfonde: 
rung’). Wer lehrt dich aber begreifen, was eigentlich der 
Zag ber Abfonderung ift? Wehe an diefem Tage Denen, fo 
unfere Zeichen des Betrugs befchuldigten! Haben wir nıdt 
auch die frübern Ungläubigen vertilgt? So wollen wir aud 
die ber fpätern Zeit ihnen nachfolgen laſſen. So verfahren 
wir mit den Uebelthätern. Wehe an dieſem Tage Denen, fs 
unfere Zeichen des Betrugs beſchuldigen. Haben wir eud 
nicht gefchaffen aus einem verächtlichen Waffertropfen, den 
wir bis zur beftimmten Zeit (der Entbindung) an einen fichern 


(Ren . 


1) So genannt nach dem Anfange der Sure. 


8 
9) Vgl. Jreytag Worterb. u. d. B. —28 


vV Tl. Sure 44, Seite 43, Note 7. 
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Drt gelegt? Dies vermodhten wir zu thun in unferer Als 
macht. Wehe an biefem Tage Denen, fo unfere Zeichen bes 
Betrugs befchuldigen. Haben wir nicht die Erbe zur Auf⸗ 
nahme der Lebenden und Todten beftimmt, und in fie geſett 
hohe und fefte Berge, und euch frifches Wafler zum Trinken 
gegeben? Wehe an diefem Tage Denen, fo unfere Zeichen 
des Betrugs befchuldigen. (Gefagt wird zu ihnen:) Gehet nun 
zur Etrafe hin, bie ihr geleugnet habt, gehet nun hin in den 
Schatten (de3 Höllenrauchs), der in drei Säulen auffteigt, 
und euch doch nicht befchatten und nichts helfen kann wider 
die Flamme. Diefe fprühet Funken fo groß wie ein Thurm, 
als wären es rothgelbe Kameele. Wehe an diefem Tage Des 
nen, fo unfere 3eichen des Betrugs befchuldigen. An biefem 
Zage werden fie nicht fpredyen und ſich nicht entfchuldigen 
dürfen. Wehe an biefem Zage Denen, fo unfere Zeichen bes 
Betrugs befhuldigen. Dies ift der Tag der Abfonderung, 
an welchem wir euch mit den Vorfahren verfammeln werben. 
Habt ihr nun irgend einen Anfchlag, diefes zu verhindern, fü 
bedienet euch deſſelben wider mid. Wehe an biefem Tage 
Denen, fo unfere Zeichen des Belrugs befchuldigen. Die 
Gottesfuͤrchtigen werden mohnen unter Schatten und bei 
Quellen und bei Früchten, welche fie ſich ‚nur wuͤnſchen, und 
gefagt wird zu ihnen: Eſſet und trinket nach Belieben zum 
Lohne eueres Thuns; denn fo belohnen wir die Rechtichaffes 
nen. Wehe an diefem Tage Denen, fo unfere Zeichen des 
Betrugs befhuldigen. Ihr Uebelthäter aber, effet nur und 
freuet euch noch auf eine Eurze Zeit bes irbifchen Lebens, 
Wehe an diefem Tage Denen. fo unfere Zeichen des Betrugs 
befchuldigen. Wird zu ihnen gefagt: Beugt euch, fo beugen 
fie fi) dennoch nicht. Wehe an diefem Tage Denen, fo un: 
fere Zeichen des Betrugs befchuldigen. An welche neue Offen: 
barung nach dieſer wollen fic denn wohl glauben ? 


— 


Achtumdsiebjigste Sure. 


Die VBerkfündigung'). 
GBeoffenbart zu Mekka. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Worüber befragen ſich wohl die Unglaͤubigen unter ein: 
ander? Ueber die große Werkündigung der Auferftehung, 
über welche fie nicht einig find. Doc bald werden fie die 
Wahrheit derfelben erfahren, ja bald follen fie Einjicht be: 
fommen. Haben wir micht die Erbe zum Ruhebette gemacht 
und die Berge als Pfeiler bingeftellt * Haben wir eudy nicht 
zweierlei Gefchlechts gefchaffen? Haben wir nicht den Schlaf 
euch zur Ruhe, und die Nacht zur Behüllung, und den Tag 
zur Verfchaffung des Lebensunterhalts beflimmt ? Haben wir 
nicht fieben Veſten über euch erbaut und eine brennende Leuchte 
baran befeftigt? And fenden wir nicht herab aus den voll: 
gedrängten Wolken Waffer in Ueberfluß, auf daß wir hervor: 
bringen Getreide und Kräuter und dichtbepflangte Gärten ? 

Wahrlich, der Zag der Abfenderung ift beſtimmt; der 
Tag, an weldhem in die Pofaune geftoßen wird und ihr 
fdjaarenweife herbeifommt, und an welchem ber Himmel jih 
öffnen und voller Thore fein wird?) und die Berge fich be 
wegen und in Dunft fich auflöfen werden. Die Hölle aber 
bleibt ein Dinterhalt zur Aufnahme der Trevler, und fie fol 
len darin verbleieen ewige Zeit, und es labt fie Feine Er: 
frifhung und fein anderer Trank als fiedendheißes Waſſer 
und ftinfende Faulniß. Dies ift angemeffene Belohnung dafür, 
daß fie nicht erwarteten, zur Rechenſchaft gezogen zu werden, | 
und nicht glaubten an unfere Zeichen und fie bes Betrug: 
beſchuldigten. Doc wir. haben Alles berechnet und aufge 
ſchrieben. Nehmet nun hin die Strafe, bie wir euch ftet 
vergrößern werden. Für die Sottesfürchtigen aber iſt bereite 
ein Ort ber Seligkeit, mit Bäumen und Weinreben bepflanzt, 








1) So genannt nad) dem Anfange diefee Eure, 
2) 2. d. für die aus: und eingehenden Engel. 
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und ſie ſinden dort Jungfrauen mit ſchwellenden Buſen und 
gleichen Alters mit, ihnen, und vollgefüllte Becher. Weber 
eitleg Gefchwäg noch Lüge werben fie bort hören. Dies ift 
Belohnung von deinem Herrn, ein hinreichendes Geſchenk iſt 
dies vom Herrn des Himmels und ber Erde, und was zwi: 
ſchen beiden, vom Allbarmherzigen. Doch bürfen fie nicht 
reden mit ihm!) an dem Tage, an Welchem ber Geift?) und 
die Engel in Reihen geordnet ftehen, da darf Steiner fprechen, 
außer nur Der, dem der Allbarmherzige Erlaubniß gibt?), 
und der wird fpredhen, was recht ift. Dies ift der unfehlbare 
Zag; wer nun will, ber befehre fich zu feinem Herrn, denn 
wir drohen euch an eine baldige Strafe. An biefem Tage 
wird der Menſch erblidten die Handlungen, welche feine Hände 
vorausgefchickt haben, und der Ungläubige wird auörufen: 
O wäre id dech Staub! ' 





Yeunundsiebjigste Hure. 


Die Entreißenden‘). 
Geoffenbart zu Mekka. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Bel Denen, welche mit Gewalt entreißen, und bei Des 
nen , welche fanft entziehen), und bei Denen, welche ſchwim⸗ 
mend dahin gleiten‘), und bei Denen, welche vorangehen und 
einführen ?), und bei Denen, welche die Dinge diefer Welt ver 
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1) D h. um Fürbitte für Andere vorzubringen. 

2) D. i. der Engel Gabriel. 

3), D. i. Mohamed felbft. 

4) So genannt nad) den Anfange dieſer Sure. 

5) D. h. bei den Engeln, melde die Seelen der Gottlofen mit Gewalt 
und die der Zrommen auf gelinde Weile entzichen. 

6) D. 8. durch die Luft. mit den Befehlen und Dffenbarungen Gottes. 

7 D.h bei den Engeln, welche die Brommen in das Paradies führen. 
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walten, an einem gewiſſen Tage wird die erſchuͤtternde Po⸗ 
faune Alles erſchuͤttern, und nachfolgen wird ein nachfolgender 
Pofaunenfhall!),. An dieſem Tage werben die Herzen ber 
Menſchen erzittern und ihre Blicke niedergefchlagen fein und 
fprechen werben fie: Sollen wir wohl, da wir doch vermos 
derte Gebeine find, in unfern feipen Zuftand zuruͤckkehren ?)% 
Das wäre ja, fagen fie, eine Rückkehr, die gum Untergange 
fuͤhrt). Wahrlih, nur ein einziger Pofaunenfhall, und 
fiehe, fie erfcheinen auf der Oberfläche der Erde. Iſt dir bie 
Gefchichte des Mofes! nicht bekannt geworden? ein Herr 
rief. ihm zu in bem heiligen Thale Thowa*) und fprad): 
Gehe hin zu Pharao; denn er ift ein übermüthiger Sünber, 
und fprid: So du Verlangen trägft, gerecht und heilig zu 
fein, fo will ich dich Hinleiten zu deinem Herrn, damit bu 
dich fürchteft, ferner zu fündigen. Und er zeigte ihm bie 
größten Wunderzeichen; dennoch befchuldigte er ihn, ben Mo: 
feß, des Betrugd und empörte fich wider Gott. Darauf 
kehrte er eiligft den Rüden und verfammelte die Zauberer und 
rief ihnen zu und fpradh: Nur ich bin euer Hödyfter Herr. 
Darum hat ihn Gott gezüchtigt mit Strafe im zukünftigen 
und im gegenwärtigen Leben. Hierin ift ein Beifpiel für 
Den, der Gott fuͤrchtet. Seid ihr denn ſchwerer zunerichaf: 
fen, elö die Himmel, die er erbaut hat? Er bat ihre 
Höhe aufgeführt und ihr die gehörige Bildung gegeben. Er 
bat die Nacht verbunfelt5) und auch das Licht (die Sonne) 
hervorgerufen. Darnad) hat er die Erde ausgebreitet und 
das in ihr enthaltene Wafler und Futter hervorgebracht und 
die Berge befeftigt zu euerem Nutzen und zum Nutzen eueres 
Viches. Wenn nun heranfommt der große überwältigende 
(Zag des Gerichts), dann wird ber Menfch ſich erinnern 
Deſſen, was er abfichtlich gethan, und bie Hölle wird ficht: | 
bar fein einem Ieben, der hinfehen will. Wer nun gefrevelt 
und fich dieſes geitliche Leben auserwäplt hat, deſſen Wohnung 


1) D. h. viersig Jahre nach dem erſten Poſaunenſchall wird ein zwei⸗ 
ter folgen; vgl. Sure 36, Seite 580, Note 4. 


2) D. 5. können wir wieder o hergeftellt werden, als wie wir 
auf ber Erbe tedten ? eder ganz ſo hergefke ' 


3) Marac. überfept: hic sane reditus est falsus. 
4) Vgl. Sure 80," Seite 259, 
5) Wahl Überfegt: Geine Nacht hat er entbüftert. 
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die Hölle. Wer aber die Gegenwart feines Herrn gefürd;- 
tet und feine Seele von Gelüften zurüdgehalten, deifen Wohs 
nung ift das Paradies. Sie werben dich befragen über die 
este Stunde und beren Zeitbeftimmung? Wie Eannit bu 
aber hierüber Belehrung geben? Nur Gott allein Eennt ihre 
yeftimmte Zeit, und du bift nur ein Prediger, der fie fürchs 
tet. An jenem Tage, wenn fie biefelbe .fehen werden, da wird 
ꝛs ihnen vorlommen, als hätten fic nur Einen Abend ober 
nue Einen Morgen vermeilt‘). 


Achtzigste Sure. 


Er runzelte die Stirn). 
Geoffenbart zu Metkle. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Er, der Prophet, runzgelte die Stirn und ging bei 
Seite, ald der blinde Dann zu ihm kam?). SKonnteft du 
enn wiſſen, ob er fich nicht von feinen Sünden wollte rei: 
tigen, oder fich ermahnen Yaffen, und ob nicht die Ermah⸗ 
tung ihm nügen würde? Den Reichen nimmfl bu ehrenvoll 
wf und kümmerft dich nicht darum, ob er auch fünbenrein 
ci, Dem aber, ber zu bir kommt in der ernften Abficht, 


1) ©. 5. im Grabe oder auf der Exbe. 
2) So genannt nad dem Anfange der Sure. 


3) Es wird erzählt, als Mohamed einft fi mit einem vornehmen 
toratfihiten unterhielt und ihn au befehren ſuchte, da kam ein blinder 
mer Mann, Namens Abdallah Ebn Umm Maktum, und unterbrady ihn. 
18 diefer keine Antwort erhielt, rief er aus: D Gefandter Gottes, lehre 
ih, was Gott dich gelehrt! Mohamed, verdrießlich über dieſe Unterbre⸗ 
yung, runzelte die Stirn und ging weg, was ihm hier zum Vorwurfe 
emacht wird. Später aber erzeigte der Prophet dem Abdallah große 
ihtung, und fprady, wenn er ihn fah: Willfommen der Mann, um defien 
illen mein Herr mie Vurwürfe gemacht hat! und ex fepte ihn zwei Ma 
um Statthalter von Medina ein. 


fein Heil zu fuchen, und Gott fürchtet, bem wenbeft bu ben 
Rüden. Dies thue nie wieber. 

Wahrlich, diefer Koran tft eine Ermahnung (wer mım 
guten Willen hat, behält ihn im Gedaͤchtniß), niebergefchrie 
ben auf ehrwürdigen, erhabenen unb reinen Blättern, mit 
den Händen hochgeehrter und gerechter Schreiber !). Verflucht 
fet der Menſch“)! Was verführt ihn denn zum Unglauben? 
Aus was hat ihn Gott denn gefhaffen? Aus einem Gaa- 
mentropfen fchuf und bildete er ihn und erleichterte ihm den 
Weg (aus dem Mutterleib). Dann läßt er ihn fterben und in 
das Grab legen. Darauf wird er, fobald er will, ihn wie: 
der auferweden. Nicht anders ift ed. Bis jest aber hat 
der Menfch nicht erfüllt, was Gott ihm geboten. Der Menſch 
fehe doch nur einmal auf feine Speiſe. Wir gießen den Re: 
gen in Güffen herab, und. fpalten bann bie Erbe in Spalten 
und laſſen hervorfproffen: Korn, Weintrauben, Kräuter, 
Oliven⸗ und PYalmbäume, und Gärten, mit Bäumen didt 
bepflanzt, und Obft und Gras, für euch und euer Vieh. 
Wenn ber befäubende Pofaunenfchall gehört wird, an biefem 
Zage wird der Mann fliehen von feinem Bruder, feiner 
Mutter, feinem Vater, feinem Weibe und von feinen Kin: 
dern; denn an biefem Tage wird Sebermann mit fidh felbft 
genug zu thun haben. Einige Gefichter werden an biefem 
Zage heiter, lächelnd und freudevoll fein; andere aber mi 
Staub und Finfterniß bedeckt. Diefe find die Ungläubigen, 
die Mifjethäter, | 





1) D. h. der Engel. 
2) Wörtlich: Tod dem Menſchen! 
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Einundachtzigste Sure. 


Die Zuſammenfaltung)y. 
Geoffendart gu Mekka. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Wenn die Sonne ſich zufammenfaltet ?), und die Sterne 
erabfallen, und die Berge ſich fortbewegen, und die fchon 
ehn Monat träcdjtige Kameelin der Mitch entbehrt 2), und 
ie wilden Thiere zufammenlaufen, und die Meere in Flam⸗ 
nen aufgehen, und die Eeelen ſich mit den Körpern wieber 
erbinden, und wenn man das lebendig begrabene Mädchen?) 
fragt, was für eines Verbrechens wegen man fie getöbtet, 
nd wenn bie Buͤcher offen gelegt und bie Himmel weggezos 
en werben, wie die Haut vom Kameele, und wenn die 
ölle brennt lichterloh und das Paradies näher gebracht 
sird, dann wird eine jede Seele willen, was fie gethan. Ich 
hwöre3) bei den Sternen, welche ſich rüd: und vorwaͤrts 
chnell bewegen und verbergen‘), und bei der heranbrechenden 
dacht, und bei der erfcheinenden Mlorgenröthe, diefer Koran 
nthält die Worte eines ehrwürdigen Geſandten ”), der viel ver⸗ 
2ag und in Anfehen ftcht bei dem Befiger des Ihrones, und 
em die Engel gehorchen und ber untrüglid if. Euer Ge: 
ihete (Mohamed) ift kein Beſeſſener. Gr fah ihn, den 
ingel Gabriel, am hellen Horizontes), und er verjchweigt 


1) Dder : Zufammenrollung. Ee genannt nad) dem Anfange der Sure. 

2) D. h. ihr Licht verliert. 

3) Marar. überſezt: cum camelae praegnantes destitutae fuerint 
ste vel pastore. Auguſti: Wenn die trächtigen Kameele vor der Zeit 
bären. 

4) Bei den alten Arabern konnte der Vater ſeine Tochter lebendig 
graben; vgl. Sure 16, Seite 21, Note 1 Nach einem Commentator 
man die Töchter nur dann lebendig begraben, wenn fie Huren ges 
orden. 4 


5) Ueber die Partikel S vgl. Sure 56, Seite 469, Rote 8. 


6) Hierunter find die fünf Planeten: Merkur, Venus, Zupiter, 
tars und Saturn zu verftchen, 


7) D. h. des Engels Gabriel, 
8) Val. Sure 53, Seite 458. - 


fie nicht, Die geheimen Offenbarungen, welche nicht fin 
Worte eines gefteinigten Satan!). Wo dent ihr bin? Da 
Koran ift nichts Anderes als eine Ermahnung für alle Welt, 
namentlih für Den unter euch, welcher den geraden Peg 
wandeln will. Doch werbet ihr dies nicht wollen koͤnnen, fo 
es Gott, der Herr tes Weltalls, nicht will. 


Zweinndachtzigste Sure. 


Die Berfpaltung?’). 
Seoffenbarr zu Meta, 


Im Namen bes allbarmherzigen Gottes. 


Wenn bie Himmel fich fpalten, und die Sterne fich zer: 
ftreuen, und die Meere fich vermifchen, und die Gräber fid 
umkehren, dann wird eine jede Seele wiſſen, was fie gethan 
und was fie unterlaffen. O Menfch, was hat dich denn ver: 
führt wider deinen verehrungswürbigen Herrn, der bich ge 
ſchaffen, gebildet und geformt und dich in eine Geftalt zu: 
fammengefügt bat, bie ihm gefiel? So und nicht ander 
iſt's, und dennoch leugnen fie den Tag bed Gerichts. Aber 
verehrungsmwürbige Wächter find über euch gefegt, die Alle 
niederfchreiben, und fo ba wiflen, was ihr thut. Die Go 
rechten werben kommen in das wonnevolle Paradies, die 
Miffethäter aber in die Hölle. An dem Zage des Geridti 
werben fie hineingeworfen, um zu brennen, und nie werben 
fie abwefend von bort fein dürfen. Was Iehrt dich aber der 
Tag des Gerichts begreifen? Was belehrt dich über die Be 
fchaffenheit des Gerichtätages ? An diefem Tage vermag Fein 
Seele etwas für eine andere; denn Gottes tft die Herrſchaft 
an diefem Zage. 








1) Vgl. Sure 15, Seite 12, Note 6, 
2) &o genannt nad dem Anfange der Eure. 
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Dreiundachtzigste Sure. 


Die unrichtig Meſſenden?). 
Geeffenbdart zu Meile 2). 


- Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Wehe Denen, weldye unrichtiges Maaß geben, die, wenn 
e von andern Menfchen zugemeflen befommen, volles Maaß 
erlangen, .. fo fie aber Andern zumefjen oder zuwiegen, 
Raaß und Gewicht verkürzen. Denken fie denn nicht daran, 
aß fie wieder auferweckt werden an jenem großen Zuge, 
n jenem Zage, an weldem die Menſchen vor dem Herrn 
es Weltalls ftchen werden? Keineswegs. Wahrlich, das 
zuch der Miſſethaͤter iſt im Sidſchin). Was lehrt dich 
ber begreifen, was Sidſchin iſt? Ein deutlich geſchrie⸗ 
enes Buch iſt es. Wehe an dieſem Tage Deuen, fo un⸗ 
ere Geſandten des Betrugs beſchuldigen und den Tag des 
zerichts leugnen. Doch nur frevelhafte Suͤnder verleugnen 
enſelben, nur ſolche, die, wenn unſere Zeichen ihnen vor⸗ 
eleſen werden, ſprechen: Das ſind nur Fabeln der Alten. 
deineswegs iſt dem ſo. Ihre boͤſen Thaten haben ihre 
derzen uͤberwaͤltigt. Nicht anders iſt's. Dafür aber wer⸗ 
en ſie an jenem Tage ausgeſchloſſen ſein von ihrem Herrn, 
nd zum Brennen in die Hoͤlle geworfen werben, und ges 
ige wird zu ihnen: Dies ift es nun, was ihr geleugnet 
abt. So iſt's. Wahrlich, das Buch der Geredhten ift im 





1) Eo genannt nad dem Anfange der Cure. 
2) Nach Einigen zu Medina, 


8 ” 
3) 02.4 bedeutet eigentlich Kerker, Gefängniß; daher au Name 
ned Ortes der Untermelt, in welchem das Verzeichniß der Handlungen 
rw böſen Menfeen und Geifter aufbewahrt wird; daher au dich Vers 
ichniß ſelbſt Sidfgin genannt wird. 


Illium T). Was ehrt dich aber begreifen, was Illium iftt 
Ein deuttich gefchriebenes Buch ift es, welches Die bezeugen, 
fo Sott nahe find ). Wahrlih die Gerechten follen im 
mwonnevollen Parabiefe wohnen, und auf Rubeliffen figend, 
umberbliden, und auf ihren Gefidhtern kannſt du wahrneh: 
men freudige Heiterkeit. Zu trinken befommen fie vom 
zeinften verfiegelten Wein, zu deſſen Verfieglung Mofchus 
genommen wird ?) (wornach die nad Glüdfeligfeit Streben: 
den ftreben mögen), und gemilcht wird er mit Wafler aus 
Zasnim *), einer Quelle, woraus Die trinken, fo Gott 
nahe find. 

Die Uebelthäter fuchen die Gläubigen zu verlachen, und 
wenn fie an denfelben vorübergehen, fo winken fie wohl ein: 
ander zu; fobald fie aber wieder zu ihren Leuten zuruͤckkeh⸗ 
ren, dann menden fie fih ab mit hoͤhniſchem Spotte und 
fagen, wenn fie diefe (die Gläubigen) ſehen: Wahrlich, cs 
find irregeführte Menfihen. Aber fie find ja nicht ge:andt, 
um Wächter über fie zu fein’). Doc eines Zages werben. 
die Gläubigen die Ungläubigen verladhen, wenn fie, liegend 
auf Rubekiffen, hinabfehen (auf die in der Hölle). Sollte 
ben Ungläubigen nicht vergolten werben Das, was fie gethan? 





8 47 
1) yes bedeutet eigentlidy ein hoher Ort, namentlich im fie: 


benten Himmel, mo das Verzeichniß der Handlungen der frommen Mer: | 
fen und Geifter aufbewahrt wird; Daher auch dies Verzeichniß ſelbſt Sa 
lium genannt wird. Bel. aud Freytag Wörterb. u. d. W. 
22) D. b. die Engel. 

u BR Damit der Wein reinen Moſchusgeſchmack erhalte, den die Arabır 
iebten. 

4) Name einer Paradieſesquelle, deren Waffer bid zu den kön ! 
Gemächern dis Paraticfes hinunfgeleitet ift. 

5 D, h. die Ungläubigen find nidt ven Gott dazu beauftraat, des 
Zhun der Gläubigen zu überwachen, zu prüfen und zu beurtheilen. 
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Vierundachtzigste Sure. 


Die Berreißgung. 
Geoffenbart zu Meita?’) 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Wenn der Himmel zerreißt, gehorchend feinem Herrn 
flichtgezwungen, und bie Erde fid) ausdehnt ®), und her⸗ 
uswirft was in ihr ift, und fich Teeret *), gehorchend ih⸗ 
em Deren pflichtgezwungen, dann, o Menſch, wirft du 
ich bemühen, um zu deinem Herrn zu gelangen, ben du 
uch treffen wirft. Der nun; fo fein Buch in die rechte 
Dand befommt, der wird eine leichte Rechenfchaft zu geben 
yaben und freudig zu feinen Angehörigen zurüdkehren. Wer 
ıber fein Buch hinter feinen Rüden befommt 5), ber wird 
irtend um gänzliche Zernichtung rufen; aber in bie ‚Hölle 
vird er gefandt, um zu brennen, weil er in Mitten feiner 
Ingehörigen ſich übermüthig betragen und geglaubt, duß er 
vie zu Gott zurüdkehren werde.‘ Aber wahrlich, fein Bert 
robachtete ihn. Ich ſchwoͤre es bei dem Abendrothe und 
wi der Nacht, und bei Dem, was fie zufammentreibf ©), 
ınd bei dem Monde, wenn er fid) füllet, ihr werbet von 
inem Zuftande in den andern verfeßt ). Warum wollen fie 
yenn nicht glauben? Und warum fallen fie nicht anbetend 
tieder, wenn ihnen der Koran vorgelefen wird? Sa, nur 
es Betrugs befchuldigen ihn die Ungläubigen; aber Gott 
tennet ihre geheim gehaltene Bosheit. Darum verkünde ih⸗ 





1) Sa genannt nad) dem Anfange ber Sure. 

2) Nah Einigen zu Medina, j 

3) Dadurch, daß alle Berge und Hügel ſchwinden. 

4) D. h. die Todten wieder gibt. 

5) D. h. in die linke Hand, welche anf den Rüden sebunden wird, 


6) D. h. bei den Thieren und Menfhen, melde fih in der Naht 
enger aneinander ſchließen. 

7) D. h. vom Leben in den Tod, und aus biefem in bie Aufers 
Rehung. 
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nen peinvolle Strafe; die Gläubigen aber, fo rechtichaffe: 
handeln, erhalten unvergänglichen Lohn. | 


Füntundachtzigste Sure. 


Die TShburme). 
Scoffenbart zu Mekka. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Bei dem Himmel, mit feinen Thürmen ?), bei bem ver: 
beißenen Zage, bei dem Zeugen und Bezeugten ’), umges 
bracht wurden die Genoſſen der Gruben des brennenden 
Teuers, indem fie daran faßen und Zeugen waren Deffen, 
was man that an den Gläubigen, und fie wollten jie fira: 
fen blos, weil fie glaubten an Gott, den Allmädjtigen und 
Preiswürdigen, dem da gehöret das Reid, des Himmels und 
der Erde, den Gott, der aller Dinge Zeuge ift ‘)., Wahr: 
lid, für Die, welche die wahren Gläubigen beiberlei Ge: 
fehlechts verfolgen und fulches fpäter nicht bereuen, iſt die 
Strafe der Hölle und des Verbrennene beftimmt. Die Glaͤu⸗ 
bigen aber und die das Gute thun, erhalten Gärten, von 
Waſſerbaͤchen durchſtroͤmt. Große Glücfeligkeit wird dies 
fein. Wahrlih, die Rache deines Herrn ift ſtreng. Er er 
ſchuf und wird aud) wieder von Neuem hervorrufen °), Er, 


1) &o genannt nady dem Anfange der Sure. | 
2) D. h. der Zodiakus. Val. Sure 15, Seite 212, Note 5. 


3) Non den vielen Erflärungen diefer Worte fuhren wir nur dieseine 
an, nad mwelder der Zeuge Mohamed, und das Bercugte die Auferfier 


bung fein fol. 


4) Während ale Ausleger diefe Stelle auf eine Chriftenverfolgums 
durch einen jäbifpen König beziehen, überfepen wir diefelde nah Geigct 
0 a. D. Seite 192, und bezichen fie auf Daniel Gap. 3, weſelbſt erzählt 
wird, wie drei Gläubige, weil fie fi nicht vor Göpen birten wollten, ia 
einen Zeuerofen geworfen und errettet murden, und wie Die, fo fie hir 
eingeworfen,, von der Hiße verbrannten. 


6) D. habei der Auferftehung. 
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we B ende und Gnaͤdige, der Herr bes glorreichen 
Thrones, fo da — was er will. Iſt dir nicht bekannt 
zeworden die Goſchichte des Heeres des Phargo und die ‚der 
Thamudaͤer? Doch die Ungläubigen bören nicht auf, bie 
zöttlichen Dffenbarungen des Betrugs zu befäuldigen; aber 
Sott umfaßt fie von hinten ). Wahrlich, dies ift ber 
uhmreiche Koran, niedergefchrieben auf der im. Himmel 
wfbewahrten Tafel. 





Sechsundachtjigste Sure, 


.\ Der Nachtſtern). 
Seeffenbarti zu Metta. 


Sm Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Bei dem Himmel und bei dem Nadıtfterne! Doc, was 
ehrt dich, was der Nachtftern it? Er ift der Stern von 
urchdringender Klarheit ?); eine jede Seele hat einen Waͤch⸗ 
er über fih. in jeder Menſch bedenke daher, aus was 
r oefchaffen. Aus ausgegoffenem Waffer, kommend aus 
en enden und Bruftbeinen ). Wahrlih, Er vermag es, 
hn von Neuem auferftehen zu laffen, an bem Zage, an 
velchem bie Geheimniffe enthüllt werben, und dann wird er 
ein ohne Macht und ohne Helfer. Bei dem Himmel, der 
tetö wiederkehrt ), und beider Erde, die fich öffnet ©), dies 
er Koran ift eine wohlunterfcheidende Rebe und nicht aus 
eichtfertigkeit zufammengefegt. Sie zwar erfinnen Ans 





1) D. h. damit fie ihm nicht entfliehen können. 

2) So genannt nad dem Anfange der Sure. 

3) Nach Einigen der Morgenftern, nach Andern der Sarurn, wieder 
ad Andern die Pleiaden. . 

u D. h. aus Sanmenftoff,, der aus den Lenden des Mannes und dem 
zruſtbeinen ber Frau ſich entwidelt. 

5) D. h. alljährlich zu ſeinem Ausgangspunkte. 

6) D. h. zur Hervorbringung der Pflanzen. 
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ſchlaͤge gegen denſelben; ich aber werde Begenamfdkäge ı 
finnen. Darum trage Geduld mit den Ungläubigen und I 
fie nur noch auf eine kurze Zeit gewähren. 





Siebenundachtjigste Sure. 


Der Allerhödfle. 
Seoffenbart zu Meta. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Preife den Namen deines Herrn, des Allerhöchften, be 
da gefchaffen und gebildet feine Gefchöpfe, und der da bi 
ſtimmt ihre Zwecke, und fie dazu binleitet, und der hervor 
bringt das Futter, und es dann werden läßt trodnes, bunt 
Ie8 Heu. Wir wollen dich (unfere Offenbarungen) leſe 
Vehren, daß du nichts veraiffeft, außer nur Das, was Gol 
will ?); denn er Eennet, was offenbar und was verborgen if 
Wir wollen dir den Weg zur Glücfeligkeit leicht macher 
Darum ermahne nur, denn Ermahnung bringt Nugei 
"Wer Gott fürdhtet, der wird ſich ermahnen laffen, und nu 
der elendeſte Boͤſewicht wendet fid) ab davon, der, um; 
verbrennen, in das größte Höllenfeuer geworfen werd 
fol, wo er nicht fterben und nicht leben Tann. Gluͤckſ 
aber ift Der, fo fich geläutert durch den Glauben und ci 
gederft ift des Namens feines Herrn und betet. Ihr ab 
ihr zieht das irbifche Leben ver, obgleich das zufün 
beſſer und dauerhafter iſt. So fteht’s gefchrieben in 
alten Büchern, in den Büchern des Abraham?) und Mei 











1) &o genannt nad dem Anfange der Sure. 
MD h Das, was Gott als aufgehoben und zurückgenommtn 
trachtet haben will. Zn 
.RAuch die Rabbinen legen dem Abraham Bücher zu, namentlid 
Bud Jezirah. Vgl auch Geiger a. a. D. Excite 122. 
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I Achtundachtzigste Sure. 


Der Bedeckenbe)). 
Geoffenbarr zu Metta. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Sft dir nicht geworden die Kunde von dem bedeckenden 
Zage des Gerichts? Die Gefihter Einiger werden nieder: 
zeſchlagen fein an diefem Tage, ſich abarbeitend und abmü= 
bend °), und geworfen werden fie, um zu verbrennen, in 
bas gluͤhende Feuer. Zu trinken befommen fie aus fiedend 
heißer Quelle, und nichts Anderes erhalten fie zur Speife 
als Dornen und Difteln:), welche Feine Kraft geben ') und 
auch den Hunger nicht befriedigen. Auch freubige Gefichter 


a an dieſem Tage, Die, fo zufrieden find mit ihrem fruͤ⸗ 
e 


rn guten Verhalten. ie Eommen in einen erhabenen 
Sarten, wo fie nicht hören werben eitles Gerede, und wo 
fie finden eine fließende Quelle und hohe Ruhebetten, und 
vorgefeste Becher, und ˖wohlgeordnete Kiffen, und auöges 
breitete Zeppidje. 


Betrachten fie denn nicht die regenfchtwangern Wolken’), 


wie fie gefchaffen, und die Himmel, wie fie bocherhoben, 
und die Berge, wie fie befeftigt wurden, und die Erde, 
wie fie ausgebreitet wurbe? Darum ermahne fie, denn du 
bift ja nur ein Ermahner und haft fonft Eeine Gewalt über 





ker Dadedende vennunte omeil ex DIOELIA bie Dienfen Ukeeh nme and Ir 
er bededende genannt, weil er e Den überkommt und jie 
mit Schreden bededt. vr ' 

2) D. h. unter ihrer Kettenlaft. 


ss _- i 
3) Nach den Auslegern ift & —* ein beſtimmter, umbekannter 


Hornſtrauch. Vgl. auch Jreytag Wörterb u. d, W. 
9 Woͤrtlich: welche nicht fett machen. 


8 
5) u bedeutet aud Kameel. Mel. Zreytag Wönterb. u. d. WB. 
340 | 
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fie. Wer aber den Rüden wendet und ungläubig bieil 
den wird Gott firafen mit ber fchwerften Strafe. Zu wi 
follen fie zurüdtehren, und dann ift ed an ung, Rechenſcha 
von ihnen zu fordern. 


- Meunundachtjigste Sure. 


Die Morgenpämmerung !'). 
Geoffenbart zu Mette?). 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Bei der Morgendaͤmmerung, und bei den zehn Nächten) 
und bei Dem, was boppelt und was einfady ift *), und bei bei 
hereinbrechenden Nacıt! Iſt dies nicht ein verftändiger Gib! 
Daft du nody nicht beobachtet, wie dein Herr verfahren mi 
Ab, dem Bewohner von Sram °), wo Säulen waren °), ber 
gleichen in dem ganzen Lande nicht aufgeführt wurden? Un! 
wie er verfahren mit Thamud, weldye ſich Felfen ausge 
bauen im Thale ’), und mit Pharao, dem Hartnädigen 9 
Alle diefe waren ausfchweifend und richteten großes Verder 
ben im Lande an. Darum goß dein Herr die Geißel feina 
Strafe über fie aus; denn dein Herr fteht, um Alles ; 
beobachten, auf einem Wachtthurme. Der Menſch, wen 








1) So genannt nad dem Anfange der Gure. 
2) Rah Ginigen zu Medina, 


3) ©. 5. bei den zehn heiligen Nähten im Monate Dhulh 
ste is andere zehn heilige Nächte, da es deren bei den Mobame 


4) Unter den vielen Erklärungen diefer Stelle findet ſich auch 
doppelt find alle geſchaffene Wefen, weil fie in zwiefacher Gattung 
handen find; einfady aber iſt der Schöpfer. 


5) Sram {ft dad, Aram der Bibel. 
ot 5 Died bezieht fi auf den Ihurmbau. Bel. Sure 5, Geite 


T) Bgl. Eure 7, Seite 1%. 
8) Vgl. Cure 38, Seite 390, Nete 3. 
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in Herr ihn durch Vohlthaten prüft und ihm Ehre und 
yite erzeigt, dann fagt er wohl: Mein Herr bat mich 
eebrt; wenn er ihn aber durch Widerwärtigkeiten prüft 
nd ihm jeine Nahrung entzieht, dann ſpricht er: Mein 
yere verachtet mid. Dem aber ift nicht fo. Ihr aber 
hret die Waifen nicht und muntert eud) gegenfeitig nicht 
uf, den Armen zu fpeifen, und ihr verzehret mit Habgier 
28 Erbe der Unmündigen und Tiebet mit zu großer Leiden 
haft den Reichthum. So follte es nicht fein! Wenn die 
irde aber in Staub zergeht, und bein Herr kommt mit ber 
Ingelöjchaar in Reih' und Glied, und an biefem Zage bie 
Hölle herangebracht wird !), dann wirb der Menfd; fich fei= 
er Thaten erinnern; aber was foll ihm nun dieſe Erinnes 
ung? Er wird dann fprechens O hätte ich doch in meis 
em Leben nur gute Handlungen mir vorausgeſchickt! An 
iefem Zage wird Keiner, außer Gott, ſtrafen und feffeln 
dnnen ). O du volllommen beruhbigte Seele ’), kehre zus 
GE zu deinem Herrn, volllommen zufrieden und befriebigt, 
rere bin zu meinen Dienern und gehe ein in mein Paradies. 


Lo 


Neunzigste Sure. 
Die 8andpſchaft “), 
Seoffenbart zu Mekka. 
Sm Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


Sch ſchwoͤre es bei diefer Landfchaft °) (und du wohneft 
ı in dieſer Landſchaft), und bei dem Erzeuger und bem 





4) Dies nehmen bie Mohamedaner ganz wörtlich. 

2), Wörtlihe Niemand an diefem Tage wird mit feiner Strafe firas 
n, Niemand mit feinen Banden binden. 

3) ©. i. der Zuftand der Seelrnruhe des Frommen ım ‘Parabiefe. 
gi. Geiger 0. a. D. Geite 72. 

4) So genannt nad) dem Anfange der Sure, 

6) D. h. beim heiligen Gebiete von Mekka. 


® 


Erzeugten '), dee Menſch iſt zum Drangfet gefchaffen 9 
Denkt er wohl, daß ihn Niemand überwältigen Eönne >} 
Er fprüht: Großes Vermögen habe ich bereits verſchwen 
vet‘). Glaubt er denn, daß ihn Niemand fieht Haben wi 
ihm nicht gegeben zwei Augen, eine Zunge und zwei Bippen, 
und ihm die zwei Wege des Guten unb Böen gezeigt! 
Und body will er die Klippe nicht überfleigen. Was lehrt 
Dich aber begreifen, was die Klippe iſt? Sie ift: die: Be 
jeriung des Gefangenen, ober die Speifung einer verwand⸗ 
fen Waiſe, oder eines auf ber Erde lie n Armen, zur 
Zeit Ner Hungerönoth. Wer Solches thut, gehört zu dem 
Glaͤubegen, die ſich gegenfeitig zur Geduld und Barmher⸗ 
zigfeit anregen. Diefe find Gefährten der rechten Hand; 
Die aber, fo unfere Zeichen leugnen, find Gefährten ber In 
ten Bund °). Ueber diefen foll das Feuer fich mwölben. . 


. “ 


"| 


Einundneunzigste Sure. 


Die Sonne. 
Geoffenbarr zu Mekka. 
Im Namen. des allbarmberzigen Gottes. 


Bei der Some und ihrem Gtrahlenglanze, und bei 
dem Monde, ber ihr folget, und bei dem Zage, ‚wenn tr 
fie zeigt in ihrer Pracht ”), und bei der Nacht, bie fie be 












1) D. h. bei Allem, was zeugt und gezeugt iſt. Andere: 
unter Zeuger Adam nder Koraham, und unter Erzeugten deren Rachko 


2 Dies wurde geoffenbart, um ihn zu tröflen.megen des Mer 
gen, die er zu erdulden hatte. 


3) Die Ausleger denken hier an eine beftimmte Perfon, an einen 
flimmten Gegner Derpameoe Al ’ 


4) D. h. um mic dem Mohamed mit Rachdruck zu widerfegen. 
5) Vgl. Sure 56, Gelte 467, Note 3. . 
6) So genannt nad) dem Anfange der Gurt. 

2) D. b. zur Mittagszeit. 


xtet, und bei dem Himmel, und Den, bes ihn gebaut, - 
ad bei der Erde, und Dem, der fie.ausgebreitet, dei der 
jeele, und Dem, der fie gebildet und ihr eingegeben- bie 
leigung zur Schlechtigkeit und Froͤmmigkeit, gluͤckſelig iſt 
xer, weicher fie laͤutert; elend aber Der, fo fie unter Suͤn⸗ 
m begraͤbt. 

In dem Uebermaaße ihres Frevelſinns haben die Tha⸗ 
mdaͤer ihren Geſandten bes Betrugs beſchuldigt. Als jener 
Hende herbeikam) und ber Geſandte Gottes zu ihnen 
igte: Dies ift, die Kameelin Gottes und dies ihr Trank; 
a befchuldigten fie ihn bes Betrug und tödteten ſie ?). 
Jarum, ob ihrer Simden, bat fie ihr. Herr vertilgt, und 
e Alle gleich. beftraft, und Er braucht die Folgen bavon 
icht zu fürchten ?). | 


» 


Zweiundneunzigste Sure. 


Die Nacht9. 
GSeoffendartzu Meta. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Bei der Nacht, wenn fie Alles mit Finſterniß bedecket, 
mb bei dem Tage, wenn er hell fcheinet, und bei, Dem, 
er das Männliche und Weibliche erichuf, euere Beſtrebun— 
en find fehr verſchieden. Der nun, fo da gehordjet °) und 
ottesfuͤrchtig iſt, und fich zu der Wahrbeit bes herrlichſten 
zlaubens befennet, dem wollen wir ben Weg zur Glüͤckſe— 
igkeit leicht machen. Der aber, jo ba geizig iſt und nur 
—— — — 

3 Nämlich ſener Kedar, um die Kameelin zu toͤdten. Mal. Sure 
4, Geite 462, Note 2. 
2) Bol. Cure 11, Seite 181,. Note 4. 
„3 D. h. dap fie dafür wieder Wade an ihm nehmen. werben 
: 4) ©o genannt nady dem Anfange der Sure. 
5) Oder: fo da Almofen gibt. 


nad Reichthum firebt und die Wahrheit des herrlichſten 
Glaubens leugret, dem erleichtern wir den Weg zum Slente, 
und dann, wenn er Eopfüber in die Hölle flürgt, wird ihm 
fein Reichthum nichts helfen Eönnen. Die richtige Leitung 
der Menfchen ift nur unfere Sache, und von nus hängt ab 
das zukünftige und das gegenwärtige Leben. Darum babe 
ich euch angedroht gewaltig loderndes Feuer, in welchem 
nur der Elendefte brennen fol, Der, fo ticht geglaubt und 
den Rüden gewendet hat. Weit fern davon aber bleibt der 
Fromme '), der, zur Läuterung feiner Seele, ſein Vermoͤ⸗ 
gen als Alınofen bingibt, und ber von Keinen Wieberver- 
geltung feiner Wohlthaten verlangt, fondern nur dahin ftrebt, 
das Angeficht feines Herrn, bes Allerhöchften, zu fchauen. 
Diefer wird einft mit feiner Belohnung wohl zufriedeu 
werden. } 


- 





Dreiundneunjigste Sure. 


Der belle Tag. 
Geoffenbart zu Mekka. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Beiden hellen Tage und bei der finſtern, Nacht, dein 
Herr bat dich nicht verlaſſen und auch nicht gehaßt ?). 
Wahrlich, das peates: Leben wirb beffer für dich fein, 
ald dad gegenwärtige, und dein Herr wirb bir geben eine 
Belohnung, womit du volllommen zufrieden fein wirft. Hat 
er dich nicht gefunden als eine Waife, und Sorge für did 
getragen? Bat er dich nicht im Irrthume gefunden, und 
did) vecht geleitet Hat er dich nicht arm gefunden, mb 
dich reich gemacht? Darum unterdrüde nit den Waiſen 








1) Die Xusleger denken ſich unter diefem Jrommen den Abubekr. 


2) Als Mohamed einft 15 Tage lang obne Dffenbarung blick 
fagten feine Feinde, d 
—— Las ibn Gott verlaflen und bafla VBal. auch Sum 
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und verftoße nicht den Bettler, ſondern verbreite ) die Wohl⸗ 
that beined Herrn. 





Vierundneunzigste Sure. 


Die Auffhliegung. 
Geseffenbart zu Mekka. 


Im Ramen bes allbarmherzigen Gottes. 


Haben wir nicht deine Bruſt aufgefchloffen ?) und bir 
erleichtert deine Buͤrde, welche deinen Rüden brüdte ?)% 
Und haben wir nicht deinen Ruf groß gemacht? Wahrlich, 
mit dem Schweren kommt audy das Leichte; ja, mit dem 
Schweren kommt aud) bas Leichte‘). Wenn du vollendet 
(dad Gebet), dann arbeite (zur Verbreitung des Glaubens) 
und flehe temüthig zu deinem Herrn. : 





1) WBoͤrtlich: verfünde, erzähle, 
Kr 2) D. h. dic fählg gemacht für bie Wahrheit, Weisheit und Offen⸗ 
ung. 


3) D. d. Me Laft ter Sünde und Unmwifienheit. 
4) D. b. nad) Leid kommt Sreude. 


> 
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Fünkundneunzigste Hure, 


Die Feigen. 
GSeoffendbart zu Mette?). 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Bei der Feige und der Dlive, und bei dem Berge Si⸗ 
nat, und biefem ficheern Gebiete ?2), wir hatten ben Den 
fhen auf die herrlichſte Weife gefchaffen, und ihn dann auf 
das tieffte erniedrigt ?), Die ausgenommen, fo da glauben 
und rechtfchaffen handeln; diefe erhalten grenzeniofen Lohn. 
Was veranlaßt dich nun fpater den Tag des Gerichts zu 
leugnen? Iſt nicht Gott der weifehte und geredjtefle Richter ? 





. 


Sechsundneunzigste Sure. 


Dad geronnene Blut °). 
Geoffenbert zu Mettla. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Lies, im Namen deines Herrn, ber Alles erfchaffen, | 


und der den Menfchen gefchaffen aus geronnenem Blute. 





1) Nach @inigen zu Medina. 
2) D. b. daß heilige Gebiet von Mekka. 


3) D. 9. auf die vollfommenfte Meife wurde Adam geſchaffen, welde | 


Bolltommenheit er aber dur den Sündenfall einbüßte. 


4) Nach Sinigen iſt dieſe Sure nad dem erften Worte berfeiben mit 

en. Die Ausleger halten die, fünf erften Verſe diefer 
Sure für die erfte Dffenbarung , welde dem Mohamed gemorden,, indem 
Gabriel mit derfelden zu ihm kommt und von ihm ver angt, daß er fe 
Iefen fou. 216 Mohamed fid) damit entf uldigt, daß er nicht lefen tönne, 


ba 
Seele Bahr fein Verlangen, und Mohapıed verfucht es, und fiede 
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etös: Het deinem: Herrn, dem glovreichſten, ber da gelchrt 
den Gebraudy der Feder, und- jo da- lehret den Menſchen, 
was er nicht gersußt. So iſt's. Wahrlih, der Menſch 51 
übernimmt fid) frevelhaft, wenn er. fich in großem Reichs 
thume ficht. Aber die Ruͤckkehr ift zu deinem Herren. Was. 
Hältft du wohl von Dem, der unfern Diener vom Beten 
abhalten wille 1381aubſt bu wohl, daß er füh auf der rich. 
tigen Leitung befinde und nur Froͤmmigkeit gebiet? Was 
Haleft du wohl davon, wenn er unfere Zeichen des Betrugs 
befchuldigt und denſelben den Ruͤcken wendet? Weiß er 
denn nicht, daß Gott Altes ſieht? Wahrlich, fo er nicht 
abläffet, fo wollen wir ihn bei feinen Haaren ergreifen, bei 
feinen lügen: und- fündhaften Haaren. Mag er. dann rufen 
feine Sreunde und. Gönner; aber auch wir wollen rufen bie 
furchtbaren Höllenwächter. Nicht anders wird «8 fein! Ge⸗ 
horche ihm nicht, ſondern bete Gott an und ihm: nahe. Dh. 





Siebenundneunzigste Sure. | 
ar Kadar)?). 
Seoflienbartyu Re la”. 


Im Ramen des allbarmberzigen Gottes. 


Wahridh, wir haben ihn, den Koran, in der Nacht 
AU Kadar geoffendbart. Was lehrt dich aber begreifen, was 
die Racht Al’ Kadar iſt? Die Naht AU’ Kadar ift beffer 
als taufend Monate. In derfelben fliegen herab bie Engel 
mit dem Geifte *), mit Erlaubniß ihres Deren, wit: den 





R 1) Diefe Menſch ſoll Abu Kohl, ein geſchworner Feind deb Mohas 
med, . j . j 

2) 1? Kadar iſt die Nacht der Herrlichkeit und. Macht, in welcher dee 
Engel Gabriel den Koran vom —X Himmel drachte. Vgl. Sure 44, 
Seite 426, Note 4. 

3) Nach Einigen zu Meking, 

4) D. h. der Engel Gabriel. 


Beftimmungen Gottes über alle Dinge. Friebe und He 


bringt diefe Nacht bie zur Morgenröthe. 


Achtundneunzigste Sure. 


Des deutliche Beweis. 
Seoffenbart au Mefla, 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Die ungläubigen unter den Schriftbefigern und Gögens 
dienern wankten nicht eher, als bis ber deutliche Beweis 
ihnen zugefommen ?), ber Gefandte Gottes, ber ihnen vors 
lieſt geläuterte und geheiligte Bücher, welche enthalten ge⸗ 
rechte und fromme Vorfchriften. Nicht eher auch trennten 
fih die Schriftbefiger unter einander, als nachdem ihnen 
der deutliche Beweis zugelommen war. Und nichts Anderes 
wird ihnen doch befohlen?), ald Gott zu dienen, und zu ſei⸗ 
ner reinen Religion ſich zu bekennen, und rechtglaubig zu 
fein, und das Gebet zu verrichten, und Almofen zu geben; 
denn dies ift die rechte Religion. Die Ungläubigen aber der 
Schriftbefiger und Gößendiener kommen in dad Höllenfeuer 
und bleiben ewig darin; denn bdiefe find die ſchlechteſten Ges 
fhöpfe. Die Gläubigen aber und Die, fo das Gute thun, 
diefe find die beften Gefchöpfe. Ihr Lohn bei ihrem ‚Deren 
befteht in Edens Gärten, welche Waflerbäche durchſtroͤmen, 
und ewig bleiben fie darin. Gott wird MWohlgefallen haben 
an ihnen und fie an ihm. Dies ift für Den, fo da fürchtet 
feinen ‚Herrn. 





1) D. b. Ehriften und Juden und Heiden erwarteten wohl einen 
pheten P ren da er, Trohamed, mit dem Koran gelommen, —* 
an zu zweifeln. 


PD. h. im Koran, in der Thora und Im Coangelium. 





i Neunundneunzigste Sure. 


Das Erdbeben. 
Geoffenbert zu Mette’) 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Wenn die Erde durch ihr Erdbeben erſchuͤttert wird’), 
und die Erde auswirft ihre Laft >), und der Menſch fragt: 
Was geht vor mit ihr? dann, an biefem Zage, wird fie, 
die Erde, ihre Nachrichten, welche bein Herr ihr eingibt, 
ſelbſt erzähten %). An diefem Tage werden bie Menſchen in 
verfchiedenen Abtheilungen hervorkommen, um ihre Werte 
zu feben, und wer auch nur fo viel, wie eine Ameife ſchwer, 
Böles gethan, der ſoll daffelbe ſehen °). 





Einhundertste Sure. 


Die fnelleitlenden Roffe. 
Ge⸗effendbdart zu Mette. 
Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Bei den ſchnelleilenden Roſſen)), mit laͤrmendem Schnau⸗ 
ben, und bei denen, welche ſtampfend Feuerfunken ſpruͤhen 





1) Rady Einigen zu Medina. 
9) Diefgs erfolgt nach Einigen bei dem erften, nad Anbern bei dem 
zmeiten Veſaunenſchalle. 

3) D. h. die in ihr liegenden Schäge und Todten. 

4) D. b. durch die Folgen diefes Erdbebens wird die Urſache deſſelben 
vpon⸗ibſt Mar werben. 
8) D. h. feinen Lohn dafür erhalten. 

6) Rad inigen zu Medina. 

7». h. bei dem Shladtrofie. 


und bei denen, die wetteiferns des Morgens früh (auf ben 
Feind) einftärmen und-fo -den Staub aufjagen und bie feind: 
lichen Schaaren durchbrechen, wahrlich, der Menfch ift un 
dankbar gegen feinen Herrn, unb er felbft muß ſolches be 
zeugen. Zu unmäßig haͤngt er der Liebe zu irbifchen Guͤ⸗ 
tern an. Weiß er denn aidıt, bag dann, .mwenn Alles, was 
in den Gräbern ift, herausgenommen, und was in bes 
Menſchen Braft verborgen, an das Licht gebracht wird, daß 
bann, an dieſem Zage, ihr Herr fie vollfommen Eennt? 





Einhundertunderste Sure. 


Der Kloapfende ?). 
Seoffenbart zu Mektka. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Der Klopfende! Was ift der Klopfende? Wer Iehrt 
dich begreifen, was ber Klopfende ift? An jenem Tage 
werben die Menschen jein wie umbergeftreute Motten, und 
die Berge wie verfchiedenfarbige gefämmte Wolle. Der 
nun, beffen Wagſchale ‚mit ‚guten Werfen ſchwer beladen 
fein wird, der wird ein vergnügtes Lehen führen, und Der, 
deſſen Wagſchale zu leicht befunden wird, deffen Wohnung ;) 
wird der Abgrund der Hölle fein. Was lehrt dich aber be 
reifen, was der Abgrund der Hölle iſt? Er ift bas gli: 
Dendfte Teuer. = 





1) So heißt der jüngfte Tag, weil er Herzklopfen verurfacht. 
2) Woͤrtlich: defien Mutter. 


. 
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Einhundertundzweite Sure. 


Das Beſtreben ſich zu vermehren. 
Geoffenbart zu Mekkan). 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Das eifrige Beſtreben nach Vermehrung des Reichthums 
beherrſcht euch, bis ihr die Gräber befucht ). Sicherlich, 
ihr erfahret es bald, ja bald erfahret ihr es, wie thöricht 
ihr geweſen. Könntet ihr doc) euere Thorheit einfehen mit 
überzeugenber Gewißheit! Wahrlih, ihr werbet bie Hölle 
fehen, ja, ihr werdet fie fehen mit überzeugendem Auge. 
An diefem Zage werdet ihr dann verantworten müffen bie 
wollüftigen Freuden, bie ihr hier genoffen. 


Einhundertunddritte Hure. 


Der Nachmittag. 
Geoffendbart zu Mekttla 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Bei der Zeit des Nachmittags, der Menſch ſtuͤrzt ſich 
felbft in's Verderben, nur Die nicht, fo da glauben und 
rechtichaffen handeln und fich gegenfeitig zur Wahrheit und 
Gebuld anfpornen. 





\ 
1) Nach Ginigen zu Medina. 

2), D. b. bis in den ob. 

3) Rab Binigen zu Medina. 





Einhundertundvierte Sure. 


Der Berleumbdber. 
S.coffenbartyu Metfe 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Wehe einem jeben Verleumder und LKäfterer, ber Reich⸗ 
thümer aufhäuft und für die Zukunft bereitet. Er glaubt, 
daß der Reichthum ihn unfterblich machen werbe. ines⸗ 
wegs! Hinabgeworfen wird er in Al’ Hutama?). Was 
lehrt bich aber. begreifen, was Al’ Hutama ift? Er ift das 
. angezündete Feuer Gottes, das über bie 93 der Frevler 
— Es uͤberwoͤlbt ſie gleichſam in hochaufgethuͤrmten 
ulen. on 





Einhundertundfünfte Sure. 


. Der Elephant. 
Seoffernbart zu Meta 
Im Namen. bed allbarmherzigen Gottes. 


„ Haft du denn nicht gefehen, wie dein Herr verfahren 
mit den Fuͤhrern der Elephänten )? Bat er nicht ihre ver: 





1) Rad Sinigen zu Medina, 


2) Lab if ein Beiname der Höfe. Mel drehtas MWörterb. 


u d. W. 


3) Zum Verftändniffe dieſtr Eure theilen wir in aller Kürze Folgen⸗ 
des mit. Abraha Ebn AI’ Saba, König oder Vicekönig von Yemen, und 
der hriftlihen Religion angehörig, bauete zu Sana, der Hauptftadt bei 
glüdtigen Arabiens, eine prächtige Kirche- in der Abit, dadurch die 

taber von dem Beſuche bed Zempels zu Delta abzuziehen. Als nun die 


u — 


ätherifche Lift irre geleitet und einen Schwarm Vögel wis 
der fie gefendet, welche auf fie herabwarfen Steine von ges 
badenem Lehm, und fie-gemacht gleich abgeweideten Blättern ? 





Einhundertundsechste Yure. 
Die Koraiſchiten ?. 
Geoffenbart zu Meta. 

Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Zur Bereinigung der Koraifchiten, zur Vereinigung der 
Abfendung ber Karawanen zur Winter= und Sommerzeit, 
mögen fie verebren den Berrn dieſes Hauſes, ber fie fpeifet 
in Hungersnoth und fie fichert vor aller Furcht. 





Koraifhbiten bemerken, dad bie Paffahrten nad ber Aoaba mertlid abe 
nahmen, ba ſchickten fie einen gewiffen Rofull nah jener Kirche bin, wel— 
cher be6 Racıtö den Altar unb bie Mauern berfelben mit Koth befubelte. 
Darüber dufgebracht 309 Abraba mit feinem Seere und 13 @lephanten 
gegen Mechfa, Allein bei feinem Einzuge meigerte fih fein Elephant, meiter 
au gehen, und aleichaeitig erfhien von bet Gerfüfte ber ein grober 
Ensmarm Bögel, welcher glühende Eitiine auf daß Hecr betabwarf, und 
außerdem trat noch eine arofe Baflerfluth ein, fo daß fih nur Wenige 
von feinem «oeere. retten konnten, Dieſes [ol ſich ereignck Haben in bem 
Gedurtsjahre des Mohamed. 

1) Rudy Ginigen ift diefe Sure Teine befondere für ſich beftehende, - 
fondern gehört noch als Schluß zu ber vorhergehenden. s 





35 
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Einhundertundsiebente Hure. 


Die Bufludf). 
Seoffenburt zu Meta”. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Haft du Den gefehen, der das zukünftige Gericht leug⸗ 
net? Diefer ?) verftößt den Waifen und reget Niemanden 
an, den Armen zu ſpeiſen. Wehe Denen, welche zwar be⸗ 
ten, aber nachläfjig beim Gebete find, und nur geſehen fein 
wollen, und Die, welde dem Nothleidenden Die Zuflucht 
verfagen. 





Einhundertundachte Sure, 


av’ Ghautſar 9. 
GSeoffendbart zu Mekkan. 
Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Wahrlich, wir haben dir gegeben Al' Chautſar. Darum 
bete zu deinem Herrn und opfere. Wahrlich, Der, ſo dich 
haſſet, ſoll kinderlos bleiben ©). 


1) So genannt nad) dem lezten Verſe dieſer Sure. Wir überſeten 


8 I. 
rl nad Geiger a a. D. Seite 38. 


9) Nah Einigen zu Medina. > 
3) Die Ausleger denken hier wieder an eine beftimmte Perſon. 


5-07 
4) nr 5 bedeutet eigentlich Ueberfluß, auch Prophetie, und if aud 


Name eines Yluffes im Paradiefe. 
5) Nach Einigen zu Medina. 


6) Dies ift gegen feinen Jeind As Ehn Wayel gerichtet, ber dew 
Mohameb, als ihm feine Söhne flarben, ſpottweiſe den Kinderlefer 
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Einhundertundneunte Sure. 


Die unglanbigen y. 
Seoffendart zu Mıtta) 


Im Namen bes allbarmherzigen Gottes. 


Sprich: O ihr Ungläubige, ich verehre nicht Das, was 
Thr verehrgt, und ihr verehret nicht, was ich verebre, und 
ich werde auch nie verehren Das, was ihr ee und ihr 
werdet nie verehren Das, was ich verehre. Ihr habt eurre 
Religion, und ich habe die meinige. 





Einhundertundzehnte Sure. 


Die Hüölfe. 
Geoffenadborgt „un Metta . 


Im Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


Wenn da kommt bie Hülfe Gottes und ber Sieg *), 
und du die Menſchen fchaarenweife eintreten fiebft in die 
Religion Gottes 5), dann preife das Lob deines Deren und 
bitte ihn um Vergebung; beny er vergibt gern. 





1) Geuffenbart wurde biefe Sure, ald einige Araber von ihm verlangs 
ten ‚X er folle ein Jahr lang ihre Shtter verebren, und dann wollten ſie 
eben fo lange feinen Gott verehren. 


2) Nach Einigen zu Medina. 
3) Nach Einigen zu Medina. 
4) D. h. wenn Gott did) fiegen und die Stadt Mekka einnehmen läßt. 


5) Diefes gefhah im neunten Jahre der Hedſchra; nachdem er Meta 
erodert hatte, ee haten die Araber von Auen Seiten dem Iſlam zu. 


en EEE — — 
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Einhimdertumdelfte Sure, 


Abu 2Zaheb H. 
Geoffenboart zu Rekta. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Untergehen ſollen bie Hände bes Abu Laheb; unterge—⸗ 
ben ſoll er felbfl. Sein Vermögen und Alles, was er ſich 
erworben, fol ihm nichts helfen. Zum PVerbrenifen wird er 
kommen in das flammende Feuer, und mit ihm fein Weib’ 
welche Holz berbeitragen muß, und an ihrem Halſe ſoli 
haͤngen ein Seil, geflochten aus Faſern eines Palmbaums. 





1) Abu Laheb mar ber Zungme beö Abd'al Uſſa, einer ber Söhne des 
Abd’al Mottaleb, Dheim bed Mobameb. Er war ein bittexer Feind feis 
nes Neffen, unb eint, ald Mobamch feine nädften Anserwandten vers 
ammelte und ihnen ſagte, dab er ein Geſandter Gottes fei, ba rief Abe 
abeb aus: Möge bu untergehen! Soft bu uns besbalb zufammenbes 
zufen ? und er nahm einen Stein, um Mobameb zu werfen. Bel diefer 
Gelegenheit nun wurbe biefe Sure geoffenbart, Abu Babeb ftarb tm 
zweiten Jahre ber Flucht, fieben Sage nad der Schlacht von Sebdr, aus 
Sram über die Nieberlane feiner Breunde, 


2) Diefe feine Irau war Umm Dfdemil rn ve rb und 
Schweſter bes Kon Sofian. Diefe fpoente und unter ielt den “ ihres 
Mannes gegen Mohamed, und legte Lepterem fogar einmal des Nachts 


Dornen in den Weg, daß er fi feine Jüße vermunden mußte, 
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Einhundertundzwölkte Sure. 


Das Bekenntniß der Gottes⸗Einheit. 
Geotfenbart zu Mekrkayy. 


Am Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


Sprich: Gott ift der einige und ewige Gott. Er zeugt 
nicht und ift nicht gezeugt, und kein Wefen ift ihm gleich. 





Einhundertunddreizehnte Sure. 


Die Morgenröthe. 
Seoffenbort au Metka 


Im Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


Sprih: Sch nehme meine Zuflucht zum Herrn der 
Morgenrötbe , baß ex mich befreie von dem Uebel, das er 
fhuf ?), und von dem Uebel des Mondes, wenn er fich ver: 

finftert *), und von dem Uebel Derer welche die Zauber: 
knoten anblafen ), und vor bem Uebel des Neiderd, wenn 
er beneibet ©). 





3) Rad Sinigen zu Medina. \ 
D) Rad Ginigen zu Mebine. & 
3) Hierunter find die gewoͤhnli dur die Gefepe der Ratur bes 
insten zen, Kun besenfahe N en before verftande r 
. die —— reihe burh Abs und Zumehmen des Mondes 
** se. auch 6. 


5 * im Judenthum, wie überhaupt bei den Drientalen, wird der 


seibifhe Bud, FI 7729 döfed Auge, genannt, für ſchaͤdlich ges 
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Einhundertundvierzehnte Sure. 


Die Menſchen. 
Geoffenbart gs Mekkan. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Sprih: Ich nehme meine Zuflucht zu dem Herrn be 
Menſchen, zum Könige der Menfchen, und zu dem Gott 
der Menden, daß er mich befreie von dem Uebel des Ein 
flüfterers, fo da entflieht ), fo da einflüftert böfe Neigungen 
in das Herz ber Menfchen, und mich befreie von böfen Gti- 
ftern und Menſchen. 


— 


1) Nach Einigen zu Mebine. 
BE i. der Satan, welcher entflicht, wenn der Renſch fi Gottet 
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